1 Gent. 


Telegraphilche Depefchen. 


Dextichland und 
Oefterreic - Ungarn 


Die Eroberung der Lüfte, 
‚Slieger muß in den Straßen Berlins lan« 
den, — Der 25. Seppelin fertig. — Wies 
der ein Toter.— Der Kaifer in Kiel.— 
Britifhe Gäfte. — „Maifäferftation .'' 


— Unter Spionageverdaht verhaftet, 
(Sonderiabeldepejhe der „Ubendpoit“.) 


Berlin, 27. Juni. Der Dffizier- 
flieger Gieſche hat fich Heute zu einer 


(10 Seiten) 


Notlandung in der Eichhofjtraße mit- 


ten in der Stadt genötigt gejehen; er 
wurde jchmwer verlebt, jein Flugzeug 
zertrümmert; auch der al3 Beobachter 
mitfahrende Leutnant Gayl erlitt 
ſchwere Verletzungen. 
Der 25. Zeppelin. 

Friedrichshafen, 27. Juni. Auf 
der Zeppelinwerft iſt ſoeben das 25. 
Luftſchiff fertig geworden; es wird am 
Montag ſeine erſte Fahrt machen und 
nach ſeiner Abnahme als neunter Ar— 
meekreuzer Verwendung finden. 

Bonn, 27. Juni. Bei dem „Flug— 
meeting“ jiegten im Dauerflug Stiplo- 
jet als erjter, Hirth als zweiter und 
Sparfmann als dritter; im Höhenflug 
war Hirth Sieger; er nahın zwei Gäſte 
mit, Mehrere franzöfifche Flieger 
ftürzten ab, entfamen aber unverfehrt. 

Meb, 27. Juni, Der Militärflieger 
Mustetier Grunomw, welcher Ddiejer 
Zage mit feinem Flugzeug abgejtürzt 
ilt, ift den dabei erlittenen Verlegun- 
gen erlegen. 


Die Kieler Sefttage. 
Kiel, 27. Juni. Der Kaifer nahm 
an Bord des „Meteor“ teil an dem 
MWettfegeln; unter feinen Gäjten find 


i inri on Pr 1, Admiral | * ber 
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Zirpih, fomwie hohe englifche und an- 
dere fremdländiſche Flottenoffiziere, 
Tlottenattaches der Berliner Botjchaf- 
ten ufv. Das Wetter war mährend 
der ganzen Dauer der Kieler Woche 
anhaltend jhön. „Germania“ fiegte 
über „Hamburg“. Der Gegelregatta 
folgten gejtern Nachmittag Manns 
ichaftsfefte im Erholungshauz auf der 
Merft, wozu die Bejagungen der be- 
fuchenden britifchen Schiffe eingeladen 
waren; jie nahmen auch vollzählig da= 
ran teil. Abends fand der Dffiziersball 
ftatt, zu dem fih auch der Kaijer 
und feine Gäfte einfänden. 

Biel belaht wird das Mikgeichid 
bes betagten Jachtbeſitzers Lord 
Brafjeg; diefer war auf der Mole der 
Kaijerwerft jpazieren aegangen, ohne 
die zwei Fuß hohe Verbotauffchrift zu 
bemerfen. Ein Schugmann nahm ihn 
mit zur Wache, mo der Gefangene id 
über feine Berfönlichkeit ausmies und 
dann in der höflihiten Weije entlafjen 
wurde. Der Kaijer erfundigte ich 
perfönlih nach) dem Vorfall. Lord 
Braffeyg rühmte die höfliche Behand- 
lung jeitens der Beamten und erklärte, 
ein ſolches Entgegenkommen ſeitens 
untergeordneter Polizeiorgane ſei ihm 
noch nicht vorgekommen. 

Beileidsdepeſchen. 

Berlin, 27. Juni. Der Kaiſer hat 
anläßlich des Ablebens des Herzogs 
von Meiningen dem Sohne des Ver— 
torbenen eine herzliche Beileids— 
depeſche geſandt und ſein Bedauern 
ausgeſprochen, daß es ihm unmöglich 
ſei, perſönlich an der Beſtattung teil— 
nehmen zu können. 


Veteranen von Düppel. 


Zweihundert Veteranen des Sturm— 
angriffs und der Eroberung der Düp— 
peler Schanzen legten an den Denk— 
mälern in der Siegesallee heute 
Kränze nieder und reiſten dann in ei— 
nem Sonderzuge in Begleitung des 
Generalfeldmarſchalls von Häſeler und 
des Generals von Podbielski zur Teil— 
nahme an der Feier auf dem Schlacht— 
felde ab; ſie werden zuerſt Kiel be— 
ſuchen, wo der Kaiſer ſie morgen be— 
grüßen wird. 


Maikäferſtation. 


Der Berliner Magiſtrat hat das 
Geſuch der Gardefüſiliere, die im 
Voltsmunde unter dem Namen Mai— 
käfer befannt find, die neue Haltejtelle 
der Norditabtbahn in der Nähe der 
Kaferne Maikäferftation zu nennen, 
bemilligt. 


Krupps Oberzeichner verhaftet. 


&ffen, 27. Juni. Andreas Wieber- 
hold, ein Vorzeichner in Dienften ber 
Birma Krupp, ift unter dem Verdacht 
bes Verrat von Geheimniffen an bie 
ai Regierung verhaftet wor- 
en. 


— Um 101% Uhr heute Abend wird 
in Baris ein Preistampf von zwanzig 
Sängen zwilchen Frant Moran und 
Jack Johnſon um die Weltmeifterfchaft 
beginnen. Für die Zufchauer ift Ge- 
eüſchaftsanzug Vorſchrift. Der Her⸗ 
jog d'Urzes und ber frühere Premier— 
niniſter Barthou, auch viele Damen 
yer Gefellichaft, haben Eintrittskarten 
rworben. 

— Vor elf Jahren ſchenkte Andrew 
Farnegie ſeiner Geburtsſtadt Dunfer⸗— 
ine, Schottland, $2,500,000 und das 
Beld für fein Dentmal; Iehteres ift 
jeute in einem ber jtäbtilchen Parks 
nthült worden, wobei.ein Maffenchor 
in Preislied auf den Ejlenhütten- 
heifter jang. 


N 


Inland. 
Aus der Bundeshbauptfiadt, 


Die Slottenflugfcgule. — Geringe Beteili«" 


gung der Staatsbaufen und Truftgejell: 

ihaften am Derbande der Bundes» 

rejervebanten, — Die Stimmredtlerin- 
nen, — Abftimmung über Probibitions» 
frage wieder verjiyoben. —Die Slotten» 
manöver an der Pazifikfüfte, 

(Geliejert von der „Alloziirien Breife*). 

Waſhington, 27. Juni. Die lot: 
tenjlugihue in Benzacola, la, ift 
joeben eingerichtet worden, bi zur 
Heritellung dauerhafter Bebäude wer— 
den die Flugzeuge und Werkjtätten je- 
dp in „Zelten untergebracht werben. 
Der Tlostenjeiretär hat heute Den 
Lehrplan für Gıeitflieger und Mecha- 
niter gutgeheißen. 

Nur yünfzig Staatsbanten und 
Irujtgefelfchaften haben jich jomeit 
zur Weitgliedigyaft in dem Vervand der 
Bundesrejervebanten gemeldet, gegen 


7500 Nationalbanten, was hauptjädh- 


lid auf Wtaatsgejege zurüuzufugren 
ift, die nur in zwanzig Staaten, da— 
runter New Hort uno Jlinois, den 
Staatsbanten geftatien, wWieitglieder 
anderer Korporationen zu merben. 
Man erwartet deher, daß die Staat3- 
bantgejege bald uberall zmedentjpre= 
chend geandert werden dürften. 

Sm Fistaljahre 1913 find, laut 
heutigen Berigyts des TFilcyereiamtes, 
3,863,593,282 Laichen und Fijche 
aller Art von dem ouro verteilt ıor= 
den, 4.76 v. H. mehr als im Vorjahre; 
5,610,000 wurden nach fremden Län= 
dern gejandt, 

Alottenfetretär Daniels erklärt, daß 
nam der YFertigitellung des PBanama= 
fanals das Atlantiſche 
von 20 Säladt: und vielen anderen 
Schiffen zur Banamaausftellung fah- 
ren und längere Zeit auf dem Stillen 


ten längs der Küjte und möglicher- 
weife bis nah Hamait machen werde. 
nzmwifchen, aljo bis zum nädjten 
Ykärz, wird das Gefchwader in meri- 
fanifchen Häfen bleiben, jo daß es 
jeder Zeit Leicht nad dem ‘Panama 
fanal gelangen fann. Bereits jebt ijt 
das Pazıfitgefchwader jehr jtart. Da 
tin, daß die Mitteilung von der ge- 
planteiı Berftärfung gerade 
fannt gemacht wird, wo Japan wieder 
einmal dringlich mit feinen Forderun— 
gen wird, erblidt man hier etwas mehr 
ala bloßen Zufall, doch verfichert der 
Gefretär, dab das Gejchivader nad) 
den Manövern jofort nad, dem Atlan- 
tifchen Ozean zurüdtehren werde. 

Der Hausausfhuß für Gejdäfts- 
regeln hat auf Antrag jeines durch den 
Wahlkampf in feiner Heimat Teras 
dort beichäftigten Vorfiters Henry be- 
Ihloffen, die Abjtimmung über den 
Verfaflungszufag über die Einfüh- 
tung der Prohibition vom 1. Juli bis 
zum 1. Augujt zu verjchieben. 

Sefretär Palmer vom Verband der 
Rübenzuderinterefjen hat fich, wie dem 
Generalpojtmeijter von jeinen Beamten 
auf Grund einer Unterfuchhung gemel- 
det wird, einer fchweren Verlegung der 
Pojtgefege Ichuldig gemacht, indem er 
unter dem Franfaturreht des Gena- 
tors Lodge von Maſſachuſetts majjen- 
haft Flugſchriften zu Gunſten der 
Zuckerintereſſen verſandte; der Verluſt 
der Poſt durch den Mißbrauch des 
Frankaturrechts in dem einen Falle 
mar allein $57,600. : Xodge hielt am 
27. Suli 1912 im Senat eine Rebe, in 
melcher er die Beweisgründe jener |n= 
terefjen zu feinen eigenen machte. 

Sprecher Clark fagte heute einer 
Abordnung desNationalverbandes der 
Stimmredtlerinnen, daß das Frauen 
ftimmredt jo unvermeidlich jei, mie 
der morgigeSonnenaufgang. Er hoffe, 
daß die Frauen die Welt befjer regie- 
ren würden, wie e3 die Männer jeit 
Iaufenden von Jahren getan hätten. 
Die Frauen könnten ihr Ziel eher in 
den einzelnen Staaten erreichen, al3 
im Kongreß. Wenn die Frauen bier 
verlören, jo ftände e& um ihre Aus- 
Jihten auf Jahre hinaus fhledht. Er 
werde in Miffouri für Frauenjtimm- 
recht eintreten. Vizepräſident Mar— 
ha, empfing die Frauen ebenfalls. 
Sie reihien 300 Gefuhe von ebenfo 
bielen Verfammlungen aus allen Zei- 
len des Landes zu Guniten eines 
Hrauenftimmrechtszufates zu derBun- 
desperfafjung ein. 

Sm Haufe jagte heute der demo: 
fratifche Führer Undermwood, daß unter 
dem neuen Zollgeje die Zolleinnah- 
men 292 Millionen Dollars fein wür- 
den, 22 Millionen mehr, als ver- 
anihlagt worden fei; aus den Ein- 
fommenjteuern wurden 85 Mill. Doll. 
erivartet, zehn Millionen unter dem 
Boranichlag, weil die Steuer nicht für 
ein ganzes Yahr bezahlt werde. 

Senat und Haus haben die Flotten- 
berwilligungsporlage heute angenom- 
men; jomit bleibt es dem Präfidenten 
überlafien, ob er zwei der alten Kriegs- 
Ichiffe an Griechenland verfaufen mwill. 
Im Senat wie au im Haufe wurden 
die Gejuhe um das Frauenftimmrecht 
eingereicht. 

Regierungshofpitäler und Freiluft- 
lager für Schmindfüchtige empfahl 
heute eine Abordnung von Yerzten aus 
Ieras und Kolorado dem Haus- 
ausſchuß für zmilchenftaatlichen Han- 
del; die Koften wurden auf $300,000 
betanichlagt. 

Bräfident Wilfon hat heute die Ent- 


lofiuna von Maior Benjamin - "R. 


Gejchwaber | 


jet be= | 


Köhler von der Küftenartillerie, Be- 
fehlähaber in Fort Terry, Plum Is⸗ 
land, N. 9., gegen den fehwere An- 
Thuldigungen erhoben worden waren, 
genehmigt. Die Prozekverhandlung 
fand’ hinter verfchloffenen Türen ftatt. 
Die merifanifhden Wirren, 
Biuertas Dertreter und die Carranzas wer: 
den beraten, — Indianerfamilien ausge: 
plündert und verjagt, 
(Geliefert von der „Afloziirten Breife*). 

Waſhington, 27. Juni. Präfident 
Wilfon und feine Ratgeber Haben jeit 
Empfang eines telegraphijchen Be- 
tichtes über eine lange Unterrebung 
der Vertreter der Ber. Staaten mit 

| dem Wortführer der Mertreter von 
| Chile, Bafiltien und Argentinien, die 
gejtern Abend ftattfand, die beiten 
Hoffnungen auf baldige Einigung und 
erwarten, daß die Vertreter Huertas 
und Garranzas bald in Niagara Falls 
über die Bedingungen zur Wiederher- 
| jtellung der Ordnung in Merito in 
tormlojer Weife beraten werden. 

‚ General Querta Hat heute formell 

| Vizefonful Silliman zur Rüdtehr auf 

| jeinen Posten in Saltilo eingeladen; 
dort herrjchen jegt aber die Rebellen. 

| Sharpe, Otl., 27. Juni, YFünfzig 

| Ehidapooindianer find heute mit ihren 
Yamilien aus dem Gtaate Coaluila, 
Merito, wieder hier eingetroffen; fie 
waren aus hiefiger Gegend vor zehn 
Sahren dorthin als Koloniften aus 
gewandert. Unter dem Vormwande, 
taß fie Huerta freundlich gefinnt jeien, 
wurde ihnen von den Berfaffungs- 
tebellen ihr Eigentum fortgenommen, 
und fie jelbft wurden aus dem Lande 
vertrieben. 

Bromnäpille, Ter., 27. Zuni. John 
| von Tarlenheim, Offizier im Rebellen- 
beer, berichtet, daß ein anderer Ameri- 
| faner in jenem Heere, Hauptmann 

Sohn Foker, in Yampico von einem 
Landirıann ermordet worden fei und 
vie Verhaftung des Täters bevorftände. 
„Fofters Leiche wurde aus dem Panuco 
gezogen. 

Monterey, 27. Juni. Die von Ge- 
neral Gazranza eingejegte Kommiffion 
zur Unterfuhung des Todes des 
Deutichamerifaner? Guftan Bauch 
und bes reichen Engländers Benton 
bat dem General heute Bericht erftat- 

ı tet; der Bericht wird nicht veröffent- 
licht. 

Suarez, 27. Juni. An Zacatecas 
haben General Villas Führer noch 40 
gefangene Offiziere von Freifchärlern, 
fomit nahezu 100, erjchießen laffen, 
darunter General Dlea, Divifionsbe- 
fehlahaber in dem aufgeriebenen Re- 
gierungsforps des General Baron. 
Die zerfprengten flüchtigen Abteilun- 
gen merden verfolgt und nieberge- 
madt; ihre WVermwundeten mußten fie 
im Stich laffen, auch ihre Munition. 

Buenos Apres, 27. Juni. Die 
argentinifche Preffe fpricht fich rüh- 
mend über den Erfolg der Verband: 
lungen in Niagara Falls aus; „La 
Brenfa” nennt da3 Protofoll einen 
volftändigen Triumph für die frrie- 
densjchußpoiitit des Kontinents; die 
Ber. Staaten hätten ihre unerfchütter- 
liche Anhänglichteit an den allameri- 
fanifchen Grundfaß beiiefen. 

Der Flug über den Djean. 
Derbefjerung des £uftboots ‚„‚America”. — 

Neue Probefahrten. — Wirkliche Fahrt 

wahrſcheinlich im Augauſt bei Vollmond. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Hammondsport, N. Y., 27. Juni.— 
Das Luftboot America Rodman 
Wanamakers, welches für eine Fahrt 
über den Atlantiſchen Ozean von Hali— 

fax, N. S., nach den Azoren und weiter 
nach Spanien gebaut worden iſt, wird 
mit neuen Waſſerflügeln verſehen, ſo 
daß es auf dem Waſſer eine ebenſo 
ſchwere Laſt tragen kann, wie die an— 
deren Flügel in der Luft zu tragen 
vermögen. Auch werden Proben mit der 
Schraube eines Buffaloer Erfinders 
gemacht werden. Dieſe Schraube ſoll 
um fünfzig Pfund mehr Leiſtungs— 
fähigkeit beſitzen als die an der „Ame— 
rica“ angebrachten; die neue Schraube 
iſt ganz aus Metall hergeſtellt und 
wiegt 32 Pfund. Zur Verwendung 
werden mehrere Schrauben gelangen, 
einige als Erſatz. Heute fand eine wei— 
tere Probefahrt ſtatt. Das Flugzeug 
wird von hier nach Halifax gebracht 
werden, doch dürfte die Abfahrt nach 
den Azoren bis zum Auguſt, wenn 
Vollmond das Unternehmen begünſtigt, 
verſchoben werden. 
Gattin erwürgt. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Lomell, Maff., 27. Juni. Der 
s2jährige William Blais ermürgte 
heute in feiner Wohnung nad) bitterem 
Stampfe feine Gattin, die er vor einem 
Sabre geheiratet hatte; dann ftellte er 
fih der Polizei. 

Geneva, Ill. 27. Juni. Die Ge- 
Ihmorenen für den Prozeß Anton 
Petras unter der Anklage der Ermor: 
| dung feiner früheren Braut Terefe 
ı Holländer auf dem St. Nicholasfried- 
bof wurden heute vollftändig, und am 
Montag wird die Zeugenvernehmung 
beginnen. Das junge Mädchen wurde 
totgefchlagen. . 

— ——— 


Gelehrteigeehrt. 


Amfterdam, 27. Juni. Prof. Day 

| bon der Wafhingtonuniverfität, Zrof. 

Peterfon von der McGilluniverfität, 

| Montreal und Andrew Carnegie wur: 

ben gelegentlich der Dreijahrhundert- 

feier der Univerfität Groningen heute 
zu Ehtendoftoren ernannt. 


Polizift von vier Rauhbeinen jhwer 
mißhandelt, 


Frohlodte zu früh, 


Patric Kally lieferte einem Schnapphahn 
den Beweis, daß er ein guter Schübe 
ift.-Unnötige Beforgniß.-Aus dem Ges 
fängniß eutkommen. 


— — — 


Frau Mary Roſebrock unterhielt ſich 
heute früh kutz nach ein Uhr vor ihrer 
an Addiſon und Clark Str. gelegenen 
Schankwirtſchaft mit dem 5Zjährigen 
Poliziſten Michael O'Konnor von der 
Townhallwache, als vier Hufſchmiede, 
nordiſche Reckengeſtalten, vor dem 
Lokal Halt machten und Einlaß be— 
gehrten. Frau Rofjebrod erklärte ihnen, 
daß fie fchon Fyeierabend gemacht habe. 
Als fie dennody darauf bejtanden, ihren 
Durft an der Quelle zu löfchen, er- 
fuchte fie der Scherge jehr höflich, aber 
entichieden, fich nach Haufe zu fcheren. 
Die Hünen mufterten ihn mit fpötti- 
Ichen Bliden, wechfelten ein paar Worte 
in fchwedifcher Sprache, fielen dann 
mit vereinten Kräften iiber ihn ber, 
fchlugen ihn, ehe er Zeit gefunden 
hatte, feinen Rnüppel zu gebrauchen 
oder den Revolver zu ziehen, nieder, 
drofchen unbarmherzig auf ihn lo& und 
ftießen ihn mit Füßen. 

Frau Rofebrod fchrie Zeter und 
Mordio. Als das nichts half, öffnete 
fie die Wirtfchaft und übermittelte mit- 
tel FFernfprechers der Tomnhallmache 
einen „Riot Call“. Als der mit Scher: 
gen bemannte Polizeimagen herange= 
rafjelt fam, juchten die Rauhbeine ihr 
Heil in der Flucht. Sie wurden nad) 

| furzer Jagd eingeholt, jämmerlich ver- 
fnüppelt und eingefäfigt. 

In der Wache gaben fie ihre Adref- 
fen an als Xrel Nelfon, Nr. 3463 N. 
Clart Str., Dätar Nelfon, Nr. 1636 
Edgemwater Ave., Wm. Holt, Nr. 1136 
Cornelia Upe., und Ludwig Lundgren, 
Nr. 3463 N. Clarf Str. Sie wurden 
unter der auf tätlichen Angriff und un- 
ordentliches Betragen lautenden An: 
lage gebucht, 

D’Connor, der Mitglied der Polizei- 
penfionstommilfion ijt, war fürchter- 
lich zugerichtet worden. Man fchaffte 
ihn nach dem Alerianerhofpital . und, 
nachdem er dort nofbürftig zurechige- 
flidt und fachlundig verbunden worden 
mar, nach jeiner Wohnung Nr. 1140 
Dat Grove Une. 

Geſchah ihm Recht. 

Ein gewiſſer Michael Scanlon und 
zwei Spießgeſellen waren heute früh 
kurz nach ein Uhr an Van Buren Str. 
und Fifth Ave. eben im Begriff, Joſ. 
Brett, Nr. 440 S. Clark Str., auszu— 
plündern, als der Privatwächter Wm. 
DB. MeBoy des Weges fam, Als er die 
Beicheerung fah, 30g er als vorfichtiger 
Mann fi unauffällig zurüd und holte 
den Boliziften Patrid Lally; der fchlich 
ih von hinten an das Raubaelichter 
beran, brachte feinen Revolver auf es 
in Anjchlag und befahl „Hände hoch!“ 
Die überrumpelten Schnapphähne 
mußten gehorchen und nad) dem Melde- 
faften an Ban Buren und Franflin 
Straße marfchiren. Dort angelangt, 
ergriff plöglich Scanlon die Flucht. Im 
Daponlaufen rief er dem verdußten 
Häfcher noch zu: „alla Sie glauben, 
mich treffen zu können, dann fnallen 
Sie nur drauf los!" Lally Hatte jich 
Schnell gefaßt. Er unterftellte die beiden 
anderen Häftlinge der Obhut des Me- 
Von, nahm dann die Verfolgung des 
Ausreißers auf, fandte ihm zei 
Schreckſchüſſe und, als dieſe nichts hal— 
fen, einen Kernſchuß nach. Von der 
Kugel ins Bein getroffen, brach der 
Flüchtling zuſammen. Fünf Minuten 
ſpäter befand er fich unter polizeilicher 
Bedeckung in ärztlicher Behandlung. 
Seine angeblichen Spießgeſellen wur— 
den in der Hauptwache eingelocht. Sie 
weigerten ſich, ihre Adreſſen zu verra— 
ten oder irgendwelche Angaben zur 
Sache zu machen. 

„Ein Königreich für einen Harung!“ 

Mittwoch Abend kehrte der She— 
riffsgehilfe Fred H. Higgins, Rr. 
2842 Arthington Straße, nicht heim. 
Als geſtern Nachmittag drei Knaben 
in der Gaſſe hinter dem Hauſe Nr. 
4952 N. Weſtern Ave. ſeinen regen— 
durchnäßten, ſchmutzbeſudelten Rock 
fanden, befürchtete ſeine Gattin, daß 
er das Opfer eines Verbrechens ge— 
worden ſei. Sie beſchwor die Polizei, 
doch Nachforſchungen nach ſeinem Ver— 
bleib anzuſtellen. Polizeihauptmann 
D’Eonnor von der Wade zu Sum: 
merbale mar daher angenehm über- 
zafcht, als fie ihm heute früh mitteilte, 
daß ihr geliebter Gatte zu Haufe ein- 
getroffen fei, die Polizei fich alfo 
niht mehr um ihn zu fümmern 
brauche. Peinlich berührte es aber 
den Polizeipaſcha, als die Gnädige 
ſeine Bitte um nähere Auskunft un— 
gnädig abſchlug. Für Berichterſtatter 
war im Hauſe Higgins Niemand zu 
ſprechen. Vom Sheriff Zimmer wurde 
jedoch in Erfahrung gebracht, daß der 
biedere Higgins wieder einmal vom 
Waſſerwagen gefallen“ ſei, eine ausge— 
dehnte Bierreiſe angetreten und wahr⸗ 
ſcheinlich im Kampfe mit Schlangen 
und Lindwürmern ſich ſeines Rockes 
entledigt und dieſen auf dem Kampf⸗ 
plat aurũaaelaſlen hahsee 


— 
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erreicht ſeinen Zweck 


Chicago, Samftag, den 27. Juni 1914.—5 Uhr-Ausg 


„zamiel, hilf!“ 


abe 


Als heute Morgen ein Freund ber 
Familie den Vermißten an 12. Straße 
und Eramford Abe. fand, foll Higgins 
nur gemurmelt haben: „Ein König 
reich für einen fauren Harung!“ 

Zimmer hat ihm Gelegenheit ge- 
geben, fi. zu erholen. Montag 
will er ihn zwar ins Gebet nehmen, 
aber möglichft gnädig mit ihm ins Ge- 
richt gehen. „zalls er nicht gar zu 
arg über die Stränge gefchlagen hat,“ 
fagte der Sheriff, „werde ich ihn ein 
paar Tage kalt ftellen, es aber jonit 
bei einer Standpaute fein Bemwenden 
haben laffen.“ 


Unfhuldiger muß leiden, 


Bon Straßenarabern gereizt, die 
mehrere vor feinem Laden jtehende 
Auslagefäften umgeftoßen und zer: 
trümmert hatten, gab geftern Abend 
der Zuderwaarenhändler Anton Ba- 
rusfas, Nr. 3465 Auburn pe, auf 
die fliehende Rotte Korah einen TFlin- 
tenfhuß ab. Die Ausreißer blieben 
unverfehrt, aber Frl. Therefe Golb- 
fmith, Nr. 3505 Auburn Xpe,, die zu— 
fällig des Meges fam, wurde bon 
einem Teil der Ladung getroffen und 
fchwer verwundet. Sie befindet fich in 
ärztliher Behandlung. Barusfas 
wurde verhaftet und unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage ge: 
bucht. 

Bewerfftelligte feine Flucht. 

Kurz nachdem geftern George Fran 
cis, Nr. 2020 Central Straße, vom 
Richter Boyce, Evanfton, wegen an 
geblihen Einbruchs unter $1000 den 
Großgeſchworenen überwieſen worden 
war, bewerkſtelligte der 18jährige, 
ſchmächtige Burſche aus dem Evanſto— 
ner Zwinger die Flucht. Er hatte, wie 
ſpäter feſtgeſtellt wurde, mehrere Git— 
terſtäbe durchſägt und ſich durch eine 
engeOeffnung hindurchgezwängt. Bis— 
her haben die City- und die gleich— 
falls benachrichtigte hieſige Polizei ſich 
vergeblich bemüht, des Ausreißers wie— 
der habhaft zu werden. 


Edles Streben des Aerzteverbandes 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Atlantic City, 27. Juni. Die Amer⸗ 
ican Medical Aſſociation wird, wie 
ihr neuer Präſident, Dr. Viktor C. 
Vaughan, heute verſicherte, in den 
nächſten zwölf Monaten mit allen ihr 
zu Gebote ſtehenden Mitteln auf die 
Erhöhung der öffentlihen Wohlfahrt, 
wie Verminderung der Kinderarbeit, 
Säuglingspflege, Fürforge für Lun- 
‚genleibende, Aufllärung durch, eis 
tungsartifel hHinmwirfen. Auf dem 
Kongreß, der joeben bendigt murbe, 
beichäftigte man fich vorwiegend mit 
den ortichritten in der Kreb3-, Pel— 
lagra= und Typhusfieberforfung, ſo— 
wie der Radiumbehandlung. 

—:°0 - —— 
Greifen KRönigspaanr an, 

Die „Wilden Weiber” fhlagen König 

Georg in London den Hut vom Kopfe, 
(Geliefert don der „Aifoziirten Breife*). 

London, 27. Juni. Frauenjtimm- 
techtlerinnen bombardirten heute das 
Stöniaspaar am Eingang zum Hhde 
Part mit Flugfchriften. Eine Flug: 
Ihrift jchlug dem König den Hut WBm 
Kopf, andere trafen den Sonnenfchirm 
der Königin. Zwei der Frauen muß— 
ten bon der Polizei mit Gewalt fort- 
gebracht werden, 


Japaniſche Preſſe hetzt. 

(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 
Zofjo, 27, Juni. Die japaniſche 
Prefje tut zur geit wieder jehr entrü- 
jtet über die Haltung der Ver. Staaten 
in ber falifornifchen Landfrage, und 
mehrere Zeitungen verlangen ein Heil: 
mittel für die „beleidigende” Lage. Der 
Nihi-Nichi greift die Regierung jcharf 
an, meil fie durch Beteiligung an der 
Ausftellung in San Franzisto die Ver. 
Staaten fchmeichle, jtatt Gegenmaß- 
regeln gegen Kalifornien zu ergreifen. 

—N 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe bewöllt 
heute Abend und morgen, heute Abend wahr— 
ſcheinlich Regenſchauer oder Gewitter; lein ein— 
ſchneidender Wechſel in der Luftwärme. Mäßig 
ſtarler bis friſcher Südwind, morgen Nordweſt- 
wind. 

Illinois: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen, im nördlichen Teil heute Abend wahr— 
ſcheinlich Regenſchauer, im weſtlichen lühler. 

Indiana: Gewitterſchauer heũute Nachmittag 
oder Abend, lühler. 
tübler. 

Kiedermihigan: Gemitterfhauer beute Nad- 
mittag und Abend, morgen unbeitändig. 

Wsislonfin: Unbeitändig beute Abend und 
morgen, wahriheinlid Stzichregen. m füd«- 
öftlihen und em mittleren füdlihen Teil beute 
Abend Tühbler. 

Sonnenuntergang, beute: 1:29, 

Sonnenaufgang, morgen: 4:25. 


Der Temperaturjtand, 


Nachitehend der Temperaturſtand 
nad der jtündlichen Aufzeichnung ded 
Metteramtes von gejtern Nachmittag 3 
Uhr an: 

3 Uhr Nahm 2 Uhr Morgen2.... 
3 Uhr Morgens....6 
5 Uhr Nadm...... 3 


Uhr Morgend.... 
6 Ubr Kadm......7: Uber Morgen. ... 
7 Uhr Abend#......7 


Morgen Ilar und etwas 


4 
5 
6 Uhr Morgend.... 
7 Uhr Morgens. ... 
2 8 Uhr Morgens.. 75 
10 Uhr Abends..... 9 
11 Uber Abends u 
12 Uhr Mittern’cht..6 1 
1 Uhr Morgens. ...67 2 


Ubr Morgens. ...7‘ 
Uhr Vorm 

Ubr Borm.......85 
Ubr Mittags....87 


mu 


Die „Abendpoft« 


223—225 Belt wuihinzton Gırafe, 
swifchen Fiftb be. nd "remlin Etr. 


veröffentlicht heute 
434 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwaß zu verkaufen, 
zu vertaufihen ober zu vermieten hat, 
burch die „Kleinen 


Sechs werden angeklagt 


Graudjury unterſucht angebliche 
Beiufluſſnug von Geſchworenen. 


— — ⸗— 


Hatte Schmitz im BVerdacht. 


Staatsanwalt erklärt, er habe Hilfs 
gerichtsſchreiber ſeit einem Jahr nicht 
mehr getraut. — Hat jeine Bücher 
beſchlagnahmt. — Anwalt iſt augeklagt. 


Die Großgeſchworenen erhoben ge— 
ſtern Anklagen gegen drei weitere Per— 
jonen, die angeblich mit dem verhaf: 
teten Hilfsgerichtsigreiber Herman &. 
Schmig und jeinen beiden Helfershel- 
fern Robert &, Malone, al® „Bull“ 
Malone beiannt, und Trant Me: 
Mahon in den YJuryjkandal vermidelt 
find, dem Staatsanıvalt Hoyne mit 
Hilfe von John PB. Cummings auf die 
Spur gelommen zu fein glaubt. Die 
drei weiteren Perjönen, die gejtern in 
Anklagezuftand verfegt murden, jind 
der Anwalt Lewis E. Didinfon, 112 
N. La Salle Str., James McCarthy, 
52 Yllinois Str., und John Shannon. 
Didinfon Hat angeblich falfihe eidlich 
erhärtete Ausfagen abgefaßt und als 
Notar beglaubigt- und hat dafür eine 
Vergütung angenommen. McEa:thy 
wohnt mit MeMahon zufammen, ijt 
ein gewerb3mäßiger Zeuge und hat an- 
geblich die Faljche Ausjage eidlich er- 
bärtet. John Shannon, der auch) ala 
Sohn Minerva befannt ift, hatte Tich 
angeblich bereit erklärt, in dem Verfah- 
ren gegen Cummings falfches Zeugniß 
abzulegen. Keiner der drei Angeklag- 
ten befindet ji) in Gewahrfam, wäh— 
rend die drei vorher angeklagten Ber: 
onen, Herman E. Schmit, Robert E. 
Malone und Frant MeMuahon, fich in 
den Händen der GStaatdanmwaitichaft 
befinden. Anmalt Dieinfon rief ge- 
ftern am Abend die Staatdanmwalt- 
Ichaft telephonifch auf und verlangte zu 
wien, ob die Grandjury Antlagen ge- 
gen ihn erhoben habe. E3 wurde ihm 
bedeutet, daß nur die Grandjury und 
der Richter, an den ie berichie, ihm 
Auskunft geben könnten. 

Die Antlagen. find die Folge angeb- 
licher Angebote, melde Schmig, Ma- 
lone und Me Mahon John PB. Cum: 
mings gemacht hatten. Cumnmings 
befindet fi in Antlagezuftand, und 
das Kleeblatt hatte ihm angeblich ver- 
Iprochen, ihm durch falfche Zeugenaus- 
fagen und Beeinflujjung von Ge- 
Ihmorenen aus der PBatjcye zu helfen. 

Hatte Schmitz; im -Derdacht. 


Staatsanwalt Hoyne hat geftern die 
Protofolle und anderen Bücher an fich 
genommen, die Schmit ala Protofoll- 
rührer im Gerichtshof Richter E. M. 
Walfers geführt hat. Er wird fie ein- 
gehend unterfuchen. Der Staatsan— 
malt erklärte, er habe Schmiß jeit mehr 
als einem Jahre im Verdacht gehabt, 
habe aber nie genügend Bemweismate- 
trial gegen ihn finden fönnen. Seiner 
Unficht nach habe er wenigftens einen 
Helfershelfer unter den anderen Ge- 
rıcht3jchreibern. Er jei überzeugt, daß 
in einem jüngjt abgeichloffenen Ber: 
fahren, das mit der FFreilprechung des 
Angeklagten endete, üunlautere Mittel 
angewandt worden jeien. 


Sudt Geftändnig zu erlangen, 


Staatsanwalt Hoyne verließ heute 
die Stadt, teilte aber nicht mit, wohin 
er jich wenden mwürde, Er betraute 
Hilfsftaatsanmwalt Marvin Barnhart 
mit der Leitung des Berfahren?. 
Barnhart unterzog gejtern Abend und 
heute Morgen We Madon und Malone 
in der Bezirfswache in Hyde Part ei- 
nem jcharfen Verhör. Er hoffte, von 
ihnen ein Gejtändniß zu erlangen, das 
ihre anderen Helfershelfer enthüllen 
und erfennen lafjen würde, in melchen 
Prozeifen fie verjucht haben, Gefchmwo- 
rene zu heeinflujjen. Keiner machte 
irgendwelche Zugeltäntnijje, doch hat 
Hilfsftaatsanmwalt Barnhart die Hoff: 
nung noch nit aufgegeben, daß fie 
zum Reden gebracht merden fünnen. 
Ein Gejtändniß von Schmiß zu erlan= 
gen, wurde nicht verjucht. 


Reine Erfindmia, 


Die von einer englifchen Zeitung ge- 
brachte Meitteilung, daß die Bande 
fäuflicher Zeugen und ihr Anhang 
in einem Haufe an Jlinois und Caß 
Straße ihr Hauptquartier aufgejchla= 
gen hätte, um mit den Gefchworenen 
auf ihrem Wege vom Kriminalgericht 
nad dem Hotel Bradley in Berührung 
zu fommen, wurde heute Mittag einem 
Vertreter der „Ubendpoft“ gegenüber 
bon Hilfsftaatsanwalt Barnhart als 
lächerlich bezeichnet. „Nur in Morb- 
progeflen erjter Ordnung merben die 
Gefhmorenen nad jenem Hotel ge— 
bracht, und dann in der Weile, daß 
zwei Gericht3diener je einen Geichmwo- 
renen begleiten,“ fagte Herr Barnhart. 

Uines Belaftungsmaterial, 

Daf fich die Tätigkeit der gewerb3- 
mäßig die Zeugenbeeinfluffung. betrei- 
benden Bande auch auf die Zivilge- 
richte erftrecht hat, ging aus Mitteilun- 
gen hervor, die heute Patrid Hayes, 
ein Beamter der Unfall-Wbteilung der 
Ehicago Railway Eo., Hilfsftaatsan- 
malt Barnhart gemacht Hat. Er berief 
fich befonder3 auf den Fall von Frank 
E. €. Wheeler, Nr. 4056 Indiana 


oe, der Weihnachten: 1913 an der Ira auf 


Ede von Ban Buren Str. und 2 
Haid Ave. von einem Straßen 
wagen verlegt wurde und in Zeilunz 
gen nad den Augenzeugen des Unfalls 
fuchte: Auf die Anzeige hin _melbe 
fih auch der jet angellagte „St 
MMahon, der behauptete, den Unfa 
gefehen zu haben. . Er erklärte bama 
ein Geheimbeamter in Dienften 
Poftinjpeftors Stewart zu fein, zı 
aber im Kreuzverbör eine joldhe 
mwiffenheit, daß er abgelehnt wurbe, 

Hayes glaubt nun, dab in eier 7 
großen Anzahl ähnlicher Fälle falihes 
Zeugniß abgelegt morben 
wird dem Hilfsftaatsanmwalt eine Lifte 
der ihm verbächtia erfcheinenden ein» 
reichen. 

Be — — — 


Eine neue Senfation. 


Bericht über erfte Unterfuchung der Koris 
mer Banf aus Rehnungsamt verfhwunden 

Eine Senfation rief heute die Nadh« 
richt hervor, daß der erjte Bericht über 
die finanzielle Lage der La Salle Ste 
Irujt & Sapings Bank aus den At 
ten des jtaatlihen Rechnungsamies 
berfchwunden if. Er mar bon dem 
Bankprüfer J. H. Rife, jehigem- Seftes 
tar der Bank und Vizepräfidenten der 
Broadway State Bank, abgeftatieh 
worden. Rife hatte ihn dem damalis 
gen Kanzleivorftand des - Rechnungs 
amts 2. 2. Bachus, jegigem Vizepräs 
fiv:nten der Bank, unterbreitet. 
Ber Rife und Bachus und dem inzivi« 


[hen verjtorbenen Rechnungsführer i 


Yame3 ©. MeEullough hat Niemand 
etwas von dem inhalt des Berich: 
gewußt, der angeblich erfennen lieh, 
daß die Lorimerſche Bank fich in einer 
Thledhten Lage befand. - MeEullougd 
it vor einigen Tagen geftorben, 
Staatsanwalt Maclay Hoyne und 
Bundesbezirksanwalt Wilterfon bes 
mühen jich, den Bericht zu erlangen, 
um ihn in den bon ihnen geplanten 
Unterfuhungen duch die Großge— 
ſchworenen zu verwenden 


Unterfuhen $rau Bradys Angaben, 

Die Hilfsftaatsanmwälte Cafe unt 
Bliß unterfuchen gegenwärtig die Anz 
gaben von Frau Mary Duinlan 
Kuhns-Brady, die Rechnungsführer $. 
I. Brady in Michigan geheiratet hat, . 
Nah ihren Angaben hat Brady von 
der verfradhten Bank $5000 geborgt, 
um zwei Noten von je $2500 einzulö» 
fen, die er an die ort Dearborn Nas 
tionalbant ausgeftellt hatte, deren 
Präfident W. U, Tilden ift,_ Er Hat 
das Geld nah den Ungaben jeine 
Frau in Baar erhalten und. jah ſich 
gezwungen, e3 zu borgen, als die Fort 
Dearborn Nationaldbant Bezahlung 
ber beiden Noten verlangte, 


Erftatten Bericht über Darlehen, 


Die Hilfsbundesbezirfsanmälte Gate 
field Charles und William Fleming 
eritatteten gejtern ihrem Worgejegten 
MWilkerfon einen Bericht ab, daß bie 
Korimerfhe Bank, folange fie eine 
Nationalbant mar, an Firmen, an 
denen ihre Beamten und politifche 
Freunde intereffirt waren, zwiſchen 
$650,000 und $800,000 außgeliek 
bat. Unter den Borgern befindet fich 
auch der frühere Bundesfenator Thos, 
9. Pannter von Kentudy, Mitglied bes 
Senatsausfchuffes, der den Lorimer- 
jtandal unterfucht hat. 

Der jtabträtlihe Finanzausfkuß 
beauftragte geftern einen aus ven 
AUldermen Merriam, Kearn? und 
Stumbolz beftehenden Unterfuchung3= 
ausfhuß, die Methoden des Stabt- 
fümmerer® und Gchatmeifters zu 
unterjuchen. 

Wilferfon verlangt $136,775. 


Bundespiftriftsanwalt Yames 9. 
Wilterfon und der frühere Bürger- 
meijter Fred U. Bugfe, diefer in feiner 
Eigenfchaft ala Maffeverwalter der 
banterotten. Kellogg-MadayCompand, 
reichten heute Vormittag beim Kreis— 
tichter Windes das Gejud ein, daß 
ihnen geftattet werde, der Banferotts 
majje der banterotten LaE@alle Street 
Zruft and Sapings Bank Yie Summe 
bon $136,775.99, welche Buffe für die 
Kellogg-Maday Company bei biefer 
hinterlegte, zu entnehmen. Wie 
fie in dem Gejuch angeben, haben fie 
bereit3 den Maffeverwalter ver Banf, 
Wm. EC, Niblad, erfucht, ihnen das 
Geld einzuhändigen, wurb:n bon ihm 
aber abjchlägig beichieven. Sie bes 
haupten, daß das Geld, das unter ber 
Kontrole der Bundesregierung ftebt, 


nicht den übrigenEinlagem gleichgeftellt | 


werden fönne, und verlangen, bap 
Niblat angemwiefen merde, es ihnen 
auszuliefern. Das Gefuch wird jeben- 
falls zu einem heftigen gerichtlichen 
Kampfe Anla® geben. ; 
Dampfer geitrandet. 
(Seliefert von der „Affoziirten Breffe*). 

Scillyinfeln, 27. Auni. Der 
Dampfer „Gothland“ Tief hier auf, 
wurde aber abgefchleppt. 

Soncepcion, Chile, 27. Juni. Ber 
britifche Dampfer „Dorothy“, vom 
Antofagafta nad) New York, ift une 
meit von hier geftrandet und jchmer bes 
ſchädigt. 


a 


Dampfernachrichten. 


Unnelommen: 

Nerv Port: La Eatroie, Habres Baltic, Liber 
pool; aller Franz vu I., Trieft; beute 
meldet: Campania, Glasgow; Kroonlan?., 
werven; DTmwinst, Libau; 'Botdam, R 
Montag; Bremen ımd Kro Wilde 
men, Dienstag erwartet. 

* 

NewYorl: Imperator, Hamburg; Bei | 
rich W — 35 * nfierpen; | 


wi 





it, und 


Aus \ 


neündigung: 


EIER NT EEE LÄNDER Sr 


RR IR , 


Wir Tauften u der Auktion das Banferott-Rager von ROSENFIELD & LINDAUER, 
| 1232 Paulina Str,, Yabrifanten von Hausfleidern — Kimonos — Dreſſing-Sacques — 
Sluſen — ſowie den größten Vorrat der Yardwaaren u. ſ. w. — Dieſes Lager kommt am 
Dienſtag, den 30. Juni, zum Verkauf zur 


Hälfte des regulären Preiſes. 


Einzelheiten in den Montags-Zeitungen.) 


Union Sui 


Untergeug. 5 baumwollene, gerippte 


Damen, ohne, Aermel, 


zn. befetst, alle Größen, 75c 39. 


* gerippte Leibchen für 
Aermel und mit kurzen 


10. 


Unterzeug. Fein geripptes und feidenes 
Unterzeug für Männer, in allen Farben, 


— 
Kinder, ohne 

alle Größen, fpeztell 
für Montag zu 


g. 
bis zu $1.00 Werte, die Auswahl 


en onsc as E 
2 Suits, Eine Partie „Borosfnit“ 
ng Suits für Männer, fein gerippt 


und Nainjoof, $1 und 1.2 
Werte, Auswahl zu 


Gomns. Feine Muslin Mufter-Gomns 
für Damen — hoher Hals oder Sltipover 
Facons, hübſch beſetzt, S1. 00 

Werte, für Montag zu 50. 
Beinkleider. Muslin-Beinkfleider für 
Damen, mit hohlge äumter Krauſe — 
die reguläre 19c Qualität — 

Montag zu 1 le 
Korjetbezüge. Teinfte Qualität, mit 
Spitze und Stideret befetst, mit Band 
durchzogen — 19c Werte, für 

TRORIDE in naeh 122. 
Schürzen. Schürzen für Damen aus 
guter Qualität Percale in hellen und 
dunklen Farben, Kimono⸗Aermel⸗ 

Tacon, 50c Werte, zu 


Rurzwaaren 
Gute. Qualität 
Berlenfnöpfe, in 
allen Größen, das 

gend zu 


da8 Padet zu 
2c 


BE Au Beadjlung: 


u Gardinen. 
Rottbingbam, able Net und Filets, in 
Weiß und Ecru, 2 
Eure Auswahl, jede — 


ortieren. Nope Vortieren, für einzelne 
gen und zweifarbige 
ffefte, reguläre $1.00 


iven, fchlichte 
gn und rote 
rte für Montag — 


Hängematten, Große Sorte Hänge: 
matten, ertra gut gearbeitet mit aepol- 
tertem opffifien die reauläre 

1.25 Sorte jpeziell für Montag 79 
c 


WBaihanzüge für Knaben, aus guter 
Qualität Wercales, fommen in Weiß 
und Farben, in Größen von 24 bis 8 

5 Sabre — bis zu 750 Werte — 

u für Montag zu 





I Semden. Eine Partie Mufter-Semden. 


für Männer, aus feinen Pongees und 
Madras und Percales, Größen 14 bis 
19 — bis zu $1.50 Werte, 

= Eure Auswahl zu 


Sravatten. Cine Bartie feine „Four in 

and“ Zubular Waicichlipfe — in 
Klihtem Weiß und in Farben — die 
250 Dualität — Eure Auswahl 


Kleider. Wafcfleider für Damen aus 
Bercale und Ginaham gearbeitet — in 
fhlichten Farben und Streifen — fom- 
men in allen Größen, reguläre 

$1.25 Werte, zu 


Blufen. Weite Balfan und Middy 
DBlufen für Damen und Mädchen, mit 
rotem oder blauer Kragen und Stulpen 
befettt — reguläre $1.00 Werte, 


Kimonns, Cine Partie feine Yaron 
Kimonos für Damen — in Blumenent- 
würfen, in Rot, Blau und Xavender, 


29. 


Die Verfolgung. 


Nobelle von Mezander Eaftelt, 


(4. Fortjeung.) 

Wie Eecile in diefem Augenblid den 
Korridor durchquerte, dachte er plötz— 
lich, daß ſie die Anweſenheit des klei— 
nen Tieres vielleicht als eine Provo— 
kation empfinden könnte. Denn Cecile 
hatte Hunde nie geliebt. Er wollte ſich 
bei ihr entſchuldigen. Ihr irgendeine 
Erklärung geben. Aber ſchließlich gab 
er is doch auf. 

Er trug das kleine Bieſt in ſein Ar— 
beitzimmer und ſetzte es auf den Bo— 
den. Er ſah auf die Uhr. Es war 
gegen halb drei. Er hatte keine Zeit 
zu verlieren. Aber er zündete ſich erſt 
eine Zigarre an. Er ſetzte ſich in einen 
Stuhl und beobachtete das kleine Tier, 
während es im Zimmer herumlief, an 
den Möbeln ſchnupperte und ſich dann 
vor die Türe ſetzte. In der Küche hatte 
es ihm offenbar beſſer gefallen. Hardy 
ſchaute zu dem Kleinen hinüber, der 
den Kopf drehte, ihn mit glänzenden 
Augen anſah, und ihn ermuntern 
wollte, die Türe zu öffnen. 

Hardy hatte jetzt doch etwas Mit— 
leid mit dem Hunde. Aber es war 
feine Zeit zu verlieren. Er nahm den 
Kleinen auf und fegte ihn in die Mitte 
bes Zimmers auf den Teppich). Dann 
holte er eine Morphiumfprige, jog fie 
voll mit der Flüffigkeit, die er in das 
Flaton abgefüllt hatte und jpritte das 
dem Hunde unter die Haut. 

Der Dadel war ein paar Augen 
blide lang ganz betäubt, zitterte ner= 
»d3, legte fi) dann auf den Bauch und 
ftredite die Beine von fih. So lag er 
eine Weile feuchend, verjuchte wieder 
aufzuftehen, fich zu drehen. E3 gelang 
nicht mehr 

Hardy Iniete fich vor ihm nieder und 
beobachtete die Atmung. Sie murbde 
fchon unregelmäßig, das Herz flopfte 
baftig, aber nicht intenfiv. Der Blut- 
drud war fchon gejunfen. Wie er jett 
dad Morderbein berührte, war «3 
fchlapp und fon völlig gelähmt. Jet 
begannen die Bewegungen des Zmerd- 
fells auszuſetzen. 

Nur die Augen des Hundes blieben 
Har, ftarrten in fieberhaftem, qrellem 
Glanze. Eine furdtbare, Hilflofe 
Angft leuchtete aus ihnen. 

Mie eine jeltfame unbändige Rüb- 
zung fam es plöglich über Hardy. Er 
ftreichelte dem Tier über den Rüden, 
jo zärtlich und weich, wie er faum in 
feinem Leben je ein MWejen berührt 
hatte. Unter feinen Händen fühlte er, 
wie bie Nüdenmußteln fchon alle 


Spitengardinen-Stüce — 


Werte bis zu 50c — 


Hänges 


| e3 nicht mehr mit anfehen. 


öpfe, i lat an Ha: 
120 elluloid Dreſ⸗ 
en, ER u en Kämme, — 


Eee ul 2171 13307.) 72 


Laden ift am Donnerstag und Freitag Abend, den 2 
Uhr geöffnet. — Am Samstag, den 4. Juli, den ganzen Tag geſchloſſen 


Strumpfwaaren. Feine ſchwarze baum—⸗ 
wollene Strümpfe für Damen mit wei— 
ben Sohlen, reguläre 123e Werte, 

für Montag das Paar zu 
Männer-Socken. Vartie baumwollene 
Socken für Männer, ſchwarz und farbig 
kommen in allen Größen, für 

Montag das Paar zu 


Strumpfwaaren. Mercerized baumwol⸗ 
lene Strümpfe für Kinder, ſchwarz und 
weiß, reguläre 25c Werte, — 3 
für Montag das Paar zu c 
Strumpfmadren, Baumwollene, naht⸗ 
loſe Strümpfe für Damen — ſchwar; 
und lobfarbig, reguläre 12%c 

Werte, Montag das Paar 


N 


Kurzwaaren 


16 Unzen Flaſche 
Peroride, für 


18c Werte, 
ziell zu — 


10. 


—— — — 
bis 10 


A 


ſpe⸗ 


und 3. Jnli, 


Verkauf von Waſchſtoffen und Kleiderftoffen 


Crepe Ratine. Elegante Sommerſtoffe, 
volle 32 Zoll breit, alle hochfeinen 
Schattirungen der Saifon, einschließlich 
Helio, Tango und AN wert 

35c, die Dard zu 12: 


Bedrudte Lamwns, feine 
dünne Stoffe mit hellem 
und dunflem Grunde — 
wert 10c — die 3 
Nard zu 40 
Gebleichter Muslin — 
Ward breit, weicher Fintih, 
diejes find Fabrifenden 
bis zu 7 Dards lang — 
reguläre 9 Werte — fpes 
zieller Verfauf — 

die Dard zu 
Handtuchzeug. 
tirtes engl. gebleichtes 
Barnslyz Crafh, 17 Zoll 
breit und 15c wert, 1 
die Ward zu 


Dard zu 


Ympor- | Bettlafen, 


Seiden-Chiffon. Wafhbare Farben, 
alle Schattirungen, einfchlieglih Tanao 
und Schwarz, wert 39 

die Dard zu 


VBoile de Laine. 40 Zoll breite, feine 
weiche, wollene Fintfhed Kleider Roiles, 
Blumenentwürfe und jhwarze und weiße 
PencilStreifen; wert 35c — 

die Dard zu 


Kitchen Klenzer, reguläre 5c 8 
Gröke, für Miontag, 3 für c 
Swift's Pride Waſchſeife, ſpeziell für 
Montag, 5 Stück — 

für 

Argo Slanzitärfe, wird überall für 5c 
verfauft — ipeztell für Montag, 

5 = adete für 





| fihlaff m waren. Auf vene fonnte er 

Ein un 

| heimlicher gammer padte ihn, Er trat 
ans Yeniter. 

Als er fich nach einer Weile um- 
drehte, mar der Hund tot. 

Hardy ftedte das Flafon und die 
Sprite ein, ließ das tote Tier auf dem 
Teppich liegen und fchloß dann die 
Tür ab. Nm Korridor blieb er einen 
Moment jtehen. „Wo tft die gnäbige 
Frau?“ fragte er, „Sie ruht fich eben 
aus,“ antwortete die Yofe. Er mar 
enttäujcht, ohne zu milfen warum. 
E3 jchien ihm, als ob er ihr noch ir=- 
gend etwas hätte jagen müffen, oder 
als ob ein Wort von ihr ihm jeßt jehr 
nötig geiwejen märe. 

Zangfam ftieg er die Treppe hinun- 
ter. Seine Klinik lag im Weiten der 
Stadt, in der Nähe eines fHleinen 
Parkes. Auf der Hinfahrt empfand er 
immer mehr, mie er unficher, unent- 
Ichloffen war, und doch mußte er deut- 
id, daß etwas Unheimliches bebor- 
ftand. Hardy war in einer merfmwiür- 
digen Art von Willensverfaffung. Bei 
ſehr michtigen Entſcheidungen ließ er 
ſich zu allerletzt nicht mehr direkt von 
Ueberlegungen leiten, ſondern von der 
Tatſache, ob er den Vorgang klar und 
deutlich ſah, bis ins minutiöſeſte De— 
tail. Von dieſem Moment an wurde 
er auch für ihn möglich. So ſah er 
jetzt Richard ganz deutlich tot im Bett 
liegen. Er hatte den Kopf etwas zur 
Seite geneigt und den Mund halb 
offen. Auf den Lippen trug er einen 
bläulichen Schimmer. Das ſah er jetzt 
wie etwas Beklemmendes und Quä— 
lendes. Aber er ſah es. 

Wie er zu dieſer Viſion kam, da— 
rüber konnte er ſich weniger Rechen— 
ſchaft geben. Ob er um jeden Preis 
verhüten mußte, daß die beiden zuſam— 
men kamen? Ob er ihren Körper ihm 
nicht lajlen fonnte... Hardy atmete 
mühſam, jetzt wurde e& ihm deutlicher. 
Er mußte verhindern, daß e3 noch ein- 
mal zwilchen ihnen geihah... denn, 
mwenn er das nicht verhindern fünnte 
— er ftierte ganz entgeiftert zum 
Kupeefenfter hinaus — dann märe 
ihm das Leben von jenem Augenblid 
an derart zum Erbrechen läglidh, daß 
er fich zur felben Stunde hängen 
müßte. 

Er fonnte fih Richard nicht mehr in 
der Umarmung mit Cecile vorftellen 
— aber er fonnte fich vorftellen, daß 
er tot im Bett lag. 

&o meit war er, al3 dag Automobil 
bor der Klinik anhielt. Jm Büro traf 
er den erften Ajfiftenten. Richard war 
no nicht da. Hardy ließ fich vo 
Affiftenten die: Löfungen für bie " 


Franz. Dimities, 32-3Öl. 
feine Saarlinien, Bunfte 
und Blumen- Entwürfe — 
wert 15c — die 


— — 
Feine engl. Nub Voiles, 

feiner weicher Crepy Stoff 

nur in dunklen 
rungen, 25c wert 
die Dard zu .. 


72x90, 
bleichte ertra weiche, ‚ein 
Stüd Bettlafen, wert 75c 
— jedes LTafen 


Bajement:Spezialitäten 
Mehlbehälter, 25 Pfund Größe, 


| 


Kleider-Voiles. DWoiles aus gutem 
runden Garn, 27 Zoll breit, jchlicht- 
farbig, in dunflen und hellen Schattirun- 
gen, einſchließlich i in Schwarz, 

wert 25c, die Dard zu 


Kleider-Gingham, —* 
hieſieger Zephyr in Seer⸗J 
ſucker Streifen, Plaids u. 
ſchlichten Farben, 3 
wert 10e, BVard .. Mac 
Tiſchtücher. 58 Zoll im 
Quadrat — hohlgeſäum- P 
tes weißes Mercerized P 

iſchtuch regulärer R 
35 Wet — ipezieller 
Verkauf — 


Schatti⸗ 


122. 


ge» Handtücher. Ertra aro- 
Be Sorte Hud Handtücher 
— eötfarbige rote Kante, 3 
beite 10c Werte, 


jedes zu 


Franzöſiſche Epongee. Volle Hard 
breit, Seide und Mercerized gemiſcht, 
hübfche Entwürfe, wert 50c, 

die Dard zu 


Stiderei Crepes und Reisftoffe nur auf 
hellen Grunde — reihe Waifting- und 
Suiting- Stoffe — diejes find reguläre E 
65 Merte — fpeziell die 

Yard zu 


weiß ladirtes Blech, 75c Werte, zu 39. x 
Große Rolle feines Crepe Zn Toilet- 
tenpapier, fpeztell die Rolle 

zu 

6 Fuh Teittleiter, aus norwegiihem # 
ZTannenholz, gut gehalten — — 
750 Werte für 

Gemüllichaufeln aus fchiver ladir- 

tem Blech, fpeztell für 


ieftion bereiten, auch Morphium zur 


| Anäjthefirung der Injektionzftelle, 


| 
| 


Er legte Wert darauf, dab der 
Alltitent die Präparate felbft in das 
Zimmer Nr. 21 im Gartenflügel 
bradte. Es war eine Art von Bri- 
batbüro Hardys, das aber fonjt durd)- 
aus als Krantenzimmer eingerichtet 
mar, 

Hardy ſchritt neben dem Aifistenten 
ber, ber t ihm durch die Gänge voraus— 
ging. Der andere breitete die Flakons 
und Schalen und Inſtrumente auf 
dem tleinen Operationstiſch neben dem 
Bett aus. Dann war er allein. Er 
wartete nicht ohne Herzklopfen. Es 
war ja auch möglich, daß Richard gar 
nicht kam oder in dieſem Augenblick 
ein Rendezvous mit Cccile hatte. 

Er trat ans Fenſter und ſtarrte in 
den Garten. Da lag eine Dame auf 
einer Chaiſelongue in der Sonne. 
Ihre Kammerzofe ſaß neben ihr und 
las ihr aus einer Zeitung vor. Er 
hatte dieſe Frau in der letzten Woche 
operirt. Es war ein ganz intereſſan— 
ter Fall von einſeitiger Ovariotomie 
geweſen. 

Jetzt kamen Tritte auf dem Korri— 
dor. Eine Krankenſchweſter öffnete 
die Tür. Richard trat ein. Hardy 
drehte ſich nach ihm um. Er kam ihm 
mager und blaß vor: „Wie geht's?“ 
fragte er. „Nicht glänzend,“ antwor— 
tete Richard und lachte. „Ich habe 
verfluchte Rückenſchmerzen ...“ 

„Na ja,“ ſagte Hardy und zuckte mit 
den Achſeln hin bis zur Paralhyſe. 
„Iſt alles bereit?“ fragte Richard und 
ſtellte ſeine kleine Handtaſche auf ei— 
nen Stuhl und nahm ein braunſeide— 
nes Kimono heraus. Dann begann er 
ſich auszuziehen. 

Hardy hatte ſich in einen Stuhl ge— 
ſeht und ſah ihm zu. Zugleich 
ſchaute er auf das Tablett, wo jetzt 
neben dem Morphiumflakon das 
Fläſchchen mit dem gelöſten Gift 
ſtand. 

Während er ſich entkleidete, ſagte 
Richard: „Glaubſt Du, daß ich mich 
bis übermorgen ſoweit erholt habe, 
daß ich eine kleine Reiſe machen 
kann?“ — „Er fährt ihr alſo nach“, 
überlegte Hardy. Er ſagte: „Ich 
glaube ſchon“. 

In ſeinen Seſſel zurückgelehnt, 
ſtarrte er vor ſich hin. Es war ihm, 
als ob ein hypnotiſches Licht über ſei— 
nem Gehirn ſtrahlte, das ihm immer 
mehr die eine und einzige Idee gab. Er 
dachte wieder: Es kann ein Freund 
ſeinem Freunde, während ſie ſich um— 
armen und während beide lächeln, 
einen nadelfeinen Dolch ins Herz 


ſtoßen, und er ER gute Gründe da⸗ 


ER 


faum " Re 

Und dennod lag bodh alles noch 
ganz im Ungemwiffen. Wenn Richard 
nad der erften Injektion, die direkt 
in die Vene zu machen war, nicht mwie- 
der diejfe miürgenden Schmerzen ver= 
jpürte, dann war fein Grund borhan= 
ben, biefen Schmerz durch Morphium 
abzudämpfen. Dann war überhaupt 
feine Veranlaffung zu einem meiteren 
Eingriff da. Hardy fam es vor, als 
ob jener unter diefen Umftänden 
durchaus gerettet wäre. Aber dieſe 
ganze Folgerung ijt doch nur Sophis- 
mus — dachte er fih ganz Klar; denn 
Richard empfand nun einmal biefe 
Schmerzen. Das war vielleicht indi- 
piduell, aber e3 war fo. 

Richard Hatte fi ind Bett aeleat 
und Hardy ftand am Wafdhtiih, um 
fi) die Hände zu desinfiziren. Das 
rauf legte Richard das linke Bein 
bloß. Hardy machte, wie gewohnt, in 
eine Madenvene einen leichten Schnitt 
und enizog dem Körper eimas Blut. 
Dofür injizirte er das gelöjte Prü- 
parat, 

Es mar alles in zwei Minuten ge= 
ſchehen. 

Richard ſchaute, wie gewohnt, dieſer 
kleinen Operation mit Aufmerkſamkeit 
zu. Er war in mediziniſchen Dingen 
durchaus nicht unbewandert. Jeht 
legte er ſich zurück. Hardy beobachtete 
ihn aufmerkſam, Richard wurde un— 
ruhig. Er bekam ein krampfhaftes 
Würgen im Bein. Ein ſtechender 
Schmerz trat hinzu. Er war über— 
haupt wenig disponirt, Schmerzen 1 
ertragen. Jetzt kam, was Hardy er— 
wartet hatte. Er bat um eine Mor— 
phiuminjektion. 

„Isa halte das nicht für nötig,“ er— 
tlärte Hardy, der wieder am Fyenfter 
ftand. Er fprach ruhig troß feiner 
Erregung. „Uber wenn ih Dich 
darum bitte,“ jagte der andere. 

„Du meißt nicht, mie gefährlich 
Morphium in diefer Kombination 
werben kann,” entgegnete Hardy, ohne 
ih umzudrehfen. Er mwuhte genau, 
daß er etwas ganz Haltlofes gefpro- 
chen hatte. „Sch würde das nur mit 
Deiner vollftändigen Verantwortung 
tun,“ fuhr er fort. „Aber Du haft 
doch dasſelbe auch ſchon getan,“ äu— 
Berte der Freund, 

(Fortjegung folgt.) 
nn —— 


Lokalbericht. 
McCormick erneuert Xampf. 


Verſucht nochmals, Zinſen auf 
Conutygelder einzutreiben. 


Demokraten ſind dagegen. 


Aldermen ſind nicht abgeneigt, Errichtung 
von Gebäuden von 260 Fuß Höhe an 
Michigan Ave. 
breiterung der 12. Straße iſt geſichert. 


zu geſtätten. — Ver— 


Countyratspräſident A. A. MceCor⸗ 
mick erneuerte geſtern ſeine Anklagen, 
daß Countyſchatzmeiſter William LV. 
O'Connell in den letzten vier Jahren 
Zinſen auf Countygelder in der Höhe 
von einer halben Million für ſich be 
halten habe, und machte einen weiteren 
Verfuch, fie für die Countgperwaltung 
zu erlangen. In einem Schreiben an 
den Eountyrat, das in der 
Situng verlefen murde, verlangte er 
die Ernennung eines TFünferausfchuf- 
jes, der D’Eonnells Bücher unterfuchen 
fol, und, fall$ der Schaßmeijter bie 
Unterfuhung feiner Bücher durch Bü- 
herreviforen verweigern jollte, Ernen- 
nung eines tüchtigen Anwalts, der 
Klage gegen den Schahmeifter einleiten 
jolle. In dem Schreiben erklärte der 
Countyratspräfident, daß die County: 
berwaltung fi in der nächlten Zeit 
gezwungen jehen würde, Geld zur Be- 
zahlung der laufenden Ausgaben zu 
borgen, und daß fein Grund vorhanden 
jei, warum die Zinjen auf die County 
gelder nicht dazu verwandt merben 
follten. Er mies daraufhin, daß der 
Bericht, den der countyrätliche Yinanz- 
ausfhuß am 18. uni über das 
Countyſchatzamt abgeſtattet hat, ſich 
auf den Bericht der Illinois Audit 
Co. ſtütze, die vom Countyſchatzmeiſter 
regelmäßig mit der Reviſion ſeiner 
Bücher betraut werde, und daß dieſe 
Firma ſich in ihrem Bericht einfach auf 
frühere Reviſionen ſtütze. 

Gegen den Antrag des Countypräſi— 
denten machten die demokratiſchen 
Countykommiſſäre unter Führung von 
Peter Bartzen Front. Für ſeine An 
nahme wurden 7, dagegen ebenfalls 7 
Stimmen abgegeben, ſo daß der An— 
trag verloren ging. Das Schreiben 
wurde daraufhin dem Finanzausſchuß 
überwieſen. 

Der Bericht des Bürgerausſchuſſes 
unter der Führung von Frl. Jane 
Addams, der die angeblichen Mißhand— 
lungen von Inſaſſen des Armenhauſes 
in Oak Foreſt unterſucht und als unbe— 
gründet bezeichnet hat, wurde an den 
Ausſchuß für öffentlichen Dienſt ver— 
wieſen, nachdem die Demokraten unter 
Kommiſſär Bartzen ſeine Annahme 
verweigert hatten. Ebenfalls abge— 
lehnt wurde eine Empfehlung, eine neue 
Unterſuchung durch alle Mitglieder des 
Countyrats vornehmen zu laſſen. An—⸗ 
genommen wurde der Antrag des 
Straßen- und Brückenausſchuſſes, 12 
Meilen Landſtraßen im County mit 
ſtaatlicher Hilfe zu erbauen, während 
ein Antrag, 819,707 an die Illinois 
Training School for Nurſes zu be— 
zahlen, verloren ging. 

Zone für Wolkenſchaber. 

Der ſtadträtliche Bauausſchuß legte 
geſtern das Geſuch der Beſitzer des 
Stratford Hotels, daß ihnen geſtattet 
werde, an Stelle des jebigen Gebäudes 


* ein Bolein von 260 Fuß Höhe zu erreiche 


geftrigen ‘ 


Grundeigentum. 
Eröffnungs-Verkauf von Bungalow Lotten 


Brookfield Manor. 


Ar —— 


FB 


Eine arofartige 
Gelegenheit 
für Orundeigen- 
tums-Räufer 
und 
EDEN 


j 


en 


30°. BY:125 


Kommt und befeht diefe Lots. 


Der Verkauf diefer Cols beginn! 


Brookfield 
Manor 


ZDdeale Lage für 
ein Heim. 


Vorzügliche Transpor⸗ 
tation. Nur 27 Minuten 
vom Loop. 


Die vermögenden Klaſſen wür— 
den gern jeden Fuß Grund kaufen, 
aber wir möchten an Deutſch-Ame⸗ 
rifaner verkaufen, Rückſicht 
auf deren Geſellſchaftsſtellung 
oder Vermögen. Schübende Baus 
einſchränkungen vorgeſehen. 


ohne 


ſind 
— —— 
Freie 
garantirte 
Police. 
Sofortige 
ee 


Nächten Samftag und Sonntag 


Willlommen in 
Klubhaus auf den Landereien, K 
ob Regen oder Sonnenjchein, 


Breije find für dieſen Gröffnungs- 
verfauf bedeutend herabgefekt worden, 


Ein beachtenswerter Verfauf vo 


Tiefet3 auch per Poſt zu. 


Unfer Vertreter ift an Tür Nr. 1, Union- Bahnhof, anzutreffen. 


unferem bhübjchen 


Einen Blod 
von der dffentlichen 
Bibliothek, 
Schulen u. Kirchen 
entfernt. 


ommt, 
Die 


n Bauitellen, 


Die Banitellen werden fait umfonjt 
weggegeben. Bauftellen, die $450.00 
wert find, werden am Samstag und 
Sonntag fo billig wie $177 verkauft, 
Alle Bauftellen 30x125 und größer, 


Freie Rüdfahrt-Tidets find erhältlich in unferer 
Office, 312 Harris Truft Building, 111 Weft Monroe Str, Tel.: Central 8608, 


Wir ſchicken 


Züge der Burlington-Bahn 


fahren von dieſem Bahnhof ab um 8:20, 9:47, 11:40 Vorm., und um 1:30 und 2:20 Nachm. 
Oder man nehme irgend einen elektriſchen Straßenbahnwagen nach der 22. Str. und 40. Ave., oder 
22. Str. und 56. Ave. und transferire auf LaGrange Car nach Brookfield Manor. In Brookfield 
Manor wird Euch die großartigſte Gelegenheit geboten, eine erſtklaſſige Bauſtelle zu erwerben. 


Gras, Blumen, 
Bäume, 
Sonnenſchein — 
rotwangige, 
glückliche und ge— 
ſunde Kinder. 


Bringt kein 


Eine Anlage 
in Grundeigentum ijt 
die jicherite. 


Kommt frühzeitig. 


Leihte Abzahlungen, 


Keine Lots rejervirt ohne Anzahlung. 

Wir ferviren einen Jmbih frei. 
Dies ift eine vorzügliche Gelegenheit, eine Bauftelle zu faufen, 
Vergeht die Anzahlung nicht. 
Diefe Preije find nur für diefe Tage giltig. 


Giien mit. 


Ein Sommer:Kefort dicht anferhalb Eures eigenen Heims. 
Bootfahrten, Baden, 


Fiſchen, 


Canoeing. 27 Minuten von der Loop. 


Antomobilfahrten, 


Hohe, 
prächtige Umge⸗ 
bungen 
in einem 
bevölkerten 
Diſtrikt. 

— — — — 
— — — — — — 
Euer eigenes Heim 
bietet Euch völlige Un— 
abhängigkeit. 


BENSON BROS. 


RER: Central 8608. 


ten, zu den Atten, befhloß aber, eine 
Drdinanz ausarbeiten zu laffen, die 
beftimmt, daß an Michigan Ave., zwi— 
ichen Randolph Str. und Part Row, 
Gebäude von 260 Fuß Höhe errichtet 
werden fünnen. Die Bauordnung in 
ihrer jegigen form befchränft die Höhe 
von Gebäuden auf 200 Fuß. Levy 
Mayer, der Anwalt der Bejiger des 
Hotels, erfuchte den Ausfhuß um eine 
baldige Entfheidung, da die Bejiker 
des Grundſtücks alle Vorbereitungen 
getroffen hätten, mit dem Bau im Df- 
tober zu beginnen. Er erflärte e3 jei 
ihnen gleichgiltig, ob der Stadtrat eine 
Ausnahme zugunften bes Hotels mache 
oder dine Zone wie die porgejchlagene 
ichaffe, in der Gebäude von 260 Fuß 
Höhe errichtet werden könnten. Er be- 
zeichnete e8 al3 ungerecht, daß feinen 
Klienten die Erlaubnik für den Bau 
bermeigert erde, mährend andere Ge- 
bäude in der Nahbarfchaft 260 Fuß 
hoch feien. Baufommiffär Ericsſon 
Ihloß fih feinen Ausführungen an 
= erflärte, wenn die zuläffige Höhe 
bon Gebäuden auf 260 Fuß erhöht 
mwürbe, mürben meitere Bauten im 
Wert von $30,000,000 begonnen ers 
den. 

Die Mitglieder des Ausfchuffes er- 
flerten fich dagegen, eine Ausnahme 
zugunften de3 geplanten Hotelneubaus 
zu machen, waren aber mit dem Vor— 
Ichlag, eine Zone für MWoltenfchaber zu 
Ihaffen, einverftanden. Eine dahin— 
gehende Orbinanz dürfte noch vor den 
Sommerferien des Stadtrat zur An- 
nahme fommen. 

Derbreiterung der 12. Strafe. 

Die Durchführung des Projekts, bie 
12. Straße zu verbreitern, fcheint ge- 
fihert. Mayor Harrifon und Korpo- 
rationsanwalt Sexton teilten dem 
ftabträtlichen Finanzausfhuß geftern 
mit, daß vorläufige Abkommen mit 
einer Reihe von Bahnen Hinfichtlich der 
Tragung der Koften für den Viabuft 
an der 12. Straße getroffen morben 
feien. : Der Ausfchuß beauftragte ben 


Korporationsanmalt, Kontrafte mit 
den Bahnen audzuarbeiten und fie dem 
Stadtrat vorzulegen. Wie der Korpo— 
tationsanmwalt angab, haben die Bah— 
nen öftlich vom Fluß fich bereit erklärt, 
bon den auf 83957,520 geſchätzten Ko— 
ften des VBiadutt3 $791,350 zu tragen, 
während von den Bahnen meitlich vom 
Fluß fomeit nur die Baltimore & 
Ohiobahn ihre Einwilligung noch nicht 
gegeben hat. 

Für die Anſtellung von Unterſu— 
chungsbeamten, welche unter dem 
Kommando des zweiten Hilfspolizei— 
chefs M. L. C. Funkhouſer eine Unter⸗ 
ſuchung des ſozialen Uebels vorneh— 
men ſollen, bewilligte der Ausſchuß 
$16,000, 

Grundbefiter proteftiren, 

Auf morgen Nachmittag ift nach der 
Refurrection-Halle, Yadfon Blod. und 
MW. 51. Une., eine Berfammlung von 
Unmohnern der Colorado Abe. und W. 
48, Uoe. einberufen morben, in ber 
nahdrüdlich gegen einen Werfuch der 
Minneapolis, St. Baul & Sault Ste. 
Marie-Bahn, in der Nahbarjchaft ei- 
nen Güter- und Rangirbahnhof anzu= 
legen, protejtirt werben fol. Die 
Bahn beabfichtigt zu diefem Zmed, 13 
Acres der Schuljeltion 16 anzukau⸗ 
fen, wozu die Einwilligung des Schul- 
rat3 nötig ilt, Sie hat bor geraumer 
Zeit dem Schultat ein dahingehendes 
Gefuch unterbreitet, da$ aber noch nicht 
erledigt ift. Protefte gegen ben Plan 
werben von hunderten von Grundbe- 
ſigern in der Nachbarſchaft unterzeich⸗ 
net. 

Wiederum verſchoben. 


Weitere Verhandlungen über die 
Schließung der Stone Str., zmwifchen 
Goethe und Banls Str., führten auch 
in der geſtrigen Situng des ftadträt- 
lichen Vergütungsausfchuffes * kei⸗ 
nem Reſultat, doch iſt nicht unwahr⸗ 
Theinlih, daß eime Grtigeiung | 
— wird. 


312--111 W. MONROE STR. 


fria 
cago Grundeigentumsb örſe, ——— 
$120,000 ala einen angemeffenen 
Preis für das in fyrage kommende: Ges 
lände. Frl. Louife Korth, welche die 
Schließung ber Straße befämpft, ers 
Härte, ein Agent des Nachlafjes von 
Potter Palmer habe ihr $10,000 ans 
geboten, wenn fie ihre Einwände zus 
rüdziehe. Howard Hayes, der Ans 
malt des Nachlafjes, uno Adrian E, 
Honore, einer der Nachlaßvermwalter, 
gerieten in einen Wortiwechjel mit Frl, 
Korth. Der Erjtere behauptete, fie 
habe fich bereit erklärt, ihren Proteft 
zurüdzuziehen, wenn ihr $10,000 bes 
zahlt würden, habe aber jpäter $25,» 
000 verlangt. Frl. Korth dagegen bes 
bauptete, e3 jeien ihr $10,000 geboten 
morben, wenn fie $103,000 al& anges 
meffenen Preis für das Gelände bes 
zeichnen würde. Hayes ftellte die Bes 
bauptung in Abrede und erklärte, da3 
Angebot jei gemadht morden, meil fie 
die Schließung der Straße fo nadıs 
drüdlich befämpft habe. Drei Albers 
men hätten ihm bedeutet, die Gegner 
des Projeft3 zum Schweigen zu brins 
gen. 


— Erft mägen. — „Ob ich nun dem 
Segeltlub beitrete oder dem Gefangs 
verein? Ich glaube, beim Kegeln wird 
das Bier nicht fo fchal!“ 


Fuß Komfort für En in diefem Badet, 


Shält Eure Hühueraugen nicht ab, dals 
test nicht daran herum, entfernt fie mit 


Tanquary’s Corn Plasters 
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Adresse und bie freie Behandlung fuer 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
3 Inland. 


Fachſchulunterricht. 
Er ſoll in den öffentlichen Schulen von 

Lew NVork eingeführt werden. 

(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

New York, 27. Juni. In einer vom 
Schulrat auf nächſten Montag Abend 
anberaumten Verſammlung wird der 
Vorſchlag der Einführung des Fach— 
unterrichts in den öffentlichen Schulen 
von hervorragenden Pädagogen, In— 
duſtriellen, Kaufleuten und Gewerk— 
ſchaftsbeamten erörtert werden. Unter 
den angemeldeten Rednern ſind Chas. 
A. Proſſer von der Nationalkommiſ— 
ſion für Gewerbeſchulen; Wm. Wirt, 
Superintendent der Schulen in Gary, 
Ind., und H. E. Miles, Präſident der 
Wis ionſiner Behörde für Fachſchulen. 
Die „Educational Alliance“ wird auf 
der Oſtſeite am 6. Juli probeweiſe eine 
ſolche Schule eröffnen, an dem Unter— 
richt, unter der Leitung von Henry 
Fleiſchmann, werden ſich 100 Mädchen 
beteiligen. Der Zweck des auf ſechs 
Wochen bemeſſenen Unterrichts iſt, 
Mädchen, welche ſonſt kaum drei bis 
vier Dollars die Woche verdienen wür— 
den, ſo auszubilden, daß ſie ſieben bis 
acht Dollars verdienen können. Der 
Anterricht ſchließt alle möglichen 
Arten Schneider- und Putzmacher— 
arbeiten ein. 

Den Söhnen von Illinois. 
Das Veteranendenkmal am Kennaſawberge 
heute enthüllt. 
(Geliefert von der „Mioziirten Preſſe“). 

Atlanta, Ga., 27, Juni. Goup. 
Dunne von Jllinois und Mitglieder 
feine Stabes wohnten heute bei dem 
naben Marietta der Enthüllung des 
Dentmals bei, das der Staat Jllinois 
feinen Söhnen, die an der Schlacht 
am Kennefamwberge im Bürgerfriege 
teilgenommen haben, errichtet hat. 
Das Denkmal ift aus Jilbergrauem 
Gesrgiaer Marmor gehauen, und es 
fieht auf einer Marmorplattform, zu 
der eine Anzahl Stufen binaufführt. 
E3 ift 26 Fuß hoch und am Godel 19 
Fuß breit; die Statue, welche einen 
Soldaten daritellt, mißt fieben Fuß; 
daneben erheben fich zwei allegorifche 
Figuren. Es hat $20,000 gefoitet. 
Der Gouverneur wird heute Abend die 
Heimreile antreten. 


Bom Bafchallfelde. 
Geftrige Spiele: 

„American LZeaque” — Chicago 2, 
Detroit 1; St. Loui? 2, Cleveland 0; 
New York 1, Bofton 2 (zehn Gänge); 
Washington 0, Philadelphia 9; 
MWafhington 5, Philadelphia 6 (zmei- 
te3 Spiel). 

„National League” — Cincinnati 2 
Chicago 6; incinnati 0, Chicago 1 
(zweites Spiel); Pittsburg 3, ©t. 
2oui3 2 (zehn Gänge); Philadelphia 
7, Brooklyn 4; Bolton 4, New York 
8; Bofton 4, New York 10 (zmeites 
Epiel). 

„nederal League” — Baltimore 0, 
Brooklyn. A; Buffalo 4, Pittäburg 2. 
Bisheriger Stand diefer Ligen: 
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Hentige Spiele, 

„American League” — Detroit in 
Chicago, Wafhington in Philadelphia, 
Eleveland in St. Louis, Bofton in 
New York, 

„Rational League“ — Chicago in 
Gincinnati, Philadelphia in Brooklyn, 
Et. Louis in Pittsburg, New York in 
Boflon. 

„neberal League” — Chicago in 
St. Louis, Kanjas City in Yndiana- 
polis, Brooklyn in Baltimore, Pitt3- 
burg in Buffalo. 


— Zwiſchen dem 10. und 14. Juli 
wird das Ergebnif der Streifabjtim- 
nung ber 55,000 Zofomotivführer und 
Heizer auf den 98 Bahnen mweitlich von 
Ebicano bekannt werben, 


Telegcophiſche Nolizen. 
Anland, 


— 280 Zahlungseinftellungen dieſe 
Woche, 260 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 


— Im Verband der Grubenarbeiter 
des Weſtens iſt bitterer Gruppenkampf 
ausgebrochen. 


— Nur $10,000,000 ijt der Brand» 
Ihaden in Salem, Maff. Hilfe ift ab- 
geſandt, doch müſſen noch 3500 in 
Zelten nächtigen. 


— Das Claflin'ſche Rieſenſchnitt— 
waarengeſchäft in New York wird neu 
organiſirt werden; die Gläubiger dürf- 
ten nichts verlieren. 

— General Whiſtler, Erfinder des 
rauchloſen Pulvers, iſt, 66 Jahre alt, 
in ſeinem Sommerheim in Penſacola, 
Fla., geſtern geſtorben. 

— Oberſt Rooſevelt muß, wie er 
heute in Oyſter Bay, N. Y., ſagte, vier 
Monate lang der Ruhe pflegen, „und 
dann ſei der Wahlkampf vorbei.“ 


— Der 4. Juliausſchuß von New 
VYork hat die Beſitzer faſt aller Wolken— 
kratzer der Stadt zur Mitwirkung bei 
einer Illumination aller Hochbauten, 
der Brücken und des Hafens bewogen. 


fee Schulooriteher Sohn Ulrich, em 
Gegner des Impfzwangs, ins Iſolir— 
hoſpital gebracht worden. 
gehörigen wurden geimpft. 


— $5,000,000 werden zur Vergrö⸗ 
ßerung der Ford'ſchen Kraftwagen— 
fabrik in Detroit ausgegeben, und es 
ſollen dort insgeſammt bei Vollbetrieb 
14,000 Menſchen beſchäftigt werden. 


— Bei Sandy Hook tauchten heute 
Walfiſche auf, einer von 100 Fuß 
Länge, ſchlängelte ſich längs des 
Schleppdampfers „Lamont“ hin. Sel— 
ten kommen die Fiſche in ſolche Nähe 
von New Hort. 


— Ein Alligator zerfleiſchte heute 
dem Seemann Matſon vom Zollkutter 
‚Winona bei Mobile, Ala., das Bein, 
ehe Matfon von feinen Kameraden ins 
Boot gezogen merden fonnte. Die 
Leute hatten in der Bai gebadet. 


— Bei Sharpsburg, PBa., 
heute ein Kraftwagen in eine 
Schludt; Frl. Anna Xöffler, Pitts- 
burg, wurde getötet, Benton Davis, 
Hot Springs, Ark., tötlic, mehrere an- 
dere Teilnehmer jchwer verlett. 

— Edith und Ines Franklin in 
Parjons, Kas.,* fanden heimtehrend 

| Fr Abend ihre Wutter halbver- 
fohlt auf dem Gasherd; bei Bereitung 
des Abendbrod8 mar ie ohnmädhtig 
geworden. Die Unglüdliche ftarb heute 
früh. 

— Bis drei Fuß hoch fteht infolge 
MWoltenbrudhs in den zehn Meilen ent- 
fernten Bergen heute das Wajjer in 
den Gejchäftsjtraßen von Mandan, RN. 
D., dad im alten Flußbett des Mif- 
jouri angelegt ift. Der Schaden  iit 
groß. 

— Bajtor Murray Harneß von ber 
Chriſtian Church, Kokomo, Ynd., und 
die Gattin des Kofomoer Gejchäfts 
manne3 Calvin Smith wurden unter 
Ichmerer Anklage in einem Kofthaufe in 
Muncie verhaftet und Heute nach. Koko⸗ 
mo zurückgebracht. 


Eoſtigan, der fortſchrittliche Kan⸗ 
didat für das Gouverneursamt 
Kolorado, behauptet, daß die dortigen 
Kohlengrubenbeſitzer ihm 850,000 Be— 
ſtechung angeboten hätten, falls er für 
einen gewiſſen Mann als Bundes— 
ſenatskandidat eintreten werde. 


— Bis auf Wm. Higgins von 
Pittsburg, der aber unterwegs iſt, ha-⸗ 
ben jich alle in der Diynamitverjchmo- 
tung berurteilten und nicht begnadig- 
ten Urbeiterführer bis heute Mittag 
zum Girafantritt im Bunbeszucht- 
haufe in Leavenmworth, Kas., geftellt, 
als zmeitlegter Eugene Elancy bon 
San Franzisto, 


— Geo. W. Potter, ehemals Univer- 
Titätsftudent und Sohn eines früheren 
Countyrichters, 

verhaftet worden, den Kojährigen Yar: 
mer Barrett, feinen Nachbar, in deifen 
Haufe bei New Amfterdam, N. Y., 
Nachts überfallen und erfchoffen 
zu haben. Beide waren verfeindet. Pot= 


ter Teugnet. 
Ripley ſah 


Seine An— 


— Als bl latterntramt iſt in Milwau— 


ſtürzte 
tiefe 


Lokomotivführer 
heute einen mit Stahlbalken beladenen 
Wagen auf einer 125 Fuß über dem 
Geleiſe gebauten Ueberführung bei 
Pittsburg ſteuerlos werden und hielt 
feinen Perſonenzug ſchnell an. Gieich 
darauf ſtürzte der Wagen in die Tiefe 
und feine Fracht bohrte ſich zehn Fuß 
dor der Lokomotive in das —— 


NNiemand verletzt. 


bon | 


ift unter der Anklage | 


— Griechenland hat ſieben Jahr⸗ 
gänge Flottenreſerven zu „Manövbern“ 
einberufen. 

— Major Büchner ſtürzte in Biſch, 
Elſaßlothringen, geſtern zehn Meter 
tief aus einem Militärgleitflieger, deſ— 
ſen Motor explodirte, und wurde ge— 
tötet. 

— Viele Tote im ſüdlichen Teile der 
Inſel Sumatra geſtern bei einem Erd 
beben; in Benkoelen ſtürzten die Häuſer 
der holländiſchen Kolonialregierung 
ein, und der Telephon- und Kabeldienſt 
iſt unterbrochen. Ein Auswanderer⸗ 
ſchiff iſt geſtrandet. Die Inſel iſt 
ſtark vulkaniſch. 

— In der Preſſe in Athen ſchildert 
der amerikaniſche Geſandte, Williams, 
die Zuſtände in Albanien; es herrſche 
Anarchie, die jetzige Regierung ſei we— 
gen der feindſeligen Haltung der 
Volksmaſſen ungeeignet, und es ſolle 
ein neutraler Staat unter vorwiegend 
örtlicher Verwaltung gebildet werden. 
Die Großmächte ſeien an den Zuſtän— 
den ſchuld. 

— Vor einem Jahre hatten in Balti— 
more der reiche Anwalt David Stewart 
und Edith Winſhip, Tochter angeſehe— 
ner Leute, insgeheim geheiratet. In 
Paris, wo ſich das Paar aufhält, iſt 
die Frau geſtern Abend, angeblich an 
den Folgen eines Betäubungsmittels 
gegen Zahnſchmerzen, geſtorben. Die 
Beerdigung wurde bis nach dem Ab— 
ſchluß der Unterſuchung verſchoben. 

— Marion Deering, Enkelin des 
Gründers der gleichnamigen Ackerbau— 
maſchinenfabrik, wird am 7. Juli 
Chauncey MeCormick von Baltimore, 
Vetter des Leiters der International 

Harveſter Co., in Paris heiraten. 
Beide entſtammen Millionärfamilien. 
McCormick ſoll zu wenig Geſchäfts— 
geift beiigen, weshalb Marions Vater 
anfänglich bitter widerfprad. 


Lokalbericht. 


Zwei Klaſſen Filmtheater. 


Aldermen befürworten Theater für Er— 
wachfere von über 21 Jahren, 

zur Schaffung zweier Klaffen von 
Yilmtheatern, deren eine nur von Er: 
twachjenen von mehr ald 21 Jahren be- 
juht werben darf, erklärte fich Heute 
ber aus den Aldermen Kiellander, 
Powers und Doyle bejtehende Unter: 
ausſchuß des ſtadträtlichen Rechts— 
ausſchuſſes, dem die dahingehende 
Ordinanz überwieſen worden iſt, die 

ı AUld. Geiger vor Kurzem im Stadtrat 
eingereicht hat. Die Ordinanz ift be- 
flimmt, die Vorführung von Film: 
Dramen zu ermöglichen, die fich nicht 
für Kinder eignen. An der Beratung 
der Maßregel beteiligten jich ala Ber: 
treter der Frauenktlub Frau Henry 
Solomon, Frau Herman Landauer, 
Yrau Gertrud Home Britten und Frl. 
Harriet Vittum. Die Maßregel hatte 
in. ihrer urjprünglien Yallung als 
Altersgrenze für die Bejucher, der für 
Ermwachlene beitimmten Filmtheater 18 
Sabre vorgefeben, doch wurde auf Ein- 
wände der frauen 21 Jahre als Al: 
terögrenge feitgejegt. 

Endlofe Derhaudlungen. 

Der jtabträtlihe Ausfhuß für ürt- 
liches DVertehrsmefien fette heute feine 
Unterfuhgung der Antlagen gegen die 
Sngenieursfommiffion, die mit der 
Durchführung der Straßenbahnordi- 
nanzen betraut ift, fort. Sie fcheinen 
ji danf der Redfeligteit der Anmäl- 
te, befonders Walter 2. Filhers, des 
Vertreters Bion Y. Arnolds, ins End- 
lofe ausdehnen 5 wollen. Obwohl 
die Stadtväter unter der Hand zuge— 
ben, daß ihnen das Anwaltsgezänk 
nachgerade widerwärtig wird, ſtimm— 
ten ſie heute doch einen Vorſchlag 
des Korporationsanwalts Sexton, der 
eine neue Verhandlungsmethode vor— 
ſchlug, nahezu einſtimmig nieder. Zur 
Verhandlung ſtehen Berichte der Bü— 
cherreviſorenfirma Barrow, Wade, 
Guthrie & Eo. über die Buchführungs- 
methoden der Straßenbahngejellichaf- 
ten, welche die Veranlaffung zu den 
Anklagen gegen die ngenieursfom= 
mifjion gegeben haben. Anwalt Fi- 
her nimmt den Vertreter der Bücher- 
reviforenfirma ER. Gore jofort nad 
Erwähnung eined jeden einzelnen 
Poftens aufs Korn. Eine langwierige 
rein technifche Debatte entipinnt Tid. 
Korporationsanwalt Gerton fchlug 
beute vor, die Bücherreviſoren ihre 
Seite im Zufammenhang darlegen zu 
laffen und dann Anwalt Fiber eine 
Gelegenheit zu geben, diefe Angaben 
zu widerlegen. Der Ausschuß lehnte 
den Antrag ab, Nur Ald. Geiger 
ftimmte dafür. 

Ad. Eugen Blod, der Vorfigende 
des Ausſchuſſes für örtliches Ver— 
een richtete heute an Präfident 

%. Bubd bon den Hochbahngeſell⸗ 
(Hohen ein gepfeffertes Schreiben, in 
| dem er ihn auf die Bummelei feiner 

Linien binfichtlid der Einftellung 
neuer Wagen aufmerfjam machte. Die 
Gejellihaften hatten verjprochen, 128 
neue Wagen vom April bis zum Juli 
einzuftellen, haben aber den Ausfhuß 
fürzlich benachrichtigt, daß fie mit der 
Einftellung erft im Juli beginnen wür— 
en. 

$reibrieffommiifion wählt Sfinner. 


| Der Drganifationsausfhuß der 
ftädtifhen Trreibrieffommilfion er— 
wählte heute den Hilfsforporationsan- 
malt James M. Stinner zu feinem 
Gefretär und zum Sekretär der Kom- 
miffion. Außerdem murde ein aus 
Ald. Sapitain, Ald. Merriam und 
| Skinner beſtehender Unterausſchuß 
beauftragt, feſtzuſtellen, wie viele Un— 
terausſchüſſe ernannt werden ſollen. 
Ihnen werden die einzelnen Gegen- 
ftände, die bei der Ausarbeitung eines 
Treibrief3 in - Betracht fommen, zur 
Erledigung übermiefeft werden. 


* \zeret Die „Sonntagpoſta 


| ee n 
die Hälfte jeines Schages vergraben. 


Weder Glüd, no Stern, 


John Clark, der jhon 28 Jahre feines 
£ebens hinter Kerfermauern verbüßt 
hat, wieder bei einem Einbrud; feitges 
nommen. — Bleibt unanfgeflärt. 


Sohnfon Barkmann, der 65 Jahre 
alte Inhaber der Herberge Nr. 17 Ras 
cine %lve., hatte erjt kürzlich fein Gut: 
haben im Gejammtbetrage von $1150 
bon der Bant geholt und $450 an 
Miete eingenommen. Das müjfen drei 
Raubgefellen erfahren haben. Denn 
geitern Abend ſprachen die Gutedel 
bei ihm vor und veranlaßten ihn, ihnen 
ein im zweiten Stod gelegenes Zim=- 
mer, das zu vermieten war, zu zeigen. 
Dort wurde er von einem der Halun= 
ten binterrüd3 mit einem Zotfchläger 
bewußtlos zu Boden gejtredt und um 
$800 beraubt. Die übrıgen $800 hatte 
er zum Glüd in einer Blechbüchfe auf 
dem Hofe vergraben, 

Als er aus feiner Betäubung er- 
machte, wantte er auf die Straße und 
fchrie gellend um Hilfe. Man hielt ihn 
für übergefhnappt. Er mußte fi 
alfo nach der nächjtgelegenen Apothete 
ichleppen und von dort aus die Polizei 
benachrichtigen. ALS diefe eintraf, wa= 
ren die Schnapphähne über alle Berge. 

Den vergrabenen Schaf Hat Barf- 
mann gehoben und der Polizei in Ber: 
mwahrung gegeben. 

Weder Glüd, noch Stern, 


Sohn Clark ift Einbredder und 56 
Sahre alt. Mit hingebungspollem, eis 
ner bejieren Sache würdigen Eifer 
hatte er fich bemüht, ein Meifter der 
Zunft zu werden. Das Sprichwort 
„Morgenitunde hat Gold im Munde“ 
beberzigend, ging er jtet3 jchon vor 
Sonnenaufgang feinem „Berufe“ nad, 
und feine ganze freie Zeit verwendete er 
dazu, jich in dem Berufe zu vervoll- 
fommnen. An Zeit zum Studium 
fehlte es ihm wahrlich nicht, denn 28 
Jahre feines Lebens Hat er in ftiller 
Zurüdgezogenheit hinter Zuchthaus— 
mauern zugebradt. Er war alfo flei- 
Big und ftrebfam, hatte aber meber 
Glüd no Stern. Sein unmibderfteh- 
liher Drang, immer mieder zum 
Schauplag feiner wenig erfprießlichen 
Tätigkeit zurüdzufehren, war ihm 
Icon wiederholt verhängnißpoll dge- 
worden und führte auch geftern wieder 
feine Verhaftung herbei. Am 11. Juni 
hatte er der Wohnung de3 Dr. W. E. 
Wonan, Nr. 6228 Harper Upe., einen 
Bejuch abaeftattet und $14 in Baar, 
jomwie eine Damenuhr erbeutet. Als 
er geitern Nachlefe in der Wohnung 
halten wollte, wurde er von den Detef- 
tives Patrid Higgind und Thomas 
Allen überrumpelt und nach längerer 
Hab troß feines verzweifelten Wider: 
ftandes verhaftet. 

Er Steht auch im Verdacht, erſt 
kürzlich zwei Einbrüche in das die 
Studentenverbindungen der Univerſi— 
tät Chicago beherbergende Gebäude an 
60. Str. und Ellis Ave. verübt zu ha— 
ben. 

In der Wache erklärte er reſignirt: 
„Ich bin ein Stümper geblieben. Mei— 
nethalben kann man mich jetzt für den 
Reſt meines Lebens ins Zuchthaus 
ſtecken. Ich bin zu alt, um jetzt noch 
umſatteln zu können. In meinem „Be— 
rufe“ kann man verhungern. Während 
meiner langjährigen Tätigkeit habe ich 
Alles in Allem lumpige 8400 ver— 
dient. Das wirkt entmutigend auf 
einen ſtrebſamen, gewiſſenhaften Men— 
ſchen. Man könnte wahrlich in Ver— 
ſuchung geraten, das Geſchäft an den 
Nagel zu hängen.“ 

Bleibt unaufgeklärt. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod von Joſ. 
Vintrella und Fabio Fricono, die be— 
kanntlich am 10. Juni an Elm und 
Larrabee Straße meuchlings erſchoſſen 
wurden, gab einen den Tatſachen ent— 
ſprechenden Wahrſpruch ab und er— 
klärte in dieſem, die Veranlaſſung zur 
Tat nicht feſtſtellen und die Täter nicht 
ermitteln zu können. Sie könne daher 
der Polizei nur empfehlen, die Unter— 
ſuchung fortzuſetzen. Thomas Cha— 
fino, Nr. 1122 Larrabee Straße, der 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
verhaftet wurde, jet au& der llnter- 
fuhunashaft zu entlaffen. Das ge- 
ſchah auch ſofort. 

Auch das noch! 


Als ein Käufer geftern Abend den 
TIee- und SKaffeeladen von TFrant 
Ryan, Nr. 4056 W. Madifon Str., be- 
trat, fand er den Befiter, der gefnebelt 
und an Händen und Füßen gebunden 
war, auf einem Stuhl figen, dem de- 
genüber ein Spiegel hing. Ayan wurde 
aus feiner unangenehmen Lage befreit 
und berichtete, daß zwei junge Leute 
feinen Laden betreten und mit borge- 
haltenen Revolvern die Herausgabe 
ber Kaffe verlangt hatten. Ryan gab 
den Banditen $4O, worauf fie ihn fej- 
felten und einem. Spiegel gegenüber 
legten, damit er, mie fie fagten, feine 
fomifche Lage gut betrachten könne. 

Wirt beraubt. 


In feiner Wirtfhaft Nr. 2002 WM. 
14. Straße murde. geftern der zur 
Zeit allein anmejende Wirt Henry 
Auhhol; bon zmei jugendlichen 
Raubgefellen überfallen und unter 
Bebrohung mit dem Revolver ge— 
ziwungen, feine aus $25.00 beftehende 
Zageseinnahbme den Banbiten zu 
übergeben. Nachdem die Burfchen 
fich noch mehrere Kiften Zigarren an- 
geeignet hatten, machten fie fich da 
bon und entfamen in der Duntelheit. 

Haftbefehl erw'rft. 

Im ’Desplaines Gir.-Stadigericht 
erwirkte Frau Mad * Zu 
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Verkäufer $1.00, und Euer Einfauf wird in Ener Heim abgeliefert. — Bezahlt den Reit in fleinen wörhentlichen oder 
monatlichen Adzahlungen. — Ber Verkauf beginnt am Montag. 
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Eröffnet hier ein Anichreibelonte — Euer Kredit ift gut. 


haftöbefehl gegen James Navigato, ein 
Mitglied der früheren Firma Napigato 
Sons & Eo., die Nr. 634 Tyorquer 
Str. und Nr. 834 Weit Ohio Straße 
Privatbanten betrieb. Napigato jfoll 
angeblich von Frau Murahil gegen eine 
Empfangsbeicheinigung $1700 erhalten | 
haben, um eine Snpothet zu bezahlen, 
die auf dem zmeiftödigen Haufe Nr. 
2014 Weit Huron Straße laftete und 
in der „Kafpar State Bant“ zu löfchen 
war. Napigato Hat aber, mie Frau 
Murapil fagt, die Hypothek nicht ge- 


löſcht. 
—"1+. —— 
Zum Tode verurteilt. 


Richard Schul von den Gefhworenen des 
Mordes fchuldia befunden, 


Richard Schultz, der ſchwachſinnige 
Mörder von Frau Elizabeth Healy, 
Gattin des Beſitzers der Revere Houſe 
Apotheke, wurde geſtern Nachmittag 
in Richter Brentanos Abteilung des 
Kriminalgerichts von der Jury des 
Mordes ſchuldig erklärt und zum Tode 
durch den Strang verurteilt. 

Der Verurteilte wurde beim An— 
hören des Wahrſpruchs ohnmächtig 
und mußte ins Countygefängniß ge— 
tragen werden. Die Verteidigung 
itellte fofort den Antrag auf Einlei- 
tung eines neuen Verfahrens, worüber 
fpäter. entichieden werden wird. 

Die Geihmworenen erfannten, daß 
Schult geiftig gefund und völlig ver- 
antwortlih jei, und handelten ent- 
jprehend. Die Verteidigung hatte 
e8 unterlajjen, ihre Behauptung, dak 
Schul zurehnungsunfähig. jet, dur 
die yamiliengejhichte und den Lebens- 
lauf des Berurteilten zu erhärten, 
und das Urteil fommt daher nicht 
überrajchend. 


————— 


Stürzjte aufs Pflafter, 


Als fi heute Morgen der 
rige Nachtwächter Gregory L. 
dan, Nr. 1144.N. Noer3 Ave. mohn- 
baft, nach Haufe begeben und an ber 
Meftern Une. und 19. Straße eine 
Elektrifche der Weitern Ape.-Linie be- 
fteigen mollte, jegte fi der Wagen 
borzeitig in Bewegung, und Sheridan 
Jaufte aufs Pflafter. Dabei fiel er fo 
unglüdlid, :daß er mit dem Hinter: 
fopf gegen einen Stein fiel und be— 
wußtlos liegen blieb. Er wurde in ei- 
ner Polizetambulanz nad feiner Woh- 
nung geichafft, mo er fich in ärztlicher 
Behandlung befindet. 


—_ 


Hunde ald Trennungsgrund, 


Drei Schohhunde, deren Befikerin 
fie angeblih nur. in eimem Privat— 
waggon reifen laſſen will, brachten 
geitern Albert 5. Banzenmader und 
Frau, 626 Gary Place, vor das Fa— 
miliengericht. Frau Banzenmacder 
beichuldigt ihren Mann, nach Columbus, 
Ohio, gereift zu fein und fie im Stich 
gelafien zu haben, Der Gatte erflärte, 
er habe eine gute Stellung in der 
Hauptftadt des Budeye Staates, aber 
jeine Frau wolle nur unter der Be- 
dingung mitgehen, daß er ihre drei 
Schofhunde in einem ertra für fie 
bejtimmten Waggon dorthin befördere. 
Richter Torrifon mies die Klage ab. 

—,— —— — 


Gemeinfame Manöver, 


53jäh- 
Sheri- 


Das erite NKavallerieregiment und 
eine Kompagnie vom Signalforps der 
Illinois Nationalgarde werden gemein⸗ 
ſchaftlich mit den Bundestruppen von 
—— Sheridan vom 4. bis 11. Juli 

anöverübungen abhalten und ein Yager 
bei Fort Sheridan beziehen. 


— Die ameritaniſchen Sci i⸗ 
ſchiffe Miſſouri und — 
—— —* 


> trafen Strom. 


Frau Doungs Urteil, 


Kinder der Eingewanderten befjere Schüler 
als die der „Amerifaner“, 

Die längſt erwieſene Tatſache, daß 
die Kinder von im Auslande geborenen 
Eltern in der Schule ſehr oft beſſere 
Fortſchritte machen als die Sprößlinge 
der „Amerikaner“ und „Amerikanerin— 
nen“, wird von der Schulſuperinten— 
dentin Frau Ella Flagg Young in 
ihrem Jahresbericht erörtert. Als 
Grund für dieſe Erſcheinung führt ſie 
an, daß die Kinder der Eingewanderten 
im Allgemeinen mehr zur Arbeit an— 
gehalten werden, während die der 
„Amerikaner“ an zu vielen Vergnügun— 
gen und. Unterhaltungen teilnehmen. 
Nah Frau Doungs: Anfiht jollten 
aufgewecte Kinder die. Elementarjchule 
mit zwölf und: die übrigen mit dreizehn 
Jahren durchgemaht haben, während 
jegt dad Durchfchnittsalter 14 Jahre 
it. „Es find zu viele halberwachjene 
Knaben und Mädchen im achten Grad“, 
fagt fie, „ganz bejonders in den „ameri- 
fanifchen” Stadtteilen. Viele von ihnen 
zählen fünfzehn oder jechzehn Jahre. 
Der Grund dafür, daß fie volle neun 
Yahre in der Elementarichule figen, 
liegt darin, daß ihre Aufmerkjamteit 
von allerlei VBergnügungen volljtändig 
in Anfpruch genommen wird, und daf 
die „amerifantjchen“ Eltern ofjenbar 
nicht im Stande find, ihren Kindern ein 
Vergnügen zu ‚verjagen und. fie zur 
Erfüllung ihrer Pflicht anzuhalten.“ 

Den ‚Einwand, daß die Ehicagoer 
Schulen. zu elegant ausgejtattet find, 
mweift Frau Young. entichieden zurüd, 
indem jie erklärt, daß erjt fürzlich ein 
die Vereinigten Staaten bereifender 
deuticher Pädagoge ihre Einrichtung 
für fchlichter als die der Schulen in 
New Vorf, Boiton, Cincinnati und 
St. Louis bezeichnete. 


Die Serien begonnen, 

Die von den Schülern und den Lehre- 
rinnen — weniger von den Eltern — 
gleich jehniüchtig herbeigewünjchte Te- 
rienzeit ift herangefommen. Die öffent: 
lichen Schulen wurden geftern gejchlofien 
und werden erjt am erjten Dienstag im 
September wieder eröffnet werden. 

Nicht weniger als elftaufend Schü- 
lern und Schülerinnen der Elementar- 
ihulen wurde gejtern das Reifezeugnik 
erteilt, und man nimmt an, daß fait 
zwei Drittel diefer Zahl im Herbit in 
die Hochfchule eintteten merbe. 

Im ſtädtiſchen Yehrerjeminar, der 
fogenannten Normaljchule, haben 157 
junge Damen und ganze drei junge 
Männer das KReifezeugniß erlangt. 


_—:- — 
Iſt großmüũtig. 


frau Scott Durand verzichtete auf gericht. 
liche Derjolgung, 

Sad, der zehnjährige Sohn der 
Trruu Scott Durand, die in der hie: 
figen Gefellihaft eine Rolle jpielt und 
eine Villa in Late Bluff bejigt, wurde 
bort geftern von einem von John Ro- 
ferne bedienten Ablieferungstraft- 
wagen bes FFärbers WU. W. Zengeler, 
Late Buff, überfahren und jchmwer 
verlegt. 

Als Frau Durand erfuhr, daß der 
angeblihe fahrläffige Wagenführer 
Vater von fünf Kindern ift, erklärten 
fie, auf feine gerichtliche Verfolgung 
verzichten zu wollen. 

Mit mehreren anderen Kindern vor 
dem Haufe Nr. 5255 Emerald Avenue 
fpielend, wurde der 5jährige William 
Broton, Nr. 5347 Emerald Xoe., von 
einem Kraftlaftmagen überfahren und 
fofort getötet. . Als der Lenter * des 
Kraftwagens fah,. welches Unglüd er 
angerichtet hatte, . ‚drehte er vollen 
‚an Eis ne baben. 


Polizei mitgeteilt, 
Burjche wohl bald 
fein wird, 

— — — — — 


Romantiſche Trauung. 


ſo daß der feige 
in ihren Händen 


Findet in dem 525 Fuß hohen Ausſichts 
turm des „Boſton Store” ftatt. 

Es kommt öfters vor, daß ſich in 
dem Heer der Ungejtellten des „Bojton 
Store” ein Herz zum andern findet 
und der Herzensbund dann in-ber üb- 
fihen Weile vom Richter oder Geift- 
lichen auch geſetzlich beſiegelt wird, 
aber daß die Trauung auf dem höch— 
ſten Punkte Chicagos, dem 325 Fuß 
hohen Ausfichtsturm.-bei_ „Bolton 
Store”, vollzogen wird, ift heute 
eriten Mal gejchehen. : Der Bräutigar 
ift Albert Floring, feit einer Reihe von 
Jahren ein Angejtellter. des. „Bojton 
Store“, die Braut Frl. Cecilia Roth 
fuß, die ebenfalls dort bejchäftigt war. 


Bon ihr ging die romantifche Zvee aus, * 


und ala galanter Bräutigam willigte 


Herr Floring natürlich ungefäumt ein, 


&o vollzog denn Richter Sabath um 
10 Uhr heute Vormittag im Beijein 
der Verwandten und . einer Anzahl 
Freunde des Brautpaars die Trauung 
325 Fuß hoch über der State Str. In 


dem Garten, der mit dem Ausfichts- ° 


turm verbunden ijt, wurde jpäter ein 


glänzendes Hochzeitsfrühftüd — 3 
tragen. 


ee a 


Banferottverfahren beantragt, 


Die Firmen Arbeitman & Blair, 
Chicago, L. U. Samuel & Eo,, Nem 
York, jowie M. Jacobs & Eo., New 
York, ftellten heute Vormittag im 
Bundestreisgericht den Antrag, gegem 
Percn ones, der Nr. 4614 Broadway 7 
ein . Damengarderobegejchäft betrieb, ° 
da Banterottverfahren einzuleiten. 
Diefer übertrug am 27. April biejes 


Jahres feine Veftände zu Gumften jeis- 


ner Gläubiger an €, H. Allen, bie 
Kläger behaupten aber, bei ber Ver—⸗ 
teilung nicht zu ihrem Rechte gelangt 
zu fein. 


— 
Arbeit für den Koroner, 


Aus dem Desplainezfluffe, an einer 
zwiſchen Riverſide und Lyons gelege— 
nen Stelle, wurde heute die Leiche eis 
nes Mannes gezogen, dejjen PBerjona- 
lien bisher nicht ermittelt werden fonnz 
ten, 

In Winnetfa ift aejtern von dem 
Wellen des Sees die Leiche eine! Man- 
ne3 ans Ufer gefpült worden. Wer ? 
der Xote ift, hat bisher nicht feitgeftelli 72 
werden fünnen. 

Dem Koroner wurde heute gemeldel, ° 
‘daß George Wolfberg, Nr. 704 Dear: 7 
born Str. wahrſcheinlich an Gift, ge— 
ftorben jei. Die Unterfuhung it im 
Gange. Be 
33 

Shuldig befunden, Be 

in dem vor YBundesrichter Under 
fon verhandelten Prozeß gegen Daniel 
MeNeil und George B. Batte, die bes 7 
Ichuldigt werden, eine zur Herftelung = 


— — — 


von falſchen Fünfdollarſcheinen die 


nende Platte angefertigt zu haben, 
brachten die Gefchworenen heute Bor 
mittag einen auf fulbig lautenden 
MWahripruh ein. Das Stefan 2 
wird fpäter fejtgejegt werben. 
— — — 

* In ihrer Wohnung, Nr. 2456 
Fillmore Str., verfuchte die 225 
Frau Nellie Sentinfon Ti 
Leuchtgaſes ins Jenſeits zu beför 
Die Lebensmüde murbe jeboh 1 
rechtzeitig gefunden, und nad 
Eountyhofpital gebracht, wo * 
hoffen, ſie bald wieder hergeſte 
—* Ein —— * Ga: 
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WE Wllen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren ober fürzeren 
Bandbaufenthalt nchmen wollen, wird Die 
mAbendpoft" und „Sonntagpoit“ Durch 
Die Boft zugefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreiie mitteiler. Die Koften jtellen 
fi, bei PBorausbezahlüng, für Die 
„Abenbpoft” auf 25 Gents, für bie 
„Abendpoft” und „Shnntagpoft“ auf 35 
Gent den Monat. 

The Abendpoit Co, 

223—225 Weit Wafhington Strafe. 


„Ganz wie bei uns,“ 


Sn ber fanadifchen Prop...; Ontario 
findet heute eine Wahltampagne den 
Abiehlup, die zeigt, wie fehr doh am 
lebten Ende bie dortigen Stimmungen 
und Strömungen den unfern ähnlich 
find, und deren Ausfall bi3 zu gemij- 
jem Grube zeigen mag, was hierzulan— 
de in ber nächften Zukunft ;u erwarten 
iſt. 

Es handelt ſich um 
zebungswahl. Die Wahl wird am 
Montag ſtattfinden und „naß oder 
teoden?“ wird die Frage fein, um die 
#3 fi hauptfächlih, wenn nid,t aus- 
Ahließl:H drehen wird. Obgleich unter 

t fonjervativen Regieri.ng, Die Die 

umahl ausjchrieb, die „Irodenheit“ 
m. Ontario jehr große Fortjäritte 
machte, indem unter dem Local Op: 
tion-Gefege von den 852 Drtsgemein- 
den Ontarios mehr als 500 „troden 
gingen“ und die Zahl der an Wirtjchaf: 
ten und Großhandlungen in Spirituo- 
fen ausgejtellten Lizenjen (jeit 1905) 
yon 2814 auf rund 1600 herabaging, 
dat die liberale Partei doc) geglaubt, 
twa in der Mitte der Kampagne das 
Stichwort, der Schanktiſch iſt abzu— 
ſchaffen („aboliſh the bar“), ausgeben 
zu dürfen oder zu müſſen, um mög— 
lichſt viele Stimmen zu gewinnen, und 
es will ſcheinen, daß ſie damit keinen 
Irrtum beging. Denn während bis 
dahin das große Publikum nur recht 
wenig Intereſſe an der Wahl bekundet 
hatte und ein leichter Sieg der konſer— 
vativen Regierung gewiß ſchien, kam 
nun mit einem Male ſo viel „Leben“ 
entbrannte ein jo 
heftiger Streit, zeigten Kreife und 
"Schichten, die fich bis dahin menig 
oder gar nicht um die Kampagne be- 
kümmert haben, ein jo lebhaftes In— 
„tereffe, daß nunmehr der Ausfall der 
Wahl ungewiß erfcheint und man fich 
im fonjerbativen Lager auf jtarte 
Berlufte gefaßt madt. Währsnd die 
KRonferbativen in der derzeitigen Ge- 
ſetzgebung 89 der 108 Site inne 
baben, geftehen ihnen „unparteiifche“ 
Beobachter nur 70 bis 75 der 111 
Sitze der nächften Gejehgebung zu. 
Die mit den Temperenzlern verbünde- 
ten 2iberalen aber prophezeien einen 
großen „Erdrutich“, ahnlich dem von 
1911, der Herrn Wilfrid Laurier aus 
ben Premierminifterftuhl der Do- 
minion berausdrüdte. In lebterem 
Sale würde die „AUbichaffung der 
MWirtihaften“, die Verweigerung bon 
Schantlizenfen an Klubs und Hotels, 
fur, die völlige Trockenlegung 
ganz Ontarios die gemille Tolge 
fein. Sollten die „Unpartetifchen“ 
Recht behalten, dann werden die Li- 
beralen fortfahren, mit allen möglichen 
Mitteln für die Ausdehnung der Pro- 
bibition zu kämpfen und zunächft das 
Gefeß, das in „Local 
option“ Abftimmungen eine Dreifünf- 
tel-Mebrheit verlangt, zu widerrufen 
und eine einfache Mehrheit beitimmen 
zu laffen. Sollten die Liberalen eine 
ſchwere Niederlage erleiden, oder doc 
nicht mehr Site gewinnen, als fie jegt 
haben, dann mwird die Prohibitionz- 
frage in Ontario auf lange Zeit ab» 
getan fein. &3 ift Dies das erjte Mal, 
daß eine der großen politifchen Parteien 
Hipp und far die Prohibition zu 
ihrem "ffue“ machte und ihre ganze 
nächte politifche Zukunft auf die Pro- 
hibitionskarte ſetzte, und wenn fie ver- 
fiert, wird jobald meder fie noch eine 
andere Partei deraleichen wieder mwa= 
gen wollen. 

Für uns ift diefe fanadifche Prohi- 
bitionswähl intereffant, mweil fie zeigt, 
daß auch dort, wie hier, ‘die Prohi- 
bitionsfraae, jobald fie einmal aufs 
Zapet gebradt wird, alle - anderen 
ragen völlig überfchattet und er- 
drüdt, und daß dort, wie hier, die Li- 
beralen, oder angeblich Liberalen (bei 
ung borzugsmeile die „Fortichritt- 
lichen“) eben diejenigen find, die die 
perjönliche Freiheit freuzigen, und eine 
polizeilich Fürſorge und Beaufſichti 
gung on ihre Stelle ſetzen wollen, die 
nicht mei * kann als Schwächlinge 
vor einer Verſuchung (ſehr notdürftig) 
zu ſchützen, um ſie anderen und viel— 
leicht ſchlimmeren umſo zugänglicher 
zu machen; freier Männer ganz und 
gar unwürdig iſt und fortzeugend nur 
weitere mehr oder weniger väterliche 
Zhanasgefebgebung Beaufſichtigung 


eine Geſetz— 


und Schuhriegelung gebären kann. 


Der Ausfall der Wahl wird ung 
intereffiren, weil doh am legten Ende 
Dntario uns jehr ähnlich und ver- 
monbt ift und wir aus dem, was dort 
geſchieht und fich zeigt, bis zu gewiſſem 
Grabe ertnnen müneu mas ung be 


Een. 


Ei Mord; -Aim allem Ynfehin nach 
borbebachter, und gemeiner 
Mord hat bie „Atbeitömweife” der Bau- 
gewerkfchaftäagenten wieber einmal 
zum Gegenftand allgemeinfter öffent- 
licher Erörterung gemadt. Der Mör: 


| ber war ein Bautontraltor und der Er: 


mordete ein Gemerkfchaftsagent, und 
jener behauptet, durch die Forderungen 
und Drohungen des Arbeiterbertreters 
zur Verzmeiflung und zum Morde ge- 
trieben worden zu fein. Nachdem er 
ihm am 1. März $100 und jeitvem 
mehrfach joldhe Beträge gezahlt hatte, 
damit er unbeläftigt feinen Kontraft 
durchführen fünne, habe Hammond (fo 
hieß der ermordete Agent der „Ercava- 
tor3’ Union“) am Tage vor der Tat 
nodmals $500 von ihm gefordert und 
gedroht, ihm im Falle der Nichtbezah- 
lung das Geſchäft legen und ihn fonft- 
wie „unschädlich“ machen zu mollen. 
Damit ift natürlich noch nichts be: 
tiefen, und felbft wenn der Mann — 
was tun zu fönnen er behauptet— nad): 
mweifen fann, daß, wa3 er fagt, durch: 
aus ber Wahrheit entjpricht, ſelbſt 
dann kann das -natürlih den Mord 
nicht rechtfertigen. Aber e8 mürde 


jedenfalls in den Augen fehr Vieler ein | 


jehr Starter Milderungsgrund fein, 
wenn nicht geradezu vollwertige Ent- 
Ihuldigung, denn es iſt gewiß, 
daß das Volk Chicagos ſolche 
Erpreſſung verabſcheut und ihr ein 
Ende gemacht wiſſen will, ſo oder ſo. 
Und das iſt nicht nur ein berechtigter 
Wunſch, ſondern auch einer, deſſen Er— 
füllung dringend notwendig iſt. Wäh— 
rend noch nachzuweiſen bleibt, daß der 
Ermordete wirklich auf ungefeßliche 
und unleidliche Weiſe und nur für per— 
ſönlichen Gebrauch Erpreſſung übte 
und verſuchte, ſcheint man in ſehr 
weiten Kreiſen der Ueberzeugung, 
daß ſolche Erpreſſung ganz all— 
gemein geübt wird. Es wird geſagt, 
Bauunternehmer fühlten ſich von vorn— 
herein ſo überzeugt, daß ſie zu irgend 
einer Zeit während der Errichtung 
eines Gebäudes erfucht und gezivungen 
werden, Summen im Betrage von (je 
nad der Größe des Bauunternehmens) 
$500 bis $100,000 an Gemerkfchafts- 
agenten abzuladen, daß fie ihre Koiten- 
berechnungen gleich um einen gemwiffen 
Prozentfag erhöhen, um bdiefen er- 
zwungenen Zribut leiften und dabei 
doh auf ihre Rechnung kommen zu 
fönnen. Kein Bauunternehmer, gleich- 
biel ob flein oder groß, foll von diefer 
Erpreffung verfchont geblieben fein, 
und die Agenten verfchiedener, menn 
nicht aller Gemwerffchaften follen fich 
daran beteiligt haben. E3 fehlt ‘auch 
niht an Hinmweifen auf Einzelfälle. 
Ein Unternehmer behauptet, wenn er 
allen an ihn geftellten Grabfchforderun: 
gen entjprochen hätte, dann würde ihm 
da3 $3,500,000:Gebäude, das er er- 
richtete, um rund $150,000 mehr ge- 
foftet haben, und es wird von gemiffer 
Seite fogar behauptet, daß der jüngfte 
Ziegeleiarbeiterftreit nur der Tatfache 
zu danken mar, daß dem Verlangen 
nach $30,000 Grabfchgeldern nicht ent- 
Iprochen murbe, und daß der plögliche 
Hriedensfhluß dadurdy herbeigeführt 
wurde, daß „man“ fich fchließlich doch 
noch zur Zahlung von $18,000 .ver- 
ftand — eine Gefchichte, die allerdings 
bon dem Präfidenten ber zunächft be= 
teiligt gemefenen Unternehmergejell- 
Ihaft für unmahr, oder doch ihm un- 
befannt erflärt mwurbe. 

Auch all das andere Gerede von 
Grabjh und Erpreffung feitens ber 
Gemwerffchaftsagenten mag nichts Wah- 
res an jich haben. Dann follte aber 
nicht troßdem, fondern erjt recht auf 
eine gründliche und erfchöpfende Un- 
terfuhung der Frage und Lage ge: 
drungen mwerden. Und in erfter Reihe 
jolten die Wrbeiterorganifationen 
jelbft, bezw. ihre Mitglieder auf einer 
jolchen Unterfuchhung beftehen—fo oder 
fo. Denn fo oder fo find fie die in 
erjter Reibe und zumeift Gefchädigten. 
Wenn jene Behauptungen nicht der 
Wahrheit entfprecien, dann find ihre 
Vertreter ungeheuerlih verleumbdet 
morden und dann fehulden fie (bie 
Arbeiter) es diefen und ihren Organi- 
jationen, Klarheit zu jehaffen und ge- 
gen die Verleumder in jchärfiter Weife 
borzugehen. Sind fie wahr, dann 
werden die Urbeiter burch Leute, denen 
fie ihr Vertrauen fchenkten und die fie 
gut bezahlen, auf niederträchtige Weiſe 
um einen Teil ded Lohnes gebracht, der 
ihnen gebührt, und fonjt noch viel 
Ichmwerer gefchädigt. Dann find fie’s 
fich felbft, ihren Drganifationen und 
der Allgemeinheit jchuldig, gründliche 
Säuberung vorzunehmen. 


Wahrhaft traurige Kunde! 


Mas für fchlechte Zeiten für den Pa; 
trioten unjerer Tage! Immer und im— 
mer wieder empfängt ſein gefühlvoll— 
ſtolzes Herz, glühend von Vaterlands— 
liebe, entwürdigende, ſchmerzhafte 
Schläge. Es gibt keinen Krieg mit den 
Mexikanern, die uns tötlich beleidigt 
haben. 25,000,000 Dollars werden 
für nichts und wider nichts den Ko— 
lumbiern in den Rachen geworfen. 
Kanalgebühren müſſen unſere Han— 
delsſchiffe bezahlen. In Nicaragua 
wühlt ungehindert das böſe Deutſch— 
land. An Griechenland werden 
Kriegsſchiffe verkauft, die noch ſo 
ſchön und faſt ungebraucht waren. 
Und nun kommt das Schlimmſte, auf 
den olympiſchen Spielen in Berlin 
1916 iſt der Baſeball nicht zuge— 
laſſen. — 

Der amerikaniſchen Jugend vor al— 
lem wird dieſe Kunde unbegreiflich 
ſein, denn für ſie gibt es keinen ande— 
ren Sport, das iſt der Sport. Wie 
abwechslungsreich und unterhaltend, 
wie nervenſpannend und nervenſtäh— 
lend iſt das Spiel. Wie erzieht es zu 
Geiſtesgegenwart, blitzſchnelle Ent— 
ſchlußfähigkeit, wie ſtählt es das Auge, 
die Glieder, das Herz. Freilich hat 
auch dieſes Volksſpiel wie ſo vieles an⸗ 
dere Uebertreibungen erzeugt, vor al⸗ 


lem dort, wo es profeſſionell, um geld⸗ 


lichen Vorteild und Gewinnes halber 


are Ber in En ee * ge‘ 
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Schein des Uebermäßigen, der Ueber: 
hägung. Uber auch die abfälligfte 
Kritit muß zugeftehen, dag das Baje- 
ballfpiel al Bemwegungzfptel vortreff- 
fih und anderen Spielen diejer Art 
gleichwertig zu erachten if. Darum 
berührt einen die Entjcheidung des 
Vorbereitungstomites für die olympi- 
Then Spiele jchmerzlich, als bittere 
Enttäufehung. 

Sindeifen, die Herren haben auch einen 
triftigen Grund gehabt, einen jagungs- 
gemäßen fozujagen. E3 gibt nämlich 
eine Beitimmung, daß zu diefem inter: 
nationalen Wettlampf um Zrophäen 
des Gporteß, = genannt olympijche 
Spiele, nur Spiele und Sportarten zu= 
gelaffen werben, die bon mindejtens 
jech3 Nationen gefpielt und geübt wer: 
den. Un diejen jechd Nationen fehlt 
es aber, wie e& jcheint, dem Bajeball 
nodh. Die große und enthufiaftifch ge- 
[hilderte Propagandareije der beiden 
Mannſchaften im legten Sommer hat 
eben leider doch nicht den Erfolg ge- 
habt, den man in diefer Richtung er- 
wartete. Geldlichen, auf den es na— 
türlih gar nicht anfam, mag Jie jchon 
gehabt haben. Und außerdem hat da$ 
Ausland fich leider gar nicht jo be- 
geiftert ausgelprochen, wie e3 nach un 
jerer ameritaniichen Preffe den An- 
ichein haben jollte. Im Gegenteil, man 
ift peinlich ftumm und unintereffirt 
geblieben. Man hat das Spiel eben 
mwahrjcheinlich nicht verjtanden. — 

Unter den großen Städten, die man 
berührte, find ja allerdings nur einige 
menige europäilche, und wenn man es 
auf eine Verinternationalifirung des 
Spieles abgefehen hatte, hat man da— 
mit den falfchen Weg gewählt. n- 
beffen, ganz fo hilflos und ärmlich ift 
dag Refultat der Reklamefahrt doch 
nicht gewefen. Die Japaner, heikt es, 
ipielen heute begeiftert da® amerifani- 
Ihe Spiel. Die Infulaner von Hawai 
und den Philippinen find entzüdt und 
bafeballverrüdt; fintemalen ihnen ihre 
leichte Kleidung die Bewegung erleich- 
tert. Und von den Fellacdhen unter 
Uegpyptend zerbrödelnden Pyramiden 
Ichrieb man aud, fie Hätten fich Der 
Neuheit mit Wolluft Hingegeben. Das 
find aber mit ung zufammen erft fünf 
„Rationen“. Wenn man nun noch die 
Estimos3 dazu befehren fünnte, denen 
das Spiel bei ihrer falten Witterung 
recht zu ftatten fommen follte, jo wä— 
ren e3 ja fechs, und der hohe Rat der 
olympifchen Spiele müßte fein anders 
zer und den Bafeball zulaf- 
en. — 

Dann erjt werden die olympifchen 
Spiele vollfommen fein in dem, mas 
ihr Ziel darftellt. Sie mollen den 
Sport, der Leib und Seele gefund er- 
hält, fördern. Wollen die heranmwad- 
ende Menfchheit gegen die immer bär- 
ieren Anforderungen des Alltags 
ftählen. Und wenn die anderen Bewe— 
dungsfpiele anderer Völker dieſem 
Siele zuzuftreben fcheinen, jene ibeellen 
Bedingungen erfüllen fönnen, jo lie- 
gen au) im Bafeballfpiel viefelben 
Vorzüge. Daß es darum allein au?- 
geichloffen fein follte, Hlingt allerdings 
ſchwerverſtändlich. — 


Die Entwidelung der ruifiihen 
Flotte. 


„Mit überrafchenden und anerfen- 
nengmwertem Opfermut“, jchreibt Die 
amtlihe „Marine =» Rundihau“ in 
Berlin, „murde für Die ruj- 
fifche Ylottenvermehrung — das 
Geld von der Duma bewilligt. 
Damit brachte fie den Willen Ruß 
land® zum Ausdrud, mieder jeinen 
Plaß unter den großen GSeemädhten 
einzunehmen. Der Flottengedante 
bat in der Maffe des ruffifchen VBol- 
fe3 offenbar feite Wurzel gefchlagen.“ 
Dazu Schreibt die „Boll. Zeitung“; 
„Diefe Anficht bedarf der Berichtigung. 
Die ohnmädtige Duma murde ge— 
ziwungen, die Regierungzforderung an 
zunehmen. Das Gro3 des ruffiichen 
Volkes hat zu viele Sorgen, al3 daß 
es fih um Kriegsfhiffbau kümmern 
follte. Die menigen, die eimas bon 
Flottenfachen verftehen, haben ftet3 gel- 
tend gemacht, daß e3 vorläufig finnlofe 
Verfchmwendung jei, Schiffe zu bauen. 
Sie haben gegen die Bewilligung ber 
Marinebudget3 gejtimmt, und fie for- 
derten in erfter Linie die Oranijation 
des MWerftbetriebes, Ordnung in ber 
Verwaltung und anderes mehr, Noch 
bei den letten Tylottendebatten nah 
men Dumamitgliever grundfäglic 
Stellung gegen die Maßnahmen der 
Marine. So wurden der Vertrag de 
Marineminifterd mit einer Gejellichaf 
die unter Mitwirkung der englifchen 


Firma Biders eine Gefhübfabrit in 
Zarizyn bauen will, und ein Vertrag, 
der mit der Firma Baranomffi in Pes 
teräburg für die Errichtung einer 
Pulverfabrik abgeſchloſſen wurde, hef 
tig befäampft. Bemerkenswert in die— 
ſem Zuſammenhange iſt, daß verſchie⸗ 
dene Abgeordnete einen Geſe zentwurf 
vorbereiten, nach dem Werften und 
Fabriken, in deren Direktion ſich Du— 
mamitglieder befinden, von fiaatlichen 
Lieferungen ausgeſchloſſen werden 
ſollen. Nur gegen den Widerſtand der 
Volksvertreter alſo ſetzte die Regie— 
rung ihre Forderungen durch, und ſo 
ſteht heute allerdings die Tatſache feſt, 
daß das ruſſiſche Marinebudget höher 
iſt als das deutſche. (540,8 gegen 479 
Millionen Mark) Wenn die na— 
tinonaliſtiſche Preſſe Deutſchlands 
hieraus aber den Schluß ziehen will, 
daß die ruſſiſche Flotte die deutſche 
überholt habe oder demnächſt überholen 
würde, ſo iſt das gänzlich unberechtigt. 

Der deutſchen Flotte gegenüber 
ſpielen die ruſſiſchen ſchwachen See— 
ſtreitkräfte keine nennenswerte Rolle. 
In der Oſtſee verfügt Rußland über 
vier Linienſchiffe der Vordreadnought⸗ 
ära, die mangelhafte Armirung und 
noch mangelhaftere 
aufweiſen. Der Bau der vier erſten 
rufſiſchen Dreadnoughts, die bereits 
aus dem Etat 1908 ſtammen, iſt noch 
immer nicht beendet. 
‚fertigen — 


Geſchwindigkeit 


zuffifchen 
fommen neben derjenigen ber beutfd 
mit ihren 13 Drendnonght-Linien Sf 
fen, 20 Linienfhiffen, 4 Dreabnought: 
Kreuzern, 9 Panzerkreuzern, 35 ge- 
ſchützten Kreuzern uſw. Sollte die 
** Flotte in Oſt⸗ u. Nordſee zu⸗ 
gleich auftreten müffen, d. 5. in ber 
Dftfee gegen Rußland, in der Norbfee 
gegen einen ftärferen Gegner, jo 
würden unfere alten Linienſchiffe der 
Reſervediviſionen, einige Kreuzer, Tor— 
pedo⸗ und Unterſeeboote vorläufig ge: 
nügen, um die Geeherrfhaft in ber 
Ditfee gegen Rußland zu geminnen. 
Falls ftärtere Gefechteinheiten ge- 
braucht werden, geftattet der Kaifer- 
Wilhelm-Kanal fchon heute, Toldye von 
der Elbmünbung heranzuziehen. 

Mas ift in der Zufunft von der Ent» 
mwidelung der ruffifchen Flotte zu er= 
warten? Zmeifelloe® hat e3 den An- 
fchein, ala ob die rufjifhe Marine in 
den beiden legten Jahren einige Yort- 
Ihritte gemacht habe. ALS ber Admi⸗ 
ral Grigorowitch im Frühjahr 1911 
Marineminiſter wurde, ſagte man ihm 
das gleiche Schickſal voraus, wie allen 
ſeinen unfähigen Vorgängern. Der 
Admiral Alexejew ſchrieb damals in 
der „Nowoje Zremja“: „Bei dem Rie— 
fenbaufen Unrat, der in der flotte 
aufgejpeichert ift, wird e8 auch Gri— 
goromitch nicht gelingen, Wandel zu 
Schaffen. Die Regierung meint, fie 
brauche nur einen neuen Chef zu beru= 
fen, dann würde die Marine genejen. 
Das Verfahren ift einfah, aber es 
wurde fchon zu häufig protirt. Genüßt 
bat ed nichts. Man läßt fich nicht mehr 
betrügen. Üeber fein Amt antretende 
Minifter verfichert, er würde ber er- 
folgreiche Reorganifator fein. Man 
folle nur Vertrauen haben. Aber ohne 
reichliche pefuniäre Mittel Tieße Tich 
nichts machen. Das Geld befam er, 
aber vollbracht hat er nichts." Alexe— 
jew hat fi ald fein einmwandfreier 
Prophet ermwiefen. Freilich ift es fchrwie- 
tig, bei dem ausgedehnten Geheimhal- 
tung3prinzip in Rußland zu einem 
einigermaßen zutreffenden Urteil zu 
gelangen. Verfolgt man die militäri- 
ſchePreſſe, ſo kommt man zu der Ue— 
berzeugung, daß Grigorowitch man— 
chen Erfolg zu verzeichnen hatte. Im 
Schiffbau wurde allerdings nur ein 
außerordentlich geringer Fortſchritt ge— 
macht. Die einheimiſche Induſtrie 
verſagt faſt gänzlich. Ein Land, das 
erſt vor wenigen Jahren aus mittel— 
alterlichemWirtſchaftsdämmer erwach— 
te, das ſich bisher vollkommen von 
fremden Gaben nährte, kann ſich nicht 
im Handumdrehen die ſchwierigſte In— 
duſtrie, und das iſt wohl mit der 
Schiffbau, ſchaffen. 

Ueber die Leiſtungsfähigkeit der 
ſtaatlichen Werften wurden vor einem 
Jahr authentiſche Daten veröffentlicht. 
In den letzten Jahren lieferten ſie im 
Maximum 14,000 Tonnen verarbeite— 
ten Stahl. Die Ausführung des Flot— 
tenprogramms erfordert jedoch zu— 
nächſt 37,000 und ſpäter 44,000 Ton— 
nen jährliche Arbeit. Die Privatwerf— 
ten ſind erſt im Entſtehen begriffen. 
Die Preiſe, die unter dieſen Umſtänden 
— und gewiß anderen im moskowiti— 
ſchen Reiche! — für Kriegsſchiffe be— 
zahlt werden, ſind fabelhaft hoch. Die 
jetzt auf Stapel gelegten Schlachtkreu— 
zer werden pro Stück 45 Millionen 
Rubel koſten. Der deutſcheSchlachtkreu— 
zer „Seydlitz“ hat einen Baupreis von 
44,7 Millionen Mark. Rußland wird, 
wie bisher, noch auf lange Jahre hin— 
aus hinſichtlich ſeines Kriegsſchiffs— 
baus vielfach vom Ausland abhängig 
ſein. Deutſchland lieferte z. B. die 
verſchiedenſten Typen für die ruſſiſche 
Marine. Schichau verſorgte ſie mit 
Kreuzern, die Vulkanwerft mit Tor— 
pedobooten uſw. 

Eine lebhafte Sorge für die ruſſiſche 
Flotte iſt die des hinreichenden Mann— 
ſchaftserſatzes. Es fehlt an Offizieren 
und Leuten. Bei den letzten Marine— 
debatten wurde von ſeiten des Bericht— 
erſtatters getadelt, daß die Rekruten 
hauptſächlich aus Handwerker- und 
Fabrikarbeiterkreiſen genommen wür— 
den, die wegen ihres einträglichen Zi— 
vilberufs nur ſelten kapitulirten, und 
daß damit die Heranbildung eines er— 
fahrenen Perſonals, vor allem für die 
Bedienung der Maſchinen, erſchwert 
würde. Um den Bedarf an Offizieren 
zu decken, ſind verſchiedene Erleichterun— 
gen für den Eintritt verfügt worden. 
Aber der Ruſſe, der überhaupt kein 
geborener Seemann iſt, hat wenig 
Neigung zum Dienſt in der Flotte. 

L. Preſius, Kapitän zur See, a. D. 
Wie italieniſchen Zeitungsleſern 
deutſches Weſen geſchildert wird. 


Aus Mailand wird der ‚Wiener 
Zeit“ geſchrieben: Immer wieder muß 
der Freund eines innigen Zuſam— 
menſchluſſes zwiſchen Deutſchen und 
Italienern die peinliche Beobachtung 
machen, daß die in Deutſchland an— 
ſäſſigen italieniſchen Zeitungsbericht— 
erſtatter durch ihre Mitteilungen über 
Land und Leute im Deutſchen Reiche 
das Vorurteil ihrer Landsleute über 
die „Tedesci“ nicht nur nicht ausrot— 
ten, ſondern eher noch verſtärken. Da 
veröffentlicht zum Beiſpiel der hieſige 
Secolo einen Aufſatz ſeines Berliner 
Vertreters, der den Deutſchen vor— 
wirft, ſie hätten die Gewohnheit, die 
anderen Völker mit freundlichem Mit— 
leid zu beurteilen, das manchmal ſo 
höfliche Formen annimmt wie ,ruſſiſche 
Canaillen, italieniſche Briganten oder 
Müßiggänger, ſerbiſche Diebe“ und 
ähnliches. Der Deutſche habe bloß 
vor zwei Völkern Achtung: vor den 
Franzoſen, weil er ſie geſchlagen habe, 
und vor den Engländern, weil er ſie 
fürchte. Für den Deutſchen in der 
Heimat gebe es nur eine Ueberliefe— 
rung, die deutſche, nur eine Geſchichte, 
die deutſche, nur eine Induſtrie, die 
deutſche, nur eine Geſittung, die deutſche, 
nur eine Erziehung, die deutſche. Wenn 
der Deutſche aber nur kurze Zeit im 
Auslande lebe, gebe er raſch ſein Volks— 
tum auf und paſſe ſich 
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jpestell, her Yazb 7e 


für.. 

363Ölliger Gardinen Emib, — 
dom Stüd, eine Bartetät bon 
bübfhen  Muftern, 12%c 
wert Ipesiel, ET: 


die Yard. 
363ÖU. fanch GardinenScrim, 
weiß, cream und Arabian, — 


dom Stüd, 19c wt., 
fvegiell, .123c 


die Dard.. 

⸗ 
Handfchuhe, 590 Kragen, 
Reinſeidene Melanaiſe u. J Arow 
Zricot Ellbogen Länge gen für 
Handſchuhe, in ſchwarz u. 
weiß, ſchwere gefteppte 
Nüdfeiten, garant. Dops 
velte Fingerivigen, bolls 
ttändige Auswahl von 
Größen, 79c tt., 


Balbriggan 
und Hoſen 


ver Euit.. 


zes. 2 


Montag, — 


Italien und die Italiener denke, gibt 
der Verfaſſer des Artikels die fol— 
gende Anſprache, die man in Geſell— 
ſchaft an ihn gerichtet hatte, an: „Ah, 
Sie find Italiener? Sie Glücklicher! 
Was für ein ſchönes Land iſt ihre 
Heimat! Anbetungswürdig! Die 
Kinder gehen dort nadt umher, nicht 
wahr? Und in allen Eden liegen 
Häufchen Unrat, niht wahr? hr 
Bolf ift wirklich reizend! hr Fünnt 
den ganzen Tag liegen, ohne etwas 
arbeiten zu miüffen, und am Abend 
bringt Zhr Ständchen mit der Man- 
doline Euren fchönen Frauen und 
übt Euch im Mefjerftehen! Wun- 
derbar! Was für ein Räuber madt 
denn augenblidlich Kalabrien unficher 
und wie jteht denn das Befinden Pius 
des ‚Zehnten?“ Mit was für Deutichen 
muß der italienische Zeitungsichreiber 
Umgang pflegen, um joldye vertrot- 
telte Aeußerungen gehört zu haben? 
Heuchleriih fragt er dann: „Warum 
beflagen fih die Deutihen, daß fie 
in ganz Europa herzlich uniympathiich 
find? ft e8 möglich, daß fie ji mit 
folhen Schmähungen die Zuneigung 
anderer Völfer gewinnen fünnen? An 
folhen Schmähungen nimmt aber aud) 
die ernite deutjche Prejje teil, denn 
e8 handelt jih um einen KRafjefehler 
der Deutfchen, von dem fich die deutichen 
Zeitungsleute, da fie ja Deutihe find, 
nicht befreien fünnen. Wir glauben, 
daß e8 dagegen fein Heilmittel gibt, 
da diejer Fehler nicht als jolder er- 
fannt, fondern al® die unbemwußte 
Offenbarung einer unerjchütterlichen 
Ueberzeugung ericheint. Die Deutichen 
ſprechen die ſchwerſte Beleidigung gegen 
uns im feſten Glauben aus, uns etwas 
Angenehmes zu jagen...“ Es muß 
als tieftraurig bezeichnet werden, daß 
Männer der Feder, die ihre Pflicht 
darin jehen follten, die Völfer einander 
näher zu bringen, eine jolche verhetende 
Tätigfeit ausüben. 


Zyroier Friedl. 


Wer jich an den Klängen guter Zither- 
mufif erfreuen mag, der findet dazıı Ge- 
legenheit beim Iyroler zriedl, Nr. 1557 
Elybourn Uve., wo außerdem gute Ge: 
ſangsſoliſten ſich hören laſſen. Das Lo— 
kal iſt anheimelnd, und der Wirt beſtrebt 
ſich, den Gäſten den Aufenthalt bei ihm 
in jeder Beziehung ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Küche und Steller 
ſind tadellos. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten dız traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer 
Bater, Schwiegervater und Großbater 

Erneit Huhn 
in, Alter bon 68 Jahren am 26. Juni entichla- 
fen ift. Die Beerdigung —n ftatt am Sonntag, 
den 28. Juni, um 1 Uhr Nadhmittagd, vom 
Trauerhaufe, 3243 Herndon Eir., nad 
Montrofe-isriedhof. Um ftille zeilnahme bitten: 
Dittifia Huhn, Gattin. 
Anna Aranzte, Yoje Beterien, Marie 
Weber und Alara Schneider, Kinder 
nebft Echiwiegerfühnen und Eile 
findern, fria 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und un * gute 


Tochter 
Barbara Bunke, geb. Windbill, 


am 26. Juni im Alter von 26 Jahren und 5 
Monaten ſelig im Herrn entfhlafen it, Die Bde 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 30. 
un, um 1:30 Ubr Nachnt., bom Trauerbaufe, 
458 N, Karlob Ade., mit Kutihen nah dem 


&t. Aulas Gottesader. Die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Bunte, Gatte. 
octer. 


Bindbil, Eltern, 
ary und Senry, 
famo 


Tudesanzcige, 


Am Donnerdtag, den 25. Juni 1914 
im Alter bon 75 Jadren | unfer gelichter 
und Großbater 

John Zang 


(Satte der berftorbenen Johanna Lanı ). Beer» 
digung findet itatt Sonntag, den 28, 


up Res ttag vom Ar Ganle ia 
x 24 
ad Yon Ein ar 
* ⸗ Sem ie sn er ‘ 


tarb 
ter 


ebbur Sleider Sing" Soneite, Erepes, 


| — 
81. 98 von Fabrif » Neitern. 


4000 Yard$ belle und duntle 
Prints, 
fter, 7c wert, Ivegiell, 


Fabritreſter, — 


Eine Partie fancy Weikwaa- 
Babrilteiter, biß zu 15c 


36- bis 40380. 
cerized —— India Linon, 
Dc 

wert, fveziell, Parbd..... 


Weckuhren. 
gute 


— — 
Unterzeugfür 
Montag. 


furze Uermeln, nie 
Anöcelänge, 2dc 
Werte, Etüd.. 
Gauze Reiben fürDdamen 
— ausgeihn. Hals, leine 
Aormel,neuer „ 
ſchmale ea, — 
12%c Werte 

Weiße Union Suitd für 
Knaben, kurze 
ohne Aermel, 
hübſch — 


2cTies, 6ſ. 250 


Marke Kra— 
Männer; 
Vdds und Ends; 
für 25c 
Sorte, ipeziell, am 
das 


Verkauf. 


bedrudte 2aölliger Hydegrade 

eine | Erepetine, bollitändige 
i bon hüb⸗ Au 4 von Farb 

ſchen Muſtern, "de int, wert, 

veziel, 9% ji die Dun“ 


WE ines5de 
Dollar: 
Hand: 
fleider 
- 
59e 
Gingham⸗ 
Hauskleider 9 
f. Damen 
— gut pafs 
fend und 
bübfh ge 
madt, re 


aulärer $i1 
Wert, 


dc 


Rorfets zur Hälfte 


Kabo Korfet3, mittlere Bülte, 
lange Hüfte, langer Chirt, 
einfah ıumd fanch geitreift, 
in allen Größen— 
2.00 Rorietd, 1.00 
2.50 Roriets, 1.25 
3.00 Koriet3, 1.50 


27zöllige 


Fabrilre⸗ 
..3ic 


l. janch Klei⸗ 


ic 


627: 


"feine mer» 


63% 


Beitbalter, 


woranlist, 49c 


Unterbemden 
für Männer, 
od, 


‚19c 
Strümpfe reduzirt 


Schwarze SKinderftrümpfe, — 
dreifahes Anie, Größen 51% 
bis 94, zeguläre löc 9 

Corte, Paar.. — c 
Schwarze gerippteStrümpfe f. 
Damen, alle Größen, reg. 10c 
Qual,, nur 6 Baar an Y1 

jeden Kunden, Baar.... zc 


Stickerei zu 10c 


5000 PVards bon Stides 
rei Edgings, Einlag u. 
123Öllige3 Slouncing; in 
Nainjoof und Kambric 
— Hunderte bon Yards 
b. Enelet,- und blinden 
Entwürfen zur Auswahl, 


— 


€” Schnitt, 


Uermel od. 
Knielänge, 


19 


Wafhbare Hal 
binden für Mäns 
ner, in einer gro» 
Ben Yuswahl bon 
hübſchen, neuen 
Muſtern, ſpegiell, 
am Montag, 


6 für 25c 


BEE. .on000c0 iwert, 


m. * 

Richtig Rechnen 
Selbſt-Unterricht, enthaltend alle Rech— 
nungsarten von den einfachſten bis zu den ſchwie 
rigſten, mit Auflöſungen und Ausrechnung der 
Beiſpiele, 300 Seiten, 31.90. — Arithmetit und 
Algesra für den Celdit-Unterricht; ein vrafti- 
ſches Lehrbuch in llarer, eichiſablicher Dariteis 
lung, 31.05, — Geometrie, ebene und rãum⸗ 
liche; ein Handbuch für Lehrende und Lernende; 
242 Abbildungen, über 400 Seiten, geb., 31.20. 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutihe Unchkandiung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(swilhen Madalh.und. Piflang be.) 


duch 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter und Großmutter 

Auguſta Kimpel nchor, Bülow 
am 25. Juni im Wlter vor 61 Jahren, 3 Mo— 
n>ten uno 11 Tagen jauft ım Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung am Sonntag, den 23. Juni, 
um 12:30 Nadm., von „rauerbaufe, 5517 
Ingleſide Ave, mit Autos nag der ©, Beters- 
Kirche, Baltor Wierbig, von dort nad dem 
Bethania-Friedhof. Zieibetrauert bon: 

Auguſt Kimpel, Gatte. 

Chartes Kimpel, Ida Schilte, 


Lena 
Martin, Auguſt Kimpel, 


Martha 
Serviß, Minnie Kunze, Kinder. 
Bertha Prade, Anna Scıacier, Nichten. 

nebſt Verwandten. frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Tochter 
Emma B. Pancer 
im Alter von 19 Jahren, ſ Monaten und 21 
Tagen am 26. Juni ſelig in Herrn entſchlafen 
iſt. Vie Beerdigung Jindet ftatt am Eonmag, 
den 28. Zum, um 2 Uhr Nadhım,, vom Trauer: 
kaufe, 2853 ©, sieeler Wve,, fruber 43. Mpe., 
nad) der Evangel. Xutber Snadentiche, bon dort 
nah dem Goncordiasisriedgot. Um itille Teils 
nahme bitten: 
Rudolph u, Hulda Pancer, Gltern. 
Paul, Delen, „tartha, Marie und 
Klara, GSeichwiiter, 
Aurelie, Schwägerin. 
Hermann Behnte, Echivager. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belaniten die traurige Nad)- 
tiht, dab unfer Heber Safe, Bater. Cohn und 


Bruder 
Ziaat Van Der Had 
eftorden ift. Beerdigung am Conntag, den 28, 
Juni, um 1 Uhr Naaym., von Hamburgs Kapelle, 
4644 PBrairie Ade,, mit _Automobilen nad demt 
Free Sons \sriedyof. Mitglied der Bee Hide 
Xoge Wr, 909, 4. F. & U. M. Die trauernden 
Sınterbliebenen: 
zZiltie Ban Der Had, Gattin, 
Gatherine, Tochter. 
%Hilipp und Katherine Ban Der Had, 
Eltern. 
Hermann und Marrid, Brüder, 


Todesanzeige. 
‚Yreunden und Belannien die traurige Nad 
tigt, dab unfer geliebter Satte und Bater 
Auguſt Nagel i 

im Mlter don 51 jayren geiturben ift. Beerdi- 
gung Montag Morgen um 8:30, vom Trauer» 
haute, 1808 %. 23. Eir., ad der St. Bauılö« 
Kirche, don dort nad dem St. VBonifazius-Fried- 
hof. Um ftille Teilnahme bitten die irauerı- 
den Hinterbliebenen: 

Steblein, 


Traun Anna M. 
Gattin. 

Margaret, und Anton Nagel, Hatic 
Müller, Ida Schroeder, Yojephine 
Dlien und Klara Glay, Kinder. 


Nagel geb. 


Trdedanzeige. 
Treubunn Loge Nr. 98, D. M. ®. 

Den Mitgliedern hiermit die traurige Nad- 
riht, dab Bruder 

Henry Touiche 
geftorben. Die Mitglieder find exfucht, Cam?- 
taa Abend an einer in Banz’s Halle, 27. und ©. 
Kanal Er. ftattfindenden Spesialderfammlung 
au erfcheinen, um YAnordnungen für die Teils 
nahme an der Beerdigung zu treffen. 

Zof, Haas, Präſident. 

Albert Walter, Recording Selr. 


Todesanzeige—. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB unfere geliebte Mutter 
Karoline Gabbert 
am 26. Juni im Alter von 84 Jahren geftorben 
ift. Beerdigung am Montag, den 29. Juni, um 
2 Uhr Nadhm., don Potbs Stapelle, 1946 N. 
Salfted Etr., mit Automobilen nah dem ©t. Lus 
lad. $tiedhof. Um ftille Zeilnahme bittet: 


fafon Dtto Gabbert, Sohn, 


Geſtorben. 
Theresa Malohn geb. Rentz 


— — privat tontag, den 29. 
Juni, um 2 Uhr Nadhmittapg, nad dem 


&, Rulas- » Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Friedrich Malohn 
Gatte und 9 Kinder. 


Bitte Teine Blumen, fafon 


eitorben: in 
vs — un Bi eu von 


ieth 
eter Charles, t set 
Frau ©. Vochm und ‚grand, € &ilanen „ae, 
ung bom ZTrauerhaufe, 1314 =“ ss Sive.. —3 
um 12:30. — —— PR. — Redmittag 
€ * 

Kourt Nr. 57, g &. ©. Bu erh of Sum a 

sonprin; Nubol 
N EEE 


bliebenen: 


Aulas-fpriedhof, Um fill 
Zeiinapme nad dem bie —— tue le 


—* Holy, Gattin. 

Bertba Schuma , Auguita Wedel, 
Albertina eners, Töchter, 
Auguit, Dtte u. Garl Holg, a 
— ol und Sadie 9 ein 
Schwiegertödter, nebit Gi el» 

tindern. 


Todesan; ige. 


Sceunden und Belannten die traurige Nacde 
rid t, dab umfere geliebte Xodter, Grobtodter 


urd Echweiter 
Ditilia Hoppe 


Inn Alter bon 10 — oo im Herrn Ei 
fhlafen ift. er Sonntag, A 
Juni, um 2 Uhr Nachm tage. bom Tkayer ufe, 

217 Gortez tr. aus. Um ftille Zeilnadme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Fred und Auguſte Hoppe, Eltern. 

Roialie, Haroid, Cither, Ruth u. Ruby 
Hoppe, Geichtwiiter. 

Frieprih und Augufte Nuht, Groß 
eltern. 


Zodedanzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Na 
richt, daß meine geliebte Gattin und unjexe 
gute Mutter 

Anna Weit gebor. Gontab 
am 25. Juni 1914 im Alter von 52 Sabren 9 

Monaten und 23 Tagen geitorben ift, Sie Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 28, 5 
um 10. Uhr Vormittags, bom Trauerhaufe, 534 
©. Juftine Etr,, mit Rutihen nah dem Bahn 
bof Ede 49. und Alhland Ave., von da mit der 
Bahn nah Mt. Greenivood Friedhof. Die traue 
ernden Hinterbliebenen: 

Dtto Weit, Gatte. 
Walter J. und Emma Weit, Kinder, 
Nebit Verwandten u. »elannten. 


Todesdanzeige. 


Freunden und Xelannten die traurge Nade 
richt, dab unfere dielgelieute Tochter und liebe 
Schweſter 

Maria Berg 
im Alter von 10 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung det 2 am 

"ontag, den 29. Juni, um 8 Uhr 30 Borm., 
vom Trauerbaufe, 1754 Hudfon Ave., nad der 
St. Michaeldfirhe und bon dort nah dem Et. 
Bonifaziuss-Gottedader. Die trauernden Hintels 
bliebenen: 

Beier und Maria Berg, Eltern. 
Michael, Katherine und Suſau, 
ihwifter, nebit Berwandten. 


Ges 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nae 
richt, dab unfer geliebter Gatie und Vater 
Henry Touihe 
geitorben ift. Beerdigung Sonntag as 30 
12 Ubr don Mutles stapelle, 26, und Canal 
Str., mit Autfhen nah dem St. Mary's Fried⸗ 
bei. Um itille Teilnahme bitten: 
Elizabeth Touſche, Gattin. 
Anthony Touſche und Fran Eile 
Leyendeder, Kinder. 
Mitglied der TIreubund Loge Nr. 98, DOrber 
of Mutual Beotection. 


 Zodesanzeige. 
Humboldt Franen-Berein, 
Den Beamten und Echweftern zur, Nachricht, 


dab Echweiter 
Maria Frank 


geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Eonntag, den 28, Juni, um 1 Uhr Nahm., bon 
Müllers Stapelle an Mibland und Vlilmaufee 
Ave,, mit Autos nah dem Dalridge-fFriedhof. 
Die Beamten berfammeln fih um 12:30 if 
Vereinshalle Um ftille Teilnabme bitten: 

Aldertine Ratſchlag, Bräfidentin. 
Minnie Prowdvith, Eelretärin. 
Dauffagung. 

Hiermit fprehe ich allen Berwandten, Freuns« 
den und Belannten meinen *ersliden Dani 
aus für die fhönen Blumenipenden und die rege 
Zeilnadme bei der Beerdigung meincd lieben 


Gatten 
Joſ. Schmid 
Beſonders danle ich der Plattdeutſchen Gilbe 
Teutonia Nr. 61, dem Schwaben⸗Verein, dem 
Excelſior Männercher und der Carpenter Union 
Local Nr. 1, Auch vielmals Dant Herrn Paſtor 
Steinmeg für die troftreiher Worte am Sarge. 
Die tiefbetrübte Gattin: 
Meta Schmid. 


Da ant fagung. 

Hiermit fpreden wir unferen Lerzlishften Dan 
aus für die zahlreiche Zeilnabme und bie idhös 
nr Blumenfpenden am Begräbnig meines lies 
ben, unvergeblihen Watten und Baters 

Sharles YHunge 
ansbefondere danfen Wir dem Seren Jene 

Weiße für die trofireihen ..sorte im Hauſe, in 

der Kirhe und am Grabe, 


Hriederide Runge, Gattin, nebit Kindern. 


Dantiagung. 


‚Dem Berein „Unter den «inden“ meinen heras 
lihiten Tanf tür die berslihe Zeilnahme bei 
der Beerdigung meiner lieben Frau. Dantte ges 
ftern irrtiümliderweile einem anderen 2erein. 


Auguit Zemie, Gatte, 


Zur Erinnerung. 

Int iefer Wehmuth gedenten wir unferer 
innigitgeliebten Gattin und Miutter 
Mathitda Geris aeb. Schroeder 
weldhe vor einem Nabre, am 28. Juni 
1913, don uns tchied, 


Ein treucs Herz hat aurgebört au 
fhlagen, 

Geitillt it all dr Echmers, 
Zerftummt find ibre Klagen; 
Die müde Eeel' It um 
Tadeim im Vaterbaus. 

Die fleißigen Hände ruh'n 
In ftillem Sihiummer aus, 


Gemwidmet von deinem trauernden Gat- 
ten und Kindern: 
Joſeph Werts, Watte, 
"Walter und Ebna wert, Kinder, 


TEE TE EEE Se EP ren 
Zur Grinnerung. 
an unferen lieben Gaiten und Baier 
Hermann Müller 


der heute dor einem Jahre, am 27. Juni 1913, 
uns dur) den Zud entriffen wurde, 


Ein treu Wedenten, ein lieb Erinnern, 
Tas find die berrliditen der Gaben 
Die wir don Gott empfangen haben; 
Es iſt der goldene Zauberweg, 

Der auferſtehen macht im Innern 
Was uns nach außzen unterging. 


Gewidmet von deiner trauernden Gatti 
Auna Müller, und deinem einzigcea 
Sohne Fred H. Küller, M. D. 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten und unſeren guten 
Vater 
John Gollwiger 
welcher heute dor cinem Jahre, 
geitorden  ift. 


Qu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 

Die did aus unferer Mitte nahm, 
To tröftend tönf’& ıuS unferem Wunde, 
„a3 Gott tut, das iit moblgetan!“ 

Das Wort jtillt unſer banges Fleh'n, 
Ach, ruhe fanft auf Wiederfeh'n! 


am 27. d. M, 


Gewidmet von deiner dic nie beraeitenben 
ET EEE „0.02 und windern 


Waldheim. 


qusslger besticher — auho riedho 2. 
Thicaso. Burh Metropol 

gu erteilten. für A — 
ahnen. Billige 

&önen enezal Ei! 

ei. —— 5 


— ebot 


Die Frau Helene Guttlind geb. Hirſch⸗Moſes 
(Hirſchberg) in Berlin. Wilhelmſtraße 43 A, dete 
treten dur, die Redtsammälte Juftirat Werner I 


und Dr. Stettiner in Berlin. Reinidenborfer- 
ftraße 6, —* * t, ben — Nauf· 
nann Gu ir -Moich, auleue 
wohnhaft in —5 für tot zu erflären. 
bezeichnete Berfchollene wird qufoeforbent, 1a 
fpäteftend in dem auf den dc. Mära 
mittags 10 Ußr, vor dem ı DE. * 
anberaumten Aufgebotstermine zu. melden, wi 
Siaenfell die —— — wird. 
a ee — 
e enen zu en 
ebt die — — ſvateſtens im Im⸗ 
ermine dem Gericht Unzeige zu machen. 
Kolmar i. Bof., den 28. Mai 1914. 


ab nigliches Amtsgericht. 





ne. 


ſchwarz — 
weiße, alle 
Nummern, 3 
Spulen für 


N 11c 


Elta ſpezielle eg I Monlug. 


Spesielt für Montag, 9 5. 11 Uhr Vorm. 
Muslin. 


Eine Yard breiter ungebleihter Muslin, 
2500 Yard von fehr guter Qualität uns 
ebleihtem Muölin, bon gutem, runden 
den gemest, volle Yard breit, 3 bi3 5 
ard Längen, ein — Ti%c Wert, 
n dieiem Berlauf, die Yard 


.43c 
"15 "Harda an jeden Kunden. 


Shadow Spitzen. 


Eine Vartie von ſchwarzen und weißen 
Schattenſpizen Edges, die Muſter ſind 
die neueiten, 24, biß 41% Zoll breit, — 
Werte bis we — ſpezicu beten 6 
Dard zu.. — c 


Speziell für Montag, 9 Bid 11 Uhr Vorm. 
Handtücher. 

Keinleinene Sandtüdher. Ungefähr 35 Duk. 

bon reinleinenen Hud- und Damalt-Hand- 

tüdern, au eine Partie mit fein be 


ftidten SImitialen, Hoblgefäumte Enden, 
Werte bis zu 75c; Tpezicller Preis 
für diefen Verlauf, Ctüd 

4 an jeden Kunden. 


Valenciennes Spitzen. 


Zußtzend ſehr feiner Qualität von 
Dal. Spigen und Einfägen, bie dazu paſ⸗ 
fen, % bis 1% Boll breit, Werte biß zu 
* extra fpeziell, die Yard 

ur 


250 


EL EEE EEE SR 


muepeenMpestalttäten unterm regul. Preis. 


— M —— — — 


dt 


Extra — Clara gwetfehen, pie 
fehr große Corte, 18c Wert, 12 ic 
das Piund.. : id 
Ertra fanch Saroline Ro pfreiß de 
10c Wert, das Pfund 2c 


Weiteres India Linon. 
Extra feine Qualität weibcIndia Linong, 
27 Zoll breit, fehr weih und fbeer, von 
vollen Stüden, ein regulärer 1214c 
Wert, die Yard; zum PBreife 


Speziclt für Montag, 2 bis 4 Uhr Nam, 
Handtücher. 
Grobe, ungebleihte türliide Handtücd 
42 Dutend don großen ungebleidten tür- 
liſchen Handtüchern, befranſte Enden. 
eine ſehr gute 12266 Sorte, alles perfelte 
Waaren, extra fpeziell jür diefen 
Verlauf, das Stüd 3 
4 an jeden Kunden. 


Deutscher Krieger - Verein 


von CHICAGO 


Großes deutldjes 
Volksfeſt 


(Borfeier zum aojährigen Ju⸗ 
biäum des Vereins) 
Sonuntag, den 28. Aumi 
auf dem 


RIVERVIEW PARK 


Ballmannd DOrcheiter. — Allerlei Belnftigungen. 
— Mailendor u. f. w. - - Gertra: Abende: 
Borführung ber zum beiten des Fonds für no 
ibende Beteranen aus Berlin gelommenen 
andelbilder, Baraben u. f. ir. Eintritt 25c 
ini, 12,27 27 


Großes ‚Pitnit 


a Deutschen Rriegerkamerat- 
schaft von Chicago 


Conntan, en >8, Juni 1914, 
im Eurela Bart, 3424 Irving Parl PBoulevar d. 
Binfang 2 Uhr Nahmittagd. Tidet3 @ Perir 
Böc. Rreistegeln und Beluftiaungen für Ju 11a 
und Alt. Militärbereine haben freien Eintritt. 


Hamburger Lämmermarft 


veranitaltet dom 


Hamburger Klub 


Sonntag, den 28. Juni 1914, 
Sarmd Grove, Ede Berteau: und N. Meitern 
Üvenue. North Weftern Avenue Through Route 
Bis aum Grobe, oder Lincoln Abe. bi! Verteau 
und dann 3 Blod meitlid. Tidet3 an der Stafle 
25c, im PBorverlauf ide @ Perfon. Anfang 
12 Uhr. in13,27 


in 


23. großes Volksfeſt 


mit ®Breistegeln u. f. wm. . 
beranftaltet bon den 10 Geltionen de3 


Banerifh-Amerifanifcher Berein von Coof 
County, Illinois, 


in Brandd Part (Eliton, nahe VBelmont Mbe.), 
Eountag, den 12. Juli. Anfang Nadm. 3 Ubr. 
Sür Kegelireunde jind febr verlodende Preife 
Gudgefegt. Tidet3 25c @ Berfon. in20,jl11 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


W. Christophs Orchester 


biboja® 


Wurz’n Sepps 
Echt deulfches Familien:Lokal 


Tel. Sincoin 745 NORTHAVE. Tel Dane" 
Münchner Küche. 
Keden Abend Konzert! 


16mai,famobc* 


3um Üyroler Friedl 


1557 GClhbourn Ave 
Jeden Camdtag un) Eonntag:z 


Zanz:Unterhaltung! 
Cyroler Bitherjpieler! 


— Bowerd Ente, Widconfin, 
Rothes Hotel —Freundesruh. 


e unübertroijen an 
‚np t, Gorıort und gelunder Lage, Neue 
eichhri He Peleuhtung für alle Gebäude und Ans 
lagen. Filchen Vaden, Zanzen, Kegeln. Tennis 
etc. Unterhaltung zur Serrn Ludwig Kpppee 
und rau (Helene Rothe) bum Deutihen Thea» 
A mwübrend der Eatfon. Rate $10.50 bi $14.00 


er Woche, „goriiieitern Zahn na enon 
Sunchion, Wis Sindifrfa,im 


Populäre Yorträge 
u — über —— * 
Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 
leden Sonntag Nacmittag von 8 bis 5 udt. 
u Br Sanitarium, 
and Vlpd., E27 
Eintritt —* een un eg 


Qeden Sonnt sen bon 9 bis 12 Uhr 
Freie inter u und 
5— rn en 


Ba5-329 Aiblend Blvd., Ede Genion 2** 


rt Samilien-Rejvrt 


Bandwurm nit Kopfvertrieben 


Keine Schmerzen, fein Kaften, lei 
einzunehmen, Ben 2 Mittel, Pr 
Bandwurm-Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


a ee Upothe en 
33 ZIalste — 
a 


Sanch Santos Kaffee, da8 
fund für. 
Großes Glas 


‚19% 
9% 
9% 
230 


gemifchte fühe 
— 
Große Nr. 1 hohe Büchſe roter 

Lachs a .. 
Fancy Alisconfin ‚ Zeleobon- 
Erbien, 3 Büdien für.. 


Little Gents Waſchanzüge. 

Waſchbare Anzüge für Little Gents, ein— 

9 weib und faryh geftreift, derichtedene 
cons zur Auswahl, Größen 2 bis 7 


Sabre, Inerte bis De 75; — 
das Etüd.. os... „39 


Speziell für Montag, 2 bis 4 Uhr Rachm. 
Unterzeng. 
150 Dußend echte Borosinit Unterhemden 
und «Hofen für Männer. Nur in cream, 
Hei nden mit lurzen Uermeln u, Beinlleider 
in Sinielänge, gerade jebt für das heiße 
Vetter, regulärer 50c Wert, für 
dieien Berlauf, per Stüd.. “ 2% 
2 EuitS an jeden Kunden. 


Kiversien 
PIKNIKSH sack Ras 


JACK RABBIT 
Heute 


Eine Meile die Minute über 
DBaum-Gipfeln. 

für dns 

Mafonic 


 Balliaal 
Hoſpital. 


1250 Paare faſſen ⸗ 


Sit Ogsino! 
J Preife—beiter Dienft_ 


Untergang ber Ti- 
Seht ; tanic — Weltkrieg 


Frei: Minftrels im Cabaret! 
Fährlichrs 


Bilnit und Sommernadtfeit 
beranitaltet bon ben 
Bereinigten Chicagver Logen 


Order of Mutual Protektion 
of Chicago 


in Harms’ Bart, N. Weitern und Berteau Abde., 

Sonntag, 19, Juli 1914. Nede Lar,die Berbin- 

dung mit Weflern Sive. (nördlich fahren) bat, 

fi übr t direlt zum P arl. Muſil von John Gohs. 
Zidets v. Mitgl. 25c. Under Kaſſe Sbc. 


"Morgen 
Krieger: 
Verein. 


— Exkursion 
verbunden mit Pitnit,, im 
EVERGREEN PARK, ILL., 
beranft. vom Deit. Sranten-Unterftüg.-Verein 


STOZIK IM EISEN 


— und — 


LA SALLE TURN - VEREIN 


Conntag, den 28. Juni 1914,—Tidet: 50€ Ber: 
fon: Kinder 25e.— Züge berlafien den Boll tr. 
Depot, Boll u. Dearborn EStr., um 10 Uhr Mor» 
gen und 12:45 Nachmittags, 6,14,27jn 


Piknik nebſt Preiskegeln 
des 
Concordia 


Frauen-Unterftüsungs: Verein 
im Aihland Grove, Aibland Ave, und Addifon 
Str., am Mittwoch, den 15. Suli 1914. Anfang 
1 Uhr Nachmittags, Tidet3S 15c @ Berfon. 


Piknik u. Sommernachtfeſt 
Chicago Bayern-Verein 


am Sonntag, den 28. Juni 1914, im Erceliior 
Bart, Irving Park Boulevard, nahe Elfton Ave. 


Anfang 2 Uhr Nadmittags, Eintritt 250 Berfon. 
in20,27 


Achtung! 
Mitglieder der Deutichen Hod 


Garriers Union Local Nr. 6 


am Sonutag, den 5. Juli 1914: General. 
Veriammlung und Beamtenwahl 
in unjerer Halle, 814 W. SHarrifon Etr., Ede 
Green Str. Unjang 1 Uhr 30 Min. Nahmit- 
tag5 pünltli. Alle Mitglieder follten anmwefend 

fein. A, Schreiber, Selretär, 
in27,111,5 


Grosses Pik-Nik 


und melliifi aller Art, beranit. bom 


Kordwell Bräter Damenverein 


Sonntag, den 5. Juli 1914, im Eurela Bart, 
( te Jrding Park Blod. und Bernard Etr, — 
An 


. 2 Uhr Rahm. Tidets 25 @ Berfon, 


27. großes Pik-Hik 


beranftaltet dom 
Nord: und Nordweit-Chicags Brickmacher 
Kranfen -Unterftüßungsverein 


Sonntag, 12. Yuli 1914, in Harm3 Grove, We- 
ftern und Berleau Libe., Anf. 2 Nachm. Ticdets 
25c für Herr und Dame, ın27,jl11 


Dietrichs Gafe und 


Konzert - Pavillion 
835 W. North Ave. 


Ede Cinbourn und Dayton Strafe. 


Jeden Abend von 8 Uhr und 
Sonntag Nadhım, von 3:30 an: 


Großzzes 


Jamilien - Programm! 


ausgeführt vom 


Edelweiß 
Enfemble! 


Eintritt frei, 


Refet die „Sonntagpofte 


|| Bunderhernerbjäehet fan einem 
fünftlerifch vollendrten a 


Ende Trönt das Wert. 


Das Sängerfeft in £onispille war eines 
der glänzendfter und ertolgreichiten in 
der Geichichte des Bundes. — Der Kin» 
dersMafjencyor. — Beute ift Kehraus, 


(Eigenberit der „Abenbdpoft“.) 


Zouispille, Ky., 27. Juni. Sänger 
und Zuhörer vereinigten fich geitern 
Abend am Schluß de3 zweiten Bunde3- 
fonzert3 zum begeifterten Gefang von 
„Amerita“ aus zehntaufend Kehlen. 
Mährend der beiden Konzertjtunden 
rann den in der Halle Anmejenden das 
MWaffer in unaufbhörlidem Strome 
bom Leibe, doch alle Ströme vermoch— 
ten da3 Teuer de Enthufiamus nicht 
zu dämpfen, aejchweige denn zu 
löfhen. Der Bundeshor und bie 
Soliften fangen mieber munberbar, 
dad Chicagoer DOrchefter fpielte ent- 
prechend, und die Zuhörer in der voll- 
ftändig ausverkauften Halle maren 
vielleicht das dankbarfte Publikum, 
welches der Bundeschor je gehabt hat. 
Die ferndeutichen Klänge des Meifter- 
fingervorfpiel3 eröffneten den Abend, 
und ihnen folgte die majeftätifch-feier- 
liche „Allmacht“ von Schubert-Liszt, 
vorgetragen vom Bundeschor, Marie 
Rappold und dem Orcheſter. So herr— 
lich der Chor ſang, ſo groß entfaltete 
ſich die Dirigirkunſt Ehrgotts. Wie 
ein Muſikinſtrument folgten die ge— 
waltigen Tonmaſſen dem leiſeſten 
ſeiner Winke und Bewegungen, vom 
zarten piano bis zum wuchtigen 
forte. Und dann die Stimme ber 
Rappold, bald allein, bald vom dunt- 
len Untergrund de& Chor3 filberflar 
ſich abhebend — es klang mie ein 
Geſangſolo mit Orgelbegleitung. 

Von den beiden nun folgenden Lie— 
dern „Aennchen von Tharau“ und 
„Im Wald“ entfeſſelte das zweite mit 
ſeinem Echoruf und der im Gegenſatz 
dazu ſtehenden Pianoſtelle einen ſolchen 
Beifallsorkan, daß die Sänger es 
wiederholten. Es war eine groß— 
artige Leiſtung. Das Künſtlerpaar 
Berger-Rappold ſang ſodann das 
Brautduett aus „Lohengrin“, deſſen 
Schönheit in dieſer Wiedergabe zu 
voller Geltung kam. Meiſter Stock 
ließ das „Largo“, etwas gekürzt, aus 
Dvoraks Symphonie „Aus der Neuen 
Welt“ ſich anſchließen. Der Karakter 
dieſes Werkes iſt bekanntlich dem der 
Negermelodien des amerikaniſchen 
Südens gleich, ein Umſtand, welcher 
dem Tonſtück bei dieſem Publikum 
doppelte Wirkung verlieh. 

Der Höhepunkt. 

Nachdem Frau Rappold „Iſoldens 
Liebestod“ geſungen, kam der Höhe— 
punkt des Abends mit den beiden 
Maſſenchören „An die Heimat“ und 
„My Old Kentucky Home.“ Das erſte 
iſt ein von Juengſt bearbeitetes portu— 
gieſiſches Volkslied, über deſſen ſehn— 
ſuchtsvoller Weiſe ſüdliche Glut ge— 
breitet liegt. Die Hörer empfanden 
das ſofort und gaben es durch ge— 
ſteigerten Beifall zu erkennen. Aber 
wer ſchildert, was nun folgte, als das 
Orcheſter, um den Sängern den Ton 
anzugeben, das zweite Lied intonirte, 
und gar, als nun der Chor begann: 
“Tne sun shines bright in my old 
Kentucky home.” Der Jubel war 
grenzenlos, die Sänger mußten ab- 
breden und, al& Gtille eingetreten 
mar, bon Neuem beginnen. Der Dant 
des Publitums war überftrömend, fo 
hatte man die heimatliche Melodie 
freilid auh noch niemald fingen 
hören. Die Hörer erlebten die freubige 
Ueberrafhung, daß fie al3 Zugabe 
„Dirie“ zu hören befamen, das Lied, 
dad am Abend zuber einen jo un= 
geheuren Beifall3jturm entfeffelt hatte. 
Als e3 verflungen mar, trat Herr 
Nüpel, Mitglied der Bundesbehörde, 
bor und überreichte Meifter Ehraott 
einen Lorbeerkranz. 

„Winterftürme mwichen dem Wonne- 
mond” in Rudolf Berger3 glänzender 
Stimme war die nädhfte Gabe, und 
dann erhob Til der Chor noch einmal, 
zum leßten Liebe, „Das deutfche Lied“ 
bon Schneider, mit dem bon ben 
Ehicagoer Sängern gefungenen Solo— 
hor. Dann no „Amerika“, und der 
mufitalifche Teil des herrlichen Tzeites 
hatte fein Ende erreiht. Man ftrömte 
hinaus au3 der Stätte, in der in den 
legten Tagen eine folche Fülle bes 
Schönen geboten wurde, in die etwas 
fühler gemorbene freie Lufl. Das 
Leben in den Gtraßen, Haupt: 
quartieren und in ben etwas ferner 
gelegenen MWirtfhaftsgärten dauerte 
bi3 zum frühen Morgen an. 

Die Abkühlung des Wetters hält 
zum Glüd heute an, die Sonne von 
DId Kentudy fcheint zwar hell, doc 
meht ein erfrifchender Wind. Heute 
Vormittag findet die Bundestagfagung 
ftatt, und am Nachmittag aeht es hin- 
aus nach dem Fountain Terry Bar, 
wo das Feſt mit Volksvergnügen ſei⸗ 
nen Abſchluß finden wird. 


Ruhmestage. 


Die beiden letzten Tage ſind nach 
dem Urteil Aller Ruhmestage für den 
Bundeschor gemweien, der unter er= 
fchwerenden Umjtänden, wie die über- 
mäßige Hite fie mit fich brachte, den- 
noch prachtvoll gefungen und frühere 
Leiftungen übertroffen bat. Das 
Publitum von Louispille hat in allen 
fünf Konzerten Genüffe gehabt, die 
ihm fo bald nicht wieder werben ge- 
boten merden, doch e3 hat fie auch in 
ganz hervorragenden Maße durch 
Maſſenbeſuch und Anerkennung zu 
würdigen gewußt. Was das Ver— 
hältniß zwiſchen Gaſtfreunden und 
Gäſten anlangt, ſo bildeten ſich vom 
erſten Tage an äußerſt herzliche Be— 
ziehungen „ee beiden Zeilen 
beraud, Die einen ‚erben bon det 


für Sendungen nad Deutf- 
land, der Schweiz, Defterreich 
und Rußland vom biefigen Poft- 
amt mie folgt angefündigt: 
Deutihland (2=- und 5: 
Et3. Hate), Defterreich und 
Rupland: 430 Nahm 
Sähweiz: 11:45 Vorm. 


liebenswürbigen Bevölferung ungern 
fcheiben, die anderen werben die fröh- 
lihen Gäfte ungern ziehen jehen. 

* * * 

Louisville, Ky. 26. Juni. — Heute 
war der Ehrentag der Finder beim 
Sängerfeft. Dreitaufend Köpfe ftart 
30g die Hoffnung des Landes und bes 
Säangertum® am Nachmittag in bie 
Yeithalle, um von der Sängertribüne 
aus fich attiv am Liederfejte zu beteili- 
gen. Wohl keine andere Yeltjtabt- hat 
einen jo großen, ficher aber feine einen 
größeren und bejjeren Kinderchor aus 
ihren Volksſchulen aufgebracht. Die 
große kleine Schaar, Knaben und 
Mädchen in nettem, gleichartigem 
Sommeraufputz, füllte die Rieſen— 
tribüne genau ſo wie ain Abend zuvor 
die Maſſe ihrer erwachſenen Brüder in 
Apoll es getan hatte, und auch der 
Zuſchauerraum war wieder ſtart be— 
ſetzt. Die Kinder ſangen unter der 
Leitung von Fräulein Karoline B. 
Bourgard, mit Orccheſterbegleitung, 
das „Gloria“ aus Mozarts zwölfter 
Meſſe, den Siegeschor aus Händels 
„Judas Maccabäus“ und zum Schluß 
einige ameritanifhe Nationallieder. 
E3 muß eine Herktulegaufgabe gewejen 
fein, diefem ungeheuren Gejangstör- 
per ven Kindern, von denen viele nicht 
beutjhen Stammes find, den einheit- 
lichen. Gefang diejer Stüde und Lie- 
der, zum Teil in deuticher Sprache, fo 
gründlid und erfolgreich einzuüben, 
ivie e& gejchehen fein muß, um ein jo 
vorzügliche® Ergebniß herauszubrin— 
gen. Jeder Vortrag ging wie am 
Shnürden, die Kinder jangen mit 
Begeilterung und FFrifche und erregten 
großen Enthufiagmus bei den Hürern. 

Diefe famen aus der Ermärmung 
— aus der mujitalifchen, für die für- 
perliche forgt der Wettergott noch im— 
mer in zu ausgibigem Mabe — gar 
nicht heraug, denn der Nachmittag 
brachte neben den SKinderchören mit 
ihrem bejonderen ntereffe gar herr— 
liche Gaben. Clarence Whitehill, der 
auch in Chicago verehrte amerifanijche 
Meijterfänger mit der deutfchen San- 
geömweife, fang zwei Wagnerjche Per- 
len, das .Lied an den Abenditern aus 
„Zzannhäufer” und MWotans Abjchied 
bon Brünnhilde aus der „Walküre“, 
und Herr Stod ließ von feinen Künft- 
lern das Konzert mit Elgara Mili- 
täriſchem Marſch einleiten; zwei ans 
Iprechende Stüde aus Badh3 D-Dur: 
Guite folgten. Der Grundftiimmung 
des Nachmittags entfprachen auch das 
Vorfpiel zu Humperbinds „Hänfel 
und Gretel” und das „Waldmweben“ 
aus Wagners „Siegfried“, Für Er: 
machjene mie für Kinder mar biefes 
im ebeliten Sinne volfstümlift ge: 
baltene Programm ein Hochgenuß. 

Sigung der Bundesbehörde. 

Aus der heutigen Siung der Bun- 
besbehörde ift erwähnenswert, daß der 
morgigen Delegatenverfammlung em= 
pfohlen werben joll, den Proteft des 
Nordöftliden Sängerbundes gegen die 
Prohibition zu dem ihren, d. 5. bes 
Neordameritanifchen Sängerbundes, zu 
machen. ° Ferner wird morgen eine 
Empfehlung de3 Bezirt3 Pittsburg 
borgelegt werben, die Zahl der Ver: 
treter bei der Bundesbehörbe von 18 
auf 25 zu erhöhen, und bie Behörde 
wird diefe Empfehlung mit der ans 
deren begleiten, jtatt beffen ber neu zu 
mählenden Behörde das Recht zu er= 
teilen, fi) durch vier neue Mitglieder 
zu ergänzen, wenn fie das für notiwen= 
dig hält, und zwar durch Vertreter 
aus folchen Städten, die nad) der Mei- 
nung ber Behörde einer ſolchen Ver— 
tretung am meijten bebürfen, 

Schatzmeiſter Frenzel ſetzte ſehr klar 
und eingehend die Vorteile eines An— 
ſchluſſes an den Allgemeinen Deut— 
ſchen Sängerbund und der Anſchaf— 
fung von deſſen Liederbuch auseinan— 
der. Die Behörde wird morgen em— 
pfehlen, die neue Behörde zu ermächti— 
gen, den Bund auf Anſchluß an den 
A. D. S. B. zu verpflichten und die 
dazu nötigen vollziehenden Schritte zu 
geeigneter Zeit zu tun. 

Herr Mitzel berichtete, daß er mit 
Beamten der „Paſſenger Aſſociation“ 
Rückſprache wegen Ermäßigung der 


Raten bei künftigen Sängerfeſten ge— 


nommen und die Antwort erhalten 
habe, daß man alles nur Mögliche tun 
werde, um die Wünſche der wu. zu 
erfüllen. 

Die Behörde beichloß, fich Beute zu 
ben Eängern zu begeben, um ihnen 
ihre Glüdwünfhe zu dem herrlichen 
Erfolg von geftern und ihren Dant 
barzubringen. 

Ghicagoer Sänger fprechen heute 
noch mit Vergnügen von dem aeftrigen 
Kommer3 auf den Bergen auf Phoenir 
Hill, mo Senefelder, Arion der Süd— 
feite, Ambrofius Männerdor und Ka— 
tholifches Kafino Gäfte des Concordia 
Gefangvereins waren. Herr Redzeh 
birigirte die Gefänge, und Herr Nie- 
bereager hielt eine Begrüßungsans 
ſprache. Als mertoolles Andenken an 
bie FFeittage Hat der GSenefelder Lie- 
berfrang bei diefer Gelegenheit von der 
„Soncorbia” ein fchönes alfegorifches 
Gemälde zum Gefchent erhalten. Herr 
Alois Ulrich ift der Künftler, der es 
gemalt hat. 

Auch die verfchiebenen Brauereien 
bon Louisbille zeigen fich fehr gaftfrei, 
laben die Sänger ein und beivirten fie 
auf ba3. Feinſte. 

Han 2m; 


\ ford Ane., früher 40. Ape., 


‚zahlen 50 Cents, 


—5— nu 
— in 
at 

irre ng Bedingungen Ranbibaien 

iderlei Gefhlechtd im Alter von 18 _ 
bis 45 Jahren auf. Die Gilde hat 
430 Mitglieder, und einen Kaffenbe- 
ftand von $500. ebe Perfon, melde 


if 


nit gegen Krankheit verfichert ift, | 


fann fich diefem DBerein anjhließen. 
der 51% Jahre lang $5 Krantengeld 
bie Woche bezahlt. 


Der Heffen Frauenunter-=! 


fügung3dpderein ermählte fol- 
gende Beamte für das nächte Jahr: 
Karoline Brethauer, Er-Präfidentin; 
Anna Benz, Präfidentin; Wbolfine 
Schoenholz, Vize-Präfidentin; Amalie 
Bobeng, Protofoll-Sekretärin; Bar- 
bara Aumiller, Finanz-Sekretärin; 
Fanny Feldmann, Schahmeiſterin; 
Thereſia Hennings, Führerin; 
Manthey, äußere Wade; 
ler, 2, Truftee; Margarete Baum, 3. 
Iruftee; Karoline Weber, 
gung3-Schagmeifterin; Annafyanzlom, 
Philippina Stroh und Minnie Yeb- 
der, Yinanztomite. Der Verein hält 
feinen jährlihen Ausflug am 15. Juli 
nah Sceinerd Grove, 5215 N. Eram- 
ab. Mit- 
tageffen puntt 121%, Uhr. Für Mit- 
glieder ift die Teilnahme frei, Freunde 
Kinder 25 Cents. 
Schöne Preife für die Kegelbahn und 
für Mettlaufen find ausgefegt. Leber: 
haupt hat da® Komite unter Leitung 
feiner Präfidentin Anna Benz feine 
Mühe und Untoften geicheut, um ben 
Befuchern einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. 


— 


Gräflidhes Ende, 


Der Weichenftellee Wm. McGovern vom 
“ Dampfroß jermalmt, 

Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
maufee & St. Paul Bahn an Fings- 
bury und Hobbie Str. murde geitern 
der 28jährige MWeichenfteller William 
MeGovern, Maplewood Avenue und 
Fulton Str., von einer Rangirlokomo— 
tive überfahren und zerſtückelt. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
Ihäft Nr. 2324 W. Late Str. 

Ein von Wm. %. Knoll, Nr. 5577 
Wanne Xoe., und feinem Hausgenoſ— 
fen Walter Sittig benußter, von Knoll 
bedienter Kraftwagen geriet geftern 
an Montrofe Aaulevard und Sheridan 
Road ins Echliddern und prallte mit 
folder Wucht gegen die Schuginfel an, 
daß der gläferne Windfang in Scher- 
ben ging. Die Infafjen tamen mit 
Schnittmunden davon. 

Knoll ift Präfident und Sittig Se- 
fretär der H. B. Rouje Company, Nr. 
2214 Ward Str, 

Auf den Geleifen der Wejtern In— 
diana Bahn an der 47. Str. entaleijte 
geftern eine von John Ward, Nr. 6132 
©. Green Str., benugte Draifine. 
Ward erlitt bei diefer Gelegenheit 
Quetfhungen und Schäbelmunden. Er 
bat Aufnahme im St. Bernhard Hofpi- 
tal gefunden. 

Vor der Erpreßftation der Yllinois 
Zentralbahn fiel George U. Clark, der 
im Hhde Park Hotel wohnt, von einem 
Zuge hinunter und erlitt Schrammen 
und Quetfhungen. Der Verunglüdte 
befindet fih in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


Verſonalnachrichten. 


— Im Lake Shore Countxy Club 
feierten geſtern Herr und Frau J. Harry 
Selz das Feſt der ſilbernen Hochzeit im 
Kreiſe * 200 Verwandten und Freun— 
den. Das Nubelpaar erhielt — 
Gefchente, unter anderen ein Silverſer⸗ 
dice von den Angeitellten der Firma@ela, 
Schwab & Co., deren Präfident Herr 
Selz iſt. Mehreren wohltätigen Anſtal— 
ten wurden zur Erinnerung an den Tag 
Stiftungen ubertviejen, 3. ®. $10,00 
dem Michael Neeje Hofpital. Ein Feſt⸗ 
eſſen mit Tanz beſchloß die Feier des 
Tages. 

— Herr und Frau Hermann B. Stern, 
5319 Michigan Ave., kündigen die Ver— 
lobung — Tochter Babette mit Herrn 
Harry 9. J Flatow, Eohn von Herrn und 
Frau Mater Slatom, 915 ©. Hermitage 


penue, an. 
en -— 


Wiite Citv. 


White City nimmt, je mehr der Som⸗ 
mer vorſchreitet, an Schönheit zu. Der 
Rarijer arten ijt eine wahre Pracht. 

Der Bart ijt reich an den berjd) jiedeniten 

Luftbarfeiten, wie Fahrten, Darjtellun- 
gen uf. 

In diefer Woche iverden im Sreiluft- 
bippodrom Graf Bawanaws Hunde⸗ und 
Ponhzirlus, das Apollotrio, Peaberts 
Pferde, Riva Larſens Truppe und andere 
Künſtler auftreten. Im Ratskeller wer— 
ben Binghbam und Beble, Frl. Ollie 

Weitermann, Frl. Shirley Lane, Fri. 
Cecil Kefferfon und andere für die Im- 
terbaltung der vielen Gäjte forgen. 

Am 4. Sult wird über der Lagune in 
der White City ein glänzendes Feuermwert 
abgebrannt werden. 

Dat der Park im Laufe der Jahre fich 
immer mehr zu einem beliebten Vergqwü- 
gungsplatz der Maſſen der Bevölkerung 
entwickelt hat, zeigen die Beſuchsziffern. 
Man muß es der Gejchäftsleitung zum 
NRuhme nadhjjagen, daß fie ihr Möglidites 
tut, um das Publitum zufrieden zu jtel- 
len und jtet3 Neues zu bieten, fomwohl für 
die Erwadjenen, vie für die "Kinderwelt, 
bei der die Vorjtellungen im Hippodrom 
natürlich obenan_jtehen. Co verjpricht 
denn auch diefe Saifon jich gu einer nod) 
erfolgreicheren zu geitalten, wie die leßte. 


— 3 + — 

* Die Leiche eines etwa 19jährigen | 
Manne® murde in der Nähe der 
Süd Robey Straße aus dem Waffer | 
gezogen und nad dem Beftattung- 
geihäft Nr. 1918 Wet 21. Straße 
überführt. Der Ertrunfene, in veffen 
Zajchen nichts gefunden murbe, das zu 
einer ‚bentifizirung hätte führen kön⸗ 
nen, war mit einem bunfelblauen An- 
zug, weichem grauen Hemd und fchwar- 
zen Knöpfftiefeln befleivet. Im Hemd 
eingenäht mwurben bie Jnitialen „W. 
u“ gefunden. 


Zefet die 


„Sonntagpaft. 


Min: | 
nie Klodenbrint, innere Wade; Elifa ' 
Minnie | 
Meyer, 1. Iruftee; Margarete Schu: | 


Vergnüs | 


sine | 
—7* 


gule Nachtichl ſü ir Slanp- — 


2 Hamilton Cou 


können jebt umgetaufcht werden für 


The 12th Str. Store Trading —* 


Wir haben Vorkehrungen getroffen, wod urch wir in den ae 
„Hamilton Koupons“ gegen unſere wert vollen 12. Str. Store 


umzutaujchen. 
padt, mie 3. 


„Hamilton Kouponz“ 
B. Cereald, Ceife ımd vieles andere. 


cjewt fu, ( 
rading © 


iverden jet in viele Grocerh- Bodeie = 
vun gleich mo Ihr die war 


ren mit den eingejchloffenen „Samilton Kıubond” Tauf 


Bringt Eure "HAMILTON COUPONS” —— 


und wir werden ſie Euch bereitwillig ge 
IM umtauſchen. Ergä ahlt Euren Sireutchen 94 
rangement3 sivurden ausjchlieglich deshalb 
unferen Kunden, 


n unſere Stanws 
abon. 


Diefe Ars 
getroffen, um 


tie auch dem allgemeinen Publikum, die 


1 Yirbeit und Mühe, fie_nacdh der unteren Stadt zu brin BR 4 


zu erjparen. 
volles Buch wird jtet3 für $ 
BWaaren eingetauf ht. 


Uniere — ſind für Euch Geld wert. 
2.50 in Baar oder $3.00 in STA 


VBargaind nur für — 


Strümpfe | Gawns 


Weiche Finiſh Cambric 


39: : Slipover Fa 


con Gomns f. 
Etiderei, 


Damen; Nap. 

— einige mit 
Epiken am oberen Teil 
und um die Mermel be= 
feßt; zu 39. 


Slippers 


Auliet Haus 


Feine Kid 
Clippers 4 
Damen 


1.00 = - 


Front Stat; mit Gums 
misAbfäben, biegſamen 
Cohlen, Größen bi3 zu 8 
— $1.50 wert, — da3 
Baar $1.00. 


Kinder Schuhe 


Meite Canvas 
Jane 


590 zu. 
für 


Marh 

Rumps“ 
Kinder — bei Hand ge 
wendete Sohlen, Wedge: 
Abjäse, Größen 3 bis 3; 
zu 5%. 


Waſch⸗Hoſen 


25e 


20 


Farbige baumwollene 
Strümpfe f. Män⸗ 
ner, ganz nahtlos 


bc — leicht fehler⸗ 


haft, die meiſten Grögen 
der 10c Qualität, fpeztell, 
diejen Verlauf, Kaar, 6c. 


Union Snits 


Swiß gerippte baum 


1 Te twollene Union 


Suit3 f. Da- 

men, mit nies 
drigem Hal3 und ohne 
Yermel — taped Hals ı. 
Urmlöcher, zu 17c. 
Strümpfe 


Gerippte Cafhmere 


1 Oc Strümpfe für 


Babies, ſeide⸗ 
ne Ferſen und 
Zehen; gemiſchte Farben, 
angebrochene Größen — 
2dc Qualität, zu 10c. 
leider 


Helle farbige 
Alter 


23 leider 
Sahre 


Stinder; 

2 bi3 6 ß 
— gut gemacht — in 
franzöſiſcher Facon, mit 


Knöpf⸗ 
oder 


Waſch⸗ 
f ür 


waſchechte Hofen 
für Anaben— 
C Srögen nur 
und 5 


Kaffee 


Friſch geröſteter Kaf⸗ 
ee — ſpe 
ür dieſen 
Verkauf 
rirt das — ür 
nur 14c. 


Men! 


Wafhburr’3 Gold Mes 


1 25 dal Mehl— 


für  Ddiefen 
fpeziel, 4 


Verfauf — 
jegie ab - Sad 
offerirt zum 
nur $1.25. 


reife von. 3 
Peien zu 19€ 
4-fad) genähte Haus- 


Beſen; extra 
9e 


ſtark, aus gu⸗ 

tem Beſenkorn 
gemacht, regulär 380 wi. 
für 19ec. 


(Hlaswaaren 


7 Stüde Eolonial 


1 Be! —— glä⸗ 


ernes Limo⸗ 
ein 


nade⸗Set; 
2⸗Quart Krug und 6 
Gläſer — das vollitäns« 
dige Set zu 15. 


4 Stüde are ges 

hliffcmes 

C 3 T * 
Set: Bu 


"abitechenden Stoffen be= 
jeßt, 24 -göll. ECaum — 


49e Mert, für 23c. | gemadt, 12 


Sahre — aus farbigen u. 
einfachen ——— Stoffen 


Bowle, Rahmtrug ⸗ 
felhalter und a Si 
— das vollſtãndige 
Set zu 12c. 


10 Stamps frei am Montag 


Montag, den 29. Juni, iſt Dividenden-Stamp Tag. Bringt alle Eure teil- 
weiſe gefüllten Bücher und erhaltet 10 von unſeren Trading Stamps frei. 


C⸗ ——— — —— t 


Riverview Gxpoſition. 


Veteranen des deutſchfranzöſiſchen 
Krieges werden morgen im Riverview 
Park ein gemütliches Pilnik abhalten. 
Folgende Geſellſchaften hatten geſtern in 
Riverview ihr Piknik veranſtaltet: Hilfs— 
verein des Freimaurerhoſpitals, zum Be— 
ſten des Gil. W. Barnardhoſpitals; St. 
Hyacinthhof des Katholiſchen Förſteror— 
dens; Nationaler Unterſtützungsverein 
der Tauben; Batriotic Order of Aıneris 
can3; Yan Burenloge der Bhthiasritter. 

Die Ecyauftellungen des „Weltkriegs“ 
finden großen Zulauf. Cie erweijen Jich 
als das beliebteite Schauſtück, welches 
jemals im Bauf aufgeführt fvurde, denen 
der „Schöpfung“, der „Schlacht atoifchen 
dem Monitor und dem Merrimac“ uſw. 
weit überlegen. Tauſende von jungen 
Leuten vergnügen fi allabendlic) beim 
Zanz in dem „Pal ace” dem größten 
Balliaal der Welt. Das „Kabaret“, der 
„Sad Rabbit“, die Konzerte deg Ball- 
mannſchen Orcheſters und das Kaſino 
üben ebenfalls große Anziehungskraft 
aus. 

— — —â— — — — 


Dietrichs Fonzertpavillon. 


Dieſe Woche findet in Dietrichs Kon— 
zertpabillon die Aufführung von Duet— 
ten, Terzetten und Quartetten ſtatt. Das 
Enſemble macht ſich jetzt an die Vorfüh— 
rung bon Einaktern, ebenſo an große 
Szenen aus den beiannteiten Operetten. 
Da3 Bublitum twird überrajcht jein, 
wenn e3 näcite Woche die Ankündigung 
des neuen Repertoires lieſt. Küche und 
Keller ſind vorzüglich und werden dem 
Geſchmacke auch eines Feinſchmeders ge⸗ 


recht. 
———— 


Der Heiratsmartt von Ecauffines., 


Man jchreibt aus Brüffel: Ecauffines 
ift ein fleines Städtchen in der bel- 
gifhen Provinz Hennegau, berühmt 
durch feine Steinbrüche, noch berühm- 
ter durch feine Heiratsmärfte.e Da- 
mit hat e8 nämlich eine ganz eigene 
Bewandtnig. Sie werden feit Jahr: 
zehnten in der Pfingftwoche abgehal- 
ten und ähneln dem dur Flotows 
Dper befannt gewordenen Markt zu 
Richmond. Am HYahre 1903 gab 
man bdiefer originellen Beranftaltung 
fogar einen internationalen Charakter 
und lud das Ausland ein, das denn 
aud, namentlih was England und 
Tranfreich betraf, dieier „Schau“ Be- 
ahtung fchenfte. Auch heuer hat der 
Heiratsmarft wieder viel Volt an- 
gezogen, und e& ift wahrlich nicht der 
Tehler der Stadtbehörde von Ecaufitnes, 
daß die guten Brüffeler das Feſt be— 
nugen, um, wie der Wiener jagt, eine 
große „Heß“ zu veranftalten. Die 

| GEifenbahnverwaltung trägt diefem Ulm- 

| ftand jogar Rechnung und läht Ertra- 
züge abgehen, welche die farnevaliftiich 
geitimmte Menge nad; dem mallo- 
ı nifchen Stäbchen führen, deſſen Be- 
völferung einen Scherz vertragen fann. 
Hat doc das Komitee für den Hei- 
ratsmarft in diefem Jahre ftatiftiich 
ben Nachweis geliefert, daß der Er- 
folg diejes Volköfeftes jeit 1904 zu 
erweifen ift. caufjines erwählt all- 
jährlid an den Dftertagen für feinen 
Heiratsmarft eine Königin, und dieje 
erläßt dann im Namen ET: ip Mit- 
jömeitern bie Cinladungen 


TE 


| 


Bankeinleger, Ahr könnt ni v 
wenn Ihr Grundeigentum in ie * 


$9 verdienten $690,00 


an einer Lot in 8 Monnten. . 
89.00 Anzahlung kaufen große 
Stadt-Lot, Belmont u. 56. Ave, 


Double Section Subbivifion 


Der fommende Gefchäftsdiftrilt auf der 
Ben I ur 


30 Fuss Lotten $200,00 


Breife nah dem 6. Juli 1914 wieder 
Antos an Jrd. Pk. Blvd, u, 56. Ave, 5 


E. B. KENDALL & CO,, 
32 Weit Wafhingten Strafe. 


2 
— — 


beſteht in einem Kaffee und Kuchen, 


der den Gäſten dargeboten und von 4 


den Kandidatinnen gereicht wird. Das 
Städthen jelbft hat Schmud an 
gelegt. Wenn man den Bahnhof 
‚verläßt, grüßt eine Chrenpforte, und 
poetifhe Anfchriften allerwärts deu- 
ten auf den Zwed der Uebung Hin, 
Da heift es: „Junggefellen, Achtung!” 
und zwanzig Meter meiter: „Der befte 
Schmud des Haufes ift eine Frau.“ 
Wieder einige Meter weiter lieft man 
dann: „Um glüclich zu fein, muß man 
fi) verheiraten.” Seder Zug wird 
von der jtädtiichen Kapelle in Empfang 
genommen, und die Ankommenden wer- 
den zum Marktplatz geleitet, wo um 
ziwer Uhr pünktlich die FFeftlichfeit ihren 
Anfang nimmt. Das Balkonfeniter 
des Nathaufes öffnet fi, umb bie 
Königin, begleitet von ihrem SHofitaat, 
ericheint, um eine Anjprade an dag 
verfjammelte Bolt zu halten. Sie 
heit die Gäfte willfommen und finge 
nun ein Lied auf die Ehe. Traditiond- 
gemäß endet diefe Anfpradhe mit „Gelis 
bataires, mariez:vous!! Die Hubu 7 
ertönen, die Menge johlt, die Mufit = 
ipielt den HeiratSmarfch,den der ftäbtiihe ° 
Kapellmeifter fomponirt hat, md bie 
Königin mifcht fi mit ihrem Ge 
folge unter das Voll. Auf dem Mare 
plat wird getamzt, geichmauft, gefungen, 3 
und wenn die Dunkelheit hereinbridit, 
illuminirt dag Städtchen, bor 
Dingen aber den ftäbtiichen 
in dem fi) die Pärchen ergehen. 


allen 
Park, 7 
Hier, 


haben die. einzelnen Wege eine den 
Umftänden entiprechende Benennung ers 4 


halten. Man findet dort ein —S— r 
Paradies“, eine „Feengrotte" und einen ° 
„Felſen der fhönen Damen“ & 3 
ift ein Geflüfter umb ein Geraune 
in diefem Venusberg, den fein Tann“ ° 
häufer ungerührt verläßt. Spät abende ° 
und früh morgens verlafien dann die 
Yunggejellen das fleine Städtchen, —— 
dem fie gar: oft einige Stunde 
li waren, um dann ein ganzes 
— unglüdli zu werden, 


— Aha! — Gaft (zum. fat, 
eine Flajche Wein auf den Tiſch ſe 
„Dürfen wir Sie ——— 
Wirt?“ — „Ehrt mid) meine $ 
aber — — mas hat denn der | 
wieder für — gem 
iwerbe mal felbjt in den Kell 
=—+0+ w —— 
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"Milwaukee Avenue u 


MONTAG. 28. JUNI. 


— 


id Paulina Strasse 


— Die X Yunivertauf umfaßt alle Departements in uni. Laden; unjere Breife find befriedigend. 


ne: «Dept. 
Sromo —foeziell heut 
ute zu 
allen c 
er\ ** 


x dieſen Vertkauf 


Aull Overꝰ Vercal · Schürzen für 


Kinder — ſpeziell zu 


Damen-Unterröde —Nurfe aeitreift 


Um zu räumen—eine große Bartie von 
Fre reg. Größen, wert $1; 


Eiför: Dept. — 
4. Floor, 


$1 #lafde DId Ken- 
tudy Club Wbisfey— 


ein volles Qut, 
für 4 6c 
(nur eine Flafche an jeden 

Kunden) 


19e 


17e 


Berl. Doppel-Kümmel 
die Quart= 
Flaſche 


Vorostnit Union⸗Suits fur Manner — 


in allen Größen—wert 9 


‘od. Billebury wege zu 


ein Achtel 69e: 


38 und wert 


Main Floor Bargain-Tiiche 


Rompers für Snaben—2I W 


fpeziell zu 


Balbriggan Unterzeug f. Männer 
in allen Größen, 35c Qualität; zu 4 


27381, belle Calico8s—ipeziell die 


1 
(mit 1 fd. Kaffee zu 
-_ ‚256 und Darüber) 


Ganzwoll. Serge-Eaps für Knaben 
50c; in diefem Berfauf..... 23c 


Schwarze Sateen Rompers für 
Kinder—50c Werte—zu 


Möbel-Dept.—3. Floor. 
Gut gebaute Küchenftühle—ipesiell 
in diefem Bertauf..... inne 59e 


Sc; $ı Flafhe California 
Coganac Brandy. 
Star“ in drahtumfloch⸗ 


tenen Flafchen, 


1.39 Flafde DId Dar- 
nn rg —— 
ge in Bond, 

volles Qut.... 776e 


California Vort⸗ 
wein, Gallone 69 


1.10 Flafe DIb Sett- 


lerd Kentudy Bourbon 
un Qut. 


Malt Marrom, 
1 Ded. Flafchen 87e 


Fleiſchmarkt. — 
4. Floor. 


Beal für Stew 1 
— Pfund .... 14:2c 


BZufammenleabare Gartenftüble in Natur» 


Misdom Scheuerpulver 
3 Badete für 


nur 


RE re 
Hardware Dept. —4. Floor 
offerirt für Montag 


Ertra große galvanifirte eiferne Waichtubs 
tinger-Anfchluß und mit 
„Drap*Srifi—wert 756; fpezielt 


2 
12 Schachteln Sicher⸗ 
beits·Etreichholzer, ein 


— 


— Badet 1 mit 
BD 1 
— Flaſche 5e 
üße Gurten od. Chor 
Chow, aroße® Glas; 
bie 20€ Sorte 


Pirtorial Review Schnittmufter, für 
c die Soınmer-Moden, 10c 
c und 1dc jedes, 


Hintfp—Ihmerer Canpas—am 
Montag ipeziell au 


Bamboo-Tifhhen — ipeziell zu 


Prima Chud Roaft— 
da8 Pfund 
14c und 


Rippenfleilch f, 1 
Suppe, Pfd... 1 1 20 


Friſch gehacktes 

Fleifch; Pfb.... 1 2c 

Friſche Vork 

Yutts, Pd... 1 dc 

„Sugar cureb“ 

Borf Säulter.. 1 3c 

Keen aut an 
orn eef; 

ee 1 42c 


Geräucherte Cal, 
Schinten, Pfd. 15ec 


.232c 


49e 


Frübftüde 
Sped; Pfd.. 


er —— — 


Lokalbericht. 
— ——— — —ñ — —ese — — — — 
Sevorſtehende Bergnugungen. 
⸗ 


an dem morgigen Sonntag das Som— 
merfeſt des Deutſchen Krieger— 
bundes abgehalten. Der Verein, der 
zur Zeit im Bei der Saiferfahne iit, 


| 


I 


Sn Vogels Garten in Harlem wird | 


wird:um elf lihr Vormittags von Vers | 


einslotal, 2050 Weit 21. Strafe, abmarz | 
Idiren ‚und den Weg bi zur nächiten | 


 Sochbahnitatio:n zu Zuß in Neih u. Glied 
amter Elingendem Epiel und mit fliegens 
den Fahren zurüdlegen. Sm Garten ivird 
Durdy Wreistegeln, Tanz und andere Bes 
luftigungen für die Unterhaltung der 
Beitteilnehmer aller Altersitufen gejorgt 
ehr und jelbjtverjtändlich auch für füh- 
lende Erfrifyungen. Mitglieder anderer 
Miyirärbereine haben gegen Vorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt, andere 
Bäjte zahlen 25 Gent. Die Herren 
Derman Heppner, Charles Nojjomw und 
Bert jveifen die Vorkehrungen. 
Eweätherbit werden vierzig Sahre 
Srüundung nes Deutjden 
Wervbererns von Chicago vers 
jein; er ijt jomit nicht nur der 
e unter den hiejigen deutjchen Milis 
BeDereinen, jondern er zahlt überhaupt 
au den älteften deutichen Vereinigungen 
Chicagos, -dDenn die Zahl derer, die auf 
eine unmterbrocene vierzigjährige Xe 
benzperiode zurücdbliden konnen, ijt 
gering. Im lebten Jahrzehnt hat 
nahezu "300 Mitglieder zählende 
finanziell jehr gut jtehende Verein nur 
bei> wuBergeisöhnlicien Gelegenheiten 
aröße. uftentliche FFeitlichfeiten veranitals 
tet; beabjichtigt da3 nun aber anläßlic) 
Kr bierzigjährigen Jubiläums zu tun, 
Weine Borfeier wird am morgigen 
Conintag auf dem fchatiigen und gerät 
migen Bilnitplab Des Niverbieiw Part 
eiit. aropes. Deutiches Voltsfeit abgehalten 
erden, und dazu find Beluftigungen in 
J ae und Fülle in Ausficht genommen. 
E Imanns Orcheſter wird konzertiren; 
das deutſche Lied wird durch Maſſenchöre 
ee Bonner, und den Tanz 
neigen bietet jidh in dem geräumigen 
Rabillon die Gelegenheit, ohne Extras 
Toitenn Diefem Vergnügen buldigen zu kön— 
jen Eine ganz beſondere Anziehungs— 
ſt dürften aber die Wandelbilder aus— 
üben, die bon den Sammerlichtipielen in 
Berlin zum Beiten de3 Unteritiikung?- 
nbs für biejige notleidende deutliche 
eteranen erlangt murden, und die auc 
bei diejer Gelegenheit nur zu Dielem 
med benubt werden. 3 find das PBa- 
zaden, Manöver ujv. Der Eintritt zum 


Vs 
nc# 
1.ur 
Bo 
Lil 


und 


Bilnitplas und dem aanzen Niverbieo | 


Part foftet nur 25 Cents. 
Der-Chicago Banernperein 
am. morgigen Sonntag ſein 

Mahriges PBilnit und CSommernadt2- 
In. perbunden mit Preisfegeln, Tomte 

ung bon brauchbaren Breifen tm 
| fior-Barf ab. Da: SKomite hat 

Zeıne Urbeit und Auslagen geicheut und 

für gute Unterhaltung für Jung und Alt 

geloxät. €3 gibt die berühmten Nürn- 
2‘ Bratwürfte. Eintritt 25 Cents, 

Unfang 1 Uhr. 

Unter dem Namen Hamburger Länıs 
mermarti wird? der Hamburger 
Klub am morgigen Conntag im 

8 Grove, Ede Berteau und Nord 
eitern Ude., ein Vergnügen abhalten, 

Der Läammermarkt war immer ein bon 

Eripacyjenen und Kindern in. Hamburg 

mit Cehnjucht erivarteter Tag, und Taus 

fende jtrömten vom frühen Morgen an 
nach der Bürgermweide. Die Teilnehmer 
werden nicht nur Zämmer vorfinden, fon 
dern ji auch an den.freien Waudeville- 
borjtellungen, dem Staßperletheater und 
der Tiroler Wlpenjängergejellihaft er- 

ven. Eine gute Kapelle wird zum 

ange aufipielen, ferner werden in vers 

Ihiedenen Buden Hamburger Aal und 

andere guie Sachen ausgelojt. Ein guter 

iB, Kaffee und Rahmeis find in der 
be zu billigem Breije zu haben. An 
der Echänte wird ein guter Tropfen Ger- 

a megelbäntt Der Anfang ijt 12 

Ar tiogs, und der Eintritt Fojtet an 
ber Kalle 25 Cents und im Vorverkauf 

15 Gent3 die Berjon. 

Der Zurüverein La Galle 
und der Meiterreichiihe Srantenunter- 
f Dee todim Cijen laden 
mut Bilnit verbundenen Ausflug 

teen Bart ein, den jie am 

0 m Sonntag unternehmen. 

Energreen Bark liegt ungefähr 25 Mei- 

en don Chicago it ein ideal jchö- 

ser Blab und zum Ziel eines Eonntags- 
e3 fehr — Nebenbei wird 

Bon dem Feit-Ausihus alles aufgeboten 
werben, um allen Bejuchern erheiterndez 

en zu bereiten. Für gute Ges 
und Epeijen ijt beitens gejorgt. 
‚allerhand Bolfsbeluftigungen und 
wird auch cin Preisfegeln vers 
altet werben. Eine vorzüigliche Mu- 

2 ‚toird für QTanzluitige aufipie- 

Eifenbaßnzüge fahren von Bolt 
ihnhof — Polk und Dearborn 


— um .10 Uhr Morgens und um 
Rocpmitiags ab, _ Lidets Tal 


* 


zu 


- 


sen 


ÖL — — 


50 Cents die Perfon und 25 Cents für 
Kihder, gültig für die Nundfahrt auf der 
Eijenbahn und für Eintritt zum Feſt⸗ 
plaß. Die Herren Charles Hedl und 
zohn Ries find Präjident, bezw. Eelres 
tär des Feſtausſchuſſes. 

Der Pfälzer Vererın bon Ehi- 

cago feiert am morgigen Gonntag 
um 2 Uhr Nachmittag beginnend, im 
Standard Grove, 4818 N. Clart Str., 
fein 17. großes Bitnif. Die Herren 
Adam Kleis, Präſident; Jakob Behrenz, 
Satob Kraft, Michael Bahl, Henrh 
Genſſinger, Max Gilardone, Luͤdwig 
Kümmel, Jacob Korn, Henry Ritter und 
Jacob Weber bereiten das Feſt ſorgfäl— 
tig vor und ſtellen eine Menge von Ge— 
nüſſen aller Art in Ausſicht, als da ſind 
„Derkemer Worſchtmarkt“, Kegeln für 
Herren und Damen um viele und ſehr 
und viele andere Beluſtigungen für Jung 
und Ult, Tanz u. f. m. Der Eintritt 
foitet 25c. Da eine große Halle im Falle 
ichlechter Witterung zur Verfügung jteht, 
jo wird das Zeit, auch wern Regen ein- 
treten jollie, abgehalten werden. 
_ An dem morgigen Conntag, beran- 
ftaltet der Hejjen » Naflfjfauer 
Damenpvderein jein Bilnif, verbuns 
den mit Preidtegeln, Wettlaufen u. f. w., 
in Hawlys Garten, 3954 N. Weitern 
Ude. Wie bei den früheren erfolgreichen 
Heitlichfeiten diejes Vereins, jo mird 
auch diefes Mal ein tüchtiges Komite uns 
ter Leitung der Präfidentin Saroline 
DBrethauer Lafür Sorge tragen, allen 
Zeilnehmern einen recht bergnügten 
Nachmittag und Abend zu bereiten. Für 
Zeluitigungen aller Art, Erfrifchungen 
md gute Mufik ijt wieder beiten3 gejorgt. 
Der Bart wird um 2 Uhr Nachmittags 
geöffnet, der Eintritt foftet 15 Et3. Man 
fährt mit der Wejtern Ave.» oder der Its 
ving PBarf-Linie bi3 zum Garten. 

Die Deutihe Kriegeriämes 
radichaft halt im Eurefa Park am 
morgigen Sonntag ein großes Eome 
mernachtsfeit, verbunden mi! Preis 
tegeln und Beluftigungen für Rung und 
Alt, ab. Ein erfahrenes Komite iit jchon 
längere Zeit an der Arbeit, um ullen Be= 
juchern die größte Weberrafchung zu bes 
reiten. Ganz bejonder3 für Negelfreunde 
wird e3 jich Ionen, an dem Segeln teils 
zunehmen, da drei große Baarpreife, fos 
wie mehrere andere wertvolle Preife zur 
Verteilung gelangen. Daß ein Yeder 
da3 nötige Nat erlangen fan, wird Die 
größte Corge de3 Komitee fein. Mits 
alieder anderer Militärbereine haben 
freien Eintritt. Anfang Nachmittags 2 
Uhr. Eintritt 20 Cents die Perfon. 

Der Dr 9Herzl Ungariide 
8rantenunterftüBung3s 
berein mird am morgigen Sonn: 
tag im Elm Tree Grove an Xroing 


| Park Boul, und 65. Ave. fein neuntes 


Sahrespifnif abhalten. Diefem Feit wird 
von den Mitgliedern und vielen Freuns 
den de3 Vereins alljährlich mit froher 
Erwartung entgegengejehen, denn e3 
pflegt den ganzen StreiS des Verein zu 
aejelliger Luritbarfeit zu vereinen. Der 
Verein macht Diesmal ganz außerges 
möhnliche Anjtrengungen zur Unterhals 
tung der Bejucdher. Bejonder3 für ein 
Mettrennen hat da3 Komite Vorfehruns 
nen getroffen, melche3 mit jchönen Preis 
ten belohnt wird. Auch für den beiten 
Gerjtenjaft. und andere Erfrifchungen ijt 
gejorgt. 

Der Shweizer Frauenver— 
ein hält am morgigen Sonntag 
im Nihlandgarten, Aihland Ave. und Ad 
dilon Str., jein jährliches Pilnif, verbuns 
den mit PBreisfegeln, ab. Das Komite tft 
an der Arbeit, um den Mitgliedern und 
Freunden ein paar fröhliche Etunden zu 
bereiten. Echöne Breife für die Stegels 
bahn, gute Mufit, jowie ein guter ns 
big merden bejorgt igerden. Bei jchled)- 
tem Wetter wird die Halle zur Verfügung 
ftehen. Anfand 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cent3. 

Die Ortsgruppe Chicago des Eifels 
bereina feiert am morgigen Sonne 
tag ihr Sommerfeit in Meyer Garten, 
265. Eir. und 48. Xpe., in Cicero. Der 
Plab ift jehr leicht zu erreichen: Die Vlue 
Island und die Daden Ave. Linien fühs 
um 2 Uhr, jedoch 1jt der Plaß fehon um 
12 Uhr offen. Für gute Mufil, Erfris 
fhungen, gute Küche, Kegelbahn, GLlüd3- 
rad und Epiele für die finder ijt beſtens 
gejorgt. Abends wird im Geifte eine 
Reife durch das Ahrtal und bon dert 
freuz und quer durch die Eifel in Licht- 
bildern gemadjt. Eintrittskarten koſten 
im Vorberfauf 25, an der Kajje 50 Ei2. 


Der Groß Bar! Damenpers 
ein bveranitaltet am nädjten Mittwoch 
ein Bilnit mit Breisfegeln im Ex— 
zelſior-Park, Irving Park Boul. und 
Elſton Avenue, von 10 Uhr Vormittags 
an. Für Familienunterhaltung gemüt⸗ 
licher Art, Beluſtigungen für Kinder und 
Erwachſene, darunter ein Kegeln um 
ahlreiche wertvolle Preiſe, iſt beſtens ge⸗ 
ak Der Eintritt koſtet nur 10 Cents. 
Die Vorbereitungen für das Feſt hat der 
nachſtehende erfahrene und Au rüh⸗ 


ige duusſquß cetroffen: Aana Yrueging, \2 


die Perſon. 


init und Preislegeln veranſtaltet 
der — —— —— 
am lommenden Donuerstãag 
zelſior Park. Die Vorkehrun 
due Smopp geitöffen unb Tehe 

ufte ı getroffen und fehen jchöne ‘ 
Breite au er Kegelbahn, Tand und an« 
dere Beluftigungen vor. Am Abend mwird 
warmes en aufgetragen werden. An⸗ 

efangen wird aber ſ um 12 Uhr 

Rittagd. Der Eintritt koftet 15 Cents 
die Berjon. 
Die deutfhungarifhen Eänger haben 
fi) zur Abhaltung eines gemeinfamen 
Pilnits zufammengetan. Das Feit joll 
vom Dejterreihijh » Ungari= 
Idhen Gejangverein, Deutjd 
Ungarifhen Arbeiter » Män 
nechor und Banater Junger 
Männe 2 or am fommenden Camds 
tag im Erzeljior Park von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags an gefeiert werden. Da e3 ims 
mer fröhlich hergeht, mo Sänger beifams 
men find, fönnen die Teilnehmer vers 
gnügten Stunden entgegenfehen. „Zu 


targar 


im Er 
werden 


den verſchiedenen Beluſtigungen gehort 


auch Preislegeln. Der Eintritt koſtet 25 
Cents. 

Preiskegeld· und Beluſtigungen aller 
Art verfpridht der Nordweit Pfäl» 
zer Damenpverein zu dem Pilnit, 
iveldhes er am Sonntag, dem 5. Sul, im 
Eureta-Bark, Irving Bart Blob. und 
Bernard Skr., von 2 Ur Nachmittags an 
abhalten wird. Wer den Verein tennt, 
weiß, daß dies Fein leere Berjprechen 
tt und dag Alt und Jung fich bei Epiel 
und Tanz köſtlich werden unterhalten 
fönnen, Der ee iaub bat unter der 
Leitung bon Bräfidentin Anna CScharr 
fleißig gearbeitet und nicht nur für die 
Zujtbarfeiten, jondern auch für nationale 
leibliche Erfrifchung beitens gejorgt. U. 
a. wird e8 dıe fo beliebten „S’jchwolles 
nen“ und ein Abendejfen geben. Das 
Sommerjejt dürfte, wie immer, tieder 
große Anziehungstraft auf die vielen 
Sreunde des Vereins ausüben. Der 
Emtritt tojtet 25. 

Der Siebenbürger Sadjen 
Krantenunterftügungdpers 
ein hält am Eonntag, dem 5. Juli, in 
Fihnna Garten, 5130 Lincoln Ave., jein 
Pilnit ab. Der Vorkehrungds und FFeit- 
ausjchuß unter der bewährten Leitung der 
Mitglieder Jojef Anab, Frig-Hieng und 
Mid. Edling jtellen den beiten Seglern 
Ihöne Preife in Ausficht, und auch in 
anderer Weije wird für gute Unterhals 
tung für ung und Alt geforgt. Eine 
tüchtige Mujittapelle twird heimtiche Weis 
jen zum Tanze aufipielen. Das Seit 
beginnt um 10 Uhr Vormittags. iri⸗ 
trittskarten im Vorverkauf 2dc, an der 
Stafje 35e. 

Am Mittwoch, dem 8. Auli, Hält der 
Sumboldt Bar! Frauenvers 
ein im Erzeljior Park, Jrving Bart 
Boulevard, abe Eliton Ape., fein Pitnit, 
verbunden mit Preidfegeln und Beluiti- 
gungen aller Art, ab. Ein tüchtiges Kos 
mite unter der Leitung der Prälidentin 
Chr. Heiden ijt jehon lange an der Arbeit, 
um den Bejuchern einen genußreichen 
NKachmittug zu verichaffen. Auf der Stes 
gelbahn werden wertvolle Breije zur Vers 
teilung tommen; aud) hat da8 Komite für 
gute Küche und Geträufe Corge getras 
gen, damit Jeder fich nach Herzenzluit 
laben, jtärfen und amüjiren Tann und 
da3 Tanzbein fatwingen zu den Klängen 
der Mufit. Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 
Gent3, . 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannsjchweitern, Hält ihr jährlis 
che3 Bilnit am 9. Juli im Eurefa- Bart, 
Irving Part Boulevard umd Bernard 
Straße, ab. &3 ijt verbunden mit gros 
Bem Wreistegein, zu mwelddem jehr jchöne 
Preiſe angeichafft jind. Auch vicle ans 
dere VBergnügungen für Sumg und Alt 
fol e3 geben; der neue Tanzplab foll 
erprobt werden, und für Effen und Trins 
ten hat da3 Komite beitens geforgt. E3 
beitehbt aus folgenden Damen: 
Schönfeld, Präfidentin; M. Ring, Vor: 
fitende; Ch. Schlaufmann, U. Ctreh, 
—h. Lamberg, U. Frank, U. Ruben, %. 
Hermann, ©. Eul, 8. Schneidenbach, A. 
Seeger, E. Caro und E. Boening. Ans 
fang 1 Uhr. Eintritt 19 Cents. 

Ein großes Bilnif mit Preisfegeln und 
anderen Beluftigungen veranitalten die 
Frauenvereine Chicago um 
Weit Garfield am 'Camstag, dem 
11. Juli, im Exgellior Barft, Srbing 
Park Boulevard und Drafe Une. Ein 
zühriges Komite ift an der Arbeit, unters 
ftüßt bon den beiden Bräfidentinnen 
Emilie Wolf und Karoline Born, und 
das Feit wird bei gutem Wetter jicher ei- 
nen großartigen Erfolg haben. - Alle 
Mitglieder mit ihren Freunden find ein 
geladen. Qidet3 25 Cents. Anfang 1 
UÜhr Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 12. Juli, werden 
fünf Vereine, Seltion 5 bom Dougs 
lad. Segenjeitigen Unters 
tüßungdpvberein, der Gegens 
feitige Unterftügungds 
verein Bavaria, der © U. ®. 
Bring Heinrid Nr. 1, der ©. U. 
Yugufta md der © U ®. 
Alpenrösli, ein ee 
Ritnit im Erzelfior Barl an Irbing Part 
Boul. veranitalten. Zu den vielen Bes 
Iuftigungen, wmelche mir vereinten Kräfs 
ten borbereitet werben, gehören, Preiss 
tegeln und Verlofung, Tanz, Spiele und 
tiele3 Andere. Der Umitand, daß die 
fünf Vereine fich zu dem Feit uch 
geian- haben, laßt einen Maftenbejuch 
und ein große Vergnügen erwarten, 


Sein 23. großes Volfsfeit mit, Prei3- 
fegeln und vielen anderen Vergnügungen 
veranjtaltet der Bayrijd » Ameris 
fanifdhe Verein bon Coof County, 
alle zehn Sektionen, am Sonntag, dem 
12. Zuli, von 3 Uhr Nachmittags an, in 
Brands Bart An Elfton, nahe Belmont 
Ave. Für die Kegler jind jehr verlocken⸗ 
de Preiſe ausgeſeßt, und auch im Uebri⸗ 
gen iſt für mannigfache Unterhaltung für 
Alt und Jung Sorge getragen. Der Ein⸗ 
tritt foitet 25 Cents. 

An Harmd Grove, an Verteau und 

Weſtern Abe. wird der Nord» umd 
Nordmweftjeite Bridmaders 
Krantenunterfügungspers» 
ein am Conntag, dem 12. Juli, jein 
27. jährliches Pilnit abhalten, das jich, 
den — getroffenen Vorkehrungen 
nach zu ſchließen, ſeinen Vorgängern 
würdig anreihen wird. Die beſte Ge— 
währ dafür liefert die Tatjache, dab der 
Vorkehrungsausſchuß 2 aus ben Hers 
ren Hermann, Genäfi, Bräfident; John 
Woelms, Celretär; Andreas enz, 
Charle3 Karnag und Heinrih Rachen 
ufammenfegt. E3 find die umfajjend- 
iten Worbereitungen getroffen worden, 
daß Alt und Yung fie) nad) neh 
amüfiren fann, eine borzüglidie Slapelle 
wird zum Tanz aufjpielen, und auf der 
Kegelbahn iwinten den Siegern zahlreiche 
und wertvolle Preije. Der Eintritt fojtet 
für Herrn und Dame nur 25 Cents. 


reisfegeln, Weitlaufen, Kinderpolo- 
naije und viel andere Beluftigungen ftellt 
der Deutfhde PBrauenverein 
Zuifje den VBejuchern feines Bilniks 
in Aussicht, weldje3 er am Montag, dem 
13. Juli, im Erzelfior Park abhalten 
wird. Die Vorkehrungen seiten die Da- 
men. Emma Stamm, Präjidentin; Minna 
Cellin und Augufte Ziefenhenne, und da> 
mit allein ſchon iſt hinreichende: Bürg- 
fchaft für ein jchönes Vergnügen für Aue 

egeben. Angefangen wird um 1 Uhr 
da ittag®; der tritt, foftet 15 €t3. 


9% 
V. 


Die Treue 
2; 5 


Sch we ter 20 ge 
t am Di tag, Dein 
im 


rãſidentin Au⸗ 


Bertha 


ſein. Das Komite beſteht aus 
—— at a 
M. Brauch, Sekretärin; Marie Peter, 
Schagmeiiterin; Anders, Gerhardt, er 
reeſe, engen , _MeEurdg, Winterhof, 
euber, Raabe, Wolff, Martens und M. 
Meier. Anfang 11 Uhr Vormittags. 
Eintritt 10 Eent3 die Perjon. 


Der Leffing Frauen!lub Nr. 
2 veranitaltet jeinen Sommerausflug 
am Mittwoch, dem 15. Suli, nad dem 
Sommerbeim feiner Bräfidentin, ‚Frau 
Cadler, in Racine, Wis. Die Teilneh- 
mer berfammeln jih um 9 Uhr in der 
Verfammlungshalle des Vereind. Auch 
Freunde können ſich anſchließen. Die 
Fahrt wird von den Damen Brown, Roſe, 
Charlotte Madfen, Grace McGinnis und 
Mpyrtle Zirntle vorbereitet. 

Der Beethoven Jrauenbers 
ein hält am Mittwoch, dem 15. Juli, 
im Erzeljior-Barf, Irbing Part Boules 
bard, ein Pilnit, verbunden mit Preis- 
tegeln, ab. Ein tüchtiges Komite ıjt an 
der Arbeit, um den Mitgliedern und 
zo ein paar fröhlihe Stunden zu 
ereiten. Schöne 5* für die Kegel⸗ 
bahn und ſonſtige Beluſtigungen ſind be⸗ 
sorgt, au für gutes Abendeſſen iſt 
Sorge getragen, fo daß Jeder ſich nach 
Herzensluft amüfiren fanı. Anfang 1 
Nachmittags, Eintritt 1dc die Per- 
on, 

Die. Vereinigten Chicagoer Togen de3 
Seven? MutualBrotection füns 
digen an, dab fie ihr gemeinfames gros 
bes Bitnit und Sommernadtzfeit, mels 
ches fie alljährlih veranitalten, am 
Sonntag, dem 19. Juli, in Harms’ 
Part an Weitern Ude. und Bertem Str. 
abhalten werden. &3 werden, wie üblich, 
große Anjtrengungen gemadit, um den 
Mitgliedern und Eos amilien und Als 
len, welche junjt noch teilmehmen molle:t, 
den Aufenthalt auf dem Feitplate jo uns 
terhaltend mie möglich gu machen. Ein⸗ 
trittsfarten toften bei Mitgliedern 25, 
an der Kajle 35c. 


Der Orden United League of 
America veranitaltet fein Sommers 
nachtöfeit und PBilnif,, verbunden mit 
Wreistegeln und Bolt3beluitigungen aller 
Urt, am. Sonntag, dem 19. Juli, in 
Schulze Garten, 54. und ©. Weſtern 
Abe. * Jung und Alt iſt diesmal 
ganz beſonders çeſorgt worden, ſodaß ſich 
eder nach eHrzenslüſt amüſiren Tann. 

as Komite, beſtehend aus den Herren 
Carl Beyer, R. Virus, L. Schmalz, C. 
Neu, R. Pollak, A. Nolte, A. Schoelzel, 
E. Reinoldt, J. "Seiler, NR. Maurer, 


—— 
tr] Fi 


A. Scjledorn, Sei ler, R. Hammer» 
miller, Fred Belterfield und W. Pflaum, 
Di den Damen U. Heder, A. Jahnte, 

. Angellod), A. Babit, 2. Bed, F. Witts 
lesbach und A. Spaeth, hat große Ans 
ſtrengungen — um den Mitglie⸗ 
dern und ihren Freunden und Allen, die 
teilnehmen, ein paar vergnügte Stunden 
au bereiten. Tickets 25c die Perſon. 

Der Pfälzer Frauenverein 
hält am Sonntag, dem 19. Auli, fein 17. 
Bilnit- im Afhlandgarten, Ede Addiſon 
und Afjhland ve, ab. Wie in allen 
früheren Jahren, wird der befannte 
„Derdmer Wurftmartt” nicht fehlen, 
ebenfo wenig ein großes Preisfegeln für 
Herren wıd Damen um Geld und andere 
wertvolle Breife und verjchiedene andsre 
Ueberraſchungen. Ein ebenfo erfabhrenes 
wie eifriged Komite unter dem Vorfib 
der PBrajidentin Marie Moodmann tit bes 
reit3 an der Arbeit, um allen Befuchern 
biel Luft und. Heiterkeit gu bereiten. Es 
follte daher fein Pfälzer und feine Pfäl- 

erin berfäumen, einige Stunden bei den 
Zandöleuten zu verbringen. Für gute 
Mufik ijt geforgt, jo da die Tanzluftigen 
fich nicht zu langweilen haben, ebenfo für 
eiren guten frifchen Trant. Der Anfang 
tt auf 2 Uhr Nachmittand feitgejebt; 
Eintritt 25 Gent3 die Perjon. Bei Res 
gen wird das Yeit in der Halle ı.bgehal- 
ten, j 

Der Oeſterreichiſch-Unga— 
riihde Militär Sranltenuns 
terftüßung3pberein bveranitaltet 
am 19. Juli im Standard Grove, 4882 
N. Clark Str., nahe Latvrence Ape., um 
3 Uhr Nachmittags fein 9. Pilnif. Der 
Verein, welcher unter den Landsleuten 
und dem ganzen Deutfchtum in Chicago 
befannt ift, braucht nicht erit zu ermäh- 
nen, daß das Pilnif alle feine früheren 
Feitlichfeiten übertreffen wird. Freunde 
de3 Vereins oijjen, 9 die alten Solda⸗ 
ten es verſtehen, ihre Beſucher aufs Beſte 
zu unterhalten. Das $, mite ift tüch.ıq 
an der Arbeit, jchöne Feitjpiele borzube- 
reiten, bejonder3 jet darauf hingetviejen, 
daß der Verein Flugfarten ausgibt, auf 
deren Rückſeite 3 Preisrätjel angebracht 
find; die Auflöfungen werden an der 
Stajje am Bet e entgegen genommen. 
Der Auflöfer erhält für jede Auflöfung 
eine Nummer und bat die Gelegenheit, 
einen mertvollen PBrei3 zu gewinnen. Die 
Breife werden durch Verloofung an die 
Gewinner verteilt. J— ſind bei 
Preiskegeln, Preisſchießen und Platten⸗ 
werfen ſchöne Geſchenke zu erlangen. 
Für Muſik, Svpeiſen und Getränke iſt be— 
ſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet im Vor— 
verlauf 25 Cents für Herr und Dame, 
an der Kaſſe 25 Cents die Perſon; Kin— 
der unter 14 Jahren ſind frei. 

Der Deutſche Wittwenver— 
ein veranſtaltet am 28. Juli eine Dame 
pferfahrt nah Michigan City. Die Fahrt 
fejtet hin und zurüd 75 Cents, für Kin» 
der über 10 Sabre 40 Cents. Abfahrt 
Morgen? 10% Uhr. Piele Beluitigun- 
gen erden geboten. Am Komite find 
die Damen E. Etamm, Unna Anders und 
Minna Lehmann. 


Der Frauenverein Goethe 
wird am Donnerstag, 3. Juli, Nach- 
mittags und Abends, im Erzelfior Park 
am Irving Bart Blood, nahe Eliton 
Ude., ein Bilnit abhalten. Der Aus» 
ſchuß hat für allerhand, Beluftigungen für 
Nung und Alt, auch ein Breisfegeln, und 
natürlich für gutes Efjen und Getränfe 
gejorgt. Wer einmal dabei-mwar, fommt 
immer gern tieder zu den feften des 
Vereind. Die Vereindmitglieder heffen 
auch diefe3 Mal auf zahlreiche Beteili- 
nung. Der Feitausichuß beiteht aus den 
Frauen Ida Schneidenbadh, B. Freitag, 

. Schönfeld, Ch. Schlaufmann, P. 
Et, M. Markmann, M. Borchers, 
A. Strey, N. —74 A. Frenke, E. Eul, 
L. Hermann, F. Freitag, M. Bellinger 
und E. MeEurdy. 

Der Humboldt Deutjde 
EEemaun een beranjtaltet am 

onnerdtag, dem 23. Juli, jein Pifnit, 
verbunden mit Preisfegeln, Wettlaufen 


Keine beffere oder fichere An- 
lage als erite Gold-Hypothefen 


Gelauft von der 


HOME BANK 


MILWAUKEE & ASHLAND AVE, 
(Eine Staat3-Jnftitution) 


Bir bejigen bie folgenden und vfferiren 
fie zum Anlauf: 


Betrag der Hupothel—$1,500. 

insrate— 6%. ————— 3 Jahre. 

age —Homan Abe. ‚nahe. Thomas Sir. 
Ciherheit—2:ftöd. und Bafement Baditein- 

— 2 — 14 u, 1 &Bimm. Flat. 
t ert von Gebäude und Land—$3,400. 
Wir baben andere in Stüden bon $500- bis 
$10,000, Cchreibt um. unfcre neuefte Lifte, 


* 


* 


— 


—J che 


nach 30,000 Islands 
von Georgian Bay 


Unterweg3 an befonders intereffanten Bunt» 
ten ambaltend, mit genügend Zeit zur Pe 
fihtigung. Sie fünnen die malerifche und 
intereffante Wagenfabrt um das biftorifhe 


MACKINAC ISLAND 


mitmaden, berühmt wegen feiner vielen Ans 
siehungspunlte. Ihr lönnt 


THE “S00” 


feben, den ınterefianten Borgang bed He 
ben3 und Niederlaffend der nroben Hans 
belöihiife der Seen durch die riejigen Schleus 
fen beobadten, oder den Indianern bei ih» 
rem Herunterfahren über die Stromfchnellen 
aufehen. Durch den berühmten 


NORTH CHANNEL 


fabrend, Lönnt Ihr die Seemüben füttern 
oder die taufende grüner Inſeln betrachten 
und die maleriiche, wecd;elmnde Szenerie ge» 
nießen, Bei Eurer Anflunft in 


KAGAWONG 


Lönnt Jbe den Bridal Beil Wafferfall ans 
fehen. Da3 Indianerdorf 


LITTLE CURRENT 


wo einige der beiten Filchgründe Amerifas 
find, ijt immer von befonderem Intereffe. In 


KILLARNEY 


Lönnt Jhr Soubenird für die Angehörigen 
gu Haufe faufen. Einer der reizenditen An- 
egepläge auf dem Ausflug iit 


PARRY SOUND 


‚wo Eıifiäwechlel nad den berühmten Mus 
Iof& Seen gemadt werden Tann. Ihr habt 
„bier Stunden Aufenthalt in 


COLLINGWOOD 


und Lönnt eine Fahrt duch die Etadt mas 
chen oder die Hiitoriihen Höhlen befuchen. 
Diefes find nur einige der dielen Attraitios 
nen auf einer diefer fiebentägigen Waffer- 
fabrten, melde eine größere Gelegenbeit 
für mwirflihes Auscuhen „nd wayrend VB. 
anügen bieten al3 die doppelte auf eine ans 
dere Weile verbradte Zeit. 


— — 


Eure Sommer⸗-Ferien ſollten eine wöchentliche 


Fahrt auf den großen Seen einſchließen 


Gönnt Euch eine Erb vlung von dem Staub, dem Lärm und der Hite in der Stadt. 
Atmet die frifehe Luft ein und laft erfrifhende Brijen Euch erneute Lebenskraft 


und Energie verleihen. 


Genieht die vielen Bequemlichkeiten, die ein großer, 


elegant ausgeftatteter Dampfer bietet — jeht die wunderjchöne Szenerie einer 
vorzüglihen Fahrt dur die Georgian Bai — die „amerifaniiche Schweiz‘ — 
feht den „Soo“ und viele andere großartige jzeniiche Attraktionen, an vielen 


interefianten PBunften wird während 


Fahrt angehalten. Ihr werdet gut 


ejfen und gut fjchlafen. Ihr werdet meiftens Land in Sicht 
baben, und jeder Tag wird voll nterefie und Genuh fein. Trefft 
jest Eure Arrangemeunt3 für eine diefer feinften Sühwaffer-Fahrten. 


540.00 


Einihlieglih Mahlzeiten und 
Schlafſtelle 


S. S. "MISSOURI” 


nad) Gollingwood, Ont., 
und zurüd 

via Madinac Island, The „Son“, 

North Channel und 30,000 Islands 

in der Georgian Bai. 


32.00 


Einjhlienlih Mahlzeiten und 
Schlafitelle 


S. S. "MANISTEE” 


nad Sault Ste. Marie 
und zurüd 

via Madinac, Rüdfahrt via eines 

Teiles der Geurgian Bai und ber 

fzeneriereihen Grand Traverfe Bai, 


Hier find auch kürzere Fahrten, die ebenfo nenußreich find, und die Ihr machen 
könnt, wenn Eure Zeit nur für einen fürzeren Ausflug berechnet ift, 


S. S. "MANITOU" 
3 Fahrten jede Woche 


Nah) Charlevoig, Harbor Springs, 
Petosley und Mackinac Island, 


Abfahrt von Chicago Montags 11:30 Borm., 
Mittwoh3 2 Nadın., Freitags 6:30 Abends. 


S. S. "ILLINOIS” 
4 Fahrten jede Woche 

Nah Ludington, Hamlin Lake, 

Maniftee, DOnelama und Franffort, 


Abfahrt don Chicago Montags, Mittmod3 u. 
Samitags 7 Abends, Freitags 6 Ubends, 


Northern Michigan Line 


Betreibt dei großen, ftetigen, vorzüglich ausgeftatteten 


Stahl⸗Dampfſchiffe — Paſſagier-Dienſt zwiſchen 
dichigan und 


Wogen illuſtrirten 


ichigan und Georgian 


Chicago-⸗Northern 
Georgian Bai⸗Punkten. 
older“, Buch über 1914 


J ahrten und volle Auskunft bezüglich der 
nördlichen 9 


ai Reſorts adreſſire man an: 


J. C. CONLEY, Gen. Pass. Agent 


Dffice und Dods: Nordende der Rufb Str.-Brüde, Chicago. 
138 ©, Clarf Str, 


Stadt Tidet-DOffice: 


uſw., in Schreiner Garten, 5215 N. 
Gratvford Avenue, früher 40. Avenue. 
Wie bei den früheren erfolgreichen Zeit 
lichkeiten diefes Vereins, jo mird auch 
diefes, Mal ein tüchtiges Komite unter 
Leitung der Rräfidentin Albertina Rath⸗ 
ſchlag dafür Sorge tragen, allen Teilneh— 
mern einen recht vergnügten Nachmittag 
und Abend zu bereiten. Für Belujtiguns 
en aller Art, Erfrifchungen und gute 
Mufit it beten gejorgt. Das Pifnik 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. XTidets 
15 Cents. 

Der Unterftüßungsverein Fidelia 
Nr. 1 wird am Sonntag, dem 26. Juli, 
in Jeſtrams Sommergarten in Hillsdale 
ein Bilnit veranjtalten. Um ‘94% und 
111% Uhr Morgens werden die Teilneh- 
mer auf Sonderzügen der Weitfeitehod- 
bahn von der Haltejtelle an der Divifion 
Straße dorthin gelangen fönnen; die 
Züge halten auch an der Ehicago und La= 
ramie Ude. Der Anordnungsausichuß 
bat in umfajfender Weije die Vorfehruns 
gen getroffen. 

Am Mitttwoh, dem 29. Juli, halt der 
Fidelia Damenperein im Er- 
zelſior Park, Irving Part Bold., nahe 
Elſton Ave., ſein Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln und ſonſtigen Beluſtigungen 
ab. Ein tüchtiges Komite unter der Leis 
tung der Präjidentin Saroline Krauje 
ijt an der Arbeit, um den VBejuchern einen 
nenußreihen Nachmittag zu bereiten. 
Auf der Segelbahn werden wertvolle 
Breife zum Berfegeln -fommen. Auch 
hat das Komite für gutes Efjen und 
Trinfen Eorge getragen, damit fich ein 
Seder nach Herzenzluit laben und amiüji- 
ren Tann. Wer ein paar bergmügte 
Stunden verbringen möchte, berjäume 
das BPilnit nicht. Eintritt 15 Cents, 
Unfang 1 Uhr. 

Am Mittwoh, dem 5. Augujt, wird 
der Frauenderein Germania 
ein Piknik im Exzelſior Park, Irving 
Park Boulevard, nahe Elſton Aven, ab— 
halten. Ein Preiskegeln für Herren u. 
Damen, Volksbeluſtigungen aller Art, 
Kinderparade uſw. ſtehen auf dem Pro— 
gramm. Unter der bewährten Leitung 
der Präſidentin Frau Anna Trieb iſt ein 
tüchtiger Ausſchuß, beſtehend aus den 
Damen Marzolph, Butenſchen, Mai, 
Lang und Hamel, —* lange an der Ar⸗ 
beit, um den vielen Freunden des Ver— 
eins, wie immer, genußreiche Stunden zu 
bereiten. Durch Verabreichung guter 
Speiſen und Getränke wird auch für das 
leibliche Wohl Sorge getragen. Der Ans 
fang ift auf 11 Uhr Morgesn fejtgejett 
worden. 

Der Deutſchamerikaner 
Damenverein veranſtaltet am 
Donnerstag, dem 6. Auguſt, ein großes 
Pilnik und Preiskegeln im Exzelſior 
Park, von 1 Uhr Nachmittags an. Der 
Eintritt koſtet 153 Cents. Präſidentin 
Eliſe Kramer leitet die Vorbereitungen, 
welche allen Beſuchern ein ſchönes und 
abwechslungsreiches Vergnügen ſichern. 
Das für den Abend in Ausſicht geſtellte 
warme Eſſen wird ebenfalls Vielen will— 
fommen jein. 

——+0 — 


Sarmonie jheint unmöglid, 


Parteileitung der Saftion Hearjt-Harrifon 
kann ſich nicht einigen, 

Die Ausfihten auf eine Einigung 
ber drei demofratifchen Yaktionen im 
County behufs Aufftellung eines 
Eountytidet3, da8 Mertreter aller 
Yaktionen umfafjen würde, find nahe- 
zu gejhwunden. Der Verlauf einer 
gejtern ftattgehabten Sigung der Par: 
teileitung der Yaltion Hearit-Harrifon 
macht eine Einigung unmwahrjcheinlic. 
Die Anhänger des Mayors fonnten 
fich nicht einigen und vertagten fich bis 
Mittwoch. Veranlaſſung dazu gab 
die Forderung ded Stadtoberhauptes, 
daß nichts getan werde, das zugunften 
Roger E. Sullivans und feiner Kan- 
didatur für den Bundesfenat ausgelegt 
werden fönnte. Die Mehrzahl der 
Mitglieder der Parteileitung der Fak— 
tion Hearft-Harrifon befürworten ein 
Ablommen mit den beiden anderen 
Taktionen binjichtlich der Nominatio- 
nen für Countyämter. Mayor Harri- 
fon verlangt, wie verlautet, eine-&t> 
Härung zugunften eines Kandidaten 
gegen Sullivan, mas eine 


Hinfichtlich des Countntidetß ( 


a —* 
.. 


DEPARTMENT 


Telephuns: NRandolph 60; Auto 489-302 
Telephund: NRandolph 60, Automatic 489-318, 


1n23,27 


— 


STORE 


FULLERTON 
De ze 


Kauft bei Srumm’s und jpart Geld. 
Bargains für Montag, den 29. Zuni 


Bargains auf dem Haupt:Floor. 
1500 Dußend gebleichte Bett: pr 
tücher, 72%X90; reg. 59c werde 
1500 Dubend gebleichte weicher Finifh 
Kiffenbezüge, Größe. 36x42; 834 
reg. 15c wert, für — c 
9 ſpezielle Partien von geſtr 
Poplin und Crepe Cloth, zu. —B 
Waſchkleider für Kinder, gerade das 
Richtige für die Ferien — 9 
jpeziel” für nur — c 
Waſchkleider für Kinder 
Größen 2—6 Nahre, jedes... 19€ 
Fancıh Nachtkleider für Damen 
—reg. 65c kert, für, ....... 43€ 


Kinderhüte, fehr nett garnitt, 
reg. 79c wert, für 39€ 


Vici Kid Knöpf⸗ * —— für 
Kinder, bei Hand gewendet, 

ſpeziell das Paar nur...... I0e 
MWabajh gejtreifte Bromnie Overall 
für Anaben,, Größen 4—15; 99€ 


reg. 39e ivert, für 
.22c 


Zephhr Waiſts für Knaben, 
39 
Bargains im Bafenent, 


reg. 50c wert, für 

Khaki Aniehojen für Knaben, 

500 ivert, jpeziell für 
Wand-Kaffeemühlen, ſchwarz lackirt, 
Slasbehälter hält 1 Pfund Kaffee, 
regulärer Wert 69€ — » 
fpeziell zu .... 49€ 
Mr3. Potts Bügeleifen, 2 Eifen, mit 
Stand und Griff — reg. 

Y95c wert; jpeziell 


Bargains auf dem 2. Floor. 


Sardinen-Scrim mit Dramon 
Wort Effekt Border, zu 15€ 


Republikaner verjdieben. Entfcheidung, 


Der republifanifhe Bürgeraus- 
Ihuß, der mit der Auswahl von Kan 
didaten für die Vorwahl betraut ift, 
hielt gejtern eine Sigung ab, in ber 
aber Kandidaten noch nicht befprochen 
wurden. Wie Vorfigender Yohn F. 
Devine erklärte, werden Entjcheidun- 
gen hinfichtlih der Kandidaten am 
näcdjiten Donnerjtag getroffen werben. 
Boprjigender Devine ernannte mehrere 
Yrauen zu Mitgliedern der Ausfchüife, 
die mit der Wahl von Kandidaten für 
den Eountyrat, die Abmwafferbehörde 
und dad Stadtgericht betraut find, und 
ernannte einen Ausjchuß, der eine 
Platform ausarbeiten fol. VBorfigen- 
der diejed Ausfchuffes ift Francis T. 
Simmon?. 

Ueue Kandidaten. 


Charles W. Bail Ffündigte geftern 
feine Kandidatur für die republifani- 
fe Nomination für da3 Amt des 
Schreibers des Stabtobergericht3 an. 
3. MeCan Dapis, der jegige Ynhaber 
des Poſtens, kündigte feine Kandida⸗ 
tur für den Kongreß als beigeordneter 
Kongreßabgeordneter an. 

Shelby M. Singleton, Sekretär der 
Citizens Aſſociation, wird ſich um die 


fortſchrittliche Nomination für den 
Countyrat bewerben. Er wohnt in 


Wilmette. 
— Beim Verhör. 


uchungs 


rigler Sie enttamen alfo durch di 


be: Nee. durch d 


| Veal oder Lamm-Stew Pfd 


Grocery: Spezialitäten, 
Galvanic Eeife, 8 Stüde für... 
Wheelend White Leinen Eeife, 

8 Stüde für 

U. ©. Mail Seife, 8 Stüde für. .30e 
Lighthouſe Ceife, 8 Stüde für... .30e 
Wajchblau oder Ummonia — 

1eg. 10c Hatdhe, für 00. CAaE 
Swifts Pride Powder, 

da3 20c Badet, für .....= ‚15c 
SwiftsPride Powder, drei 
reg. de PBadete für 
Ligbthoufe oder Kitchen Klen= 

zer, drei reg. 5e Bücdjfen .... 10€ 
Kernloje Rojinen, nur in 1» 


Prund-Badeten a 10€ 


Eurrant3, dopelt gereinigt — 

reg. 15c wert, für 10€ 
Hire3 Root Beer Ertraft, w 
für 5 Gallonen, nur ...... ‚15€ 
Wild Cherry Phosphate — 

große Flafche nur nel De 
Dliven—einfach oder gefüllt; 

große Flafche- für ... 9 
Gemijchte Gurfen oder Piccas 

Hlli, große 15c Flafche 

Pillsburys beſtes Mehl ⸗ 

% Bab-Cad für ....vere. 
Pillsburys beſtes Mehl — 
Faß⸗Eack fin 

Pillsburys beſtes Mehl — 

Faß⸗Sack für 

Zucker — 10 Pfund für .. 

(Mit einem Einkauf von 4 Pfund 
Kaffee zu 25c oder 2 Pfund hoch⸗ 
feinem Tee zu 50c. 
Fleiſch-Spezialitäten. 

Beſte Pork Butts, Pfund nur.. 1230 
Scıiche Spare Ribs, Pfund nur YiKe 
Vort Chop3, Pfund nur .......15e 
.1216c 
one. 


$145.00 


faufen cine Lot. 
5.00 Anzahlung, 
S5.00 den Monat 


Keine Zinijen, 


Beſte ſpekulative oder Heim-Propoſition, 
welche je gemacht wurde in der 


Stadt Evanſton. 


Grundeigentum iſt die beſte Sparbank! 
Weshalb eröffnet Ihr nicht ein Konto 
bei uns? 


Diefe Eubbibifion mwird_foeben eröffnet. — 


Kommt und überzeugt Euch; es iit gerade 
was Jhr_ wollt. 


Diefe Lotten find alle bermeifen und abges 
teilt, Bäume wurden dor jeder Lot gepflanas 
und Bement-Trottoird gelegt. 

Chicago Title and Truft Co. Guaranty Policy 
wird. jedem Käufer gegeben, 

Wie man dahin gelangt. 


Nehmt die Northweſtern Hochbahn bis Dabis 

Str,, geht einen halben Blod nördlich bis ws 

re 
) Str., n gebt ein paar Blo 

lid), biß zur Subdioffion. 


Zubdivifion- Office: 
Ede Churh Strafe unb Dodge Avenue, 
Agent täglich bis 2 Uhr Nachmittags ana 
wejend; Eonntag den ganzen 


J. S. HOVLAND, Subdivider, 
‚ Horace E. Bent, Agent. 


2* 


30e 
c 


Beiter Eped, Pfund nur . 





re er TREE 


' (nzeigen mi Bere vas Wort. > 
Berlangt: Mann — 


Ra für ucenarbeit, 51 Is ei. Kaffee⸗ 


rien, , 1.15 e 
ou ar biefige, Ri 2 De. gi torte 


et eg Eierpflang * er 2.00 

Blumentopl, Diefigen "die Kite. 1.25 
—— *— ſüdliche, 4 Abrbe 

Kiſte 1.00 

0.06 


——— hier gegog., "Hundert, 
Grüne Zriebeln, Bündhen..... 6 
ni-Erbien, biefige, Sad...... 1.25 
rbfen, „Telephon“, große..... 2.00 
Meerrettig, dad Bund. ers... 0.65 
Kncklaud, der Strang. ........ 0.35 } 
Stupffalat, biefiger, Hamper.... an | 
.1C „1! 
0.05 0 | 
| 


langt: in Bäderet. 
Pe 
Berlangt: Frauen und Rängen, 


n Gandh» 
Sabrif au arbeiten, 217 W . Suron er drit» 
ter loor, fale 


Berlangt: Junge, 14—15 Jahre, 61 m Zu 
ftin Ade., nabe Glarf, 


Veralngt: 4 Männer für Haus-Mobing. 4710 
N. Ulbland Vive. 


Berlanat: Büderhelfer, jtetig, 6700 Wentwarth 
Ave. 


Berlangi: 


* Maſchinenmadchen, 
näben. 


um SHofen au 
1339 Burling Straße, 


fafomo 


Verlangt: Srfabrene Mafhinenmädhen, 9 
fen Näberinnen. 1744 ®. 19. Eir, dofria 
Berlangt: Erfahrene Büglerinnen,. Weliance 
Eleaner3 and DHerd, 1328 Blue Island —— 
dofria 


Grvcery: Department, 


DBluing und Ammonia, die Blafhe......34e 


Scheuerbürften m, folidem Griff,. Ste 
—— ——— — etali⸗ 


100 Fuß Keyſtone Wülche- Leine. ..... 
Unfere beiten Wafchbretter, Stüd.. 3 
6 Fuß lange Vügel- Bretten. nuesenaend 3 
Gute ſtarke Clothes Bar ON 


Ertra ſchwer galvaniſirte Wäſche-⸗ 

Shüffel, reaulär 1.15—ipegiell, .... I5e 
Wälhe- Körbe aus Weiden. .uuncrı...,BBE 
Rocefter Wälde- Kelfel, ganz aus Kupfer 3.25 ° 


I. Porter in Bäderei, 


ei 


1150 Bells olitur, die Bü 


Champion 2ye, die Büch 

gm Bade u Bade... 

Seife Chips, 3_ Biund —* 
Beſte Quumpen⸗Starcke, 3 — 

Light Boufe Ceanſer. 3 Buͤcſen 
Grandmas Waſchpulver, eahes Badet.. 
Milady Toilette-Seife, 3 S 

Chicago Family Seife, 7 Sim 

Fretnot zum Wafchen, 3 Badete 


erlangt: AUrbeitslofer Mann, der Tleinen Ze 
ment Fußboden in einer Garage madhen faıtn. 
B zuſprechen 5 bis 8 Uhr Abends. 4374 Mag— 
nolia Ave. Nehmt Broadway Car bis Argyhie 
Ude, 


.. Rüben, Dyd. Bündchen.. 

JJ 
moßrruben, biefige, 100 Bündel 
Louiſiana Tomaten, die KHiite.. 
Louiſiana Zudermais ee 
Texas Zwiebeln, die Kiſte 


Blatıfalat, die Kiſte ........ 
Rbabarber, Bündchen. ... 
. 1.50 
1.50 


Hausarbeit. 


Mädchen bei der Hausarbeit mit 
3u Haufe fchlafen. 509 Woscoe Etr. 


Verlangt: 
zubelfen, 
Berlanat‘ WBerläufer tür Xot3 bei Gary: gus 


Heu 
UNO The Peter Schoenhofem 


Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 


Phone Before Eleven 


BEER Delivered Before Seven 


Borlennotirungen. 


Die nadjitehenden Notirungen an der 
Broduftenbörje, vom Beginn der Borien- 
ftunden bis um 11 lihr Vormittags, wer» 
den der „Abendpoit“ täglich von der Ge- 
treidemafler-Firmn E. W. Waaner G 
Co., 99 Board o; Trade Bdg., geliefert. 


Hoch. 11 Uhr, 
Beisen— 
Juli .+$ 18% 
Sept .. .18% 
Des. ‚B1-12 
Mais — 
Juli ... 
Sept 
De3. 
—— 
ul ... 
2 . LE 
Sept .. 31% 
Dei. „+ +38 
Schweinefle iſch — 
Juli ..21.20 
Sept ..20.02 
Schmalz — 
Sult „.10.00 
Scpt ..10.15 
Dt, „.10.20 
Ripycheu — 
Suli 11.157 11.445 11.15-17 
Sept „.11.47-50 11.45 11.47 


DU, .— - — 


Niedrig, 


1% 8.704 8.17% 
. ‚814 7738 
‚31% ‚81 


.569% ) ‚663 ae) 


57% 7% 


‚673 * 
374 
378 
8 
«oO 


.37% 


21.12 


20.00 


21.12 


20.02 


9.095 
10,10- 
10.17 


10.00 
10,15 
10.20 


Außerdem Tiefern E. W. Wagner & 
Co. für heute den folgenden Gi: 
tuationsbericht: 

In Norddatota ſind ſchwere Regen⸗ 
güſſe niedergegangen, in einzelnen 
Gegenden in Mengen von 2 bis 4 Zoll. 
Hier und da wird die Befürchtung 
laut, daß der feuchte Niederfchlag im 
uni im Nordmweiten viel zu reichlich 
gemejen it. Infolge meiterer Nach- 
richten über eine heipe Welle im Süden 
und übmeiten ift der Maismarkt feit. 
Aus Dflahoma und Miffouri laufen 
Klagenüber den Stand desMaijes ein. 
Bon hier aus wurden in diefer Woche 
21, Millionen Bufhel3 Weizen ver- 
fgicdt, und die Vorräte jind damit fo 
gut mie erjchöpft. Der ausländijche 
Weigzenmarkt ift Ihmwadh, Berlin 11%, 
Liverpool 14 bis 34, Budapeith 7%, 
Antwerpen 3% niedriger. Die MWetter- 
borherjage für den Nordweiten läßt 
auf Elares Wetter jchließen. 


Droduftenbörie, 


Der Markt jtand unter dem Ein- 
fluß der üblichen Samstaajtimmung. 

Hifiger Kohlrabi, hiefiger 
Kopffalat und rote Rüben fie- 
len heute erheblich, während Zuder-= 
mais (Sweet Corn) fast nicht zu ha 
ben war und beshalb im Breife ftieg. 
Kalifornifhe Zwiebeln fojten jegt 
$5—$5.50 per > Bundert Pfund Sad. 

Rote Kartoffeln find fehr 
gefucht, und Dklahoma und Arkanfas 
Red Triumphs wurden infolgebefjen 
höher notirt. E3 jcheint jedoch fo, als 
ob diefe Preisfteigerung nur porüber- 
gehend jei. 

Ale andern Produften- und Provi- 
fionenmärfte waren feit. 


Die folgenden Preife gelten für den 
Großhandel. Beim Cinfauf MHeinerer 
Duantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 
(Notirungen don ayne & Lom, 
South Water Straße.) 
„Ereamerh“ ‚ extra, d. Bid, 0.26% 
„Extra Zirits“, das Pfund = a0. 26 
„Birlts“, das Pfund —0.24 
„Secon 5“, das Bfund.. 0:20 —0.21%4 
0.22 


159 Weit 


„Dairies“, ertra, das Piund 0.25 
„Birits“, das Pfund........ —0.23 
„Seconds“, das Pfund... 0.19 
Badwacre, da Plund...... 0.18 

Ladıes“, das Pfund... 0.19 —0.19% 
Rrogebbutter, das Pfund.... 0.21 
(Breije für Grocers: „Creamerh”, extra, Kübel, 
28%; in Piunde abgewogen, 294«) 
Gier. 

(Kotizungen don Wayne & Low, 159 Weit 

South Water Straße.) 
Gemiſchte W Baare, Kiſten ein⸗ 
geihloffen, Dutend 0.17 2.18 
do., Kilten zurüd tgejandt.... 0.17 
„Dirties“, das Dugend. .... 0.15%—0.16 
„Drdinarh Birits“, Dubend. 0.17 —.17% 
„Steih Hirits“, Duend, . 0.18 —0.15% 
ee das Dupend.. 2 
Cheds“, bas Auzend.. 


(&ier für Grocerd ungefähr ic — 
Küſe. 


Gotirungen von der Kaſebd 
Rahmtäſe, Wwins“, Pfund 6. —* 15 
„Young America“, Pfund... 0.15% —0.1514 
„Long 3 Pund...... 0.15% —0.16 
„Doitied”. Pfund. ...encoo.. 0, 

„tie, neit, das Pfund.. = 0.16 un 
Schweizer, rund, Pfund. .... 0.15 

do,, „Blod“, Pfund. ...... 
Limburger, das Pfund...... 0.05 


Wolle. 


(Notirungen bon Wahre & Lom, 
Water Straße.) 


Ungemwafdhene Wolle bon Joa, 
Wäinnefota und Bisconiin.... 0.20 —0,22 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (Iebend.) 


an en & Murm: 226 
—ã — 9 
0.1 


> —* TE RER 
Seile ka fund... 0.22 —0.2 
0.26 =D. 


159 ®, South 


„Broilerd“, das 
do das 


Schlußpr. 


Truthühner, das Pfund.... 
Hähne, daS Pfund.........- 
Enten, das Pfund. En 
Junge „Spring“ Enten, "Rd 0 
Bänje, Dus Bund... 
Jung? „Spring“Gänfe, Bid 
Kerlbühner, daS Dugend... 
A te Tauben, lebend, Did... 
do., tot, da3 Dußend 
„Sauab3* lebend, Dugend.. 
do,, zugerichtet, Dubend.. 
Kleine magere. weniger. 
Obige ‘Br eile gelten für fünf Lattenfijten oder 
miehr. Einzeine Yattenfiiten %c d, Bid. teurer.) 
Geflügel (geetiite Waare.) 
(Kotirungen don Zepien & Mur ann, 
South Xater Straße.) 
Truthübner, das ——— 
Hühner, das —* ... 
Hähne, das Pfund 
Genſe, das Piund ......... 
Enten. das Pfund. .......... 0O.16 


Kälber (geicjlachtet, ) 


(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Welt 
South Water Straße.) 
fd. Gewicht, Bid. 0.11%: —0.12 
Bd. Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 
80—110 Bid, Gewicht, Bid. 0.13 —0.14 
110—130 %fd. Gewicht, Bid. 0.14 
Ausgeſuchte Waare, Pfund. 0.14% 
„Epring Xambs“ 35—40 
Sammel, gebäutet, Bid. Ges 
wicht. Plund ..... 0.07% —0.08 
00., ungehüutet, Sid, er 
»fd. Gewicht u... 450 —5,25 


Schweine (geict lachtet.) 
Molirungen von Iepien & Diurmann, 226 Weit 
Couth : vn Straße.) 


Während des heiben Netter raten wir ab, 
seihlahtete Schweine zu jhiden und fönnen 
feine Breite angeben. 


Rindfleiſch 


0.15 
0.09% 
— 0.14 
—0.18 
—0,10 
0.14 
4.00 
1.60 
0.85 
1.50 
2.00 


.13 
‚16 
0.08 


226 Weit 


0.17 
0.17 
0.11% 
0,12 
—.0.16 


50— 60 
6G0— 90 


(zugerichtet.) 
(Preije bon Armour & Co.) 
Yippen, Nr. 1, das Pfund. ..... 
do. ir, 2, daS Pfund. success 
D0,, Kr. 3, daS Plund....u0.. 
„Loins“ ‚Nr. 1, das Pfund... 
do., Wr. 2, das Pfund. ueuucee 
do. ir. 3, Das Pfund. cnc.c. 
„Rounds“, Zr. 1, das Pfund... 
D0., : da3 Pfund 
‚Con Jir. 3 das Pfund. 
Chucks“, Ar. 1, das Pfund... 
do, Wr, 2, da3 Riund..... 
80., Nr, 3, das PBlund........ 
„Blattes“, Nr. 1, das Pfund... 
do., Nr, 2, das DIUND. 2000000 
do., Nr, 3, das Pfund... 


— — 


New Yorker Schlächter ſagen, daß 
argentiniſches Fleiſch ſich flott ver— 
kauft. 24,000 Viertel wurden in die— 
ſer Woche von Buenos Aires ab— 
geſchickt. Im Ganzen kamen in den 
letzten drei Wochen 88,000 Viertel, die 
22,000 Stück Vieh darſtellen, in New 
York an, 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
Motirungen von Al. Biren & Co., 
South Water Straße.) 
„Ben Davis“, da3 Yab.... 1,50 
„Starl3“. Yir, 2, das Saß.. 
Weſtliche Artanſas Black“, 
die Kiſte aka Du 
„den Davis“, die ‚Kite. .... 1.25 
Miſſouri Bippins“ ‚ Kiite,. 
„Wineſaps“, die Silte...... 1.50 
„Willow Zwigs“, das Fab.. 5.00 


Kirſchen. 


16 Quarts. 


spe 
Bw» 


dk fi IND fh Dedb Den 


r. 2, 


sepspssses> 


....... 


... 


177 Weft 


—3.25 
4.00 


—2. 25 


Mihigan Kirchen, 
Michigan „Northern“ 
Schwarze Zartaren, 16 Duarts, 
Meite, füße. 16 Duart3........ 
Illinois Kirfhen, Korb 


Beeren. 


Wahre. & Low, 
Water Straße.) 
Korb 


0.90 
1.10 
1.75 
1.00 
0.75 
(Notirungen von 
South 
Ill. Johannisbeeren, 
„Acroß the Lale“ Erdbeeren. * 
Etra feine Sorten. 
Muztegon Erdbeeren 
Wistonfin Erdbeeren 
Hochfeine Nuaare teurer, 
Siadelbeeren, 16 Quart3.. 
DO. ER EDER: Sana 
Rcte Soganbeeren, 24 Bf. Kifte 
Rote Himbeeren —— 
Kiite, 24 Bints.... 
Michigan und ‚ndiana Sims 
beeren, 24 SBints. . ‘ns 
<div arze Himbeeren, 24 "Kints 
meſſee Brombeeren, 24 Dis. 
“do., 24 ® 


Sl linois und Indiana Broms 
DEeSER, 2 ORBERE: sucennnnne 
do, 24 Fintsz36 
Carolina DBlaubeeren, 32 DS. 
Wislonſin vVi laubeeren, 16 Ots. 
Pflaumen. 
und Illinois Pflau— 
„Wild Gooſe“, Kiſte.. 


.0.75 


1. 00 


Tenneſſee 
men, 


Richtiges Maß. 

Das Geſetz beſtimmt, daß Obſt in 
Behältern verſchickt werden muß, die 
das richtige Maß, d. h. ein Quart oder 
Pint, enthalten. Es kommen hier öf— 
ters Obſtſendungen an, die nicht das 
volle Maß enthalten, und die Händler 
weigern ſich, dieſe Sendungen anzu— 
nehmen. 


Kaliforniſches Obſt. 


Motirungen hon Al. Biron & Co. 177 Weſt 
South Water Straße.) 


Kernobſt. 
Drangen, Leine, Kiſte. ........ 
bo., gaxobe, Kiſte.......... 

zesee, die Kiite.. 

rape Fruit, 
Ananas, die 
Kirſchen, 8 Pfund —— 
Apritoſen, die Kiſte.. 
Pfirſiche, die Kiſte.. 
Kflaumen, die Kiite.. 
Viah Stachelbeeren, 24 Pints... 


Waſſermelonen. 
Motirungen von John P. O'vBrien, 
South Water Straße.) 
Florida Waſſermelonen — 
Vaggoniadung ..275. 0082 
do. Stüct, oder Dd. große 
De 8 do mittlere. ... 
do,, fleine. 2... 
hab E68 10 Gllücdeeeneeeenmnn 


Gantaloupes. 
tirungen en ua Id, & Glore, 


—3,50 
—3.50 
—7.00 
—3.50 
—4.00 
—2.00 
—1.50 
—1.25 
—1.50 

1.00 


............. 


bie Kifte,. 


oSovıcı 


...... 


SOHRSursteHm 
IH DOUSO-1- 


ro or ot 


136 Well 


Mater © 
F an Vonies, 


| Hafer, 


| figen 
| auf 


; Kleejamen, „Gai) Xots“, 


! 
| 
l 


| Union 


| 
| 


Lomiſiana Zwiebeln, 


ſelten und 


Sack von 


ſehr teuer. 
California Zwiebeln, 
v0 bis 100 Pfund 
Peterſilie, hier gezogen, 
Rettige, hundert 
Rüben, weiße, neue, 
Spinat, Hamper .... ER 
Isarferfreile, das särbben.. 


a 

———— hieſige, 

Hamper .... 

wWache Sohnen 

Hamper 
Wächsbohnen, hieſige, — 
Irodene Bohren, auserlejen.. 
Rote Nierenbohnen „uur..... — 


Kartoffeln. 
(C. Starkls Co, 192 N. Clart Str.) 
Nenc— 
Weiße Florida, Sir, 1, 
80,, Ür. 2, 
Yrtanla3 und Sliaboma 
Triumphs, Buſhel 
Texas Red oder White Triumphs, 
in Säce gefüllt, Buſhel... 1.1 
Virginia Cobblers, Faß...... 


— 
Dubend.. 


Grüne 


—),50 
—4.50 


—1.70 


dab. . 5.00 
Faß. 240 


—1,50 


5.00 


Die Preife gelten nur tür den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Nr. 2, rot, IM—8öc; Nr. 3, rot, 

84c; Nr. 2, barter Winteriveisen, 832 

—85c; Ar. 3, harter Winterweizen, 82—84c. 

Frühiahrsweizen, Nr. 1, 9I—892c; Nr. 2, 
vie, 

Mais, Nr. 2, 67%- 


> 


Weizen, 


> 
82 


90 — 
68366c; Nr. 2, weiß, 
. 2, gelb, 4 68%; Nr. 3, 

3, weiß, 71% —72c; Nr. 3, 

Ar, 4, weiß, 

Nr. 3, weiß, 
50-600; Standard, 38 

— „Malting“, 50 

Sreenings“, 40— 6%. 

Roggen, Nr. 2, 60— Nr. 3, 63igc. 

Die gefirige Anfupr von Weizen für den bie- 

Marit ftellte fih auf 25,000, von Mais 

240,000, von Safer auf 357,000 Buſhe!s 

Berfhidt bon bier wurden 694,000 vuſhels 

Weizen, 312,000 Buſhels Mais und 288,000 

$09.00—$12.00. 

Dicht, „Spring Patents“, $5.10 das ab; 
Roggenmetl, $2.70—$3.70; „Firſt Clears“, 
iute, $3.60--$3,.80; „Adinter Batents“, jute, 
$4.10—$4.25, 

Heu. (Berfaut auf den Geleifen.)— Beſtes Ti— 
motbb, $17.00—$18.00; Wr, 1, $15.00— 
$16.00; beites Alfalfa, $17.00—$18.00; Nr. 
1, $15.00—$16.00; ir. 2, $13.00—$14.00; 
Padbeu, $6.00—$7.00. 

Kleejamen, „Cajh Lets“, $9.00—$12.00, 

Timothyfamen, „Cab Lots“, $4.00—$5.25. 

Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte 
89.40 per 100 Pfund; 
Stiere, $7.50—$8.90; 
stübe, $5.35-—$83.90 
Kälber, 


85.65 


Schweine. Gute 

ss 3.15 )- —88. 25 
sgeſuchte 

mitt! ere bis 

$8.30—$8.45; 

57.8 ö—}7. wu; 


Schafe. „Native 


GR 67% 
gelb, 
6644 - 74ce. 


4, 


38 8326; meld, 
3%. 


„Feed“, 48— 


> 


-650c; 


50c; 


62; 


» Etiere, 
mittlere 


$8 ‚oo 
bis aute 
gute bis ausgeſuchte 
; mittlere bi3 ausgeft 
56.00—$0.65; Native 
$7.85. 
613 ansge,uchte 

ver 100 Biund; 
(zum Berjandt), 
ausgejuchte , Fleiicher jpaure, 
gute bi aus sgefuchte Ferlel, 
Eber, 82.70 - 83.75. 
Werhers“ ver 100 
$5.65—$6.35; „Qamb3“, $6.75—$8.25 
tive Vearlings“, 86.15—$7.50; 
Ewes“, $4.40—$5.15; „Spring 
$6.75—$9.65. 


Aktienbörſe: 


Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 

Verläufe Hoch Niedr. — 


Booth Fifheries beb..100 
Chi. NRuS., Series 1.. 15 
Chi. Rys., Series 2..235 
Chi. Gt. Weit. beb.... 20 
Com. Ediſon 70 
St. Brid — —E—— — ——— 
Peo. G 30 
— 
Seard-Noebud ee 
EEE anne 30 
Carbide........122 
Bonds 
City & Eonn. 
Tele, 8 


gute 


bis 
88.45; 


ae: 
„Nas 
Native 
Sambs“, 


72 72 
97 
34% 
37 14 
13512 
66 
119% 
10614 


185% 


341% 


$11,000 
5,000 
2,000 
5,000 
3,000 
1,000 
2,000 
1,000 


Chi. 
Chi. 
Chi. 
Chi. RH2. ! . 
Ebi. City. & Eonır. Ry. 
Commonwealth Edifon 

Commonmealtb Electric 
Sale Street Elebated 1ft 


Rys. — — — —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Ahrens, Albertine, 

Brecke, Louiſa, 

Friebl, Lena, 

Goetz, J. George, 5 

Glück, Barbara, 

Huhn, Erneſt 

Jacobſon. Jacob, 

— el, Augufia. 

Kauffman, Harold, J. 23, 8654 

Lauer. John L. Colorado 

Oswald, Minnie, 2806 W. 36. 

Peters, Lule, 510 S. Claremont 

Rieth, Mary A., 1314 Heath Ave. 

Touſche, Henry, 26. Str. und Canal. 

Vollert, Ferdinand, 46 J. 3524 W. AdamsSt. 


10 J. 120 Proſpect Ave. 
94 J. 4153 Waſhington Blod. 
5353 NR, € %) e de. 

Roleby Str. 
Larrabee Str. 
3 Herndon Str. 
N. Reclgire Str. 

Ingleſide Ave. 
VincennesAbv. 
de. 

Str. 

Ave. 


W., 


5517 


— 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung don ihren Verbindlichleiten 
ſuchten im Diſtriltsgericht nach: 
Geſuch um Banlhkerotterklärung 
Demo, Axgo, Ill. 

Frederich J. Sanford, 
Schulden $210,: 

Edward Derxoe, 2759 Lincoln 
$1239; Beitände $218. 


bon Gult & 


4942 Ade,, 


Beitände 


Blackſtone 
$2600, 
Abe., 


389; 


Schulden 


Leſet die Sonntagpoſt;: 


— —— — —— — — — —— * 


—— —— —— — — 


Kleine Anzeigen. 
— — —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
-Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Een das Wort.) 


Berlangt: Agenten; mit $2.00 Kapi— 
tal verdient Ihr $4.00 täglich bei mir; 
hente große Gelegenheit. Löbl, 855 
Milmanfee Avenue, 2. Floor. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung, an Drot und 
Cafes au belfen; Tagarbeit 2230 WW. 22, Str, 
Berlangt: Bäde r an Brot, 
dem Lande, Niles Center, 

Yitles Center Weit 14. 


eriie Hand, auf 


Brot und Cafles.— 
1928 W. 22, 


Verlangt: Dritte Hand an 
Vorzuſprechen Sonntag Morgen. 
Str. 





 Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 


Rolls, 2154 Lale Etr, 


Berlangt: Bäder, dritte Hand. 
5082 Lincoln Ave. 


Soft und Logis, 





Berlangt: Junger Mann für Sandwid: Stand. 
Gebe Zimmer und Board. Schreibt mit Lohnan— 
gabe. Aor.: 9. 459 Abendpoit. 
er 
Zunge in Tin Shop. 


Verlangt: 236 


bilion Sir. 


Weit Dis 
fafon 

Eriter Klaffe Bridleger. Hay, 

und Millard Ave, 


Berlangt: 

glas Blbd, 

Berlangt: 
Etellung. 
Etraße. 


Eriter Klafſe Dun eimen; 


Peder, Rian & Eo., 63. und Halıted 


Berlangt: Junger Porter. 1940 ©. 


Straße. 


Berlangt: Guter, jtarler Junge für „Bäderei; 
einer mit Erfahrungen. 7258 Halited Etr, 


Verlan Ein guter deuticher Mann für 
Hausarbeit in einem Hotel außerhalb der Stadt, 
2417 Michigan Abe, 


a seems 
Berlangt: Welterer Diebe zur Hilfe auf lei» 

ner Geflügelfarm und ein Pferd zu beforgen. 

Gute Behandlung. Spredt vor oder Hreibt an 

en 6. Canitarh ultry Farm, Desplaines, 
„ D0E 


Berlangt: 
eine 'Kub 


Halited 


ener Sarmarbeiter, nur 
‚mein, 835 monatlibd — 14 Mei» 


Thiele, Ede Mh 


Tiig-- | 


Bölelwaare, | 


Anzufragen Zelepbon | 


Dous | 


fiteiige ! 


tes Einfoinmen für mehrere Jahre; hohe Kom— 
miffion. Adr.: 215 Abendpoſt. 

in17,19,20,21,23,25,27,20,30 

Junger Manıt als Porter und Yars 

williger Arbeiter; jtetiacr Blaß für den 

Mann. VB. Heh, 7531 Madifon Etr. 

Parl, Ill. midera 


Verlangt: 
tender; 
richtigen 
Foreſt 
Verlangt? 
Adr.: 





Mann, in 
E 511 Abendpoſt. 
Berlangt: Junger, deuticher Fleiſcher, der 

fhlabten Tanıı und etwas bom Wurſtmachen 

veritebt, für ein lleines Geihäft in Indiana, 1 

bis 2 Beef und 2—3 Echmweine die Ysoche; $8 

Anfangsgebalt, fteigend; Lebensftellung. riefe 

find zu ridten an Dtto Bonelis, Flora, Ind. 

Iria 


Berlangt: Verkäufer im „General Store”, 
muB deutich. oder engliih fbreshen und unaas 
rih und jlaviih, Gute Amvdteblingen verlanat. 
9. Matejar, Indiana Harbor, Ind. mifrſa 


Brauerei; ſtetige Arbeit. 


mia 


tüchenarbeit. 
Hochbahn bis 
Sheridan Road 
Trfa 
aus⸗ 
engliſch 
fria 


Berlangt: Junger Mann für 
Soft, Isilmette. Man benuge die 
zum Ende und gebe dann nad 
und Harbor, 

Verlangt: QIüchtiger tellermeiiter 
wärts; muß jelbjtandig arbeiten 
jpreen lönnen. 9 491 
Berlangt: Erfahrener Mann, euf einer ruht: 

Sarım nabe Benton Harbor, Wicd.; brebeirateter 

Mann borgezogen. Flotfe & Gro by, 207 Belt 

Dipifion Er. tria 
| Berlangt: Deuticher 
| Eoofies, in kleiner 


nad 
und 
Abendpoit. 


Konditor an 
Bäderei. 


Cales und 
1043 Wilſon Ave. 
fefa 


Sur 1er. 
im 
engliſch 


Mann für ein Pferd und 
Treibhaus, mit Koit und Yogis 
beritepen. 6229 Nsoodlawn 9 


9 benbilte 


I 

| „ Berlangt: 
| 

| Ku 


ve. 

B jerlaı ıgt: Ein guter deuticher Manıt fürpaus- 
arbeit in einem Hotel außerhalb der Etadt.. 2417 
Wihigan Ude, 


Stellungen judhen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Mann furcht 
andere Yrbeit, Getit, 


Geſucht: Aelterer zuverläſſiger 
Haus: oder irg gend eine 
742 Willow Str, 


Geſucht: Junger deuti er Maun fucht Stelle, 
das Büdergeihaft zu erlernen; bat ion in Büs 
derei gearbeitet 18520 Dayton Str., 1, Flat. 

Geſucht: Carpenter fucht 
ling Str, 


Arbeit, 1620 Bur: 


Geiucht: Nelterer Carpenter, 58 Jahre, fucht 
Arbeit; tue irgend welde Arbeit, Neubauten vd, 
Reparatur; arbeite bei Kontraft oder Stunden, 
3öc die Stunde. Karl Wienert, 3632 N. 71. Abe, 

Geſucht: Ein älterer. fauberer und nüchterner 
Mann jucht jtetine Mrbeit; ſpricht deutſch und 
engliſch; iſt ſtadtbelannt und weiß mit ‘Pferden 
| umzugehen. Adr.: H. 433 Abendpot. fafon 
Gefuht: Ein reinlicher Mann 
fucht beitändige Stellung und für 
Hausarbeit. sei aut mit umzuge en. 
Adr.: E, 536 Abendpoſt. Taf on 
Gefuch Junger, 
alt, ſucht Sielle, die 
zu ſchreiben. 1415 


und nüchterner 
als Porter 
Pferden 


deut] he L Mann, 19 
Büderer zu erlegiien. 
Weſt öl. Str, 


Sabre 
“Bitte 
fafon 
10jäbrige Erfah⸗ 
fuht Stelle in 
Nobert Gous, 


GSejudt: Darte nder, 
rung, tut aud 
Heinem Blaß; 
603 Wells Str. 


led ig, 
Borterarbeit; 
auh auswärts, 


Junger Bäder, gut an Brot, 
ſucht ftetige Stelle, 


©. Laflin Str. 


Geſucht: 
und Cales, 
Adr.: 5554 


i Rolls 
Arbeitet allein. 


Geſucht; Ehrlicher, älterer Mann, wi 
beiter, geſund, bittet leichte Arbeit für lleinen 
Lohn. Adr.: 643 Weſt Diviſion Str., ZimmerRNr. 


ſaſomo 


williger Ar⸗ 


Geſucht: Junger Mann wünſcht ſich als Bäcker 
auszubilden; bat feine Erfahrung. Adr.: H 
435 WUbendpoit, fafon 


Gejudt: 22 
Dadre alt, 


wi. 


‚Erfahrener  Blumengärtner, 
juht Stelle, hat gute Zeugnijfe. 
442 Abendpoit. - fafon 
Gefucht: Nelterer Mann bittet um irgendwelde 
Arbeit. Beriteht Carpenter: und Painterarbeit. 
Adr. H. 441 Abendpoit. fafen 
Geſucht: Junger ſucht 
paſſende Stelle an Kann auch 
etwas an der Joe K., 923 N. 
Aſhland Ave. ſaſon 


deutſcher Schuhmacher 
Reparaturarbeit. 
Maſchine arbeiten. 
Holzarbeiter ſucht irgend 
John Renge, 1518 Nord 

ſaſon 


sBorter fucht, Stellung, ‚Tann Lund 
aufwarten, "Phone: Zuperior 3143, 
Qunger Mann, verheiratet, 
Tiſchler, lann gut poliren 
ten, Stanz Biltora, 


Erfahrener 
Beſchäftigung. 
Straße. 


Geſucht: 
welche 
Paulina 

Geh icht 
lochen und 

Geſucht: 

Stelle als 
reiit aus 
Straße. 
Geſucht: Deutſche 
Haus», Farı narbeiter 
Chicago, Adr. € 

Gejudt: Stelle als 
Brot und Cafes, 1262 
ton Heigbts. 


ſucht 
iſt zuge—⸗ 
1887 W. Huron 
ſaſon 


(29), erfahrener Janitor, 
fuhrt Stellung, au nahe 
ec Abendpoit. ſaſon 
zweite Hand 
103, Str., 


Bäcker an 
Waſhing— 
ſaſon 


sur 
W. 


—— 
erfahren 
bat aute 


Alters fucht 
WWachter oder 
Adr.: DB 620 


Mann mittleren 
Sanitor, 
Zeugniſſe. 


Stelle, 
Hausmann, 
Abendpoſt. 
ſaſon 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle bei klei— 
nerem Kontraktor, verſteht Brick⸗, Zement- und 
Blafterarbeit. B. m, R., 1213 Eiybourn Abe. 


ſucht Arbeit, 
2824 Fullerton Abe. 


lann auch 


Store. 


Geſucht; Cafes bäcker 
allein arbeiten 


ſaſo 


Zunger Mann wünſcht Arbeit als 

Hausarbeit, oder auf Wagen mit» 

fpriht deutich, enaliih und lurembur: 
» 621 Abendpoft. 


fucht Stelle, lann bartenden 
fpricht deutich umd engliich, mitt: 
Schick, 711 Nord KElari Sir. 


Geſucht: 
Poͤrter oder 
zuhelfen, 
giſch. Adr 

Geſucht: Porter 
und aufwarten, 
leren Alters. 


Geſucht: Eritlaffiger Bartender, zul verläffiger, 
verbeirateter Mann, juht Stellung. Zelepbon: 
Lincoln 7172, didoſa 

Geſucht: 
Porter, oder 
einigem Auer! 
Urbeit, M. 


Deutiher Mann 
irgend welche 

zeug 

Konrath, 


ſucht Arbeit 
Hausarbeit; 
umgehen und 
1432 Weſt 50. 


als 
lann mit 
ſcheut leine 
Straße. 
doſa 
Geſucht Junger deuticher Mann, 17 Jabre 
alt, wünfcht rt yeit im Mafchinen-Shop. „Dolef 
Breiter, 1235 Eid Steeler Ave, frfa 
Geiuht: Erfahrener, verbeirateter Mann, jucht 
ftetige Arbeit als Painter, Baperbanger, Garpen- 
ter, Blumber in großem Gebäude, eventuell als 
Sanitor, möglichft mit Wohnung. Müller, 2645 
zt omas Str. ſrſa 
— 2! aflig iger _ 
Lieue, 193 


Geſucht: 


a ann a 
<tellumg. 2* 


Burſtmg her fuch 
Maud Moe. friafon 
Junger fräftiger Mann, friſch 
ucht irgendwelche Stellung. 
endp⸗ oft, 


ein⸗ 
Mdr.: 
ivra 


Gefue cht: 
gewandert, 
B. 600. Ab 

Geſt —* 
Maſchine 
ſucht 


zii Htiger Werlzeugmacher oder 
nfcloffer, Tann Yutomybile repariren, 
Stellung. Riftiteh, 2296 Elybourn Ave, 
Irfa 


fucht 
Tel.: 
frfauio 


Geſucht: 
ſtetige 
Irving 


ſelbſtändiger Tates sbäder 
4135 N, Kedvale Live, 


Ein 
Stellung. 
1143, 
Brotbäder fuht dauernde 
Wentworthd Übe, 
dimifria 


Sejucht: 
Stelle, 


Deutfcher 
Dirrigl, 4432 


Einige Deutihe fuhen Arbeit irgend 
Urt, Telephon: Lincoln 1151. 
24inim& 


Geſucht: 
welcher 


Geſucht: Fleißiger deutſcher Junge, 16 Jahre 
all, ſucht Stelle, das Maſchinenhandwert zu er—⸗ 
lernen, hat ein Jahr Erfahrung, am liebſien in 
Mafchinenichlofferei. Bitte zu ſchreiben: Thomas 
YIndrae, 127 Süd Harbehy Ade,, Dal Barl, ZU. 

22iniw 





Gefuht: Deuticher, 
mit guten Referenzen, 2 
Mobawt tr. Lange. dofſa 


Geſucht: Großer, ſtarler Mann (32), 8 Jahre 
Erfahrung im Caloon und Reftaurant, lann 
Bar tenden, Tiſchaufwarten, Lunchcounter be— 
ſorgen und Porterarbeiten berrihten, fucht ftes 
tigen Platz. Charles Schmidt, 328 — Ei 

ofria 


nücterner 


1 x Saloonporter 
ſucht ſtetige 


Arbeit. 1428 


Berlangt: Frauen und Mäadchen. 
Anaeiaen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort 
aden und Fabriter. 
Verlan Stand; F 
* — 


a die Wr: ; 


* für Sandwich 


— ei mis Lo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 ——— muß engliſch ſprechen. 4924 
Grand »Bipd,, 1. Apart. Telepbon: Drexel 7248. 

Berlangt: 
meine 
ſtehen; 


Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
Haͤusarbeit; muß einfaches Kochen ver— 
auch eine friich eingewanderte Deutſche; 
gutes Heim. 437 ©. Taylor Ave, Telepbon: 
3774 £., Dal PBarf, Nehmt Madifon Str. Kimits 
Gar, gebt 2 Blods weitlic. ſaſon 

Berlangt: Mädchen, 14 Sabre alt, 


bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. 


2114 Gleveland Ave, 


Berlangt: Erfahrenes tüchtiges deutihameri- 
laniſches Radchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. Nachzufragen Sonntäg Morgen. 

D. Goodman, 811 E. 510 Str., Drexel Square. 


Berlangt : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Walhen. Zu Haufe fhlafen, 838 Eaftiıvood 
Ave., 3. Flat. 

Deutf:amerifaniihes Mädchen für 
Hausarbeit in Lieiner Yamtilie, 
Michigan Ave, 


Berlangt: 
allgemeine, 
1322 


Berlangt : Mädchen für altgemeinegausarbeit: 
mub etwas tochen lönnen. 2621 Lincoln Ave, 
famo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie. Mr. Bernitein, 5544 Prais» 
rie Abe, 


Verlangt; 
zupaſſen. 


Aeltere Frau für zwei Ainder aufs 
1664 Ordard Er, 2. Flat, 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hohne Abe. 


Deutiches 
in tleiner 
Telepbon: 


Berlangt: 
1339 N, 


VBerlangt: 
Hausarbeit 
bia Ave. 


Mädchen für allgemeine 
Familie. 1121 Colum— 
Rogers Bart 6908. 

fafomo 
Srau für all» 
engliſch ſprechen und 
1038 N. Robey Str. 


Verlangt‘ Mädchen oder junge 
gemeine Hausarbeit; 
Abends beimgeben, 


:  Exfabrene Köchin, eines Haus, 
zamifie; HYausınann beforgt. die ſchwere 
Nachaufragen nmiwrgen 5655 Sheridan 


fteine 
Arbeit. 
Road, 


Gute Haushälterin: 
Ehrilt Wolff, 
Gar bis 47, 


Berlangt: 
lerem Witer, 
Armitage Abe. 


Frau in mtilt- 
4711 Gaftello Uve, 
Ave, 





Hausar⸗ 
Ade 1. 
ſamo 


Berlangt: 
beit; Lleine 
Flat. 


MNãdven 
Familie. 


für allgem meine 
5406 Indiana 


Deutihes Mädchen für 
Bitterfiweet Place, 


allgemeine 
Zelephon: 


U Berlangt: e 
Hausarbeit. 653 
Xalebiew 1720, 


Verlangt: Gute3 Mädchen oder ältere 
für gewöhnlide Hausarbeit; feine Wälde; 
ger Blag. 6254 Glenwood Ybe., 
ter Station, Telephon: 


rau 
iteti- 
‚North Edgewa- 
Sunnylide 9805. 


_ VBerlangt: 
Hausarbeit; 


Mädchen oder Frau u allgemeine 
waufce Ave. 


mus zu Haufe jchlafen. 1755 Wis 


VBerlangt: Yeltere Frau für leihten Haushalt, 
angenebines Heim. »Vendel, 1345 Winemaec 
Ade,, Tel.: Sunnbiide 10431, 

Berlangt: Deutiche 
Heusarbeit bei einem 
bis 7 7 Ubr, Wir, empf, 


Haushälterin für leichte 
Herrn. Nachzufragen 6 
1923 Howe Str. 
Berlangt: Sunges 
altes Kind zu achten. 


Mädchen um auf 2 
2456 Haddon Str, 
Mädchen für aligemeine Hausars 
beit in ileiner Familie; mit oder ohne Na: 
fhen; mu Empfehlungen haben. 5440 Galumet 
Uve., 3. Apartment, 


Ihhre 
talon 


Berlangt: 


Verlangt: NKompetentes Mädchen 
meine Hausarbeit. Guter Lohn, 
5255 Pruirie Ude. 


für allge 
Mrs. A. Weißb, 


Verlangt; Starles, deutſches, 


eingewandertes 
Mädchen für Hausarbeit. 


2629 Elybourn Abe. 
fafomo 


Berlangt: 
Balden; 2 
Straße, Flat 


Mädchen 
in der 
4. 


für Haausarbeit; lein 
Fämilie. 2328 Giddings 
ſaſomodi 


Zerlangt: Zwei gute deutfhe Köcdinnen, mül: 
fen baden fönnen, für Neitaurant, die eine des 
Nachts, die andere am Tage; ebenfalls ein Mäd- 
hen zum Geichirrwmafden und reinmacden. 
Broadwah Reitaurant, 4740 N, Racine Avenue, 
Anaufragen Montag von 9 bis 5. fajo 


Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
Zu melden Samstag und Sonntag Vor: 
5439 Prairie Ade., 2. Flat. 


Berlangt: 
arbeit, 
mittag, 

VBerlanat: Gutes 
warten und leichte 
oder ältere Frau. 
$ Verlangt: Deutfches oder ungarifches 
in Reftaurant zu ardeiten, 1651 ®, 


Mãdchen, Kindern aufzu⸗ 
Hausarbeit zu verrichten, 
1710 Fremont Str. tria 


Mädchen, 
North pe, 
frfa 
VBerlangt: Erfahrenes deutfd-amerilaniiches 
Mädchen für Hausarbeit in Bäderei; fein Was 
fen. 3348 Fullerton be, ftia 


Verlang gt: 
den; 
pon: 


muß deutich ipre- 
Nahzufragen: Tele 
fefa 


Deutfhes Mädchen für allgemeine 
5312 South) Michigan Apde., Flat 2 
irſa 


stindermädcen; 
Referenz en berlangt. 
GEdgmwater 9169. 

Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt! Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; eine, die gut einfach kochen kann; keine 
wWäſche. 835 Lawrence Ave., J. Apartment. 

dofria 


Verlangt: Mi ädchen für allgemeine Hausarbeit. 

2401 Eliton Ave., Ede Zullerton. dofria 
Verlangt: Mädchen für allgemeinegaus sarbeit: 

muß lochen lönnen und — fein, aufs Land 
zu gehen Deutihe Yamilie. 834 Dit 51. Straße. 
kijalon 

Yeltere Frau für Küihenarbeit. Zoit. 

Man denuge die Hochbahn bis zum 
gebe dann nah dem SHarbor imd 

Road, fria 


Rerlangt: 
Wilmette. 
Ende und 
Sheridan 

Verlangt: 
Hausarbeit 


Adrettes Mädchen 
und bei der 
dern bebilfih au fein; 
Heim; feine Wälde; 
Flat 1. 


für allgemeine 
Beſorgung von Kin— 
eine Familie; gutes 
Lohn 35. 910 Grace Sitr., 

ftia 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Uinzelgen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mädchen für ——* 
gutes Heim und auter Lohn, 
04% Divii ion Sir. 


SQausarbeit, 
bejle Stellunarn, 
21lnin& 


” Berlangt: Beutfe - wRädchen tür " Hausarbeti- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Wan Ipredhe 
boı bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Norih Ave, Ede Halited Str, 1. Stod, 

241p*% 

- Büro ver 
x Hotel und 

Snoop” 


Deutſch⸗ ungartſches Berminlun 
langt Mädchen für Hausarbeit, 
Reſſaurant. 462 Norſh Uvbe. 


Stellungen juhen: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter dieterd tubrif 1 Gent das Wort) 


Sefuht: Rittive jucht Wöchnerinnen aufzur- 
warten, Sausarbeit beforgt. Bitte fchreibt oder 
fpredt dor bei Dingler, Nurje, 1640 Larrabee 
Str. Hinterhaus. ſaſo 

Fefucht Frau wünſcht B 
Mittwoch und donnerſtag 


Geſucht: Mädchen fucht 
bei einfacher Familie; 
1845 Sedowick Str., 1. Flat. 

Geſuct Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen oder 
zu fchreiben, Grefchner, 2113 Grand Ave, 


Vaſchpiat⸗ für Montag, 
zel.: Lincoln 1431. 

Stelle für Hausarbeit 
bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: 


Gutes deutſches Mädchen ſucht Haus- 
arbeit. 


2007 Grand Ave, 


Geſucht: Deutſches, engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
hen wünſcht Stelle für Hausarbeit; kann aut 
lochen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen oder zu ſchrei⸗ 


ben. 1702 N. Kedvale Abe., 1. Flat. 


Gefucht. Stelle für Hausarbeit oder Wafchen, 
Nerdfeite. Tel, Wellington 2489, 


Sefucht: Junges Mädchen fucht Eielle in Tlei- 
ner Y$amilic; Tann beim Kocden elfen, waſchen 


und bügeln, 3720 Janffen Abe, 


Geſucht; ie 


Wäihe für die ganze Woche. 2305 
Melroje 


2305 
Str, Anapre, 


Gefuht: Waihpläge für Montags und reis 


8* gute Zeugniffe; Telephon 8513 Bell ing» 
on 


Geſucht: Frau feucht Stelle, Kranlen und u 
— aufzuwarten. 1305 Cedgwid Etr., 
Bahr, 


Geſucht: Waſch wünſcht Wäã in’s 
au nehmen. — — Eir., Co Goltage r — 


— — und ae 


Wizard Smweeping Compound, 3 Badete... 
Armours Liabt Houfe Seife, 10 Stüd.. 


Koupon. 


„Blue Zip“ Streihhölger, aroßes Badet 
(mit diefem Koupon) zu 


Koupon. 


5 Bid.-Padet Domino aranulirten 
Kohrzuder (mit diefem Koupon) au... 


Zelt Wellington 262% 
Ulle Departments, 


Drugs, 


10° Stüd Williams oder Colgates 
Rafirfeife; 3_Stüd —8 
250 Groͤße Omega O 
tismus;: ſpeziell 
256 Schachtel Seidlitz Pulver; ſpe⸗ 
ziell zu nur 
1.25 Wert, 1 Qut.Flaſche Beef Iron 
und Mein 

Wir fertigen Eure ärztlichen Rezepte an. 


13 


RR IE 
Dry Goods Department. 


Gute Qualität Kleider-Chambrad, nur .6ze 1 
Rofa, reg. 10c Wert; fpeziell die Dard... 20 
Oute Qualität 

die Dard zu 

Kimono Ehallie, 1 Dd, breit, in all den 10« 
neueften Kimono-Muftern; die Dard... c 
Baummollenes SHandtucdzeug, mit 6: 
roter Umrandung; die Yard 

Schwarz u. weiß geitreifte baumwoll, 

Serge; die Dard 

Slover Leaf Gardinen-Madrag; 


die 
Dard zu 


Abteilung für fancy Waaren, 

Rufſian Cluny Vedeſtal Decken — 
20 3oll, 1.59; 24 3oll 
Ruflian Eluny Genter-S 
Boll; fpeziell. . 
Ruffian Elunv' Dreifer Scarfs, 20x34 

oll; fpeziell au 

luny Doylies, 12 3oll; 
diefem Berfauf 
Sand Erodet Doylies, 12 Zoll — 
fpeziell au 


ſpeziell in” ” 


..39e 


.... 


ni — 2* 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrif 1 Gent das s Wort.) | 


Geſucht Aueinſt ehende, ältere, näf tige, tatho- 
liihe „rau, zuderlälftg, eriahren, guic Haus 
balterin, wunidt pallenoe Steue ın ıleiner Fa— 
milie don Evwaidhienen; bitte perlönlih boraus 
fvreden. 2414 vrbinceton Ave,, oben. 


das lochen 
Hausarbeit. 


Geſucht: Mädchen, 
Stelle für allgemeine 
Ude. 


Gefugt: Frau wüniht Pläge 
und Bügeln, Montags, 
nerötags. Tel. Lincoln 


Gefuht: Junges 
Hausarbeit, 2838 


lanır, 
1703 


jucht 
Bart 


zum Wachen 
Mittwochs und Dons 
1431. fajon 


Mädchen Tuht Stelle 
Southport Ave. 


Gejuht: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, fucht 
leihte Hausarbeit. Ktelter, 2618 Ward Etr. 


Geſucht: 
Hausarbeit; 
Dahton Str. 


Geſucht: Junger 
Referenzen. Sam, 


für 


Junges deutſches 


Mädchen 
bitte 


ſucht 
ſelbſt vorzuſprechen. 


1711 


Mann ſucht Porterarbeit, 


hat 
1720 Elybourn Abe, 


Gefucht: Junge Frau ſucht Stelle für jeden 
Tag in der Woche, Nsafchen, Bügeln und Kein: 
machen. Mrs. Yaumann, 1455 «Klybourn Avbe. 


Geſucht: Deutſche Haushälterin ſucht Stelle. — 
1542 Mohawt Str., Flat 2. 





d Stelle für 
ſpricht engliſch. Bitte ſelbſt vorzu— 
2012 21. Str. 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit; 
ſprechen. 


Mädchen ſucht 


W. 





Geſucht: Deutſche junge Frau fuch Plätze zum 
Waſchen und Bügeln. 1716 Sedgwid Str., Hin- 
terhaus. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchtStelle 
für leichte Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1318 N. LaSalle Str. hinten, oben. 

Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht ſtetige 
Plätze für Moniag und Freitag zum 


waſchen, 
bügeln oder reinmachen. Kadle, 1503 Ban Bus 
ten Straße. 


Gefucht Gute deutihe Frau, 
fucht Stelle als$ Haushälterin bei Wittwer oder 
Krivatfamilie. Bitte dborzufprechen. 4öl Weſt 
Ctr., oben, binten. fria 


alleinſtehend, 


Erfahrene Wittwe mit achtjährigem 
wünſcht Stelle als Haushälterin. 
borzufpdrchen 2234 Orchard Str. 

* — mo 


Geſucht: 
Mädchen 
Bitte 


Sefuht: Frau fuht Waſch- und Bügelplätze 
für Donnerstags, Freitags und Samstags. Adr, 
3704 Greendiemw Ave., Srontd« ıfement, irfaion 

Gefucht deuſches Fraäu⸗ 
lein ſucht Haushalt; tleine 
Fomilie. Monticello Abe., 
. Flat. 


Sebildetes, 
Stellung in 
Nachzufragen: 


älteres 
einem 
3118 





Gefuct: Kleidermacherin nimmt allerlei Näh⸗ 
arbeiten von Damen an. Wird. Dtto, 4574 
Magnolia Ave, dimidofria 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


stinderlofes Ehepaar fucht irgendivelde Haus: 
arbeit oder fleincs Keitaurant; Frau iſt gute 
ungarifhe Ködhin, Binter, 1959 Lincoln Ave. 

Geſucht: Kinderloſes Ehepaut mittleren 
fuht Sanitorarbeit. MM. 
Str. 


Alters 
Nehlich, 1502 — 
rſa 


Piaucs, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen uner dDiefer Kırbrit 2 Gents das Yuort.) 
Muß verfaufen: 
die Stadt. 3317 
3u verfaufen: 
wie ne u, und 
N, Halfted Str, 
3u verlau fen: $120 fauien $300 Piano; borzus 
Ipteggen Sonntag Nachmittag. 362U N. —— 
a 


Feines Piano billig; verlafie 
Rx. Seeleh Abe. 

5 eingetaufchte Pianos, ſo aut 
3 gute Orgeln; fpotibillig, 1v61 
doſa 


$35 faufen $400 Piano, 
1956 Xarrabee Str. 

Piano, prachwolles 
braudt, berlauie 
Straße, 2. Ylat. 


fehr guter Ton. 
22in1wæ 


Inſtrument, 


wenig 
ſpottbillig. 3617 


ge⸗ 
N. 


Robey 
22in1w 


Shoningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 

Verfauft von Horner Piano Co. 549 North —— 
Sin 

$150 faufen u 600 Mahagoni »Biano, 19 


chre Garantie; 6 Monate alt, 560 Arlington 
lace, 4 Blod iweitlih von Clark Str. 22ag* 


Yutomobile u. wr w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Ci3. das Wort.) 


Bu verlaufen: 5 PBaflagierAutomobil, in eriter 
Kiaffe Berialfung; gute Zircs, Storage Battery, 
Wreito Licht; verichleudert; $325. 222 Xewis Ct., 
nahe Aleraner Hoipital. 


Automobil zu verkaufen für 2 Perjonen, $90. 
Braude Geld. Scharmach, 14428 N. Glart Sir. 
aſon 


1289 
frfa 


arley Davidſon — 
orth Ude, dofria 


Bu berfaufen: Motochele mit Gibdecar. 
Elhbourn Ude,, 2. Slor, vorn. 


Bu berfaufen: 
rad, billig. 734 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
a Be 


Diem Ba. 3, 18 
and fielen 9 


6Ich 


a Bund au 
4 Seräucerte Butts — 


„Ban American” Waidh- Meihiwe;. — —— 
c 


Liför-Department, 

California Malaga Type oe. — 
California Muscatel Wein, — * 

Talifornia Angelica Wein. — 
„Ned Croß“ Kümmel, die Flaſche 
Old Ripy „Tour walh” Whiskey, die Flaſche Be 

Wacker & Birt Tafel⸗Bier, 2 —— * 


Wacker ® Birk Wiener Bier, 2 Duben 
Wader & Birk Ulmer Bier, 2 Dußenb 1 


Schuhe, 
Schwarze Tennis-Stlippers für Knaben, 
m. Gummi-Soble, Größen 12 bis —5 450 
Vatent⸗ Leder oder weiße Canvas⸗i 
Kinder, mit 1 oder 2 Riemen, — 


Sohlen, mit Spring” :Abfägen, in 
Größen 3 bis 8; fpegiell..unucnnnn. .69e 


VIREN 
Männer-Ausftattungen, 

Schwere Arbeits- Hofenträger f,. Männer 

—requl. 35c Wert—ipeziell. ....... 25 

Gemwajchene Männer: Hemden, reg. 506; 

nur in Größe 154; fpeztell..... 5 .39e 

Reauläre 50c Caps für Knaben we 5 
Aacoaid c 


: 1.25 


u Reauläre 1.50 Khaki-Hofen für 7* 
mec; vetel . 


Fleiſchwaaren. 


Veal Chops Loin oder Rippen 
das Pfund zu — 


Lamb Stew — mager; fvegiell das 


Pfund zu 


Koupon, 


1 Pfund befte —— (mit diefem 
KRoupon); fpeziell 


l1le 
Koupon, 


Beite Meierei-Butter, ein Pfd, (mit 
ze KRoupon); fpeziell 


28c 


Diöbel, Hausgeräte u. 1. w 
Anactacı mer Dieter Yubrıt 2 eernis dus Wort.) 


gu berfauien: 
Simmern; gute 
paar. 1714 %, 


ul 

Gut erhaltene Möbel von rünf 
BSelegenbeit für junges Ehe⸗ 
Haljted Str., Flat 1, ‚alo 


Gut erhaltene Möbel 
„pute Gelegenheit, 1714 R —— 
Fla 


Zu verkaufen: lönnen ede 
us r 
Zeit angeſehen 1615 Se 

1. Flat, vorne. — >. 


ng 


gu berfaufen: 
Simmer; 
etz. 1. 


Billig, Möbel: 
werden, 


Junges Ehepaar, das die Stadt verläßt, muß 


feine prachtvollen, neuen Möbel beri 8 
aufen; 

Parlor Cet, $36; pradtvolle $49 * 

ſchwerer ungtiſch (485ÖU.) und ng. 

Slip Eis Stühle, $30, $65 mert;$50 

join *4 = Matrage, $22, se 

ine $9; Kou Bilder, Gardin g 
. Robeh &tr., nabe Didifton. ; — 


2 
‚Zu verlaufen: Gutes Davenpor 
NRacine Adc., 2, Floor, Vinten. * — 


Zu verlaufen: 6 Zimmer 
u vermietet, 666 
Fla 


* 
yu beriaufen: Wegen Todesfall, 6 Yimmereine 


tihtung, mit Defen, alles im bei 
5129 Juftine tr. — eſten Zuſtande 


Nachzufragen zwi 
6 Uhr Abends, hinten, unten, e ——— 


Berfaufe Möbel von 4 Zimmern, | 
. x ammt Kits 
heneinrichtung. Vorzuſprechen na su ’ 
Dahton Str., hinten, unten, . — 
Zu verlaufen: 
einzeln oder 
Etr., 2. lat. 
gu berfaufen: 
Dreier. 3225 


möblirtes Flat 
N. LaSalle Str. BR 


Möbel von 


6 Bimmer 1 
sufammen; 3 az" 


billig. 3542 Roteon. 
fefafon‘ 


Großer Heizofen, Zifhe, € 
Sheffield “be, 3.% 


ei, verfaufen: Eß zimmertiic, 
Stühle, zwei Chaufelitühle, Au 3, fü 
fleiner Küchenofen und Kapnafpkne 
Mrtefian ve, nahe Montrofe Boul. 


Zu verlkaufen: 
fo gut wie neu, 


1eh3 Lederfig« 


Möbel von 4 


* RR immer 
Sehr billig. 153308 Ya 


Mohamf Str. 


dofrie- © 


‚veriaufe meine Möbel bo 
billig, sujammen oder einzelr 
4 Uhr, 2618 Dipifion Err,, 


n 6 Zimmer Flat 
t, 3* —— 


Zu verfaufen: Sepr bill Möbel, 

echtes Xeder Rarlorjet, oder Eoud, Sn. 
NRugs 9Xx12, Drefier, Ehiffonier, 

ten, bollftändig, Cisbor, Rümenofen, E 
jet, Gardinen ufw., verichleudere, 3617 
Str. 2. Ylat, 


ren Ro 
nabe Abdifon u. Lincoln * 
22in1w 
— ——————— —— —— 
———— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worn) 
m nn a 


u verlaufen: 
1007 Center Str. 


Zu vertaufen: Echte deutfhe Spighunde, act 


Noden alt, 2914 Xhundale Str., na 
nia und PMülwaufee de, * be SATEN, : 


Zu berfaufen: 
Stammbaum. 
Zu berfaufen: 
Boodle, 2 
erfragen 
Ave., 


Weiber 


Scot l 
1030 9%. SFramciece Me DE 


Francisco Abe. Kir 


u Bradtvoller » echter ⸗ 
Jahre alt, wegen Wbreife, 

Sonntag Vormittag. 2927 Warf 
nabe ‚Srancisco, 2, Stat, 


gu berlaufen: 


$ Ein gutes junges Pferd un 
ein Bugad, billig. 


1654 Gortland Str, 


verlaufen: Leichtes Pferd, 1453 : SI 
Ede Greenbiew Ude, Ielephon: — 


Zu 
Str. 
2409. 


Zu berfaufen: Zwei Pferde, $20 und $255 
South Water ECtr. ‚Wagen, $25; ac. {hwere 
Rubber Tire Tops Buggies: quter Erprebwagen 
und Bugapgeihirre. 2143 Karrabee Etr, 


Scoth Collie Hündin, 1 Jahr alt, 85. 
N, Crawford Avé. 


— ⸗ 0: 
Zu verkaufen: 2000 Bid. Geſpann, Wagen und 
Geſchirr. 2015 Georgé Str. * 


ee 
Habe ein autes altes Pferd, wünfdhe für eim 


junges, jchnelles Pierd zu vertaufßen. Bor 
ipreen 1552 N Wells Er. "m 8* 


— —— CRM Annan N ee. & 


Halitcd ” 


Vierd, Wagen und Selbirr. g 
fafomo 


— 


7 


Meffi nabets 3 


1018. 7 


m — u 
Yu verfaufen: Gefundes, a Deliverhe · 


Kierd, $45. 1439 Ditto Str. 


— — M 7— 
„Soeben erhalten: 2 ® *02 en — 
Gewicht 1900 bis 1800 Bib.; Breilc ba 

bon $25 bis $200; Probe wird gende “ou 
Auguia Str., nahe Robed, ® 


ö— — — ——— — — —— 
Zu verklaufen: Gutes Pferd, 1800 Pfd ſhoe 
8 Jahre all, abſolut aefund, In a0 Re j 
17. Straße, nabe Rodmell, * 


Zu verlaufen: Gutes Pferd und Bug Ber: 
zulprehen Samstag und Sonntag, € &'opren, 
1711 N, Harding pe, 

Zu verlaufen: Für $250, ein 1700 Bid. 


res Pierd, 6 Jahre alt, 1522 Larrabee 


— 
$65 Taufen Pferd, Wagen und Geidirr. 
N. Weitern Abe, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. . .) 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ory 
— ———⏑ 000— 


Neue und gebrauchte —* 
und Carriage —— 
Maſchinen nehme u kin 
Art werden —— 

1828 Sedgwick Sir. 





— ei * 
> En: ⸗ 
L — — 


dere Honle. — „Ihe Miirl of 
0’ MH Heart.“ _ 
n Ubend und Sonniag 


von ber 7. Eeite.) 
f R Aerztliches. 
A unter Dieier Hubrıl 2 Cents das Wort.) 


übhbrenbatte 
/ , ndlung aller Stranthetten der 
ner und 
Blai 


rauen, Nerven-, WDiagen-, 
en- und Blutieiden. 3heumatis» 
Dr. rn tiger Arzt 
E x. — t eu zT Urat, 
BB, Manz © Blinmer a Dezier Bldg., 
— gegenüb er x 
= Epregjftunben: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
8 und Somödtag bis 7 Uhr Abds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr — 2 
ja 


DE Weiß. Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
en, unterritei Hebammen und 
ungen ber mäßigen »reijen an. 


1176 Milmaulee Uvenue, vier Züren fildlich 
bon Divifion Straße. Zel.: Monroe — 


Se dende, beſonders Nerven-, Geſchlechis— 
un Duttrante, erhalten genaueſte ärztliche un—⸗ 
Eule nebit Ziuts und Urin-Aitalyje fo» 
tenfret. 2014 DOsgood Str., 2. Flat. 


21iniwk 


Dr Thbomad, Spezialiit für Damen; fpricht 
deutiä. Berne frei. 740 Weit Madilon 


Sir, Ede Halfte) Str. Stunden 9—6. 

15jn—1jl& 
— Mneipp Kur, ohne Medizin, ohne 

Meier. Bu —A 20—22 ©. State Eirape, 
4ol,momibdofa* 
Dr Sront, deutfher Arzı, rüber ———— 
Rtener liniverfität, behandelt gemijlenbatt 
alle Beer 1164 PViilmaufee Ave, nahe 
Divifion Etr, Borm, 10—12, Abends 5 

ap 

Unterricht. 

(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Et3, das Wort) 
tber-, Mandolin- und Guitarre-Unterricht er« 


Bi a1 r 
teilt Otto Siiher, 2039 N. Halited Etr. 
2rin, 5,11,18,25il 


Brattiſche Hebammen⸗Schule. 
ee Schulgeld mäßig. 
7 3. North Ude, 


Sllinoi3 Hebammenicdhule. 
Unterriht in Deutſch oder Engliſch. Grundliche 
Borbereitung zum Staatsexamen. Gelegenheit 
für prattiſche Erfahrung bei Entbindungen in 
und auber dem Haufe. Anmeldungen 3155 Süd 

ftedb Str. 6iunfafomiim 


Deutihd und 
Anmelvung ses. 
ſodidoſa 


Grundlichen Biolin- und PBianounterriht er» 
teilen au mäßigen Breifen Dir. u. Wir3, Arthirr 
Sick; Anfänger und Borgeichrittene. 637 Ytoriy 
pe, nabe Xarrabee Str, Zel.: Lincoln 5147. 

19ap,ia* | 

Die einzige deutihe Automobiljhule ım der | 

Stadt. Biele Nachfragen fiir deutihe Ehaufjeure | 

und NReparirleute. Leichte Zahlungen. Zag- und | 
Ubenbilafie. Chicago School of Wiotoring, 201% 
—2021 ©. Xaflin Etr, 8ink* 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Ruoril 2 Et3, das Wort.) 


Bu verlaufen: 6 Brosent Hypothel im Betrage 
bon $3000. 9 492 Abenpdpoit. 


Möchte gern bon einer Privatperfon $2900 
auf eine neue 2jtöd. Baditeınwoynung borgen, 
Straße neu gepflaitert, bübihe Vacbaricait, 

le 6 Proz. Zinien; erite Shpotbet als Sicher 
be t. Adr.: E 544 Ubenpdpoit. jamomitr 

Sabe $5000 um auf verbeilertes Chicagoer 
Grundeigentum zu verleihen; Vtord» oder Yiords 
mweitfeite, Summe wird aud geteilt. Adr.: 9 
467 Abendpoit. mifrſaſon 


Zu verleihen: Geld auf erſte oder zweite Hhy— 


—W 
Sos. U. Weber, 1604 N. Clark Str. 
21inim& 


verleihen: Spezieller Sond inSummen von 

$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinfen, 

ZuborlomendeAufwariung. Bauanleihen gemacht. 
Saenge Wheeler, 

Mortgage Bantlers, 3198 Diilwaulee Ave. 

30apX* 


e $500 bi3 $2000 au verleihen auj bebau- 
inbeigenium. Frant Wed, 2014 Irving 
ulebard. 6ian* 


Bu. vezinufen: Beite erite 6% Hypotheken in 
Summen bon $500 aufwärts: reine Papiere. 
Rihard AU. Koh, 25 N. Dearborn Eir., 7. Slur. 
Ubends: 555 Porth Üve, Ede Larrabee Str. 


22ja*% 


€ 6, Bauling 5 ”. La Salle Str, Erite 
Shppoihelen zu verlaufen. Gel, zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephyon: Main 250, e 
imat*k 


Greenebaum Son: Bani & Trui 
Eompany 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Binsfup. 

Sichere erjte Hhpothefen, in belichtgen Sum« 
men, auf bebautes Ehicagoer Srundeigentum au 
verlaufen, Nordojtede Elark und u 

gıl*£ 


Bir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binien, Offen Mon- 
iag und GSamödtag Abend bi3 9 Uhr, Straufe 
Sobing Bant 1341 Wiülmaulee ve, nahe 
Baulina Straße. 10ja*& 


Brivatgelder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbejierte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
5. Bloike, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
wer 1444. oli1f” 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Bauftellen. Bauderlehen cine Epezialität. Go» 
ortige Bedienung, 9. DO, Stone & Co, 
Phone: Randolyh 300. 76 W. Monroe Strake, 

25jp*% 

Sagt und, wa3 hr bauen wollt, wir fagen 
Eu, was es foftet, ohne irgonriwelde Wer» 
ütung. Darlehen und Pläne, ode KRommiffion, 

bauen extra warme Gebäude; 17-jä 
Erfahrung. Alifon Contracting Co,, 
704, 109 N. Dearborn Straße, 


Zu vermieten, 
tänzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort.) 


Zu bermieten: 4 fhöne helle Zimmer mit Bad. 
1935 Sheffield Abe. 


Zu bermieien: Vier 4 und 6 Zimmer Flat, 
$10, $15 und $30. Keine Kinder. 2039 Fre- 
mont Str. j 


Zu bermieten: 5-Zimmerflat und Bad, 
Eoncord Place, nahe Elybourn Ave, 


Bu bermieten: Store, Dampfheizung, aute 
Lage, Diete $20. Nawzufragen 1236 Devon 
Qde,, 1 Blod weitlih von Broadway, 


Zu vermieten: Helle8 4 Zimmer Flat, $11. 
2238 Winnemac Ave. 


944 
ſaſo 


Zu vermieten: 6 Zimmer und 2 Zimmer Flat 
in yr Buftande, billig, nahe Humboldt Part. 
2658 Eortez Str, Ede Wajhtenam Ave, 


Bu bermieten:_ Store mit 4 Zimmern, $12.— 
Nahaufragen 1437 GSedgwid Eitr. fajon 
Bu bermieten: 4- und 5-Zimmer Mohnungen 
init Bad, 2358 Elybrurn Ape., nahe Zullerton, 
jajon 


Zu bermieten: Schöne Office im 2, Flat, 20 
bei 22 Zuß gab, paffend für Arzt, Zahnarzt, 
a Schneiderei u. deraleihen, 3138 N. 
California Ave. 


vermieten: Neues belles 6 Zimmer Flat, 
el Ihes Licht, $22. 3711 N, Bernard Ave. 
$400 Anzahlung, $15 monatlih, drei neue, 
moederne 2=$lat3 Gebäude; fünf Zimmer in je- 
dem; eleltriihes Licht; breite Lot; $4700, 
Edart Thon, Eliton und Kimball “ne, : 
aſon 


Zimmer Slat, 10920 
frſaſon 


Zu vermieten: Billig, 
Gitard Straße. 


u bermieten: 4 Zimmer, groß und hell, $10. 
1752 NR. Sairfield Upe., nahe California ve. 
und Humboldt Park Hodhbahnitation, North 
Abe. und California Ave. Straßenbahn. irfa 


Zu vermieten: 2349 Weit Ohio tr., nahe We- 
tern Ube., 4 Zimmer, 2, Floor, vorn; $11. 
— —— — — — — — ——— 
Zu dermieten: 1870 N. Robey Str., 
Übe., 6 Zimmer; Si. 
nn — — —— 
u bermieten: Große Zimmer für Offices oder 
Iefäte Sabrilzwede, auf dem 2. Zloor; au den 
en dreitten Sloor für leichte Fabrilzwede; 
ehr kei niedrige Miete. Nahzuftagen: Pon- 
thing Eo., Ban Buren und Halited Etr. 
dofria 
— — — —— ————— — 
Bu bermieten: Eine Cottage mit 6 ſchönen 
Simmern. 117 Weit Goethe Etr. frfafo 


bermieten: 6 belle Zimmer und Bad. — 
3431 Elpbourn dofria 


bermieten: Drei belle Zimmer, Bad, elet- 
Lit und Ga3. Gute Hoc» und &ira 
>ung, Kaufmann, 3464 N. Clark 

Sink* 


Abe. 


| Ave., Flat 2. 


er RER Er 
Bu vermieten: 2 
u 


be „ 
ng 


tig; Dampfheizung. Näheres 
ihäftsführer der „Abendpoft“, 223- -225 
W. Waſhington Str. Uin 


Zu bermieten: 5 reine, belle Zimmer mit 
Gas und guter Carverbindung, 105 South Pau- 
lina Etr, ſaſon 


Zimmer und Board. 
(Angseigen unter dieſer Rubril 2 Kent3 das Wort) 


Bu bermieten: Schöne Zimmer, wenn ge 
wünfht mit Board; alle Bequmlichleiten. Hoc» 
bahn 1 Blod. 210 Biljell Str. fajon 


Zu bermieten: Schönes, helles Frontzimmer, 
mit Bad und allen Beauemlidleiten; privat; 
Ber Lincoln Batrl. 1756 Mohawi Etrabe, 3. 
Flat. 


Zu vermieten; Großes, helles Schlafzimmer 
mit Bad; ſeparater Eingang; naheHochbahn; $2. 
1920 Biſſell Str. 


„Zu vermieten: Großes helles Vorderzimmer; 
Bad; Baſement; für 2; Seiten Zimmer 1.25 und 
aufwärts. Geh Entfernung, 660 Wels GStr., 
über’'m Store. 


‚Vermiete elegantes Frontzimmer; Bad. Frau 
Pitos, 727 Welt Madilon Str, fafon 
„Dermiete möblirten Srontparlor. 2.50. 2028 
Dayton ir. 

Bu bermieten: 
leine anderen 
Ave. 


Großes helles 


(€ Srontzimmer; 
Roomers; „lat. 


1645 Hudſon 
ſaſon 


Deutſch-ungariſche Familie verlangt Boarders. 
1507 Elbbourn Abe. ſaſo 


Zu vermieten: Kleines helles Zimmer. No— 
wat, 2021 %. Halited Str., 2, Flat. 


Nöblirtes Zimmer an anitändiges Mädchen 
bei alleinitehender Srau. 1716 Bine Str., nahe 
North Ade,, Flat 2, vorne, 


„‚9u bermiein: 2 Zimmer mit Board bei allein 
Neyender Stau. 1611 Elybourn Uve., 1. Hlat. 


Zu dbermieten: Sreundlides Zimmer mitBoard 
bei junger deutidher Stau, 1603 Sedgwid Str., 
Slat 2, ſaſo 
Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, ſeparater 
Eingang. 1664 Dahton Sir. 


Deutſche Boarders finden gutes Heim bei klei— 
ner, Familie. 1407 Mohawk Str., hinten, oben. 


Zu vermieten: Nettes Schlafzimmer mit Bad. 
1603 Orchard Sir, Flat 1. 


a Ihe Srau jucht Noomers. 1511 Sedgwid 
Straße, 

Zu bermieten: Helle3 Zimmer mit Bad, pri 
bat, jeparater Eingang, 1808 Cleveland Ave. 


. Schönes belles_Zimmer mit 
anitändigen Wann, 1772 Eiybourn 


Zu bermieten: 
Bad an 





gu dermieten: Echönes Frontzimmer mit Bad 
ber Brivatleuten, $1.75. Zobie, 1527 N, Hal» 
ed Etr., nabe Elybourn Ave., Flat 2, 
Yu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad, 
82 2454 Seminary Ave. 


WMöblirtes Zimmer an eine 
Grand Ave. 2. Floor. 


Zu 
Dame, 


vermieten: 
64 W. 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, Privatreſi— 
denz gegenüber Humboldt Vart. Referengen. — 
1315 N. California Ave. Phone: Humboldt 7175. 
ſaſon 
Zu vermielen: Zwei Zimmer. 
Ave. 


346 Belden 

jafon 
„ Gefucht: Deutihe Frau wünſcht Boarders. — 
5212 South Xoomis Str., Mittelflat. 


Zu bermieten: Schönes möblirtes Frontzim- 

mer mit Bad. 163 Hill Str., nahe Wells Str. 
Zu bermieten: Einzelne Zimmer, 1% Blod dom 

Lincoln Barl. 303 Wisconfin Sir, 

_Derlangt: Anitändige Boarderd, 1357 W, 13, 

Str., nahe Loomis. 


‚gu bermieten: Schönes helles Schlafzimmer, 
Gas und Bad, für zwei Perfonen; nahe Chi- 
cago und Diilmaufce Ave. 742 Diah Sir, 


Zu bermieten: Pradibolles Zimmer im fchö- 
nen Albary Barl; auch für leihie Sausheltung. 
Niordofjtede Kedzie und Larvrence Uve,, nahe 
Ravenswood Hochbahn. Lyman. 


Schönes Schlafzimmer für Herrn. 


e 1136 ©, 
Wood Str. 


fafon 


_ Kleines Zimmer, $1.25, an foliden Herren oder 
Dame, wenn gewünidht Koit, 857 N. Clark Str. 


‚2—3 immer für leihte Haushaltung, auch 
einzeln zu bermieten, 5707 Bifhop Str. Salon 


Zu bermieten: Möblirtes Srontzimmer, fepa- 
rat; alle Bequemlichleiten, 2116 Sremont Str. 
fajon 

Zu bermieten: Helle Srontzimmer; $1.50 und 
$2 per Woche, 570 Weit Wiavifon Str, fajon 


- Countrh Board, 

Schöne neumöblirte Zimmer für Sommerauf- 
entbalt; Baden u. Fildben; volle Benlion $1 den 
Zag. Vereine u.Logen ladet ein die wohlbef. rau 
Luchner, 115 Weit St., Waulegan. Tel.: 1406 Di, 

2TjuniwX 


Zu dermieten: Neumöblirte Zimmer. 1241 Ely- 
bourn Ave., nahe Divifion Str, Tel.: XKincoln 
5190. fajon 


Zu bermieten: Großes Frontyimmer und ein 
Dettzimmer, pajjend für ein_ Ehepaar oder 
zwei Serren.. 1527 SZaSalle Str., nahe Xin- 
coln Bari. 





Anftändiger Herr findet ein gutes Heim mit 
allen modernen Bequemlichleiten bei Zleiner 
2wiener Zamilie. 2246 N, Kedvale Ave. fajon 


Alleinitehende Frau bermietet 2 Frontzimmer 
mis Kiihenbenugung an Cbeleute oder Herrn. 
St, Meyer, 1205 Barber Str., nahe PDivifion. 
Borzuipreden 6 Uhr Abends oder Sonntag den 
ganzen Tag. 

Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzim- 
mer, feparater Eingang, Bad, Telephon, in ru= 
bigem Hauje, 1968 DaytHon Eitr, 





_Bermiete ſchönes Frontſchlafzimmer, 82.00. 
2019 Cleveland Ave., 83. Floor, nahe Lincoin Pt. 


Wittwe vermietet großes, lühles Zimmer, 
81.25 wöchentlich. 17183 Xarrabee Str. Hinter 
haus. ſaſon 


Hotel N. Fifth Avenue 176 -182 — 
Zimmer pro Tag 50c aufwärts, auch wöchentlich 
monatlid, — Bir fpreden engliih, Ddeutjch, 
ungariich, ſerbiſch, ſlawiſch, rumaniſch. 

ſaſomo 


Zu vermieten: Großes, helles, reines Hinter— 
zimmer, leichte Ha altung, wenn gewünſcht. 
1230 N. Dearborn Str. 

Vermiete luftiges, doppeltes Frontzimmer; 

Blocks bis Lincoln Part; elettriſches 
Arlington Place. 





Vermiete modernes Frontzimmer, Bad, $1.75. 
1831 Sedgwich Str., nahe Lincoln Park. frſa 


Vermiete möblirtes Frontzimmer, 82.00. 324 
Wisconſin Str., 2. Flat. fria 


Gewünſcht: Roomers oder Boarders, heißes 
Waſſer; einzelne oderdoppelzimmer. 1612 Cleve⸗ 
land Ave. dofrſa 


Zimmer und Board für arbeitendes Mädchen, 
$5; Bad, Privatheim; 1. Flat. 2042 W. Chi- 
cago Ave. frfafon 

VBermiete möblirte Frontzimmer; prvat; 2, 
Sloor; borzujprehen nad 6 Uhr Abends, 1530 
Hudſon Ave., Nordſeite. mdofrſa 


Deutſche Roomers finden reine, helle, luftige 
Zimmer, billig. 648 Diviſion Sir., nahe Lar— 
rabee. 23in1wæ 
Koſt und Logis, ſeparat, Bad, 


zu norddeutiche 
Koit. 2337 Elfton Ave. 


23in1wæ* 





Zu vermieten: Zimmer, 831 die Woche und auf⸗ 
waãrts. 731 Lale Str. —fa 


1606 
23in 1w 


_ Verlangt: Roomer3 für Yrontaimmer, 
Halited Etr, 


Zu vermieten: PBrädtige einzelne und Doppel- 
zimmer, in eriter Klajje deufihem Haufe, jauts 
ber, rudig,, 10 Minuten zur „Loop“, $2.50 bis 
55.00. 1705 Michigan Ave, 22in1wæ 


Zu vermieten: Neu möblirte ſaubere Zimmer, 
einfach $1.50, große Zimmer mit 2 Betten, $2.50 
bis $3. 604 R Clark Str. 22jnim& 





Vermiete ſchöne möblirte Zimmer bei Tag 
oder Wodhe, 426 Eherman Etr, 22jnim& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Rubiges, deutfched Ehepaar 
ohne Kinder jucht Tleine Wohnung don 3 Zim- 
mern, mit Ga3, an der Weit: oder Norbiweit- 
feite; mit Preisangabe, Adr.: 9 440 Abendpoit. 


Maicinift, 30, ledig, fuht Koft und Logis 
al3S Alleinmieter bei Wittfrau. Zu adreffiren: 
9. 436 Mbendpoft. s ſaſon 


Sauberer junger Mann ſucht 
Board; nähere Angaben erbeten. 
837 Abendpoſt. 


Gebildetet Deutſcher ſucht ruhiges Zimmer 
—— a — Bee —— 
e en Dame, Angebote m reisangab 


Zimmer und 
Adr.: MN 


= 
— 


* * 
A αα σÜνN 


* 
Er WEN 7 


ern: nie zubor fa u ee. 
I ein Jeeden fir tete irgend Jemand 


nn und 

die gute Gelegenheit, fofort in ein gut etablirtes 
Geihäft einzutreten; täglide Einnahme $35 bis 
$50; Teine Ablieferung; ungebeurer Grocerybor- 
rat; Fiztures beitehen aus Money WeigbtScales, 
feiner Eisbor, Cajh Regiiter, U, ©, SlicingMa- 
ihine, 12 Fuß Auslagetiih, Bins, Chelvina, 
und die Indentacaufnahme bringt über $1300 u. 
ein Umfaß, der die Hälfte mehr wert iit. $75 
baar, oder Zeilzablung fauft den Plaß, da ich 
andere Gefhäfte habe und Teinezeit dafür übrig 
babe; bilige Miete für Laden und Zimmer mit 
Bad, Eprect berte vor, oder morgen bis 2 Uhr 
geöffnet. 2308 Weit North Ave., zwei Blocks 
öftlih don Weitern Ave. 

Zu verfaufen: Billig, Umitänder halber, fcyö- 
ner Delitaetiien Store; feine Nadbariait; 5 
Simmerwohnung binten. 1123 Webiter Str, 

Zu verlaufen: Meat Marlet, Nordfeite, babe 
2 »läße. Nacaufragen 1537 Yarry Ave., Tel.: 
Sraceland 7482, Hinterhaus. ſaſon 





Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſen billig. 
1830 N, Halited Str. ſaſo 





Zu verlaufen: Gute Bäckerei beſonderer Ver— 
hältniffe halber. Ede Willow und Dayton Str. 
ſaſo 


Zu berfaufen: Delilateffen- und leichter Gro: 
cerbitore, gutgebendes Geichält, vorzüglice Lage, 
Nordfeite, billig, wegen Stranfbeit. Miete $25, 
mit 6 WSohnzimmern, 4219 N. Stedaie Ave, 2 
Blods nördlihd don Irving Park Blvd, 





Zu verlaufen: Bädcerei, in gutem, janitären 
Zuitand; gute Gelegenheit für einen guten 
Bäder; Eigentümer Irant. 559 Weit 47. Etraße. 

ſaſon 

Su _derlaufen: Bäderei; Brid-Badofen; muß 
Iranibeitsbalber verlauft werden. 506 seit 
59. Straße. 





Yu berlaufen: Saloon mit Leaje. 3701 Nord 
Aſhland We. Tel. Grace 6610, 1aıo 


Zu dertaufhen: Hotel auf dem Xande, voll: 
ftändig eingerichtet; billig; was babt Ihr zum 
Zaufh? Nepume aud Bartnerin. Näheres Chas. 
stovarid, 1628 22, Etr., Chicago. ſaſon 


Zu verlaufen: Mein ſeit 20 Jahren mit be 
ſtem Erfolg beſtehendes Patentmedigzin-Geſchäft, 
Wholeſale und Retail, alles gute Kundſchaft; 
jeder fann es führen; keine Kenntniſſe nötig. 
Berkaufe wegen Altersihwäde, Keine Agenten. 
Nüberes unter 300 Abendpoit, 

Guter Grocery- und Delilatejlenftore wegen 
anderen Gejhäfts billig zu verlaufen, geeignet 
für Deutfch-Ungarn. dr. 1820 Dayton Etr. 
ſaſon 


5 Eck-Saloons, alles gute Plätze für 
Geſchäftsleute; ein alt etablirtes Expreß— 
scihäft, 2 Groceries mit Butdher Shop, 


2 gut gehende Reftanrants. 201 Buih 


Temple, Chicago Ave, und Glart Str. 


Bäckerei. Etablirte Bäckerei, muß verlauft 
werden; gute Lage; Middleby Backofen, ſo gut 
wie neu; Show Caſes, Wall Caſes, vollſtändi— 
ges Handwerlzeug und Supplies; zu einem gro— 
ben Bargain; billige Miete. Sonntag Morgen 
von 10 bis 12 Uhr vorzuſprechen. 528 Weſt 
Divilion Straße. 


3u berlaufen: Saloon mit Hallen; eriter Stlaife 
Tlag, wo 23 Fabrifen jind; wegen Abreife nach 
Deutihland. zu erfragen 1146 State ©tr., North 
Chicago, ZU. 


1 Koſtenfrei! 

Für ſchnelle, reelle Bedienung im Kauf oder 
Verlauf von Roominghäuſern, Flats, Laden oder 
Lunchrooms wende man ſich vertrauensvoll an 
Illinois Realth Co., 164 W. Randolph. Zim. 34. 

27jinjatondidoimt 


‚ Ziegen Uebernabme eines größeren Gejchäfts 
im Lomp., dberiaufe ic meinen Saloon billig, 
wenn bald genommen. 2210 ©, Halited Str. 
ſaſonmo 
Zu verkaufen: Delilateſſen, Reſtauration und 
Ice Cream Parlor. Gutzaäahlender Platz. Preis 
$1500; leine Agenten, 1546—485 Bryn Mawr 
Ade,, nabe Kları ©tr, faion 
5650 laufen 12 Bimmer Haus, $1000 wert. 
65 N. KaSalle Str.; leichte Zahlungen. Miete 
$50.00. 





Zu berfaufen oder bertaufhen: Eriter Klafie 
Delifatejjen und Grocerh, Nordmweitjeite, deut: 
fbe Nahbarichaft, Baar-Hundichait; neue Dal: 
Sirtures, Berehnungsiwaagen und Fleiichichnei- 
der; gut mit Waaren angefüllt. Agenten braus 
“en nicht aufzurufen. Eigentümer. Telephon: 
Sumboldt 1351. 


Bu berfaufen: Saloon, North Ave., guter 
Play für Deutid-Ungarn; lange Xeaje, alles be= 
zahlt. Näheres 2041 Dayton Str., Flat 2, 


Zu verlaufen oder bertaufhen: Ctablirte 
Home-Bäderei, 2918 Cottage Grove Abe, 





Elegant möblirtes 24 Zimmer Haus, Miete 
$100, Einfommen $257, Dampibeizung, $800, 
auf Abzablung. 1128 N, Elarl Str, Telephon: 
Cuperior 8094. frſamo 

Bäcker, aufgepaßt! Beſte Gelegenheit in der 
Stadt. Home Balery mit Flat. Billige Wiiete; fei- 
ner Shop; Cafh Trade. Adr.: E 532 Abendpoit. 


Zu vertaufen: Bäderei und Delifatefien- 
Store, Nacdzufragen: 5151 Broadway. Tel.: 
Edgemwater 4755. iria 





"Bu berfaufen: Barbierftuben, drei und fünf 
Stühle, oder zu vermieten; eigener Preis; 
3474 Eliton Ave. friafon 


Größter, jemals offerirter Bargain! Gut ge- 
filter Grocerh-, Delilatejien-, Zigarren-, Candy» 
und Zigarrenladen; moderne Firtures; nur $625 
oder beite Baar-Dfferte; Teil auf Abzahlung, 
wenn gewünfcht; fommt fofort, wenn Ihr einen 
guten Laden wünſcht. 2309 Weit Lale Str. 

frſaſon 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen, gegen 
Grundeigertum in Chiago: Ein General 
Gountey Store; megen Krankheit in der Familie; 
60 Meilen von Chicago, Adr.: E. 506, 
Abendpoit. ftfa 


Zu verlaufen: Grocerh und Delilateifen- 
Stere; gute Kundichaft; deutihe Nahbarichnit, 
Adr.: B. 610, Abendpoit, frſaſon 

Saloon, mit Buſineß-Lunch, iſt billig zu ver— 
laufen; Fabrildiſtrilſt. 1020,N. Halſted Str. 

— dofria 





Zu verfaufen: Gleltrifibe Schuhreparatıtr- 
mwerfitätte; gute Lage, viel Arbeit; „Ebampion“: 
Ausſtatiung; borzüglihe Gelegenheit für guten 
Schuhmader. 4654 N, Weitern Ade,, gegenüber 
der Hodbahndtation. | dofrialon 





Zu verfaufen: Bigarren-, Tabal- und „ce 
Eream":Seihäft; Preis $350; Miete $30. 1528 
Wells Str. doiria 

Bu verfaufen: Bäderei in Landitadt an Main 
Straße, nabe Chicago; altes Gejhäft; nur@tores 
Trade; billige Mdr.: E 514 NAbendpoit. 

23iniwt 


Guter Saloon mit Reftaurant Irankheitöhalber 
zu verlaufen. Lizens hat der Eigentümer; dies 
it eine gute Gelegenheit für einen deutichen 
Mann, der fein Geichätt veriteht. Ausfunit er- 
teilt der Befiger M, Barnett, Nordoitede 12. 
Str. und ©. Desplaines Ade., Foreit PBarl, IU. 

23in1wæe 


Zu verlaufen: Ein gut gelegener Marlt, we— 
gen Verlaſſens der Stadt. 3560 S. Lincoln 
Straße. Tel.: Yards 2624, 23in1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehende ältere Frau mit lleinem Kapi— 
tal als Partnerin in neuem Geſchäſft. Adr.: H 
434 Abendpoſt. 


Partner verlangt, mit $185, um eines bon 
memen Geihäften zu führen; muB englıich Tpre- 
hen und Wrbeit im Freien lieben; Einnahme 
8800 bis $H00 monatlich. unter der 
Adr.: H 437 Abendpoft. fajon 


Schreibt 


Verlangt: Partner mit $75; Erpreb undStore, 
2031: Weit Lale E©tr. 


Agent mit großer Kundidaft fuht einen Bart» 
ner mit etwas Geld, um Wholejale-Geihäf: an- 
zufangen. Adr.: E 525 Abendpoft. didoſa 

Partner. 


Buchhalter, der fih mit $3000 in 
größerem Sleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft beteiligen 
will. Adr.: E 305 Abendpoſt. miſa 


Zeiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Suche die Belanntſchaft einer 
Frau in mittlerem Alter, von beſſerem Stande, 
Wittwe bevorzugt, zweck Heirat. Adr. B 624. 


Heiratsgeſuch: Junger Handwerler, 24 Jahre 
alt, ſucht die Betlanntſchaft eines netten Mäd— 
—— zwecks Heirat. Adr. unter H. 444 Abend—⸗ 
poſt. 


Heiratsgeſuch: 30 Jahre alter Jsraelit, in 
Böhmen geboren, 6 Jahre im Lande, mit gu— 
tem Einlommen, ſucht belannt zu werden mit 
jungem Mädchen oder Wittwe mit etwas Kapi» 
ial, jedoch nicht Bedingung, zwecks Hetrat. Nicht⸗ 
anonyme Anträge an Otto Traub, 2758 Süd 
Spaulding Abe., Chicago. ſaſon 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
i Ro bt. Klo U. S. Patent⸗ 


nd 
lart Straße, 3 1705. 


2 
ee - e 


ee 
——— — 


719. Ro nabe Abe. 
Fans —E 


ldt 92 


mm 0 [11 11 — — — — 
Das befte und billiefte Painting, Paperbang- 


ing, Decorating, faubere neue Holgarbeiten wer» 
—* unter Garantie ausgeführt. Schmidt, 506 
Korib Ade, Tel, Lincoln 7620. .. Jafo 


Zu verlaufen: Handgemadte Tud- umd Leder 
Pantoffeln und Elippers, 1713 NR, vn 


een nennen 

Helft den leiden Füßen, erhaltet die guten; 
Beterjoms Anti -— Tender — Y>ot 
Shube, 23 Süd Fifth Apenue, Ground Yloor. 
Sprechſtunden von 9 bis 5 Uhr. 


Wer will gut und reell bedient fein im Paint- 
ing, Calfomining, Baperbanging. Veltes Mate: 
trial berbraucht, jo telepbonirt Nsellington 3500, 
Lindenberg, 1330 School Str. dofa 


Ueberfegungen englifh-deutfh, Ddeutidhreng- 
Ki, Ichriftlihe WUrbeiten und Ktorreipondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuverlälfig. — 
Sertorius, 225 Zesiengten Eir. Abends 
und Sonntags: 1938 Mohaivf Str., nah: Kenter 
Etraße. 161p,divdota* 

Heibluft- und Dampibäder — einziges Hetl« 
mittel gegen Rheumatismus, Yombago, Nieren-, 
Magens. Leber: und andere Leiden. 9. Potitod, 
2615 Sheffield Ave., nahe Lincoln. 

in9didofaim 


Yu 
Xu. 


Hausbejiger au’gcdhaßtl 
- Zementiloor, Ceitenwege, Treppen. —— 

Garantirte Arbeit. silliafte Breiie.. 
— Srant Haid, Armentloniraltor, —— 
2242 ©. Kedzie Ave. Phone 624 Hodwell Eir, 
SOmei,jafonmi,im 
Begales Kräuter-Tee heilt Kronifhe Blut» und 
Hauttranfheiten, Magen-, Leber, Nieren, und 
Blafenleiden, Nerboittät, Cchwindel im Kopfe. 
Badet 25c, fünf. Badete $1. Berjenden auch per 
poft. Beqales deutihe Apotbele, 1654 Larrabee 
Straße. un20,27juli& 
Dr, Kerns Nheumatic Remedy lindert forort 
NRbeumatismus, Gicht, Kumbagu; $1 die Hlalche. 
Ehas. 2, Linditrom & ECo., Apviheler, 96 Ayells 
Eir,, Ede Indiana Eıir, 2jaja* 


Aufgepaßt! German Hod Carrier und Bauar: 
beiter von Xocal ir. 6. Am Dienstag, 30. Junt, 
regelmäßige Berlammlung. In diejfer Berjamms 
lung werden 3 ZQürhüter für die am 5, Juli 
itattrindende Generalvderjammlungerwählt wer— 
den. U. ESchreiber, Selretär. miſa 


Nach dem heutigen Tage, dem 25. Juni 1914, 
bin ich für leine Schulden verantwort, ausgenom— 
men ſolche, die von mir ſelbſt gemacht wurden. 
Nicholas Wirß ſen., 519 Weſt 25. Straße. 

dofrſa 

Ein ſchöner Plaß mit Schattenbäumen für 
Reſorters, nahe Wooneys Part, deultſche Küche, 
81.00 den Tag, auf der Island Farm. John 
Lammlin, R. d. 6, South Havben, Mich, 

22jn,20% 

E. Boromwsti, gute Carpenter-Arbeit, Wiöbels» 
repariren und Aurfriihen, Bau-stontrattor; Lleine 
Urbeiten prompt bejorgt. 3002 RN. Clart Sitr. 
Zelephon Xsellington 3980, 2uin1m& 





25 Jahre ım Gerhäft auf dDemielben Plabe. 
Wir ſind Baumeiſter von Häuſern, Laden, Fläts 
ufiv., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
frei und bauen komplei. Keine Extras. Richacd 
U. Baddod & Co. 606-607, 25 N. Dearburn St, 

13i0*% 
Angengläfer ans allerbeiter Qualität 
zu denfbar billigiten Breifen, Rabrzeh.its 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optitee und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops DTepartmentladen. Tfien von 2 
Uhr Nadimittags big S Ahr Asende. . 
ap 





Beier al3 Rlafter und billiger, 
2 Gents der QDuadratiuß für beite$ Wall» 
Board im Marlte. Telephonirt oder ſprecht vor 
im näciten unjerer drei YVards für prompte 
Ablieferung. 
TheKemmler Lumber Co, 
1737 Wellington Avenue, 
2301 Süd Crawford Abenue. 
1168 Nord Halſted Straße. 
12in, 1m* 


Painting und Decorating. — Was 
macht ein guter Name im Decorating-Geſchaft? 
Gute Arbeit und billige Preiſe. Office: 2811 
Sheffield Ave, Tel: Wellington 7713, Wm, Birch, 
Painting Kontraltor, modimifria 


Hunderte NRegierungsitellen_offen für Damen, 
$75 monatlid. LKiite frei. Franklin xinititute, 
Dept. 610 N, Rogeiter, KR. V. 

Sin,mifrfafonmoimt 


Piano reparirt, Exvertarbeit; mäßige Preije; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
Tin,im,fomifr 


Plumbing-Firtures initallirt auf leichte 2b» 
schlungen in alten Häufern. Walter & Co, 
1334 Belmont Ave, "Phone: Lale View 3005, 

22in1wæ 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
Enzgeigen unter dteſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauchen? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Komm 
nah der Weftfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — SKoften find nur halb jo groß, als 
die Down:Tomn Companies berechnen. Kleine 
monatlide WUbzahlungen. Ehbrlibe Bes 
bandlung. Keine ebrbare Berion wird ab» 
gewiefen, ohne Geld erhalten zu haben. 
EChicagoXoank&o,, Auguft Stilzer, Mar. 
Zimmer 207, Mid-Eity Bant Bldg., 2. Blovr, 
Madifon und Halited Etraße, 
ing*X 


Beld au verleiten —— 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Luagen etc, 
Shr habt don ein bis zwölf Monate Beil zum 
AUbzablen. 

"%ir bezahlen Eure Schulden, 
Shr fünnt das Geld fofort haben und nad Des 
lieben zurfidzaglen in mödentliden oder monat- 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telephos 
nirt Rondolph 3075, Fragt nah Wir, Spiper. 

Standard EGredit Gompund, 
immer 702 Hartfold Bldg. 8 S. Dearborn Str. 
2 imai*x 

Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar 
leben $25 für 75c monall, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. zelephon: Gentral 5493. 

Mutual Security Eo. (E. red Keller Rat.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, öim. da. 


Rechtsanwälte, 
(Inzeigen unter dicjer Ytubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Wlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Pratti-» 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Sir., Zimmer 1444. 7fbrea 


Albert A, Rraft, Redtsanmalı, 
Trozeffe ım allen Gerihishöfen geführt. Alle 
Rechiegeſchaͤfte beſtens beſorgt. Erbihajten ein- 
Gesogen. Anfprüde überall durchgeſetzt. Löhne 
Ichuell follektiri. Abtirafte eraminirt. DBeite Ein» 
pfehlungen. 1037 Hirit National Bant Blda. 

TIp”& 

Sausbefiger! Schlechte Mieter herousgejekt; 
alle Untoiten nur $8.00. &. Oswald, 555 Noriy 
Are, Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufpreden. 22ag*&% 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite, 


—— 


Napden3wood Bargaina 


20 neue Gebäude, jegt im Bau begriffen, nahe 
Lamrence, Beitern und Lincoln Ave. Kommt 


fofort, 
Lobeinric, 
’Bhone: Edgewater 477. 
4ap,ia* 
Zu verlaufen: Afbhland Ave,, nahe Wolfram 
Etr., mehrere 4 und 5 Zimmer Cottages, 3e 
ment⸗Wall, gepflaiterte Straßen. Breife $2000 
bis $2500, Sehr leihte Bedingungen, U. Ho 
linger & &o., 179 Wafhington Str, ia* 


Vericjleuderung des Gigentümers. 

2 Flat, jedes 6 Zimmer, modern, 
Dfenheizung, Clarf Straße-Gars 2 Blods 
entfernt; Miete $480 das Jahr. Preis 
nur $3950. Wert 54500. 2663 Dritard 
Strade. MeCollam & Kruggel, 
127 N. Dearborn Straße. frfa 


HSuberty & 
4864 Xincoln Ave, 


Zu veilaufen: Nordoit-Ede Thbome Ave, und 
Tarline Str, modernes %Zimmer Haus; Gas 
und eleltriihes Lid‘; SHeibimafferheisung; Lot 
715x100 Fuß; in_ feiner_deutfher Nahbarichafl 
gelegen; Prei3 $7006; Stulden $3500. 

Edw. Hngelin & Co., 3952 N. NRobey on 

trfa 


Zu berlaufen: 2jtöd, Sramegebäude, Daldale, 
nabe Albhland Abe.; in gutem Zuftande; nahe 
Kirche, Schule und Carline; Miete $504; Preis 
$3700. Steinbed & Wieyer, 1615 Belmont Ave. 

17nmifafon2w 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, 1% Blod3 
bon Eh, & North. Eifenbahn; Lot 50%X195, 
Bargain, 3. Heel, 175 Addifon Ape., Elmburit, 
Illinois. 


81000 Anzahlung, zweiſtöckiges Brick 
ramegebãude hinien, To te 
reis ie auf A 

„Ruedel mn 


mit 
$52.00; 
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 Eharles Heink, 2004 N. Halited Etr, 
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L, 

$250 Baar, $15 monatlih Faufen 
freundlihe Brid-Eottage; 6 Zimmer 
und Bad, Surnacebeisung, Birle- 
Mabegoni finifded, bequem zu Bel 
mont und Xincoln Ude. Cars, Ges 
pllafterte Sırabe, ganz bezahlt. 
$2650. 


il, 

Neues 2:%lat WBridgebäude, jebt 
im Bau begriffen, Eiden Fußböden, 
Hartholz rim, eleliriihes Xicht, 
Kombinations Firtures, Tcreens, 
hohes Bajement, Bad, Was, beikcs 
und altes Ysalles, 30 Fuß Lotten, 
gute Fabr-Gelegendeit, Erofinungs- 
preiS $5450, $50V Baar, $25 mo 
natlich, 


111, 

Ein „Enap“; ULéſtöck. Brick Cot- 
tage Flat: Bad, Gas, beißes und 
Taltes Wafler, vohes Bailement, ge: 
pilaiterte Straße, $3000, $1000 
Baar, Keit nah Belieben. 

IV 


9 Zimmer Refidenz, Eichen Trim 
und Sußböden, moderne PBlumbing 
und Heizung; ein Blod zur GClarf 
Str, Cor Xinie, bequem aur Hoch 
bahn, exfluiive Nefidens » Nadıbar: 
ihaft. $950. F1000 Baar, $35 mo⸗ 
natlich. Nehme Lot als erſte An— 
zahlung. 2 

Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, Eichen Floors, Hartholz 
Trim, elettriſches Licht, Kombina— 
tions Firtures "in jedem Zimmer, 
Rouleaur, Screens, Kombinationss 
Sturm» und Screentüren, „Jurnace, 
erites Flat vermietet an beranimwort: 
lihen Mieter; 30 Fuß Xot, gepila- 
iterte Straße, 1 und 2 Blods nad 
2 Straßenbabnlinien, bequem zur 
Hochbahn; $6175; $500 Baar, $30 
monatlich. 

VI 


Moderne 6 Zimmer Cottage, Brick 
Baſement, Furnace Heizung, Eichen 
Trim und Fußböden, Bad, Gas, hei— 
bes und Taltes Waſſer; an Irving 
Park Boulevard; $3200, $500 Baar, 
$15 monatlid, 


William elosti 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Late View 1641. 
Subdiviſion Offices: 
2359 Addifon Etr, 3801 N. Weftern Ave, 
Alle Dffices orfen am Conntag. _ . 
27inim. 


gu verlaufen: Ede, 50 bei 124, aut zablen- 
des Haus; madt Offerte. Eigentümer: 
Cleveland Ave. 


2258 


fafon 


Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 3itöd, Brid» 
haus; Miete $792 das Jahr; Preis $5550. — 
743 Blackhawt Etr., nabe Haljted. 

Su verlaufen: Modernes, itöd. 2:6 Zimmer 
Sramehaus mit eleftr._Xicht; im feiner Nadbar- 
Ihaft; mu binnen 8 Tagen wegen Ylbreije 
verfauft werden; Miete $576 jäbrlid. Preis 
$4300, nur $500 Baar mötia. 1426 Warner 
Ave., nabe Southport und Glarf. 3. Rottmann, 
316 Genter tr. fafon 


Zu verlaufen: VBridhaus mit bier 4 Zimmer: 
wohnungen, in guter Nachbarichaft; HLTUV baar 
nötig. Striz, 2330 Osgood Str, frſaſon 


Su verlaufen: Billig, Zimmer Frame-%Bohns 
haus, Dampibeizsung, Lot 371%, bei 125 Fuß; 
Preis $3600, Eigentümer, 2634 NRacine Ave. 

23iniw& 


371% 


Spezieller Bargain: Modernes 2jtöd. Brid- 
Slatgebäude. 2115 Seminary Ave.; $4500, 
George Torpe, 2360 KLincoln Avenue, 

jadimi 


Neues 2:6 Zimmer Ylat-Steingebäude; 
Nacine Ave; 56800, 
George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 


fadimt 


3626 
AN 
W. 


Modernes 2:6 Zimmer Bridgebüude, nabe 
Dsgod und Iebfter; $4000; Miete 3480. 

George Zorpe, 2360 Lincoln Avenue, 

‘ fadimi 

und 

Ave. 

fadi 


Neues 2:6 Zimmer Brid-Flatgebäude; große 
Rot; nabe Jrving und Grace; $6000, 
TIorpe, 2360 Lincoln Ave, 


2:5 Zimmer Brid- 
Bradich und Lincoln 
2360 Lincoln ve. 


Prachtvolles 
Steingebäude, 
87000. 


neues 
nahe 
Torpe, 





ſami 


Modernes 5- u. 6-Bimmer Brid-Slatgebäude; 
Zurnace; eleltrifhes Licht; jeher billig; 1641 
Sumerdale Ave. TZorpe, 2360 Lincoln u 

adi 


$5800, wert $6500, modernes 5» u. 6:Zimmer 

Stein-Flatgebäude; nahe Grace und NRobey. 
George W, Torpe, 2360 KLincaln Avenue, 
fadido 


Verlangt: Jemand mit $1000 Baar um ein 
3-Slat Webäude zu Taufen; billig; Werde 40 
Prozent Gewinn an Einlage nadhmeifen. 

Barber & Vederlim, 
3735 N, Halited Str., gegenüber Bismard 
Gardens. 


Flat Bridgebäude, Steinfront, 
5—7—S Zimmer, Eichen Trim, 37% Fub Xot, 
:tsphelt Pilafter, Preis $S500 oder irgend eine 
vernünftige Dfferte angenommen, 

Stant Bed, 2014 Irving Park Blod. 
jamido 


Bargain: 3 


$500 Baar nehmen modernes 2 Flat Frame: 
gebäude, Koncrete Bafement, 5 Zimmer jedes, 
eleftriihes Lit, 30 Fuß Lot, Preis $5200 oder 
jede vernünftige Offerte angenommen. An Win— 
nemac Mde., nahe Lincoln und Beitern Ave, 
Stan Bed, 2014 Irving Park Bivd. 
jamofr 
Zu bderfaufen: Bargain. Modernes 2 Flat 
Brifgebaude, GSteinfront, 6 und 7 Zimmer, 
Heibwafier Heizung, eleltriihes Licht, bübich 
delorirt, ein Flat leer zum Einzieben fertig, 35 
Fuh Kot, Preis $7500. Bedingungen $1000 
Baar, Nejt wie Miete, An Hohyne Ylve,, nabe 
Hochbahn und Straßenbahnen. 
Sranf Bed, 2014 Irving Parl Blvd. i 
fadi 


Zu verlaufen an Mobawf und Center Eir., 
zwei 5 Zimmer Framebaus, 4 Zimmer Cottage 
binten, Miete $44. Preis $4000, Baar $100V. 
Coeder, North Ave. 


299 


Zu verlaufen an Hudfon Ade,, vier 4 Zimmer 
Slat Frame, Hementfundament. Miete $45. 
PBreis $4500. Baar $1500, Eoeder, 555 Nort) 
Ave, 


Bertauihe mein 6 Flat Vldg. für Lleines Pro— 
perty, 148 W. North pe. 


Bargain, $6,800 Baar, Taufen 6 Flat Ed-Ge- 
bäude, Nabenswood, Wenzel & Jacobfon, 148 
North Ave. fafon 

Zu verlaufen: Zweiltöd, Frame an Roscoe 
Boulevard, 5 und 6 Zimmer, nabe Lincoln Etr.; 
Preis $3500; Einlommen $384 jäbrlid. Zu _er- 
fragen beim Eigentümer. E. Afeld, 2017 CEul- 
lom Ave, Tel.: Wellington 9139, fafon 


Bargain, Wegen Abreife veriaufie mein € Flat 
Prid- ınd Steingebäude, in AU Nr. 1 Zuitand, 
beite Lage itl. von Glarl Str. Miete $2750.— 
Preis $22,000; nebme Tleineres Property und 
etwas Baar als Anzablung. Wacht Offerte, ſo— 
fort. &, Hofimann, 237 Menomince Straße, 

Mußſofortvertauft werden. 
Kommt und ſeht uns heute. 


Echter Bargain und Anlage. 2650 N. Halſted 
Straße, nahe Wrightwood Ave. und Diverſey 
Blyd. Enthält Laden, Flats, mit Cottage hinten. 
Miete $600 jährlid. (stanı erböbt erden). 
$5500 wert. $4500 faufen diejes Eigentum, um 
ichnell_berlauft zu werden. 2, Flat borzufpre- 
hen. Zeilzabhlungen. 

MceEollam & KAruggel, 
127 N. Dearborn Str. Randolph7502—3—4, 

Zu verlaufen 1520 School Str., nahe Aihland 
Ave., modernes 2% itöd. Framehaus, Bridbafe: 
ment, 5 Zimmer Flats und Cottage binten. Nur 
$5700, Miete $58. Baumann, 3065 Xincoln Av. 


Bu verlaufen: Billig, 4224 N. Irbing Ape., 
nabe Montrofe Blvd., modernes, 21töd. Brid, 6 
Zimmer Slats, Surnace, Lot 305n5; mur $6700. 
Ehba3. Baumann, 3065 Xincoln Avenue. 


Zu verfaufen: 4103 N. Irving Ade., nabe Belle 
Plaine Ap., 6 Zim. mod. Sramecottage, Bridba- 
fement; SHeißwafferbeisung; gr. Stall; $3000; 
leihte Zahlungen. Baumann, 3065 Kincoln Ave, 


Zu verlaufen: Billig, 2120 RoscoeBlvd,, nahe 
Hoyne Ade., 2jtöd,. mod. Brid- u, Frameflats, 6 
Zimmer, Lot 48 Zub; nur 35000. Chas. 
Baumann 3065 Lincoln Avenue, 


_Bu verlaufen: 5 2-%lat Sramegebäude, 
Fuß Kotten; Miete $33. Bedingungen: 
Baar, Reit $21 per Monat und Binien, 
1508—10—14 Wrightwood de, 

2614—18 Berry Str, 
Unter _ Foreclofure übernommen 
zum Rojtenpreiie. 

Geht Zee Mias. — 

Se Agenten am Platze Sonntag. 
Beſſey & Kirkley, 818 Firft Narl Bant Bldg. 


Zu verfanfen vom Eigentümer: 3-ftöd. 
Badijteingebäude, 6 4-Zimmer Flats, Toi- 
let3, in befter Trdnung; an Orchard Str, 
nahe North Avenue, gelegen; bringt 
HNO Miete. Preis $7,500, Eigen: 
tümer 231 North Ave. Tel. Lincoln 2979. 

26iniw& 
Nordfeite Bargain: ** Haus, Dampfhei⸗ 


ung, Milchdepot, neue Maſchinen 7 SKtannen, 
ferd und Wagen, $5500. A — 


30 
3300 


und verlaufe 


lung $1500. 
miſa 


Da Deren 


Stabes 


en mn € 


| Balement; 3 


—— 
—17 vr 


9% Dollars ver Fuß 


⸗ 


für dosub oder darüber. 
m Räumungsverlauf von unverlauften Lots in 
m Zubpivifton an der Südmwejtede von 
56. und Keland Ade,, direlt gegenüber 
Harmon’s ehierfon Bart Weit Subd., wo Lot 
duchfchnittlih zu $25 per Yuß berfauft werden. 
Ein Blod don öffentl, Schulgrund an Lawrence 
und 56. Abe, (temporäreSchulgebäude dafelbit). 


Nur 924 Zub zu berfaufen, intl. 3 Eden—zu 
wenige — —— Zeit und Geld zu vergeu⸗ 
den, Sewer, Waſſer, Cettenmwege, neue Schule, 
Straßenbahnen und Eifenbahnitation. Vorzüglis 
cher raſch anwachſender Refidenz⸗Diſtrilt. 


Andere Lots in der Rahe, ebenſo wün⸗ 
ſchensvert wie die unfrigen, werden zu 815 bis 
$30 per Fu vertauft. Wir verltaufen jedoch 
nipt auf wonatlide Abzahlungen und befinden 
uns nit im VBaugeichäft. 


Baargeld ift die Hauptiae. Leute, die grobe 
Verte und gutes Grundeigentum laufen wollen, 
werden überzeugt fein, wenn fie die Xot3 jehen. 


Nehmt Wiilmaulee Ave, Car3 bis Leland Ave, 
(der bübicheiten Straße im Diitrift, faft ganz 
bekaut und wird iekt gepflaitert). geht 3 Biods 
weitlih nuh umjeren XotS und Brand Dffice, 
weldhe Samitags und Sonntag Nahmittags von 
2 bis 5 Uhr offen ft. 


Paul Steinbreder & Co, 
Iribune Gebäude. 


31350.00 


fanfen eine Heine 3-Zimmer Cottage, 
mit 50 Fuß Land. Diefe Gottage iit 
fehr Hein nnd ijt 7 Blods von der Stra— 
Benbahn entfernt. Bedingungen: $100 
baar; $10.00 monatlich. 


Oliver L. Watſon, 
6400 Irving Part Boulevard. 


dimidofrfa 


$200.00 uugestung- 
—$1400 monatlıd 
faufen eine „Yuel>!l“ G-yummer Brid-Eottage, 
a zum inzieben; WYurnacebeizung; 50 
v1. 
$300.00 Anzaablung— 
—$20.00 monatlic 
taufen ein „Yuetell“ Ywet-tzlar Bridhaus, ein 
las vermietei für $22.50 den Monat. Das am 
dere Ylaı ift fertig aum Einziehen. 
8uelell 4101 Zullerion Üvenue, 
Buetell, 2201 %, Kojiner Üve, m ee 
22ja* 


Zu verfaufen: Bom Gigentünmer; 64 
bei 125 Fuß Bauplat, Ede, nahe Law: 
rence und Stimball Ave, alle Straßen: 
verbejierungen bezahlt, eines der beiten 
Glen in der Stadt, um 18 Flat3 daranf 
zn bauen. Preis nur $4000. villig zu 
*6000. Mdr.: E. 513, Abendpsit. 

»3iniwXt 


Zu derlaujen: Große 6 Zimmer Cottage, drei 
Beltzimmer, 2 $Stleiderclofets, Bed und Gas, 
bobe Warret und Balement; nur $2750. 3500 
baar, Nejt 320 monatlid. 3. Gehm, 2136 Bel- 
mont Ave. ſaſon 


Bertauſche g, Zimmer Cottage für Nordſeite 
Flats. 1338 Byron Str. 


Zu verlaufen: 3600 laufen Cottage am Logan 
Boulevard, Reſt auf leihte monatlihe Abzab: 
lungen. 1935 Milmwaufee Ave, 

Zur verlaufen: Sramebaus auf einem Konfrei 
fieine Wohnungen, Gigentimer 
neben an, 3537 Lawndale Avé. 


Zu berfaufen: Schr billig, wei Flat Haus, 
Atric ausgebaut, nur $3000, auf monatiiche 
Abzablung; etwas Baar. Nabzujragen 3832 N. 
Harding !lve., nahe Byron Eir, 


Su verlaufen: Ein neues 5 Flat Bridhaus. 
4101 ‘palmer Str., Ede Starlow Ude. Anzak- 
fung $4000 oder mehr. Eigentümer unten, 
_»ertauft was Shr nicht wollt für etwas das 
Sr winicht, Schaefers, 3531 Norid Ave. fafon 
8600 baar-laufen Anteil an 6 Zimmer Brid- 
Esttage, nahe L. Schaefers, 3531 North Ave. 

ſaſon 


Logan Square Bargains. Modernes 2ſtöckiges 
Pridgebäude, 55 Zimmer, breite Xot; Straße 
Ba; Preis $4250. John Martens, 2315 N, 
California Ave. 


Weitfeite Bargains! Extra gute Geichäftseden 
zum Verlauf; jchöne dverbefierte 30 FZuB Kotten, 
nabe Humboldt Parl, 2= und 3jtödige Bridhäus 
jer zu berfaufen oder zu bertaufchen, vbens 
fall3 gutes Fabrifeigentum zum Berfauf, 
Chas 5. %oLlf, 32U5 Yrand Ude. Ede Kedzie, 

falon 
Achtung! Achtung! 

Zu verlaufen: Neues 6 Zimmerhaus mit 14 
Acker Land, muß ſehr billig verlauft werdeñ 
wegen Abreiſe; Preis 52400. 31000 baar. E. 
Blum, 6031 Giddings Ave., Jefferſon Part. 
ſaſon 





Neues modernes Brickhaus billig zu verlaufen, 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. 4142 Belmonit 
Abrenue. 27inim& 


Hu berfaufen: 2—6 Zimmer Bridbaus, an 
Ktedvale Ave., Preis 557500. $4200 Tauien ein 
Jramehaus, drei 5-Zimmer Wohnungen; Miete 
$57%6. 8. Soeder, 5702 Armitage Ave. 


Bu verfaufen: Humboldt Uve., nahe Hamlin, 
Sitöd. Sramehans, 3_Ylats, 4 Yimmer jedes; 
Kcnfrei- zundament; Dfenbeigung; Miete 8480. 
preis $4500. Leichte Bedingungen. U. Holinger 
& Co., 179 Wafhington Str, ta* 


Zu verlaufen: Schs-3immer Cottage, modern, 
nabe dem Sınnboldt ‘art, $2100; 3500 Baar, 
Keit auf Zeit. 1808 X. Mozart Str. irta 

Zu vertauſchen: Ein neues ſechs-Flats Brick— 
gebäude in Irving Part; Miete 32600 jährlich: 
nehme gute Bauſtellen oder kleines bebautes 
Eigentum in Tauſch dafür. Vorzuſprechen bei: 

Whitſell, 2600 North Ave. 
frſa 


Vertauſche zwei Läden, mit zwei Flats, Brick— 
gebäude; modern; an Armitage Aver; gegen 
ein zwei- oder drei-Flalts Gebäude. Man 
ſpreche vor bei: 

Whitſell, 


2609 Ave. 


rſa 


North 


Zu verlaufen: Bom Eigentümer, Nordweitede 
Berteau und 62, Wve., 300x125; Haus, barıı, 
Taume; fhöner Blaß. Boirja 

Zu berfaufen: Vir, 4840 N, 47, Ude, neue, 
moderne 5-Zimmer Srame-Eottage, auf Zement- 
Sundament; Yot 27x168; nabe Eliton und Law: 
rence Ave.Straßenbahnlinien; 5100 Anzahlung, 
Reſt 825 monatlich, einſchl. Zinſen. Nach 
zufragen beim Eigentümer: Linehan, 1920 
Irving Part Boul. Tel.: Graceland 5074. 
dofrſaſon 


Zu verlaufen; Vom Eigentümer, neues zwei— 
ſtöckiges Brick, jedes 6 Zimmer, modern, durch— 
weg Dal Trim; Lot 36125; alle Berbeſſerun— 
gen ausgeführt und bezablt, nahe Elſton und 
California Ade.; Preis $600; bringt 10 Bro;. 
Fred Beitenfield, 4725 Caitello Ylve, 23in 1wæ* 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain, 6 Zim— 
merhaus und großer Stall, 50 Fuß Lot. Nachzu— 
fragen 3933 N. Whipple Str., nahe Irving 
Part Blod. dofrſaſon 





8400 Anzahlung, 8315 monatlich, drei noeue, 
moderne zwei-Flaätsgebäude; fünf Zimmer in 
jedem; eleftrifhes Licht; breite Lot; $4700, 

Edhart & Thom, Eliton und Kimball Ave, 
Irtla 


Weitjeite, 


Zu verlaufen: 3 neue Gebäude, 3027 bi 3033 
Couth 42. Abe. 5 
5,6,7,12,13,14,19,20,21,26,27,28in 


Cüpfeite. 
Zu verfanfen: 512 Oft 45. Straße, 
einen Blod dftlih von Grand Boulevard. 


$10,000 Haus für $4,500. 


Ihr folite diefe Gelegenheit nicht ver- 
fänmen! 


3-ftödig und Bafement Brief, folide 
Steinfront, Steintreppen; 10 Zimmer, 
alle nadı außen; feines Licht rund herum; 
mit wenig Koiten in ein drei Flatgebände 
umzubauen. BZufriedenitellende Baar: 
Anzahlung, Reit nach Wunſch. Eigentü— 
mer iſt Samstag und Sonntag von 2 bis 
5 Uhr Nachm. auf dem Eigentum. We— 
gen weiterer Einzelheiten ruft auf Ran— 
dolph 3751. Fragt nach Herrn Johnien. 


Bargain— ?Flatd 
Sonntag von 1:45 bi8 6 Uhr Nadhmittags 
— mich entſchloſſen, meine 6—2 

ats, 
ne vs —— — es ⸗ 

* e gungen; a . 
haft; gerade einen Blod S 


1 


Kenruel 


| Depot, Berwyn. Ill 


3110-12 —14--16 Groveland 


43immerGottage, x 
nur drei Jahre alt. Dies iſt ein gutes 
Holzhaus auf einer 

45 Fuß Lot. 
Das letzte von vielen, die wir in dieſer 
Umgebung gebaut und verkauft haben. 
— Sonnta — 
zwiſchen 2 und 4 iſt unſer Räumungstag 
— 41783 — 
kaufen dieſes bequeme Heim anf irgend 
welche zuverläfſige Bedingungen. 
Verſaͤumt nicht, vorzuſprechen. 
2120 W. 57. Str., nahe Hoyne Ave. 


ſaſon 


Zu vertauſchen: Außecordentlich gut 
gelegene Läüden und Flats, Südſeite, ſtets 
an zuverläfjige Leute vermietet, Sehäude 
in guter Verfajlung. Ach vertaufche mei— 
nen $100.000 Anteil für altes verbefjer- 
te83 oder ſchuldenfreies vakantes Eigen— 
tum oder ſchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Bolle Einzelheiten verlengt oder 
feine Berüdiichtigung. Dein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine ftrifte 
Unteriuchung it erwünicht. Belaftung 
Hein und 5jährige Friit zu 5% ohne 
Zahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. 

30mai* 


Zu vertaufhen: Penwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; in 
guter Berfaifung, an einer der beiten Re» 
fidenzitraßen der Südfe‘ : nelegen. Ich 
bertaufihe meinen Anteil, 535,000 Bela- 
ftung zu 54%, für — wa3 habt Ahr? 
Einzelheiten anf Verlangen zugeichidt, 
falls Ihr e8 ernst meint. Mr: 8. 268 
Abendyoit. 30mai® 


berfaufen: 539 Dft 37. Etr., miodernes 3 
Wlatgebäude; alles vermietet; $46 monatlich; 
Hartholzfußböden; ſoeben deforirt und angejitris 
hen; Lot 30 bei 152; bier ift ein wirllih gu 
ter Bargain, der unter annehmbaren Bedingums 
gen ofjerirt wird. Heute und morgen auf dem 
Grundftüd, von ‘2 bis 6 Uhr Abends 


Su 


—jon 


Vorſtädte. 

Zu verlaufen: Oak Park, nahe deutſcherKirche, 
5 Zimmer Bungalow, Heißwaſſerheizung; Preis 
$3300. R. E, Isceihbrodt, 1107 ©. Euclid Ave, 
gu berfaufen: Großes, nicht fertiggeitelltes 5 
Zimmer Haus und 4 30 Fub Kotien; feiner 
Platz: Preis $1500;_$3 Anzahlung; deutſch 
geſprochen. Fiſher, Elliott Ave., Block füd» 
ih don Ogden Abde., Berwun, SU. Dftfeite der 
Straße. ſaſon 


Verlaufe mein Haus für 2 Familien, Lot 100 
bei 125, Barn und Hinterhaus, paſſend für Ge— 
flügelzucht; Obſtbäume, Beerenſträucher und 
großer Gemüſegarten, alles in gutem Zuſtande. 
13 Meilen von Cith Hall. Eigentümer: O. H. 
Wehand, 117 ©, Maple !lpe., Brooffield, SU, 


Bu verlaufen: Gropge Xotten an Ogden Ave, 
125x130. 1o groß wie 5 Stadtlotten anfammen, 
nur drei Blod3 don Straßen» un. Eifenbabn. 
20 Minuten Fabrt nah der Etadt. Breiß von 
$450 aufwärts $25 Saar, $10 ner Monat. fleine 
Sinfen vder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
ofien. U. U. Adams, acaenüber Verwon 
21il,fonmifa* 
Largain in Daf Barl: Fünf-Zimmer Bungas 
lcw, modern, Nöafierheigung, $33503 Lotien 
371, bei 125, und aufwärts. Sch baue 
Eu ein Haus, Bungalow oder Flatgebäude, 
nah Eurem Wunid. 

Baul Schulte, 947 Wesley Are. 
frfa 


=——_ m [12 


Farmländereten. 

Zu berfaufen: 15 Ader Sid Midigan Farm 
mit Gebäuden, großer tragender DObitgarten, ges 
legen an jbönem tijchreihen See, Bajlend für 
Sommerheim. Mit 1 Pierd, 2 Küben, 300 
Sühnern. Eigentümer: Sans Witten,- Jones, 
Mich. ſaſomo 


Zu verlaufen; 50 Acker verbeſſerte Farm im 

nördlichen Indiana, nahe Chicago. Guter Bo— 
den; Orchard und lleines Obſt. Adr.: B 622 
Abendpoſt. 

Zu dertaufhen: 231% Ader, gellärt, 114 Meis 
len nordöitlih don Des Wlaines, Prerde, Kub, 
Hübner, Zools ufw,, eriter Stlajle Berbejferums 
gen; zu dberiaufen, oder gegen 2 Flat Bridges 
bäude auf der Nord» oder Nordiweitleite zu ber» 
tauiwben, auch Tür leexe Lot; Zeilzahlungen; 
Vergain; feine Agenten. Eigentümer: Joſeph 

recier, Des PBlaınes, IU. 


Michigan Farm zum baiben Preis, VBerjchleu» 
dere für $1600, 92 Ader, mit Gebüuden und 
Stallungen, Zu erfr W. Randolph Str. 
Zimmer 34. Ill. R ſaſon 
Au verlaufen: m, Lehmboden, 15 
in Klee und eingezäunt, vald; muß ſo— 
fort verlauft werden; nur 32500. E, Schaäppa— 
“er, 1725 14. Blace. inija 


200 9 


. Bu dertaufchen: Stleine tzucht u. Geflügel⸗ 
farm; gutzahlendes Unternehmen, nahe Chicago; 
Preis 82000; ſchuldenfrei; macht Offerte; muß 
ſchnell verlauft werden. C. A. Bergſtrom S 
Co., 35 ©. Dearborn Str. 10jun,mila* 


Zu verfaufen: 40 Wder Farm, 11e 
Meilen von San %Vierre, Indiana, gele- 
gen; cine Stadt mit 300 Bewdlterung; 
2 Eiſenbahnen, „Graded“ Schule, Kir» 
chen uſw. Dies iſt ein ideales Sommer— 
heim, nahe bei Chicago; gutes 5 Zim— 
mer-Haus, 2 Stallungen, Wertzeughütte 
uſw., kleiner Obſtgarten. Dieſer Platz iſt 
52500 wert. Ich nehme 31500, die 
Hälfte Anzahlung, Reſt nach Wunſch. 

9. 6. Sohnion, 
2215 Glifton Ave, Chicago, JM. 
—23in 

Berlauie zum Tchleuderpreis eine in Taufch 
übernommene 30 der Fruchtfarm, in Benton 
Harbor, Mıd,, nahe Landbahn; elegantes 
7-Zimmer Haus, Barn, Windmühle, Hühner—⸗ 
baus, 1000 Peach- 300 Apfelbäume, 25 fJlits 
Ihenbäume; 3 Uder Erdbeeren, 2 Uder Hıms 
beeren, 6 der Weinirauben; 4 Sabre altes 
Pierd, Kuh, 250 Hühner; Wagen, Buggy ufiw.; 
$4500 wert; menn 1ofort verfauft rur ‚nur 
$3250; $750 Reingewinn an der Ernte dDiejes 


dofrſa 

Kauft eine Farm und werdet unabhängig! — 
In der deutſchen Kolonie Hiles, Wislonſin — 
Dies iſt eine richtige deutſche Kolonie, frucht⸗ 
bares Land. nahbe Eiſenbahn, Städten, guten 
Märlkten, Kirchen und Schulen. Wir geben Ars 
beit das ganze Jabr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
wärt3. Kommt perjönlich, überzeugt Eu! Bils 
lige Breife und leichte Abzablungen. Schreibt 
für deutiibe Beichreibung N. Billor, Eigens 
tiimer, Simmer 725. 208 ©. La Salle Sır,, 
Chicago, JU.—PBrand-Dffice: 4349 Wentworth 
Ave, Difen Sonntags und Abends Bid 8 Uhr. 

in13—30 fafonmt 
— ——— — 

Zu verlaufen: 80 Acker Farm, 6 Meilen öſtlich 
von Grand Haven, Mich.; gute deutſche Nach⸗ 
barn; nahe zur Schule, an der Hauptſtraße ge—⸗ 
legen; gutes Wohnhaus, Maſchinerie undwiühle; 
fließendes iſſer; großer Obſtgarten; guter 
Boden: ſchönes Bauholz am Land; ſchöne Ge— 
legenheit für Handwertler; Preis 32600; Anzab⸗ 
lung $1500, Adreife: 4903 Weit Walton Str., 
2, Flat, beim Eigentümer, —fonr 

Zu verlaufen oder au beriaufßden gegen Chis 
caao Grundeigentum, 80 Ader Farm in Midie 
gan, Näberes bei U. Janfen, 3035 George Str., 
Ecke Whipple. ftia 


Berlangt: Kolonie don deutihen Familien, die 
fih in Marathon Eo,, It3,, anfällig maben wol⸗ 
len, gute Märlte, quter Boden, leichteübzablung. 
G. A. DVergtold, 401 Marquette Bldg., Ebicage 

— 1018 


Anfiedler berlangt zur Solomiftrung unlerer 
reihen Lebmboden Harmländereien, vertauft 
auf leihte Abzablungen. Ylniiedlern wird Be» 
jhäftigung zugefihert zu guten Löhnen Um 
nähere Auskunft fchreibt an die Worceiter 
LZumber Eo,, Xtd., Land-Dpt.. Chaffell, Mid. 

in18,20,21,23,25.27 

Zu verlaufen: SO Mder sisfonfin Land, $10 
der Ader; Baar oder auf Zeit. Seh3 Stunden 
bon Chicago. . Seht Eigentümer, Nebf, 104 3. 
Waſhington Str. 24jn 1w* 


160 Acker guter Lehmboden; 548 Weilen von 
uter Stadt; 40 Ader unter Pflug, Reit gutes 
—E gute ——— at — 
bare Bedingungen. J. P. Soltz rac 
Straße. j 11in&* 


Berſchiedenes. 


uche Flathaus habe 82000 bagar, muß aBr⸗ 
ga De Vom einentümer, 1338 — — 





Vom 1. bis 15. Iuli 


Depofiten, die in unferem Spar-Departe- 


ment am oder vor 
macht werden, 
1, Zuli an, 


dem 15. Yuli ge 


ziehen 3% Zinien vom 


THE NATIONAL CITY BANK 


of Chicago, mit einem Kapital und Ueber- 
ihuß von $2,750,000.00, und unter der 


direkten Auflicht der 


gierung, befitt ein Spar: 


Ber. Staaten - Re: 
Departement, in 


weldem Kontos mit Einlagen von $1.00 


oder mehr eröffnet werden fünnen, 


auf welde 3 Prozent 


gutgejchrieben werden. 


und 
Zinien halbjährlich 


DAVID R. FORGAN, Präfident 


Südoſtecke 


— 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigften Bedingungen. | 
Yorzüglide erfte Hypotheken | 


au 5% Bis 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holing er & Co. (lit) 


e 201205, ge W. — —* 
— 1191 Dai n. oalibmiſamoꝰ 


American Tei ephone & Telegrap " 


Eine Dividende von zwei Dollar per Attie g 
wird am Mittwod, ven 15. QZuli 1914, an 
folde Altieninhaber aus sgcaablt, die beim Ges 
Ihäftsihluß am 30. Juni 1914 eingetragen find, 


0.2. 





j e Mine, Shagmeiiter. 
1n20,27,113,10 


Schiffskarten 
Billiger als anderswo. 
Kemmt und überzeugt Euch. 
ch Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anwerben, 


erlin, Oderberg, Vien, Budavpeſt, Temesvar 
und allen vlaben in Europa. 


Von New Vork nach Rotterdam 545. 00 
in Kajüte. — Extra billig in dritter Klaſfſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 
wle Vollmachten u. ſ, w. werden billig und ſach⸗ 
beritändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & co. 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Et 


Größte dentihungariihe Agentur in ——— 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
Biliale 619 W. North Avenue. 

Offen 8 Morg. bis 8 Abds. Sonntags —1 

ol didoſa 


Summftrümpfe, Bandagen, Brud): 


bander, direft von der Fabrif an Eud. 
’ Strumpf, Knielänge, 2 
Seide pu i 2. 25 
Strump * e Inge, 
Baumtoll *1. 75 
Knie⸗Stück — 
Seide 
Knie⸗Stück — 
Baumwolle 
Knöcel-Stüd — 
Eeide.. ..... 
Knoöchel⸗ Sid — 
Baumwolle....- 
Leibbinden — 
Seide. 


— 


1 25 
3.25 
— Leibbinden — — 


Baummolle 1.95 
Wir fabriziren über 100 Eorten Bruchbäuber, 
ein gut vafiended für jeden, 
Erfahrene Bandagiften — auch für Damen. 


Offen tägli von 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 
Eonntag3 bon 9 bi3 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Are 
6. Stod — Nehmt Clevator, 
ortpopäßifheA pparate 
N Künſtliche Gliedmaße — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter » Korjet3 
nad Syitem Hefling. — 
Geftütt auf unjere lang» 
jnbrige Tätigkeit in diefer 
Brande, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiiten, 
mwelche dem Kranfen zum 
Segen gereiht. — Unier 
Unternehmen fteht unter 


unjerer perfönlichen fach- 
männifchen Leitung. 


WOLFERTZCO. 


Ges, Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nabe Randolph Str. 
Auch Sonntaas von 9 bid 12 Ubr offen, 
l14mat, bidofafon* 


HEUMATISMUS 


u geheillt dur 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Heb— 
hungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen Well 
dertauft. Die ſchlimmſten Rälle aebeilt, von ir⸗ 
gtgendwelcher Urſache und Saz gleich, wie lange 
Won beſtebend. Freies Buch über Stilung bon 
Rheumatiömuß, und Beuaniffe. 


SCHRAGES $1.000,000 GURE 


Carl Sir. uud er us, tea 
Webtt pie 


E, STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave. 


unterfucht Eure Augen 
itei und paßt Cud 
Augengläfer ve Prils 
len an, mit den _neıles 

Ever⸗Loct“ Geſtel⸗ 


BEN cn Lobne Schrauben), | 


‚aber leine loderen u. 
iht eilirenden Gläfer 


mehr. Auch Sonntacs ofien von 10—12 UN. | 


gontai,jadi* 


Alle Fuhbefhwerden 


behandelt, 
9 Borm, bis 5:30 N tadım, 
Frei-Klinit Mont, Mitt- 
wob u. Freitag Abe nds 
7:30 bis 9:30, 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 


321 N. CLARK STR. 
in21,*& 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 


Wohltuend, wohlſchmeckend 
a Kine Mean 0 9— 
&1. 50c, $1.00 und $1.75 
REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Avenue, Ede Div 
Ehicago, — Tel: 5274 Re — 


Leſet die auutaavoſte 


Dearborn und 


1. 725 


Monrve Straße 


2 2Tjuni,1juli 
— — — 


Lotalbericht. 


Sountagsihulparade, 


Heute Nachmittag gegen 3 Uhr 
jetzt ji an der 24, Straße und Midi- 
gan Boulevard die große Parade der 
Delegaten zu dem augenblidlic bier 
stattfindenden Konvent der nternatio- 
nalen Sonntagsichul-Bereinigungen in 
Bewegung. Die Marjchroute erjtredt 
ji) bis zur Nandolph Straße. Fünf: 
zig Altäre, hinter denen je eine offene 
Bibel hergetragen wird, werden im 
Zuge jein und jymbolifh den Zweck 
der Vereinigung ausdrüden. Man er: 
wartet, daß ji) Zaufende an der Pa- 
rade beteiligen werden, darunter viele 
Vertreter fremder Länber, 


— — 


Geo. Birkhoff ir, tot. 


Auf feinem Landfige in Michigan ift 
gejtern Abend um 11 Uhr George Birt- 
hoff jr. gejtorben. Er war einer der be- 
fanntejten Grundeigentum3händler in 
Chicago und Mitglied der Maklerfirma 
Um. D. Kerfoot & Co. Hinfihtlie 
des Begräbnijfes find noch feine Be- 
ftimmungen getroffen worden, 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigiten Breilen. 
Geldiendungen 


prompt beforgt durdh 
Yoft, Bank oder Belegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Urt, ſowie Päſſe für Famillen in Ungaru 
ausgeſtellt. 


AUlle Gerlchts und Hypothelen⸗Sachen erledigt. 


Borſchuß a Erbſchaften und arlaffe 
a —— BE N 


Notariell beglaubigte — in jeber 
Ebrache. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La ‚Salle Str. 
CHICAGO - - ILLINOIS 


Eonntags offen a 9 bis 12 Uhr. 
beai 17. momtfa* 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 


Dampter fahren wie folgt: 1. Juli, 
Xu zal vie, Aanitania; 2,, Pref. Lincoln, Baltic, 
Parbarofja; 4., Ktreoonland, Bremen, Divinst; 
7., Bots dam, Kronvr. Wilhelm, Vaterland, Mau: 
retania, Cinci nnati der Ya Yorraine; 41. Olym⸗ 
pic, Sail. Aug Net ia, George vafhi ngton, 
Gaberlanb; 14., New —— * —— 18. 
Imperator, Nerlin; 21., Naife r Wilhelm d, Or.; 
1. Au 8. Baterl land, — Nah Tr -ieft und Fiume: 
+ 4, 9., 25. Juli 


Den Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Ertra DfficeStunden Abends 6 bis 9 Uhr | 
| jeden Montag und Donncrötag. 


J. S. LOWITZ, 108 s. CLARK STR 


Dffen tägl bis 5:30 Abds. — geißioffen, 
am mi“ 


Das Wuiliich » Amerifani- 
{he Bureau wurde den Ges 
ſezen des Staates Illi— 
nois gemäß gegründet mit 
einem Unlage-Kapital don 
$10,000, Tie Abteilung für 
Recht Yingelegenbeiten fett 

—— manıte n, Kauf u. Ber» 

Alte, Wechlel u. f. w. 

ziebt Erbihaften bon 
and und Galizien ein 
und gibt Austunft in allen 

Wir laden zur Norrefpon- 
denz mit dem Verena ein, Mifragen tweaen 

i und um Information rihte man an 


Russian American Bureau 


1 N. Fifch Ave, mwilihen Randolvb und Lafe 
Etraße, Sbicaac. N. 
Des Bureau ift offen an MWocdentagen bon 


8:00 Nor rgens bi3 8:30 'IbendS und an Eonns» 
und Fe — bon 9:00 Borm, bis 4:00 Nach» 
ittags biunſa* 


Schiffskarten 


Nach und von Europa über alle Linien. 
Beſte Bedienung, ſtrickte Preiſe. 
Größte und älteſte deutſch-ungariſche 
Agentur der Nordſeite. 


L. H. LASZLO & CO. 
1501 Larrabee Str. 


Ede Blafhawt Str, 


Alle Arten Eonfularifche Beglaubigungen. 
in23,d1dofa,3m 


* 9 


Yu ig 


Angelegenheiten irei 


Schiffs— Karten 


Extra billig jetzt. 
20 in Zwiſchended 
22 biß $32.50 ım LIL, Stafüte. 
40 biß $65 in II. Kaiüt te, 
e nah Auswahl „er ni 


Gerät vom Haufe apgedek: mu und Be Dambfer 


— jet — ar 
age n 


Dearborn 


vera 


Dieb Unteradungangsblher@xptefiungs- 


verfuche im Juli beginnen, 

Bundesbezirksanwalt Wilkerſon 
machte geſtern bekannt, daß am 6. 
Juli eine Sonderbundesgrandjury 
einberufen werden würde, die eine 
Woche ſpäter die angeblichen Erpreſ— 
ſungsverſuche von gewiſſen Gewerk— 
ſchaftsagenten an Bauunternehmern 
und anderen Geſchäftsleuten unter— 
ſuchen wird. Die Grandjury wird 
ihre Aufmerkſamkeit auch der Lo— 
rimerſchen Bank zuwenden. Der Ab— 
geordnete John J. MeLaughlin, Präſi— 
dent der MeLaughlin Building Ma— 
terial Co., wird als erſter Zeuge ver— 
nommen werden. Andere Unternehmer 
ſind ebenfalls als Zeugen in Ausſicht 
genommen worden. Der Bundesbe— 
zirksanwalt machte die Ankündigung 
nach einem Beſuch, den MeLaughlin 
mit mehreren anderen Zeugen ihm ab— 
geſtattet hatte. MeLaughlin legte 
zahlreiches Beweismaterial vor. 

Bundesbezirksanwalt Wilkerſon er— 
klärte heute nachdrücklich, daß es ſich 
nicht um ein Verfahren gegen die or— 
ganiſirte Arbeiterſchaft handle, daß 
vielmehr nur beabſichtigt ſei, dem Trei— 
ben unerwünſchter Elemente ein Ende 
zu machen, welche die organiſirte Ar— 
beiterſchaft für ihre eigenen Zwecke 
ausbeuteten. 

MeLauahlin fand fi Heute Vor— 
mittag jchon frühzeitig beimHilfsbun- 
besbiftriftsanmalt Albert ©. Hopkins 
ein und machte eine Reihe anderer 
Kontraftoren namhaft, melche diejel- 
ben üblen Erfahrung mit diefen Ge- 
Tchäftsagenten gemacht haben wollen 
wie er jelbit. E3 wurden jofort Bor» 
ladungsbefehle gegen fie ausgeſtellt, 
nach welchen fie jih Montag Vormit— 
tag vor Herrn Hopkins einzufinden 
haben. Auh MeLauahlin wird die- 
fem dann mieder feine Aufmwatrung 
machen und eine Weihe bon Ge 
Ihäftsbücher mitbringen, um feſtzu— 
jtellen, in welchen Staaten die angeb- 
lih auf Befehl der mit ihren Erpref: 
ſungsverſuchen abgeblitzten Geſchäfts— 
agenten nicht weiter beförderten Bau— 
materialien gekauft wurden. Man will 
bekanntlich verſuchen, jene wegen 
Störung des zwiſchenſtaatlichen Han— 
dels in Anklagezuſtand zu verſetzen. 

Kaſten verlangt Unterſuchung. 

Gerüchte, daß der jüngſte Streik 
der Ziegeleiarbeiter, der 160,000 Ar— 
beiter zur Untätigkeit zwang, beendet 
worden ſei, nachdem gewiſſe Elemente 
eine Entſchädigung in klingender 
Münze erhalten hätten, beranlaßten 
Trank Kaften, den Geichäftsagenten 
des Biegeleiarbeiterverbanded, zu ber 
Erklärung, dat der Abjchluß des Ab- 
fommens, das den Streit beendigte, 
ihm jeit einiger Zeit verdächtig er: 
Ichienen jei. Er fügte hinzu, daß er die 
fofortige Kündigung des Ablommeng, 
das auf fünf Jahre lautet, verlangen 
werde, wenn fich heraugitelle, daß et= 
mas nicht mit rechten Dingen zuges 
gangen fei. Der Ziegeleiarbeiterper- 
band habe das Abkommen nur mibder- 
millig unterzeichnet. Er habe jich ge= 
ziwungen gejehen, die Bedingungen der 
Arbeitgeber anzunehmen, oder aber den 
Streit ohne die Unterftügung der an- 
deren Arbeiterverbände fortzuſetzen. 
Kaſten erklärte, er hoffe, eine amtliche 
Unterſuchung werde eingeleitet werden. 
Es heißt, daß die Beamten des Ver— 
bandes ſelbſt eine Unterſuchung begon— 
nen haben. 


— — — — 


Auf Waſſerweg nach New Orleaus. 


Weitgehende Pläne einer neu gebildeten 
Geſellſchaft. 

Die „Chicago, St. Louis and Gulf 
Transportation Company“ gedenkt 
den Eiſenbahnen Konkurrenz zu 
machen und in Zukunft Waaren auf 
dem Waſſerwege von hier nach New 
Orleans zu verſchicken. Sie hat eine 
Reihe mit Dampfbetrieb ausgeſtattet 
großer Flachboote gekauft, welche nur 
einen Tiefgang von vier Fuß haben, 
und wird die Waaren mit dieſen über 
den Illinois und Michigan Kanal nach 
La Salle ſchaffen, wo ſie dann auf 
größere Dampfer ausgeladen werden 
müffen. Das’ erfie Flachboot wird 
Chicago [hon am Montag oder Diens- 
tag verlafien. 

— — 
Wittern ein Verbrechen. 


Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 64 Jahre alten Karl Wiſſo— 
lowsti, Nr. 3339 Moßpratt Ave. Es 
ſoll Grund zu der Annahme vorliegen, 
daß der Mann vergiftet worden ſei. 
Die Wittwe behauptet, ſie habe ihren 
Manndienſtag früh ohnmächtig in der 
Badewanne gefunden. Fünf Sekun— 
den ſpäter ſei er geſtorben. 

— — — 


Barbiergewerktſchaft ſiegt. 


In einer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung der in dem von Halſted-, 
Madiſon⸗ „und Zwölite. Straße, be 
grenzten Eigen- 
tümer von Barbierftuben wurde be- 
fhlofien, die Forderungen der Ge- 
bilfen zu bewilligen und in Zufunft 
Preife und Arbeitszeit in Weberein- 
ftimmung mit den Gewerfichaftspor- 
ihriften zu regeln. 

— — — — — 


Perſon Defenſe League. 


Die „Perſon Defenſe League“ wird 
von jetzt an ihre Verſammlungen in 
der Halle der Bäckergewerkſchaft, 540 
Wells Straße, an jedem erſten, zweiten 
und vierten Montag abhalten. Beginn 
der Verſammlung um 8 Uhr Abends. 


— —t — —— 


* Sing Lee und Jim Gen, die Eigen— 
tümer einer Nr. 2821 S. Dearborn 
Straße gelegenen chineſiſchen Wäſche⸗ 
rei, wurden geſtern von Inſpektoren 
des Binnenfteueramtes verhaftet, nadh- 
dem bdiefe Opium im Werte von 
$10,000 »bort vorgefunden hatten. 
E3 murbe befälagnahmt und nad 
dem Büro bes diſtriltsanwalts 


(„Berliner Totaf-ngeigr 


Das feine Städtchen Oneglia, das 
ziwifchen Palmen und Dlivenbäumen 
eingebettet, am azurmen Geftade 
träumt, ift plöglich zu „Berühmtheit“ 
gelangt. Hriedlih und vom Strom 
der Reifenden nur flüchtig berührt, 
lag e& da, während zu feiner Rechten 
und Linten das malerijch auffteigende 
Diano Marina und Maffio und drü- 
ben, jenfeit3 des raufchenden Impero, 
das romantifhe Porto Maurizio, im 
Winter und Sommer das Ziel aller 
Fremden blieb. Es half ihm nichts, 
daß es eine große hiſtoriſche Erinne— 
rung ſein eigen nennt: die an den Ge— 
nueſer Admiral und Staatsmann An— 
drea Doria, der hier in dieſem einſt 
ſeiner Familie gehörigen Ort geboren 
wurde. Nicht die Erinnerung an die= 
fen Helden, nicht die mt ihr verfnüpfte 
an die Verfhmörung des Triesco, 
fonnte dem reizvollen Oneglia au) 
nur einen Bruchteil jenes Goldregens 
zuführen, der fajt die meiften der flei- 
nen Blumenparadiefe ziwifchen Genua 
und Bentimiglia überjhüttet. Es 
mußte etwas anderes fein, das hierher 
lodte, alö der alte Genuefe, der außer: 
dem fchon über dreieinhalb Jahrhun⸗ 
derte in San Matteo, der kleinenGrab— 
a der Doria, in feinem Sartophag 
tubt 

Und diefes Wunder geſchah. Be⸗ 
ſchämenderweiſe nicht um einer Helden— 
tat und nicht um eines großen Mannes 
willen. Der Lärm eines Skandalpro— 
zeſſes war vonnöten, die Aufrollung 
widerwärtiger Vorgänge, die eine At- 
moſphäre von Schmuß und franfhafter 
Erotif enthüllten, um diefes Tiebliche 
Küftenftäbtchen mit palfirendem Leben 
zu erfüllen: der Prozeh der Gräfin 
Ziepolo. Der geborenen Gräfin Maria 
Ziepolo, die, jeit acht Xahren mit dem 
bürgerlichen Berjaglierihbauptmann 
Dogiont in San Remo vermählt, den 
Burfchen ihres Mannes niederfchof. 
„sn der Notwehr“, um ihre „Frauen- 
ehre” zu retten — mie fie behauptete, 
Aus Furcht vor feinen Enthüllungen, 
da fie zu ihm ın einem fträflichen Ver- 
bältniß geitanden hätte, — mie ande- 
terjeits die Antlagebebörde annimmt. 

Der Burfche ift tot. Der Hübfche, 
feurige, unternehmungsluftige Poli: 
manti, dejjen zahllofe Liebesabenteuer 
die ernften Herren ded Gerichts mo: 
chenlang beſchäftigten. Da war kein 
junges Mädchen in dienſtbarer Stel— 
lung in San Remo, der er nicht nach— 
ſtellte, und vor der er ſich nicht ſeiner 
bisherigen „Siegestaten“ rühmte. Und 
da war keine, die dieſem ſchwadronie— 
renden, eitlen, ſelbſtgefälligen, ſchönen 
Burfchen widerſtanden hätte. Ein 
Hintertreppen-Don-Juan, deſſen Tem— 
perament ſchließlich auch nicht vor ſei— 
ner Herrin in ruhigere Bahnen lenkte. 
Vor der ſchönen Gräfin, die er täglich, 
ſtündlich ſah und an deren Leben er 
teilnahm. Er mar „ein intelligenter 
junger Mann,” meinte die Angeklagte, 
al3 man fie fragte, wiefo das feltfam 
nahe Verhältniß, da3 unzmeifelhaft 
zwischen Herrin und Diener herrfchte, 
zuftande gelommen wäre, — „Ein in 
telligenter junger Mann, der, da er 
feines Dienstes wegen den ganzen Tag 
im Haufe blieb, fich zu mir hingezogen 
fühlen mußte, die ich ebenfalls intelli- 
gent und dazu hübf war. Und fo 
verliebte er jich in midh.“.... 

Man kann wohl behaupten, daß un- 
gefchickter felten eine merkwürdige 
Sache plaufibel zu machen verfucht 
wurde. Gelten wohl aud eine „intel- 
ligente“ Daine — unintelligenter han- 
belte als diefe Eontejfa Maria, von 
der Zeugen behaupten, daß fie ſich 
während des ſommerlichen Strandle— 
bens in San Remo wenig konventio— 
nellen Zwang im Verkehr mit dem 
Burſchen ihres Mannes auferlegt hätte, 
während ihr Gatte ſich im Manöver 
befand. Von der weitere Zeugen beei— 
deten, daß ſie den blonden Polimanti 
in ihrer Kabine erblickt hätten, unmit— 
telbar nachdem die Gräfin dem Bade 
entſtiegen war. . . . Von der ſchließlich 
drei nicht wegzuleugnende zärtliche An— 
ſichtskarten vorhanden ſind, in denen 
Wendungen vorkommen, die eine Dame 
an den Burſchen ihres Gatten, ſelbſt 
wenn er ein „intelligenter, junger 
Mann“ iſt, im allgemeinen nicht zu 
ſchreiben pflegt. Sie lauteten: „Denkſt 
Du an — — „Ich umarme und 
füffe Dich.“ „Deine treue Maria.“ 
— „X vente 2 Dein i in Liebe.” 

Was diefe dunklen Punkte in dem 
fonft — mie die Gräfin behauptet — 


betrifft, jo fünne fie allerdings nicht | 
leugnen, Ddiefe 
gejchrieben zu haben, va er fie, als fie 
fich auf einer Reife befand, um Leben3- 
zeichen gebeten hätte. Aber, „da fie 
doch nicht an den Burfchen ihres Man- 
nes direkt jchreiben konnte, ohne fich 
etwas zu vergeben,“ hätte fie diefe drei 
Karten unter der Dedadrefje feiner 
Schmeiter poftlagernd na San Remo 
geichidt. 

Unter der Dedadreffe feiner Schwe- 
fter, die gar nicht in San Remo wohnte 
und niemal3 dort gemeien mwar.... 
Auf diefe Weife dachte die intelligente 
Gonteffa fich weniger zu „vergeben“... 
Auch dadurd, daß jie ihrem Gatten 
nicht davon Mitteilung machte, daß fie 
von dem intelligenten jungen Mann 
mit ungeftümen Liebe3anträgen „ber= 
folgt“ wurde — mie fie behauptet, — 
dagegen jedesmal Cinfpruch erhob, 
wenn er entlaffen merden jollte, — 
wie erwieſen iſt. 

Löſt man nun aus dieſem verworre— 
nen Gewebe Wahrheit und Dichtung, 
ſo bleiben als Tatſachen eine ganze 
Menge recht peinlicher, belaſtender 
Dinge zurück: Die Gräfin, eine ſtark 
hyſteriſche Frau, die bereits mehrfach 
wegen dieſes Nervendefekts in Behand— 
lung war und ſeit ihrem längeren 
Aufenthalt in den Tropen mit ſehr viel 
überſchüſſigem Temperament nervös 
beſchweri blieb, war — und das ſteht 
unzweifelhaft feſt — in engeren Be- 
ziehungen zu dem von ihr — 
Burf ala nur in ten 


ein Bi 


en und wohlwo 


B 


TB 


lichtvollen, verhältnißloſen rn. | Shoe Co. an der 95. Str, und Cottage 


Karten an Polimanti | 


Nein } | 


auf en der neuen Dampfer 


“North American” — 


Chicago: Buffalo Fahrt 
(Niagara Säle 


Detroit rn has 
Mich, Huron, Eri 
&t. Glaire Seen F 


Georgian 


Dampſſchiff „Rocth American“ 


MWöcentl, Fahrtn d. Bu Juni b, 26. Aug. 
Adi. Chicago Witwon i: 220 Bm. 
m. 


adinac 
Alpena ** 30 Abds. 
4 :00 Nm, 


— 
Donnerit, 
Freitag 
Samitag 
Samitag 
Sonntag 
Montag 
Dienitag 
Mitwoch 


Dampfſchiff „Soulb American“ 


— * Fahrten v. 27. Juni b. 20. Aug. 
Ab f. Ghicago Samitag 1:30 Nm. 

„» Madinac Sonntag 2:00 Nm. 

"„ 8% Sonntag 9:30 Abd8, 
i Montag 5:30 Nm, 
Dienitag 6:30 Um. 
Dienitag 10:00 Bm. 
Mittwoh 2:00 Nm, 
Donnerit. 11:00 Bm. 
Donnerit. 10:00 Abds. 
Mack inac Freitag 7:00 Bm. 

. Chicago Samitag 6:00 Um. 


‚ Detroit 
. Bufalo 
.» Buffalo 
Detroit 
Swen Sp, 
Madinac 
. Ghicago 


uluth 
f. Duluth 
The „Soo 
Qweun Sd. 
Alpena 


“South — 


Chicago-Duluth Fahıt u 


— 
— 
* 4 


Georgian Bay 


Michigan, Huron See 
St. Marys Fluß und 


Superior See 


nn. N 


Jede der Fahrten bietet eine genußreiche Woche von Ruhe und Erholung — 2200. Meilen ichöner Szenerie, Uferlinie, 


njeln, FSlüffen, Baien. 


Stundenlanger Aufenthalt an allen Punkten von Interefie — reichlich Zeit Unichau zu halten, 


Die neuen Schiffe „North American“ uünd „South American“ — ausſchließlich Paſſagier Beförderung — ſind ausgerü⸗ 


ſtet, einen Dienſt zu bieten, der dem auf den beſten Atlantiſchen Dampfern geichtommt. 
ſitzen viele Neuerungen für die Reiſe, den Komfort und Unterhaltung—einen Ballſaal, 
Alle dieſe ſind frei. 


platz für Kinder und Deckſpiele. 


Hauptſteward und Lüchenchef zu leiſten vermögen. 


Sprecht vor in der Office oder ſchreibt nach Pamphlet und vollen Einzelheiten über 


Dampferſtühle und Rugs zu haben. 


Die prächtigen Dampfſchiffe be— 
ein Orcheſter, friſche Luft⸗ Spiel⸗ 
Speiſedienſt der beſte, den ein 


“= 


Die Seefahrten ohne Gleichen 


CHICAGO, DULUTH & GEORGIAN BAY TRANSIT CO. 
NR. GC. Davis, General-Manager, 109 W. Adams Strafe, Chicags; Tel. Harrifon 1498. 


Herrin. Die Erzählungen des intelli- 
genten jungen Mannes über die nti- 
mität ihres Verhältnijjes mögen hier 
unberührt bleiben. 

Was die Schlußfzene diefer Komö- 
die betrifft, jtimmt jedoch feines der 
berteidigenden Worte der Gräfin zum 
Zatbeitand: Sie behauptet, von dem 
Burfihen in ihrem Schlafzimmer ange 
fallen worden zu fein und in ihrer 
Geelenangft zur Waffe gegriffen zu 
haben. Der Körper des Erjchoffenen 
lag jedoch) nicht in dem Raum, fondern 
reichlich drei Meter meit von ihrem 
Lager, an der Schwelle de Gemachs, 
und um den NWRevolver zu nehmen, 
mußte fie erft das Käftchen öffnen, in 
dem er verwahrt ward. Die ganze 
Breite des Zimmers blieb ihr außer 
dem, um and Fenfter zu eilen und um 
Hilfe zu rufen, wenn fie jich bebroht 
fühlte. E3 hätte defjen nicht bedurft. 
Der Burfhe märe geflüchtet. Kurz 
borher Hatte er fie — wie fie beteuerte 
— umarmt und gefüßt, danach auf 
ihre Bitten das Zimmer verlafjen, das 
fie verfchloß, um e3 bald darauf auf 
fein Erfuchen wieder zu öffnen. Ein 
Kat-und:Mau3-Spiel, bei dem fie 
nicht immer die Maus gemejen fein 
mag.... 

Ob fich diefed merfwürdige Verhält- 
niß big ans legte Ende fo verhielt, mie 
die Ungeflagte es ſchilderte, die nur 
„geduldet“, aber nicht „erhört“ haben 
will, — oder ob ſie tatſächlich den 
Mitſchuldigen erſchoß, weil ſie ſeine 
weitgehenden Enthüllungen fürchtete, 
das wird weder ihre Verurteilung, 
noch ihr Freiſpruch jemals reſtlos klä— 
ren. Denn weder die Sophiſtik des 
klugen Staatsanwalts, noch die haar— 
ſcharfe Logik des berühmten Rechts— 
lehrers, den ſie ſich zum Verteidiger 
erkor, vermögen in die Tiefe dieſer 
Seele hineinzuleuchten. Hier ruhen 
keine Werte, hier gähnen keine Abgrün— 
de. Sie iſt weder unverſtanden, noch 
dämoniſch. Nur eitel, ſinnlich und 
unberechenbar. Unberechenbar, meil 
fie in einem Augenblid der Erregung 
durch einen Knalleffett einen Roman 
beendete, den fie nie hätte beginnen 
bürfen. Auch nicht mit einem intelli- 
genten jungen Mann.... 
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Zötliher Sturz. 


John Nonon fiel vom Ausleger eines Bes 
befrabnes hinunter, 
An der Anlage der American Brake 


Grove Ave. fiel heute John Nonon, 
Nr. 8802 Eöcanaba Une, vom Ausle- 
ger eines Hebefrahns hinunter und 
wurbe auf der Stelle getötet. Die 
Leiche befindet fich im Beftattungsge- 
ihäft Nr. 9104 Cottage Grove oe. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lichen Inqueſt abhalten. 

Der ein Jahr alte Martin Kruger 
Gallagher fiel geſtern von der hinteren 
Veranda der elterlichen Wohnung Nr. 
9010 Escanaba Ave. auf den Hof hin⸗ 
unter und fand auf der Stelle den 
Tod. 


— — — ——— 


Hilfsſtaatsanwalt Defhuldigt. 


Gegen Hilfsftaatsanmwalt John J. 
rleming und feinen Bruder Latorence 
bat der Hilfsftadtanmwalt George %. 
Reter die Anklage auf Vermieten des 
ihnen gehörenden Haufes Nr. 1511 N. 
La Salle Straße zu unfittlichen Ze: 
den erhoben. 

Das Haus murde bon einer rau 
Eva Moran verwaltet, die bereits 
dreimal wegen Führung einer Lafter- 
höhle mit Geldftrafen belegt morben 
if. Später wurde da8 Grundftüd 
nominell an William Xorban, Niles, 
Mich., übertragen, aber die Anklage 
richtet Fich gegen die genannten wirt» 
lichen Eigentümer. 


| 
— Die Zahl der Geburten in Fyrant: 
teih war 1913 um 5112 geringer ala 
1912 und geringer als in irgend einem 
Sabre, außer 1911; die ber —* 
jaungen fieg mon” © 
au — 
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geführlide — | 
Augengläfer 9 YES 
find folche — die nicht 
ſpeziell fur die Augen, für welche fie 
beſtimmt ſind, geſchliffen und an⸗ 
gepaßt ſind. 

Hier werden Eure Augen unter⸗ 
ſucht in einem ſpeziell ausge ſtatteten 
Unterſuchungszimmer, duch et» 


fahrenen —— Sperialiften, die gefhielt in ihrem Berufe find. 
Unfere fünmtlihen Linjen werden in diefem Gebäude geichliffen, direkt 
unter der Aufficht des Unterfuchers und werden daher genau gemacht und her» 


gejtellt für jeden einzelnen Fall. 
Da wir aus ſchlie hlich 


tiker Werkſtatt nicht zu finden i 


Zerbrochene Linſen ſchnell J ob 


hier oder jonitwo gefauft. 


Wir ‚garantiven voltftändige Zufrie⸗ 
denſtellung in jeder * 


nſicht. 


3% ). Hi 


Jahren etablirt. 


Wertloſer Checkt. 


Augenglaſer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artikel 'u liefern, wie er in dem —— 


vr oder Op- 


Seit über 35 N 
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. — 


Schwere Stürme, 


Der Gefhäftsführer des Gracehotels lieg | £a Eroffe zum dritten Male heimgefuchte 4 


WDm, Stephen verhaften, 


Wm. Stephen, der feit einer Woche | 


im Gracehotel, Elart und Ban Buren 
Str., gewohnt hatte, händigte dem Ge: 
Tsäftsführer Dominid McGrath heute 
Vormittag zur Bezahlung jeiner Rech: | 
nung einen auf die Bant in Wimble- 
ton, N. D,, auögeftellten Ched auf 
$32 ein und erhielt $22 in baarem 
Gelde zurüd. Später fam Mc&rath 
die Sache verdächtig vor, und fchnell 
entichlojjen telegraphirte er an die be- 
jagte Bant, welche ihm per Draht die 
Antwort fandte, dab Stephen fein 
Konto dort habe und fie den Chedt | 
nicht anerkennen merde. Stephen 
wurde daraufhin um die Mittagsftunde 
an Clart und Madifon Straße ver- 


haftet, 


Der Unterihlagung bejihtigt. 


— | +. 


Nachdem er 25 Jahre lang für die 
Armour Co. tätig gewefen war, und 
Tich nie etwas hat zu Schulden fommen 
lafjen, ift Heute der Kollettor Elarence 
Steele, ein 55 Jahre alter, 4251 Vin— 
cennes Ave. mwohnhafter Mann, unter 
der Anklage, die Summe von $2500 
unterfchlagen zu haben, verhaftet wor- 
den. Im Deteftivebureau, wohin 
man ihn brachte, verweigerte er jeg- 
liche Auskunft. 

— — — 


Aigretten beſchlagnahmt. 


Hilfsbundesmarſchall Chriſt F. 
Günther beſchlagnahmte heute Vor— 
mittag im Büro des Zollamts zwei für 
Frau C. Byrnes, Nr. 4919 Lake Park 
Ave., beſtimmte Aigretten im Werte 
bon 317. Die Einfuhr von Aigretten 
iſt bekanntlich geſetzlich verboten. 

— TR DENE 


Bewuhtlos aufgefunden, 


Die zehnjährige Emma Brintmann, 
Nr. 1716 Elybourn Apenue, wurde 
bewußtlo3 im Lincoln Part auf: 
gefunden. Man brachte fie nad 
dem Kolumbushofpital, wo man 
ihr den Magen auöpumpte und dabei 
feititellte, daß fie Gift getrunten hatte. 
Sie will im Park eine Flafche gefun- 
den und bieje geleert haben, ohne von 
der Gefährlichteit des Snhalt3 Kennt» 
niß zu haben. 

— 1: — — 
Keine Hilfe von Wien. 
(Geltefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Wien, 27. Juni. Die Polizei hat die 
weitere Anwerbung von penſionirten 
Offizieren des Heeres für eine Freiwil⸗ 
ligenfchugtruppe des Fürften Wilhelm 
bon Albanien verboten. 


— Urteil, — Junger Schriftfteller: 
Herr Direktor, haben Sie mein einge- 
reichteß Irauerfpiel bereitö geprüft? 
Und 2 iſt Ihre a Reigangt Piel: Lam 
tor: DO —— ‚lange nicht jo etmas \ 


l 


Schiff geſtrandet. 
(Geliefert von der ‚Affoziirten Brefle“). 

La Erofje, Wis., 27. Juni. Ders 
dritte fchmere Gemitter- und Winde? 
fturm in einer Woche braufte heute” 
über Wistonfin, Minnefota und Jowa 
| bin. Hier ftrömte dad Waffer zmei —* : 
bier Fuß tief durch die tSraßen; bie” 
Bahndämme find an vielen Steller 
vom Wafjer befchäbigt worden, und = 
der Zugverfehr leidet ftarf; in Free 2 


| burg, Minn., fteht das Bahnbeit bier’ 


| 


Fu Bunter Waifer. Nem Albin und” 
Langſing, Jowa, melden Hochwaſſer, 
die Felder ſind dort meilenweit in der 
Runde überſchwemmt, die Saaten 
zerſtört, das Land durch den ange 
ſchwemmten Sand unbrauchbar ge— 
worden. In den Wiskonſin-Minneſe 
taer Grenzcounties hat das Waſc 
tiefe Einfchnitte in das aln) grmacht, | 
In BViroqua fchlug der Big in Pas? 
tor Hoffmanns Haus; ed wurde 
teilmeife eingeäfchert. Biel Bieh 
Lima, D., 27..Juni. Ruffell und“ 
Larmrence rider, Vater und Sohn, 
griffen einen eleftrifchen Leitungs=? 
draht auf, der im Gemitterfturm vor” 
ihrem Haufe in Beaver Dam nieber« 
gefallen war; jie liegen im Sterben, 7 
auch Pearl Woodruff die ein Blitz⸗ 
ſtrahl ſtreifte. 2 
Heike Tage in St. Zouis, 
(Geliefert von der „Affogiirten Breffe*), ; 
St. Louis, 27. Yuni. Fünf Menfen 
find geftern Abend und heute bier ber? 
Hite erlegen. Von 10 bis 11 Uhr? 
heute Vormittag ftieg die Wärme um ° 
rei Grad, auf 93, und bis zum Späls 
nachmittag dürfte eine meitere Steige«" 
rung, um acht Grad, zu erwarten feing 
Siüdmwind bringt jedoch Linderung. 
Teuerwehrleute verunglüdt, 
(Geliefert von der „Affoziirten Preife”), 3 
Akron,. Ohio, 27. Juni. Unter ben 
einftürzenden Mauern der brennenden ’ 
Stallung der „Atron Transfer Co 
fand heute der Feuerwehrmann Geis 
rich Cütterfield den Tod und euere? 
webrchef Kohn Merk murde jchmer = 
verlegt. Erfterer hatte vor ſechs 
Wochen geheiratet. 


— — 

— Die Scheeren- und Meffermerte 
in Hotchfißpille, Konn., ind heute nee 
dergebrannt; $100, 000 Verluſt. 


Könnt 3b? — 


Wenn Ihr an Kopfweb ode 
leidet, iaß uns Euch wi 
derfeben in vergold. Rahmen, 

er, bollitändig, fo Sillig_ wi 


o billig ivie 4. Unterfurjung Sin 


Dr.BERGSON &CC 
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Sahrestagverfauf 


d Fuss Heim-Lotten 
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“Archer Home Addition” 


Der Gartenplat; der Südtweltjeite, 


Sonntag, 2S. Juni, 


beginnt um 10 Uhr Bormittags, 


Große 30 Fuß Lots 


mit Bäumen 


und Zement: 


Bürgerfteigen, jo niedrig wie 
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| ‚59 am Verkaufstage—$15 in einer Wodhe—$5 pro Monat 


u Ebenfalls jhöne Gejchäftseden an Archer Avenue und einige innere Rot Ü 


ten auf leichte Abzahlung. 


Bau-,Schutz’ 


Wir nennen e3 PBroteltion — nit „Beichränkung“. 


Keine Läden an Wohnijtragen. 


Keine Hütten irgend welcher Art erlaubt. 
Kein Haus näher als 15 Fuß an der Straße. 
Euer Nachbar muß genau das tun, wa3 Shr zu tun Habt; jo find alle i 


vollſtändig geſchützt. 


Kommt heraus und ſeht! 


81000 wert Schattenbäume 
angepflanzt und wachſend. 
$15,000 für Zement⸗Bürgerſteige ausgegeben. 


Die einzige Subdiviſion in dieſer Sektion mit 
Zement⸗Bürgerſteigen. 


Hübfche ornamentale Piers errichtet, 
Mafer-Hauptröhren zum Teil gelegt, und der Reft wird 
ww 


in diefem Berbft gelegt. 


Dies ift eines der feinen Hänfer in der Archer Ave. Addition. 


Die Gegend: 
Hit Die beite auf der Südweitjeite, 


Die Crawford Ave. Sektion-Linie it im Often; die 47. Str. Seftion Li- B 


nie ift im Norden; die Ardier Ave. 


Straßenbahnlinie iit im Eüpden. 


Sie 51. Strafenbahnlinie wird, wenn verlängert, einen % DBlod entfernt 


an der Eubdibijion bvorbeiführen. 


Die 47. Straßenbahnlinie wird, wenn ver- 


längert, die nördliche Grenze pafjiren, und dadurd) ijt e3 nach den Stock Yards 


nur wenige Minuten Fahrt. 


Wir ſind jetzt innerhalb Gehdiſtanz nach der neuen Rieſen— 


Anlage der 


Crane Companh, welche Millionen von Dollars koſtet und für Tauſende von 


Mechanikern Arbeitsgelegenheit bietet. 


Speziell nur 
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für Sonntag 


Prächtige und nützliche Geſchenke für die Frau, die Braut, die Mutter 


oder Schweſter eines jeden Käuſers. 


Etwas, worauf dieſelben ſtolz ſein 


werden, es zu empfangen und zu benutzen. BR De 
Kommt und Fauft Sonntag und Ihr befommt eines diefer prächtigen 


Jahrestags⸗Geſchenke. 


Nur gut für dieſen Verkauf. 


Dies iſt unſere Zweig-Office an der Ecke. 
Nehmt irgend eine nördlich oder ſüdlich fahrende Car und transferirt 
an die Archer Limits Car, ſteigt ab an der Bend, Ecke 40. Court, oder jetztſto⸗ 
menziy Adenue — und jucht nach demftamen: „Ardher Heime Addition“, 


Iwm.a.BOND co. 


Main Office—-25 North Dearborn Str. 


Bei’m Wurz’ufepp. 
— 

Das e eingerichtete 
blal das Herr Joſeph Fallbacher, 
o Ser Wurz nſepp, an der LRorth 

und Burling Sir. führt, ift zum 
Fe Apımlt eines ebenio zahlreichen tie 
ren Stammpublitum® gemorden, 
na die auserlefenen Getränfe und 
wra,enden Genüjje, welche die 
N, vortzeffli 


Münchener 


Br 
—— 
— 


fi _munden läßt, ! 


Damit auch das Ohr etiwa3 habe, fpielt 
Schmitts Orchefter heimatlihe Weiſen, 
auch für gefangliche Unterhaltung ijt be- 
ſtens geſorgt. 


* Grira PBale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Fäfiern.. Tel: Calumzi 730 und 869, 


plüpe für Epielpläge. — Jedes Saus ſoll 


2 einen Epielplag auf dem Dacde haben. 


Daß wir im Zeitalter des Kindes 
leben, braucht niemandem erft gejagt 
zu werben, namentlich nicht in Ame- 
tifa, mo das Kind von jeher das Haus 
regiert hat, mo e3 nur milde, nachfich- 
tige Eltern giebt, Die fi) von denflei- 
nen regieren und tyrannifiren lafjen! 
Dog) davon mollte ich heute nicht fpre= 

en! 

Wir leben im Zeitalter bed Kindes, 
meil man fich mehr denn je mit ber 
Wohlfahrt des Kindes befchäftigt, weil 
man mehr denn je den Sinn des Aus» 
[prudhes von William Woodsworth 
„zhe Child is the Father of the Man” 
begriffen hat, und das Kind daher fo 
gejund an Leib und Seele aufzubrin- 
gen trachtet, um e3 zu befähigen, ber 
Melt dereinft zu nußen und an ihrer 
Kulturarbeit mitzumwirfen. 

Man wird,aljo jedes Beftreben nur 
bon „Herzen billigen und ermutigen 
fönnen, das fich die Aufgabe geftellt 
hat, über die erfte Jugend ber nach— 
mwachjenden Generation zu machen, die 
fachgemäße Pflege der Säuglinge in 
jeder Weife zu ermutigen, und nament- 
ih die jungen Mütter darüber aufzu- 
tlären, mie fie ihre fleinen Lieblinge 
bor taufend Gefahren fchüten können, : 
das aber au Hand in Hand mit ben 
Behörden arbeitet, um feine Ideen le— 
benzfäbig zu marhen, die mit dem Ge- 
jundheitsamte fich in Verbindung feht 
und eine jcharfe Controlle über die 
Nahrungsmittel — namentlich die 
Mild — herbeiführt, die niht nur 
dureh fchöne Worte und Iehrhafte Un 
terweifungen helfen will, fondern durch 
praftifche Taten. Namentlich in Nem 
York, und wohl auch in anderen ame- 
rifanifchen Großftäbten, wo eine ftart 
gemifchte, aus allen Nationen fich zu- 
ſammenſetzende Bevölkerung vorherr⸗ 
ſchend iſt, wurde dieſe Bewegung faſt 
zur dringenden Notwendigkeit. Oft 
genug iſt auf die traurige Lebensweiſe 
der Leute hingewieſen worden, die auf 
der Oſtſeite in engen, hohen Tenement⸗ 
häuſern zuſammengedrängt hauſen, 
wo die Immigranten aus dem ſüdli— 
chen Europa Unterkunft finden, die alle 
ihre kultur- und geſundheits-ſchädli— 
chen Gewohnheiten mit herübergebracht 
haben, und erſt hier eigentlich mit Seife 
und Waſſer eine nähere Bekanntſchaft 
machen. Und aus dieſen nämlichen 
Tenementhäuſern wächſt eine neue 
amerikaniſche Jugend empor, die der— 
einſt mithelfen ſoll, die Geſchicke dieſes 
großen Landes zu leiten. Wie man— 
ches Kind, aus dem vielleicht ein be— 
deutender und guter Menſch hätte 
werden können, geht durch die unbe— 
greifliche Vernachläſſigung ſeitens ei— 
ner unerfahrenen und hilfloſen Mut— 
ter zu Grunde, wie iſt die Sterblichkeit 
unter den Säuglingen durch ſchlechte 
und ſchädliche Ernährung zu erſchre— 
ckenden Ziffern angewachſen! Da iſt es 
faſt zu einer Selbſthilfe der Stadt— 
und Staatsbehörden geworden, wenn 
ſie hier energiſch eingreifen und das 
Uebel an der Wurzel zu bekämpfen ſu— 
chen. Gott ſei Dank gibt es unter uns 
noch Männer und Frauen, die ihre 
Kräfte und ihre Zeit einem Unter— 
nehmen zur Verfügung ſtellen, das 
nichts Geringeres zum Ziele hat, als 
den Aufbau einer körperlich geſunden 
und lebensfrohen Jugend. Sie waren 
es, die ſchon vor 5 Jahren eine Geſell— 
ſchaft gründeten, der ſie den Namen 
„Little Mothers League“ beilegten. 
Man ſagte ſich damals ganz richtig, 
daß in dieſen ärmlichen Familien, in 
denen jedes erwachſene Mitglied zum 
Erwerbe beitragen mußte, wo Vater u. 
Mutter durch die Not der Verhältniſſe 
gezwungen waren, die Wohnung zu 
berlafjen,um in irgend einem „Smweat- 
Shop” einen färglichen Lohn zu ver- 
dienen, die halberwachfenen Mädchen 
die Aufficht über den Haushalt führen 
müßten, die nach der Schulzeit nicht 
nur die Zurichtung der einfachenMahl- 
zeiten beforgten, fondern auch bie 
Pflege der jüngeren Gefchwifter, na= 
mentlih der „Babies" übernehmen 
mußten. Hier jeßte man nun die ei- 
gentlichen Beitrebungen zu einer meit- 
reichenden Reform ein. Die Mitglieder 
der Geſellſchaft beſuchten ſyſtematiſch 
Haus für Haus in allen den Diſtrikten, 
in denen die Armut ihr Heim aufge— 
ſchlagen hatte, unterwieſen die „kleinen 
Mütter“ in ‚der richtigen Pflege der 
Säuglinge, zeigten ihnen praftifch, ie 
fie gewajchen, gebadet und genährt 
werden müßten, jorgten dafür, daß es 
an: ber richtigen bafterienfreien Mil 
nicht mangelte, und bemühten ich, 
für die Unterftügung wirklich bebürfti- 
ger Familien die notwendige Hilfe zu 
ſchaffen. 

Und dieſes Wirken hat Segen ge— 
bracht. Heute arbeitet die Liga Hand 
in Hand mit den Schul- und Gtabt- 
Behörden, und das Beſtreben, eine ge— 
ſunde Generation heranzuziehen, vor 
Allem aber die Kinderkrankheiten und 
ben Tod, bie fich in jenen Stabtmwin- 
fein heimifch gemacht Hatten, möglichit 
zu vertreiben, ijt ein allgemeines ge— 
morben. 

Und nun wird man begreifen, ma3 
e3 heißt, wenn mir in New Hork eine 
„Baby-Woche” angefet haben, wenn 
mir und acht volle Tage mit der jüng- 
ften Jugend und ihrer Wohlfahrt be- 
Ichäftigen. Man tut hier nichts halb, 
fondern neigt vielmehr zu ber Ge- 
mohnheit, etwas zu viel des Guten zu 
tun. eimas bon ber oft gerügten ame- 
rifanifchen HhHfterie fidert auch in bie 
beiten und lobenämerteften Unterneh- 
mungen. Wird irgend etwas als gut 
erkannt, fo wird fofort Sturm gebla- 
fen, und man judht ba3 borgeftedte 
Ziel mit Rekordgefhmwinbigtei: zu er- 
reichen. So murbe auch bie Bedeutung 
der „Baby Woche“ fchon von den Kan 
zeln unferer Kirchen aus hervorgeho- 
ben, und ein Brief unferes Bürgermei- 


„Berg Jane>o "= Rigrlefung, in bein. 
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ifche Winte: 
hrer Kleinen 
Million Pamphlete deff 
auf offten der Stabt gebrudt und 
zur Verteilung gebracht. Endlich aber 
wurde in allen öffentlichen Schulen 
eine befondere feier angefegt, in ber 
das Thema „Die Erhaltung und bie 
Wohlfahrt unferer Jugend“ in allge 
mein berftänblicher Weife beiprochen 
twurbe, und bei der die Kinder aufge- 
fordert wurden, einen „Baby-Eid” zu 
leiften, der eö ihnen zur Pflicht macht, 
an ber Pflege ihrer jüngjten Geſchwi—⸗ 
fter lebhaften Anteil zu nehmen. 

Im Anfchluß daran wurden aud) in 
den ftäbtifhen Milchftationen, in de- 
nen jede junge Mutter für einen ge= 
ringen Preis die befte Milch erftehen 
fann, die Frauen von Sacverftändi- 
gen unteriwiefen, wie die Babies am 
beiten genährt werden müßten. n den 
Hofpitälern gaben Aerzte den Müttern 
Anmeifungen, wie dieSäuglingstrant- 
heiten verhindert .oder behandelt mer- 
den müßten. Unb damit auch ba3 
Vergnügen in biefertgeitmoche auf feine 
Koften füme, wurde der Donnerstag 
für eine Baby-Parade beftimmt. Da 
wurden bie Kleinen mit ihren Müt- 
tern und Pflegerinnen in allen fünf 
Stadtteilen durch die Straßen in ge- 
Ihmüdten Automobilen gefahren, und 
in Brooklyn wurde jogar ein Yelt für 
Babies am GStrande von. Eoney 3- 
land veranftaltet. Den Beichluß der 
großen Woche machten am Freitag ge= 
meinfame Ausflüge. Da mimmelte e3 
in ben zahlreichen Parks von Groß— 
New York von Amerifasz jüngftenBür- 
gern, bon denen nur zu biele biel- 
leicht niemals zuvor den Segen eines 
Aufenthalts in freier Luft genoffen 
hatten. 

Mährend fo für die Babies in Ieb- 
baftefter Weife vorgeforgt wird, mwill 
man auch die ältere Jugend nicht ber- 
gejfen. Man bemüht fich nämlich, fie 
möglicäft von der Straße fern zu hal» 
ten, und mill ihr daher eine genügenbe 
Anzahl von Spielplägen einräumen, 
auf denen fie jih nad SHerzenzluft 
herumtummeln fann. Unjer ®Bart- 
Kommiffär hat diefen Gedanken der 
Vermirklichfung nahe gebracht, denn er 
bat fi) in Verbindung mit dem Kor- 
porationganwalt an die Großgrund- 
eigentümer gewandt, die brachliegende 
Baupläße in der Stabt befiten, und 
fie gebeten, diefe zu Spielpläßen herzu- 
geben. Da ihnen der Korporations- 
anmwalt die Verficherung gegeben hat, 
daß ihre Rechte in jeder Weiſe ge- 
Ihügt werden follen, und fie für fei- 
nen Unfall, der dort etwa unter den 
Ipielenden Kindern vorfallen follte, 
verantwortlich gehalten werben jollen, 
fo haben fchon verſchiedne dieſer Her— 
ren ihre Zuftimmung zu dem Plane 
gegeben. Als eriter war e8 Herr Wil- 
liam Waldorf Xftor, der verfchiedene 
feiner brachliegenden Grundftüde im 
oberen Manhattan, hauptfächlich nahe 
der 7. und 8, Avenue, ala Spielpläße 
für die New Yorker Jugend angeboten 
hat. Diefem Beifpiele find andere 
Grundbefiger gefolgt, und fo wird in 
naher Zufunft unfere Stadt über eine 
große Anzahl Hübfch hergerichteter 
Spielpläße für die Jugend verfügen. 
Auf allen Pläßen, die groß genug da= 
für find, jollen Turngeräte oder aud 
Ballpläße hergerichtet werben. Der 
PBart-Kommifjär hat übrigens bei fei- 
nem VBorfchlage noch eine befondereXb- 
ficht verfolgt. Er wollte nämlich gerne 
die großen Parf3 von der Weberfülle 
der Kinder befreien, und bie oft be= 
drodten Anlagen vor ihrem Uebermute 
Ihügen. Dann aber wollte er auch 
den müden Arbeitern, die Grholung 
fuchend nach den herrlichen Anlagen 
fommen und oft feinen freien Plab 
zum Nieberjigen finden, die am Rande 
der Wege aufgeitellten Rubepläße fich- 
ern. - 

Und um am Schluffe noch zu zeigen, 
wie jtark die Bewegung, für unjere 
Sugend zu jorgen, um fi gegriffen 
bat, möchte ich erwähnen, daß unjer 
Borough-Präfident, Herr Markus M. 
Marks, den Wunfch in einer öffentli- 
chen Rede geäußert hat, daß auf jedem 
größeren Gebäude unferer Stadt ein 
„Roof Garden“ eingerichtet merben 
follte, der den Kindern des Haufes zum 
Spielflage angemwiefen werben follte, 
Dort wären fie der Sonne näher, hät- 
ten Licht und frifche Luft, und wären 
por allen Dingen .jedem böfen Ein- 
fluffe der Straße entrüdt. Diefer 
Vorjehlag Hat aber die wenigste Begei- 
fterung erwedt, denn die Hausbefiger, 
und auch wohl der größere Zeil der 
Hausbemohner — befonders wenn e3 
finderlofe Ehepaare find — mürben 
fich beftens bedanten, während des Ta- 
ge& eine aufgeregte Gefellihaft von 
Tpielenden Kindern auf dem Dache zu 
wilfen, und Obrenzeugen ihres Ge- 
tümmeld und ihrer unvermeiblichen 
Streitigkeiten zu werben. — 

Doch Alles in Allem; — unfere Yu- 
gend fann fich wahrlich nicht beklagen, 
daß man fie vernadhläffigt. Wir leben 
in der Tat im Zeitalter des Kindes, 

Paul Grzybomsti. 


— — —— — 

— ,„D, meld’ ein edler Geift ift 
bier zerftört!” Iallte der Truntenbold, 
ala er feine noch halbvolle Flafche fal- 
Ien ließ und biefe in taufend Scherben 
zerbrach. 


— — — — — — — — 


Kommt zu mir! 


al3 wie zu Eurem sup. Ahr merbet 
diefelde Beadtung erfahren, und bon ber Na» 
tur- Eures Leidens werde ich feinen Vorteil 
sieben. Ih praftigire_ Medizin feit_21 Jahren 
und babe alle diefe Zeit meinen Etudien und 
der andlung bon 

: en a Spezial-Kranfheiten 
ewibmet. Meine Erfahrung und  Senntniffe 
ind genügend Bürgidelt daflir vo Ihr, die 
mobernite und millenihaftlichfte Behandlung 
von mir erfahren werdet; und hr werdet ein. 
iq und allein mit mir felbft zu tun baben. 
kine freundfchaftlihe und  bertrauenäbolle 
Ausfpradhe mit mir Toftet Euch nichts. 

Brof. Ehrlihd Behandlung mit 606 oder 914 
wird bon mir angewandt, 0 fie notwendig ift. 
Gelhhäftsitunden: zäglie bon.9 Uhr Borm. 
Hi3 7 Uhr Abends, Dienftag, Donnerftag und 
Eonnabend bon 9 Borm. bis 8 Uhr Abends. 


Dr WEINTRAUB 
2. —2 Nandolph * Mi born. 
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| SEI 9 ROT ZT TREE 
Die größten Bargains in Chicago find dieje 


«3° Montag Bargains “ER 


Ein Bergleid) wird pofitiv Diefe Behauptung beitätigen. 


Bargains für 


Damen-Wafchlleider — aus Chambray, Percale, 
Bingham, Leinen und Lamwn, reg. $1.49; zu 


Wafchkleider für Damen — aus Percnle und 
Chambray, nie zu weniger als 69c verkauft, zu 


Seidene Damenhandihuhe — 75e Qnalität, Ell- 29 
bogen-Länge, alle Farben und Gröfen, Montag zu.. c 
25e und 29e Sted-Rämme und Barrettes — 
einfach und fancy; Enre Auswahl zir 
Seidene „Boot“ Strümpfe für Damen — „Run 
of the Mill“; das Paar für 


Damenftrümpfe — fchwarze oder Iohfarhige LKisle 
oder baummw, nahtloje, 10c und 15c Sorte, Baar zu... 


Geformte Leißchen für Damen — Wing: oder 
ärmelloje Facons, 19c Werte; zu 


Patentleder Gürtelfchleife-Rüdenftüd für Damen, 
25e wert; fpeziell für nur 


Bay State Sommer-Korjets für Damen — ein 30 
$1.00 Wert; für nur c 
Korfet-Covers für Damen — in allen Größen I 
hübfch befetst; reg. Preis ift 19c; zu 12%c 


Haus-Slippers für Tamen — ichwarze Serge, 27 
Leder-Sohlen und -Abfäte; ein 50c Wert; zu c 
- 
75e 


Knöpf-Oxfords für Damen — Patentleder mit 
neuem weißen Buck; ein 82.00 Wert; zu 
Büſten-Form für Damen — für alle Kleider— 59 
macerinnen, Größen 32—44; $1.50 Wert; zu.:.. c 
Bargains in 
Ellenwaaren 


36zöll. ſchwarze Meſſaline, ſeiner Satin Cha— 55 
mois Finifh, beiter $1 Wert; 10 Yds.Grenze, Yd... oc 

36-38ll. gebleihter Muslin — fchwerer runder 
Faden; wert 9e; 10 Yards-Grenze; Yard 

58-3zÖfl. mercerized Tafeldamait, 3—5 Nards I 
fang, fehr neue Entwürfe; 35e Sorte, Yard 12%c 


Amerikanischer bedrudter Galico — heller und dunkler 
Untergrund mit hübfch bedrudten Entwürfen — 34 
Babrif-Längen; 10 Yards-Grenze; Yard c 


7% Standard Schürzen-Gingham, alle beliebten 31 
blauen Checks, echtfarbig; 10 Yds.Grenze; Yard... ZA 


10c bedrudte Filz-Riffenbezüge -—— große Aus: 
wahl von Muftern; fpeziell zu 


Nr. 22 Satin Taffeta jeidenes Band — die 10c 
Sorte, ipeziell für Montag, die Yard 


18-351. Flonneing und Korjet Cover Stiderei — 
regnlärer Preis 1dc; die Yard nur 


Torhon Spiten und Einfähe — die reguläre 
5e Sorte; jpeziell die Yard nur 


Bargains für 
Kinder 


39e ereamfarbige Knaben-Hemben — mit Dazu 15€ 
panfiendem befeftigten Kragen; zu 

Rompers für Anaben oder einzelne wollene Hojen 9 c 
für naben, jortirte Farben und Mufter, 25 wert... .: 

Schwarze gerippte baummollene Strümpfe für 


ge 


Bargains für 
ven Haushalt 


25c fünffach genähte Teppichbefen — 
Qualität Bejenkorn, zu —⸗ —— 


Jelly⸗Gläſer, mit Blechdeckel 
das Dutzend für 
10 Onart blau und weiß; emaillirte Geſchirr⸗ 
Schüſſeln; reg. Preis 29e; Montag zu 
Ein 3 oder 4 Quart blau⸗weiß emaillirter 
Eimer mit Dedel, reg. Preis 25c; zn 
Etra jchwerer Tifh für einen 2-Brenner Gas- 
ofen, galvanifirtes Oberteil, reg. Preis $1.75, zu.. 
Gasglühſtrümpfe, für Inverted oder gerade 
Fiztures, gutes Licht, reg. 106; für nur 44 
‚ Boliter-Stuhliite, Größe 11 und 12 Zoll — 
mit beitem fchwarzen Bojtonleder bezogen, zu... 10€ 
Roter Gardinen-Merdras — volle Rollen — 
reg. Preis 250; Montag die Yard 
Teller Rad — Garly Engliih Finiih; 24 Zoll 
lang, 22 Zoll hoch; reg. Preis $1.50; zu 
Zufammenlenbares Beranda: od. Lawn Settee, 
330 Fuß lang, Auswahl von Farben, reg. 986; zu. 


„Eaſy Go“ Sulky, mit Gummireifen-Rädern, 
ſehr bequem, reg. Preis 956; zu mir 


Bargains für — 


59e 


Männer 


25e Gern Unterhemden und Hopfen für Män I 
ner, franz. Balbriggan, alle Größen bis 46, „12%c 
Arbeitshemden für. Männer — 50c Qualität; 23 
fortirte Farben; jehr fpeziell, zu c 

. Hopfen für Männer und iumge Lente, Khaki od. 
einzelne wollene, $1.00 Wert; Montag zu 
‚Weiße oder farbige Border-Tafchentücher für 
Männer, hohlgefänmt, de Qualität; Untend für.. 
Männeritrümpfe — ihwarz, lohfarbig oder 
fancy; Run of the Mill; die 10€ Sorte, für nur ... 
25e jeidene Boot Strümpfe für Männer — 
Nun of the Mill; das Paar 


Andere gute 
Bargains 


45e Größe Armours Grape Inice — 
fpeziell da8 Quart für 
81.00 Größe Duffy's Malz-Whiskey — 
ſpeziell für nur 
Die berühmte Sweetheart-Seife — (nur 4 
Stücke an jeden Kunden); 2 Stücke für 
„Seratch Pads“ — etwa 13 auf das Pfund — 
(2 Pfund an jeden Kunden); das Pfund. ...... 
Ein Nr. 9 Spaulding Indoor oder Piknik-Ball; 
reg. markirt zu 25e; ſpeziell zu 
Faſern Suit Caſe — 243öllig; Graß Plated 2 9 
Beſchläge, mit oder ohne Leder-Riemen, 81 wert. 0 c 
Uniere Honfehold gemischten Farben, 27 FJoar 39e 
tirungen, auch weiß u. ſchwarz; 1.10 wt. Gall... 
5e Clarks O. M. T., Coats' oder Merricks 5 
beſter 6 Cord Zwirn, ſchwarz oder weiß; 2 Spulen —. c 
2e „Houſehold“ ſcharfe Stecknadeln — ſoweit 
ſie reichen, 2 Packete für 
Solide Sterlingſilberne Fingerhüte, in allen 
Größen; fanch gravirt; für nur ...........* * 


Kinder, die 10c Sorte, da3 Paar zu 


Wirklich groie Bargains in 
feinen zuträglihen Groceries 


Poft- oder Telephon-Beitellungen anf jeden der folgenden Artikel ausgeführt. 


Teinfter granulirter, Kirt’s American 
| Family Eeife — 10 


Zuder, | 
10 Ki 43c  Shiice c 
Waihburn Gold Me- | für 
dal Wiehl, 4 1 9 Fond’ Macaroni 
+ |oder Cpagbetti, 2 5 
Numfords reines |3 Palete für... se c 
Vhosphat Backpulver, een beitiflirter 
1⸗Pfd.⸗ weißer Eſſig, 
Gallone 15c 
Feinite Thompion 
geröſteter Kaffee, in geb leichte Ternenlofe 
4: Bid. Handtuchläden, | Rofinen, 12: 
verlauft 9 | Bid..... 2\ 
u | _Iohmions Galvanic 
Alle unſ. 50c neuen Seife, leicht waſchend, 


Teeſorte, 38c IR Stüde 36c 


ver Bid 


Mm Zeines 
Zleild 


Lamm Chops, fleine | Vorter Houſe Steat, 
Chopo v. echi. — [eine Etide —_ das 
g nern, | Bid. 

Xammerı 16c * 220 
13 Svypare Ribs — iriſch 
€ | oder fühgepöfelt, das 


11c 8m 10c 


Banner Warte friidh- 


mager, Pd 
Leaf Schmalz 
— per Pd 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Für das Grundftüd 1215 Wabajh Avenue 
$2,000 der Sronttuß bezahlt. 

Das 25 bei 166 meffende Grundftüd 
Nr. 1213 ©. Wabafh Xoe., 121 Fuß 
füdlih von der Wabafh Aoe. gelegen, 
ift fammt dem darauf jtehenden alten 
vierjtödigen Laden- und Wohngebäude 
von dem Kjaat M. Daggettichen Nach— 
laß für $50,000 an den Arthur WM. 
Barnhartfchen Nachlaß verkauft wor: 
ben. Da der Wert des Haujes bei 
dem Kaufe nicht in Betracht gezogen 
wurde, jo ftellte fich der Preis für den 
Trontfuß auf $2000. 

Die Liegenichaft an der Norboftede | 
bon Kenmore und Argyle Ave. wurbe 
von Frederid U. und Arel W. Ander- 
fon I $50,000 an Leon und Harry 
Schuß’verfauft. Auf dem Grundftüd, 
melches an der Kenmore Une. 50 Fuß 
und an der Argyle Une. 150 Fuß mißt, 
ftehen zmei Gebäude, ein jehs Woh- 
nungen enthaltende Mietöhaus und 
ein Heine Wohnhaus, welch lehteres 
demnädhlt einem auf $40,000 beran= 
Ichlagten dreiftödigen Badfteingebäubde 
Pla machen wird. Diefes wird an 
der Argyle Une. eine Front von 80 
Fuß und an der Kenmore Ave. eine 
folhe von 50 Fuß haben. 


Richard Eurran hat von rau Eor- 
nelia Coot das 147 bei 220 Fuß mef- 
fende Grundftüd Nr. 3835 bis 3845 
Late Bart Ave. gefauft und wird mit 
einem Koftenaufmand von $125,000 
ein vierundfünfzig Wohnungen von je 
zei, brei, vier oder fünf Zimmern ent« 
haltendes Mietshaus darauf. errichten. 
Das Grundftüd, das mit der Rüdfeite 


% 


— 


Nix Rub Seifenchips 
— drei Pal 


Wieboldts Beſt 
XXXX Family Mehl 
— daS %=- DI. ber- 
Par! Hill californi- | bdauft 
jur Apritofen, — in 
chwerem Eirup, 
Virchie 18c 
Luary Cavern Marke 
Re — die 
Büchſe 
zu % 


Dunierd oder Mn 
thers tolled Dats, — 
drei Palete Wontag | 


verlauft 23 | 


einer alter Ben-| 
Buruham und Mor- an, Kaffee, — | 

rıll Porl and Bean | PBiun 

drei Büchfen öl... 22 | 

für Wieboldts hochfeiner 
Butter, Meadow Hill ——— — Kalao — 

Creamerh, das Pfun 

per Pfd 30c für 


| Extra Werte in 


Gum Drops in af- Da: | 
fortirten Flavors 


| regul. 10c, 
— 10c 5c 


Friſchgebackene 
nila Wafers, 
guläre 12c Sorte — 
(nur 2 Pfund an ei 
nen Kunden berfauft) 
ſpe ziell, 
verlauft 
— 


Echte ſpaniſche geſal⸗ 
jene Beanut3 — da3 


an das Wegerecht der Jllinois Zentral⸗ 
bahn angrenzt, foftete ihm $18,000. 

H. 9. und W. H. Banford erwarben 
bon Frau Anna Wolf ein in Briar 
Place, nahe Sheridan Road gelegenes, 
80 bei 125 Fuß mefjendes Grundftüd, 
auf welchem fie ein neun Apartements 
enthaltendes Mietögebäude aufzuführen 
gedenten. Für den Bauplat bezahlten 
fie $12,000, während die Koften des 
Gebäudes fich auf $40,000 ftellen mer- 
den. 

Elifabeth Jadfon verkaufte die Lie- 
genfchaft an der Sübdmeftede von Har- 
tifon und Robey Str., ein 461% bei 
100 Fuß melfendes Grundftüd, auf 
welchem ein dreiftödiges, zwei Läden 
und vier Wohnungen umfajjendes Ge 
baube fteht, für $21,500 an Ada An- 
thony. 

Die „Tenth Church of Chriſt“ kaufte 
von dem Harriet M. Lanphereſchen 
Nachlaß eine in Blackſtone Ave., 98 
Fuß nördlich von 57. Str. gelegene 
Bauftelle, 50 bei 150 Fuß, für $17,- 
000. Sie gedentt eine Kirche darauf 
zu bauen. 


Kohn B. und Shlvefter A. Brenza 


haben von Harry ®, Miller die Liegen- | 


[haft an der Südmeftede von Halited 
und 35. Str. fäuflich erworben. Auf 
der 52 bei 150 Fuß meffenden Bau- 
ftelle fteht ein breiftödiges Qaden- und 
Mohngebäude. Wie es heikt ftellte ich 
der Preis auf $67,000, 

Kohn Y. Mehlen verkaufte fein in 
der Winthrop Ae., 145 Fuß nördlich 
bon Ardmore Ave. gelegenes Grund- 
eigentum für $21,000 an Charles D. 
EEE 
me tun elegan⸗ 

Miets haus 


J 


das Pfd. 


Kiſte 
für 


Spej. Werte 
Candiesu. Bakmwaaren in Eikören 


die re= | bottled in Bond, oder 
Old Kentucky 
bon — nur eine Fla— 
ſche an einen Kunden 
das Pfund verlauſt — Montag, 


5c | de Flafche 


Dold Tuth Marke; eines Weitern Zu- 
fri ſchgeröſteter wohl⸗ derlorn, — 6 1 
ſchmedender Kaffee — Büchſe zu 2c 
das Pfund 23c | „Stort Warte feiner 
für | Alasfa Labs — die 
Feld Naptha vder | Büchie 

Woite Linen Seife — | für 

a 10 Stüde| € Eier, feine und gro- 
erlau ze — rantirt fri 

= f 39 B garantirt frifch, 


5 das Dugend 
Feine gerüucerte | 
Inodenloje Butt — | Butter, jeinite Elgin 


| Ereamery, 
per Bid 27c 
Edelweiß Marte 
rwe i nes ausgelafſſenes 
Schmalz, 
ver Bid 


Fo ), 


Feiner californiicher 
Portwein oder Blad:- 
berry Brandy, — mur 
bier Flaihen an ei- 
nen Kunden berlauft; 
am Montag die Flas 


fe ber: 
tauft * A. 15c 


Feine home grow 
Kirfchen, die 16 Dt.» 


1.25 


Old Tahylor Whisley, 


Bour⸗ 


63c 


Alerander Beifeld und MorrisHorfch 
berfauften neunzehn, in der Didens 
Uve., zwifchen 49. Court und 52. Abe. 
gelegene Bauftellen für $10,000 an 
Dafar W. Larlon und Guz T. Walter. 
Diefe beabfichtigen eineinhalbitödige 
„Bungalomw3” darauf zu bauen, die je 
$2500 koſten ſollen. 

Die Liegenſchaft an der Südweſtecke 
von Lawrence und Kenton Ave., 150 
bei 131, iſt für den Preis von 812,000 
von Louis Fry an Maria Dencker über⸗ 
gegangen. Dieſe gedenkt auf die 50 
Fuß an der Ecke ein zwei Läden und 
acht Wohnungen enthaltendes Haus 
aufzuführen. 


Mißbrauch der Poſif 


Frau Sarah Foſter in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt. 

Frau Sarah E. Foſter, Nr. 213 W. 
Garfield Boulevard, iſt geſtern zum 
zweiten Male von den Bundesgroßge⸗ 
fſchworenen in Anklagezuſtand verſeht 
worden, dieſes Mal, weil ſie angeblich 
die Poſt zu Lotteriezwecken benützte. 
Sie ſoll Briefe ausgeſchickt haben, in 
denen die Adreſſaten aufgefordert wur—⸗ 
den, einem Klub beizutreten, ber, für 
einen Beitrag von $1 die Woche, jebe 
MWoce einem feiner Mitglieder einen 
hocheleganten Anzug liefere. 

Die erfte, am 5. November vorigen 
abres erhobene Anklage erfolgte auf 
Grund eines im fFreimaurertempel 
veranftalteten Sartenfpiels, bei wel⸗ 
heim Preife verteilt wurden. 

—+ 


Pefetdie,„Sonntagpofl: 





